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bracht, XIX, ros f. merkwuͤrdi⸗ 
ge Pricfterftreit iu Hamburg, 
er dem Magiftrat A. 93 und 
34 vielen Verdruß und groſe 


Epise der Schotten K. Carl I 
von England reiten, 1, 338. 


wird vom Erommell gefchlagen 
- und gefangen, 341. 
Sammerftäce, ein Dorf im Rit⸗ 


tega, Dr Kaiſ. Heinrich II 
dem Biſchof Meimwercus vom 
Paderborn 1019, IX, 162. wi 
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es bernach an die Stadt Nord⸗ 
Bein gelommen, 168. | 
Sanau, Grafen von. Einige gehen 
hoch mit dem Urſprunge dies 
Grafen hinauf, und wollen 
ſchon einen berühmten Grafen 
unterm roͤm. Kaiſ. Septrmio Sev. 
Ulrichen wiſſen; andere zu Zei⸗ 
ten K. Heimichs des Finklers, 
VE 378. andere ſagen zur "Ders 
Pleinerung , fie ſtammten nur von 
fraͤnkiſchen Edelleuten von 
chen genannt, Ber und hätten 
nie eine rechte Reichsherrſchaft, 
die in eine Grafſchaft waͤre erho⸗ 
ben worden, beſeßen; Kaiſ. Si⸗ 
gismund habe ihnen nur digni- 
tatem rfonalem verliehen. 
Gruͤndliche Widerlegung, 379 f. 
große Warſcheinlichkeit, daß fie 
von den Grafen von Slandern, 
fonderlih den Grafen von Hai- 
noe oder Hainhau abftammen, 
380 f. urkundliche Beweiße von 
dem Altertum und Wuͤrde der 
©rafen von Danau aus dem 
x SZahrhundert, 381. em 
Brand zu Kaif. Carls IV Zeiten 
thut den Urkunden des hanaui⸗ 
ſchen Hauſes wehe, 382. wich⸗ 
tige Beſitztuͤmer, Wuͤrden und 
Anſehen der Grafen von Hanau 
unter dem Kaiſer Rudolph und 
folgenden, bis auf Earl IV, ib, 
fie haben in alten Zeiten ſchon 
viele adelihe Burgmänner, 
Dienſtleute und Vaſallen gehabt, 
383, in ihrer Familie-findes man 


baute die neue © 


das aͤlteſte ſtatutum primogeni- 
turae von J. 7353, 1b. was fie 
vom Meiche zu Lehen trugen, ib 
glückliche Heyraten machen fie 
an em und Kate 

roß, 383. - - ed teilt es 
* Haus mit Graf Reinhards 
H Söhnen Reinhard und Phi⸗ 
kippen A. rası in zwo Haupt⸗ 
£inien, die Müunzenbergiſche 
und Zichtenbergifche , ib. - - 
Philipp Ludwigs Grafen’ von 
Hanau, miünzenbergifcher Li⸗ 
ar 
feine Semalin Eatharina Belgi⸗ 
ea und Kinder, 76. diefer Herr 
tadt Hanau 
zum beften der, aus den Nieder⸗ 
kanden, vertriebenen Reformir⸗ 
ten; welches Chur Maynz und 
Frankfurt nicht mehren können, 
77. zur hollaͤndiſch und walloni⸗ 
ſchen Kirche wird der Grund in 
Gegenwart vieler Fuͤrſten und 
Standspesfonen A. 1600 gelegt. 
Einweyhung, ib. giebt der Stadt 
eine Rathsordnung; hilft den 
Manufacturen auf, 77. fliftete 
und dotirt das Gymnafium der 
Auftadt Hanau 1607; ſein Sohn 

hilipp Moritz kegt den Grund⸗ 

ein 1612 zum Schulgebaͤude. 
Wann es zu Stande gekommen. 
Infcriptiones,. 78. 79. Gem 
Anfehen bey Kaifern und Koͤni⸗ 
gen; erhält Daher beym Kaifer 
keicht. die Confirmat, ftatuti pri- . 
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sm Seat Jobann Ernſt, ver: 
og siter Verträge die ſaͤmtli⸗ 
DE Hanaun⸗ Münzenbergifche 
Portion, 147 f. Gr. Johann 
Phil. ſtirbt 1667 unbeerbt. Aber 
wbern Reinbsro binterläßt 
ye:her A. 066 zween Köhne, 
Dei. Reinhard geb. A. 64, 
ad Reheann BReinhbard geb. 6%, 
den BRaadalena Preiadfin von 
Bictenfeid, 1348. Fridrich Ca⸗ 
fine, Der auch unbeerbt war, 
tritt 1880 mit Zuziehung der Vor⸗ 
muͤnder feiner 2 Neffen, zu Ders 
hören alier Trennungen der 
a:aͤfich hanauiſchen Lande einen 
erdvergleich, 148. Pbilipp 
Reinkarden überließ er die gan⸗ 
je Grarſchaft Rubenberg, big 
aut das Amt Babenhauſen, fo 
zu der Craſchaftt Wiünzenberg 
geſchlagen wurde , ib. m beiden 
Grafſchaften fulte eine beſondere 
Reglerung ſeyn, und fi dich 
falls, mit Vorbehalt des Wahl 
unter beiden Braffchuften, Phis 
pp Reinhard zum Faveur 
job. Reinhards feines Primo⸗ 
genitur⸗-Rechtes nicht praeuali- 
ven, doch jullte ſolches Tünftig 

in 
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beiden Linien nach dem pafto 
von 1373 beobachtet ' werden, 
149. weitere Ixrorduung auf 
Succeßions⸗ Fälle, und Ruͤck⸗ 
fall an Friedrich Caſimirn, wenn: 
er beide iunge Grafen, unbeerbte, 
uͤberleben ſollte. Dielen Ver⸗ 
gleich beſchwoͤren beide Graufen, 
A.84. A. 85 den 30 Merz ſtirbt 
Friedr. Lafimir,.-ı50: : beide: 


Brüder befolgen ' die: Verord⸗ 
nung nicht nur ohne Widerrede, 


und Phil. Reinhard woͤhlet die 
Grafſchaft Wünzenbergz ſon⸗ 
dern ſie ſetzen auch zur Erhaͤltung 


der Einigkeit noch viele Dinge, 
in Auſehung der Conferuation:!.. 


der Guͤter, der Fraͤulenſteuer und 
Wittumgelder, Appanagen, Re⸗ 
ligion ꝛxc. durch eine unwiderruf⸗ 
tiche Vereinigung 1691 ausein⸗ 
ander, 150 f. ſolche bruͤderliche 
Deremigung ſollten ale nach⸗ 
kommende Soͤhne und Toͤchter 
beſchwoͤren, rsr. Philipp Rein⸗ 
hard zu Muͤnzenberg wird 1696 
in Fürftenftand erhoben; trägt: 
Bedenken, ſolchen zu fuͤren; Tivbt, 
ohne Kinder von zwo lin⸗ 


nen zu hinterlaſſen, 1712 den 40 


Dct., 157. Johann Reinbard 
wird dadurch regierender Herr 
in beiden Grafſchaften. Er er⸗ 
zeugt mit feiner Gemalin Doro: | 
chea Sriderica, PBrinzefin bon‘: 
Brandenburg Onolzbach, nur: 
eine Tochter 1700, Gemalin 
Landgr. Ludwigs von Darm⸗ 
ſtadt; flirbt 1736 den 28 Mery 


“7 
152. seßen- Laßel maſſet fid) 
der Erbſchaft von der Graͤſſchaft 
Muͤnzenberg, kraft des A. 1643 
von der beruͤhmten heßiſchen Land⸗ 
graͤfin Am, if, einer gebeohrnen 
Graͤfin v. Hanau⸗ Muͤnzenberg, 
VI, 76. mit den Graſen errich⸗ 
teten Vertrags, an; da ihr und 
ihren Nachkommen die Anwart⸗ 
ſchaft auf beſagte Grafſchaft, bey 
Ausgang des maͤnmlich lichten⸗ 

bergiſchen Stammes, zugeſtan⸗ 
den iſt worden, XXU, 152. wie 
fid) Heßencaßel 1714 mit dem 

legten Örafen "veritanden und 
verfichert, ib. mit Churſachſen 
fd) 1724, unter Eaiferlicher, A. 
33, erfolgter Beftaͤtigung, gelte 

‘Bet, und wirklich Beſitz genom⸗ 
men, 752. wobey es mit Heßen⸗ 
Darmſtadt nicht an. Rechtshaͤn⸗ 
dein, wegen Babenhauſen ſonder⸗ 
lich und der Mobiliar⸗Erbſchaft, 
gefehlet, ib. .8 

Sannover, die Stadt iſt zwar als 

ein palatium regale nie bekannt 
worden; aber eine Curtis und 

r publicus mallus comitum de 

NRothen, gervefen, Xi, 34. 


⸗ 


Sans, Herzog von Mecklenbdurg, 


verletzet ſich aus Melancholie am 


Geburts⸗Gliede und ſtirbt daruͤ⸗ 


ber 1592, VL, 250. Ä 


sans Alotechelk; Herzog zu Meck⸗ 
+ jnbwg Hüften, H. Hunfens 


‚Vöngerde Sohn, . verliert feinen 
Vater im dritten Jahr kinee Al⸗ 
ters. Seine. Vormuͤnder, VI, 
z50, 
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‚den Aſſendelfft, Frieſen und 
Schlage, VI, 82 f. wird beren⸗ 
net. Ein Corps des Pr. von 
Oranien, ſo ſich naͤhert, wird ge⸗ 
ſchlagen unterm Graf Mark ,:83. 
Fortgang der Belagerung und 
ungluͤcklicher Sturm der Spa⸗ 
nier den 30 Jan. 1573, 84. das 
bey kommt Proviant in die Stadt. 
Berftärkung Des Don Friderico 
und. abgefihnittene Zufuhr, 85, 
ae che Ausfälle und ausſchwei⸗ 


ende Erbiterung auf beiden-- 


Seiten, 85 fe Hungersnoth in 
der Stadt; gefchlagener Entfas 
unterm : Pr. pun Dranien, 86. 
die Harlemer wallen Bavon ziehen, 
es gelinget aber nicht ,.-87.. : die 


Stadt nimmt endlich die ange» 


butene Gnade vom iungen ba 
an, kauft um 240000 fl. di 
—R ab. . Die Garniſon 
ou ohne Gewehr ausziehen, oder 
in der Stadt auf Difcretion 


bleiben. Darüber laͤßt ſich ein fran⸗ 


söfifcher Capitain Bordet von 
feinem Knechte todſchießen, 87. 
den 3 Junius Hehen die. Spa⸗ 
nier ein... Grauſames Blutbad 
und Morden an der 
Geistlichen und einigen "Bürgern, 
88. 600 Teutiche follen auf die 
Galeeren kommen, werden aber 
von den Enfhuyßern freygemacht. 
Diele 7monatliche Belagerung ko⸗ 
ſtet den Spaniern 12000 May. 
Correſpondenz der Stadt mit dem 

K. Mm. R.IC FF 


Le ut 2 ee . 


Sarcours, Graf: von, 


ben , wird 1340 zum Bi 


arnifong . 


Pr. von Dranten. Durch aba 
richtete Tauben, 88. | 
fehlägt den 


pan. Ben. Legane; vor Kafas 
4 inive ‚ 1640, V. 406. 


019, Urſprung und Abſtammung 


dieſes vornehmen ſpaniſchen Hau⸗ 
es, Beſitztůümer und Wappen, 
I, 298 f. 


Sarrach, Franz Anton, Erjb. u 


Ealjburg, war geb. 1655. CA 
ne Ellern, IV, 122. erſte geiſt⸗ 
lich Fe ‚db. told 1702 
Biſchof u: Mien und Reichs⸗ 
fuͤrſt Coadiutyr ge Zalzjburg, 
und giebt das Wiener Bistum 
auf, 1706, ib. behäft aber. die 
geichefüuftfiche Muͤre durch ein 
Faiferl. Diploma, ı22 f. wird 
Erb. 1709, ftirbt 1717, 123, - - 


die - Paulus, ein Sohn Pribislei von 


ach, der ſich am erften aus 
hmen nach Delterreich bege⸗ 
of von 
Gurk und 1359: zum 2%). vbon 
Frey ingen Ka And, ci 
pernichtigt als paͤbſtlicher Com- 
ae die & N: Ar | 
son Bayern: und der. Graͤſin 
Margareth von Throl, 124. bes 
freyet fie vom Bann, verfage 
aber dem Kuifer Ludwig die Ab⸗ 
ſolution, ib. erhält vom H. Ru⸗ 
dolph Die Erſetzung der Schaͤ⸗ 
den am Hochſtifte Freyſingen; 
fiirbt 1377,1b. - = Brnft Adal: 

est Ör. von Sarrach, Cardi⸗ 

B— nal 


IV. Realregiſter. 


20, der Großvater Dans 
Albrecht hatte aus guten Gruͤn⸗ 
Den verordnet, Daß nur Der Älter 


fte Sohn fuccediren ſolte, 250 f. - 
NH. Kar. . 


diefe Verordnung hält 
Biſchof ven Ratzeburg zurüc, 
und veranlaflet Dadurch Die Lan⸗ 
Destheilung zwifchen Dem Altern 
Bruder Adolph Sriedrich und 
Loans Albrechten, 1611 und 


1621, 271. das Looswirft Hans 


Albr. den güftromifchen, Adam 
riedrichen den ſchweriniſchen 
heil zu. Vergleichspunkte. 

Aheitere Subdinition ſollte kuͤnf⸗ 

tig verboten feyn, 253, Hans. 


Aibr. nimmt Landgr. Morigens: 
Priozefin jur 


von Heßen⸗Caßel 
Gemalin; wird, reformirt, 252. 
nimmt viele berühimte vertriebene 
reformirte Maͤnner. auf, ib. vers 
fpricht im Erbverteag: 16217, Die 
Ritters und Landfchaft ungeftös 


ger bey der A. Confeßion zu lafz.. 
‚fen, und die Ausbreitung der: 
Reformirten eir zuſchraͤnken Den . 
wird das ſchmaͤhſuͤch⸗ 


redigern 
—— verboten, 253. 
- - die beiden. 


zogtum Dem AÜBullenitein guges 
(prochen, 1623, ib, und die Un⸗ 
terthanen "ihrer Pflichten 58 
fen, 254. ‚Die verigaten Fuͤrſt 

fuchen ihre Unſchuid ſchriftlich 
Barzuthun, ib. ihren QAUbgestdnes, 


sen wird die Audienz beym Kai⸗ 


1. Herzoge werden 
geaͤchtet, weil ſie mit Daͤnne⸗ 
mark ſich eingelaſſen; das Her⸗ 


em: Särlen 


fer angnaͤdig verfagt , 255. und 
eine Deduction im M. Zul. 1629 
‚von den Urfachen ihrer Achtser⸗ 
klaͤrung publicitt,. 255 f. fie 
müßen ihr Land entbehren, bie 
fie vem König in Schweden 1631 
wieder eingeſetzt wurden, 256. 
Hans Albrecht ſtirbt unter fort⸗ 

igen Unruhen 16365 hinter⸗ 
laͤßt einen ziaͤhrigen Sehn, der 
in der Lehre der A. C. mieder 


.. eejogen wird, ib. ein Epigr. auf 


ihn vom ‚Simonius , Tb. 


Sanfestifche Bundoſtaͤdte, die 


große Landfäßige Etädte waren, 
wagten es: oft, iheer Bandesfürften 

It und. Gerichtsbarkeit 
zu ſchmaͤlern, und fich großer 


. Srepheiten.anzumaßen , Die hers 
. nach zu der 


ürger Verſchlim⸗ 
snerung mehr, als zum Vortheil 
ausgeichtagen, da die Magiſtra⸗ 
ge ihrer Gewalt midbrauchten, 


XXIL 107. _ ..::. 
Sanfen, Die dry Broßen in 


Bayern, nannte man am Faifers 
fihen Hofe die 3 angefebenen 


. Männer, ms von Ehrenfelß, 


Sans bon Aichberg und Hans 
von Degenbergs. die fich als 


le 3 som Kaifer Friedrich II in 


Frevherrn⸗ Stand fegen laſſen. 
‚was ihnen wahrbaft ift prophe⸗ 
worden? XL, 140. 

Die Stadt, fucht: ihre 


rlem, 


Belagerung vergeblich abzuwen⸗ 


den; beſtraft Ihre ungetreue Abs 


geordnete an den H. von aba, 
u. . n 


tò 
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den Aſſendelfft, Frieſen und 
Schlage, VL 8: f. wicd beren⸗ 
net. Fin Corps des Pr. von 
Dranien, fo ſich nähert, wird ger 
ſchlagen unterm Graf hharf F,:83. 
Fortgang der Belagerung un 
ungluͤcklicher Sturm der Spar 

nier den 30 San. 1573, 834. Dr 
bey — in die Stadt. 
Berftärfung des Don Friderico 


und. abgefchnittene Zufuhr, 85, 


aunElch Ausfälle und ausfchiveir 


nde Erbitterung auf beiden-- 
Huugersnoth in 


Geiten, 85 f. 
der Stadt; geſchlagener Entſatz 
unterm : Pr. von Oranien, .86. 
Die Harlemer soallen davon sehen 
eg gelinget aber nicht, 87... die 


Stadt nimmt endlich „die Sl ; 
ba 


butene Gnade vom iungen 
an, -Eauft um 240900 fl. die 
lünderun 
ou ohne 
in der 


—— ausziehen, oder 
Stadt auf Difcreti 


bleiben. Darüber läßt ſich ein ans. 


söfifcher Capitain Bordet von 


| feinem Knechte todſchießen, 87. 
den 13 Junius Keen die. Spa⸗ 


nier ein... Ötraufames, Blutbad 
und Morden an der ornifung J 
Veiſtlichen und einigen "Bürgern, 


88. 600 Teutiche follen auf 1 
Galeeren kommen, werden "aber 
von den Enkhuyßer Isepgemasht. 
Dieſe zmonmtli ee 
fie den Spaniern 12000 MRayı 
Correſpondenz der Stadt. mit dem 

KR. 177. Ru Th. gl 


d Sairs, 


. Die Sarnifon | 
| ur wird 1340 zum 


r. von Oranien durch abge⸗ 
ee Tauben, 88. 


Sarcours; Graf von, ſchlaͤgt den 


pan. Sen. Legane; vor Taſal 
inweg, 1640, V, 406. 

Ifprung und. Abſtammung 
Diefes vornehmen ſpaniſchen Hau⸗ 
es, Beſitztůmer und Wappen, 


2098 


gSarr ach, Trans Anton, Erjb. u 


Saliburg war.geb. 1655. Ci 
Eltern, ‚IV, Fi all geiſt⸗ 
ide e alrbeng wird 1702 
Asien. "und Reichs⸗ 
eg — zu Eglzburg, 
un giebt das. Wiener Bistum 
706, ib behält aber die 
— — — 5*— durch ei 
Raiferf, Diploma, 122 f. wird 
Kup. 1709, ftirbt 77 123, - - 
Paulus, ein Sohn Pribisiai po 
Er rrach, der ſich am erſten aus 
hmen nach * bege⸗ 
of von 
urk und. 1359 zum bon 
Freyſingen ernennet, IV, 123 
pernichtigt als gierine Com: 
miflarıus die Ludwigt 
How Bayern, : und der. Kräfin - 
—A— von Tyrol, 124. Des 
reyet fie vom ‘Bann, verfage 
aber dein Kaifer Ludwig die Abr 
folution, ib. erhäft-vom H. Nur 
dolph die Erſetzung der Schäs 
ben am Hochſtifte Freyſingen; 
fire 1377 ib. - - rn nft Adal: 
est Gr. von sera Cardi⸗ 
B not, 
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nal, Erzb. zu Prag; ein Sohn NER , 336 war A. 8r3 auf der 
Sr. Carls, geb. 1598, wird mer. — zu St. Al⸗ 
gen feines Lobs vom Kaifer Be ban bei Maynz ; wiligt in Die Er⸗ 
inand IE auf eine fehr gnaͤdi richtung des Klufters Eorvey A. 
Art zum Erb. von Pra 8 16 gig: und ftirbt, ib. 
ernennt, vom P. Urban VII gar“ BE ein Taiferlicher Dbrifter, 
weyht, und 1626 mit dem Caxr⸗ Eötmmendatit zu Roſtock, der 
dinalshut beehrt, IV, 124. wird ſich fehr har aufgeführt, wird 
Taiferl. geh. Rath und Sl vom Lic. Fahrmeyer, als ein Dos 
zu Trient, 125. verrichtet 6 Eis fofernes ermordet 1631. Fahr⸗ 
nigl. böhmifche. Kednungen, 35 meyer wird erwiſcht und ſtirbt 
wird 1648 zu Prag gef angen. un unter der Tottur, IX, 378 f. 
mif ısoob Thalern:ramjionirt, Sedwig, 'R; Ludwig des Großen 
ib. berät Die Verehligung⸗⸗ von ie und Ungarn Tochter, 
Eeremonie dir us ogin Dar des die Krone von Polen nach 
via anna mit K. Philipp IV des Vaters Tod 1382 zu Theil 
panien e.a.; : wohnt 3 Pabſt⸗ wind; and die fir ihrem Gemahl 
mob bey, ib. feine Cardinals⸗ Iagelloni · zubringet, II, 10. 
titet, 124. Fl ftirbt "1667. fer Zen anner: und ’Heribannatores, 
* 2 A —S Carl —* es — XIV, 284. 
un o Friedrich, pflanzen, ingsfang iſt von gar großem 
dieſer die iuͤngere, iener die Alter Profit für Die Holländer. Das 


ve, Einke der Strafen von Gars ſie treflicheU Verordnungen ges 
rach 1255f. Wallenſtein wie mit demſelben und ihrem 
hatte ihre ler Marie, ſa⸗ Sandei umgegangen ſoll wer⸗ 


bella zur Gemalin, 126. deſſen den. Im 17ten Jahrhundert ſol⸗ 
Derdruf mit Sr. Otto Friedri⸗ fen fie iaͤhrlich 17 Millionen 
chen, Thaler mit dem Heeringshandel 
Zarbımas, erfter Biſchof son Yeiponnen Mr 389. 

derborn A. 795, war ein edl Seibanus, ab Br u. 
Sachſe. Wird vom Kaif. Carl — 161 f feine Ehe⸗ 
als ein Beifel in feiner Jugend frau, 163. bean, ıb. Unteb⸗ 
nach MBürburg gebracht, X, 37. toeifung und Studien, 164 f. 

t ein gutes Lob wegen ſeiner en Kirchendienfte und gutes 

emuth, Gittern und Gelehr⸗ uf, 165. wird ein. Hauptvere 
famteit , ib. bant die verbrennte fechter des Carteßi und Dadurch 
Stiftskicche zu Paderborn wie⸗ iR Streitigkeiten verwickelt, und 
der auf, und Das Münfter das kommt um feine Profeßion, wohl 

zie 
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sichet ſich das ſtaͤrkſte Ungewit⸗ 


ter muthwillig uͤber den Hals, 
166. 
Durchreiſe zu Strasbur 
D,. Seb. Schmidt, 167f. Un⸗ 
terredung mit einem Jeſuiten zu 
Coͤln, 168. ſoll von der oͤffentli⸗ 
chen Catechismuslehre in der Kir⸗ 
che übel geurtheilt haben, ib. conf. 
XVII, 434. | 


Seidelberg, wird A. 1622 vom j 
Tilly.erobert, wodurch die her» . 
. ‚Eönigl, Prinz von Polen, II, 266, 


liche Bibliotheck Dafelbft weg und 
meift nach Rom kommt, VIE 
132. Dafelbft ift ein. außerordent⸗ 
li) großes Weinfaß, VIII, 145. 
152. mehrere Nachrichten von 


diefem und. andern großen Wein⸗ 


fäßern und Verſe daran, 418" 


- 421. das große Weinfaß zu Hei⸗ 


deiberg . wird von den Franzo⸗ 


er opponirt bey feiner - 
dem 


11 
Hofprediger. Seine Contro- 
uerfen und Beywohnung beym 
Religions » Gelpräch zu Neu⸗ 
burg, XI, 309 f. 


ZSeilige unter den großen 


Bere 
V,386. Carl der Große, ib. 


Amadaeus HD. von — 


reich, VII, 366. 


ib. Leopold Marggr. zu Oeſter⸗ 
Krich Plogs 
penning K. in Dännemarf, IX, 


397. Bernhard Marggraf zu 


Baden, f Baden. Caſimir, 


Ladislaus, K. in Ung. f. Lad. 


und Salomon, vertriebener K. 


"in Ungarn, XIV, 349. 
Deilige ſollen nad) des P. 
Meinung an den ihnen geweyh⸗ 


Khanims 


ten Oertern Wunder gethan haͤ⸗ 
ben, ehe ihre Leichname hinge⸗ 


bracht worden; modurd ein Wi⸗ 


derſpruch in einem pipiniſchen 


ſen 16930 ruinirt, 421. wird te⸗ | 
movirt, 1728 Stande gebracht, Document gehoben werden -foR, 
mit neuen Derfen daran, gııs AV, 2zıf. - - heilige Blutjeus 
423. das Warzeichen davon, gen oder Martyrer , welche mit 


: 483. noch von 2 großen Wein⸗ ihren Köpfen in den Haͤnden 
faͤhern, 424. nach) ihren Enthauptungen, noch 
Keilbuonn; Auda Fommt 1633 der , gewandelt, find. Dergleichen 


‚berühmte Bund zwifchen.der Kros . under in der Phantafie der 
‚ne —3— und dem. rheini⸗ „ Mahler ihren Urſprung haben, 
ſchem dem fränfifhen und ſchivaaͤ⸗ VII, 301 f. J 
- bifcehen Craißen unter Oxenſtierns Seiligſprechung oder Canoniſa- 
Direktion zu Stande. Getroffe⸗tion geſchieht nicht ohne große 
ne Accosdes Punkte, 1427144 Koſten. ABarum? VII, 367, 
sucht dieſes fo hochgeachteten uͤnd geht auch dabey nicht ſo ganz 
—* ee —3;0, unparteviſch zu, V, 3z885. 
geilbeunner, D. Jac., Pfalzueu⸗ Heimburger⸗Gericht von 16 Ad⸗⸗ 
- bupgilcger, vorher stpepbrädkifcher ‚Shen iu Worms; deſſen ande 


32 
ſident; danert bis insXIV 9 
hundert, da der EEE in 


den WBürgermeifter Fommt, X, 


Geld darc 
des Koͤnigreichs von Burgund 
verſichern. Dahin auch der 
ſtbare Bau der Domkirche zu 
Baſel gerechnet wird, welche 


61. 
„2 . .og' & ife d ⸗ 
— IL, sa er, wen) daft 


- 1019 in Gegenwart des Katfers 


: "eingerenht ift worden, VII, 229. 
— Teutfehland hat fünfe 
efes 
nigen bey ihrer Herren Vaͤter, 
als Kaiſer, Lebzeiten gehabt, XVI, 


363. 

Seinrich III Kaif., Kaif. Eonrads 
U Sohn, wird im sten Zahreıc, 
3025 zum roͤm. König ernennet 

‚ and A. 28 gefrbnt; 2 gemein⸗ 
fchafttiche Urkunden von ihm und 

* feinem DBater , XVI, 363 f. vb 


‚er bey feines Daters Lebzeiten 
vom. 


Mitregent gemefen? 364. 
Seinrich IV Kaif., wird 1054 Fl 
| König und A. 56 Kuifer nad) feis 


Tod, XVI, 364. - - diefer Herr 
» ermweifet dem Hochſtifte Speyer 
oße Wolthaten, und bringe 

u dem Dombau zu Stande; den⸗ 
noch laͤßt ihn der Biſchof Ger⸗ 


hartd in feiner aͤuherſten Noth 


fxroſtlos, 256. 
Zeinrich V Kaif., wird 1099 roͤm. 


König, muß ſich aber 5 
—*2 ſeines Vaters Wil⸗ 


Nahmens zu romiſchen Ko⸗ 


aters Kaiſ. Heinrichs IR 
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fen nicht in die Regierungs «Bes 
äfte’zu mengen; dethronifi- 
ret feinen Bater, Kaif. Heinrich 
TV 1105, XVL 364. ſchließt 
mit dem Pabſt die nachtbeiligen 
Concordata in Anfehung der 
Inueftitur der Biſchoͤfe, IV, 


292, 
Zeinrich VI Kaif. wird von feinem 
Vater Kaifer Frievrid) L_ 1169 
zur roͤm. Koͤnigswuͤrde befördert, 
XVL 364. fein Nahme wird 
nebſt des Vaters auf Dipkm. 
angetroffen. Doch wird er der 
wuͤrklichen „Regierung erſt A. 
89 theilhaftig, 
Seinrich VII, in der Drdnung der 
teutſchen Könige, ein Sohn Kaif. 
ger. M, von der caſtilianiſchen 
onſtantia zu Palermo 1210 ge⸗ 
boren, wird von 1216 an in 
Teutſchland belehrt und erzogen 
vom Biſchoß Ottp zu Wuͤrzburg 
md Werne Byland; former 
vom Erjb. Engelbert zu Chin und 
Einrad von der: Tanne, XV], 
364. wider — Hoffen 
nehmen ihn die Teuiſchen 1210 
m m son. an Akira) : dem 
Reichstag zu Frankfurt/ "365. 
dafür Karf. Friedrich aus Dank⸗ 
" barkeit den geiftlihen Ständen 
ihren herrlichen Freyheitsbrief: ge⸗ 
geben, ib. wird gefrönet 1222; 
Yon’ Bater zuin Mitregenten ans 
genommen, und werden ihm une 
ter Beyraih Erzb. Engefberts die 
T. Reichs ſachen n; nache 


8. 
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me mie Role fchr un—⸗ 
(meld 2 a gregen Alexan⸗ 
vr min, 357. er rei 
ch dauenem Velsstsbriche 
dom Kaller und Reich, ungerne 
aus Frantreich den 3 Sept. 1178. 
Een Br. K. Carl muß buld von 
der Begleitung umkehren; Die 
Mutter aber gebt mit ihm bie 
Many, 364. wo Des Königs 
Schweſter H. Carls Gemalin, 
der Tag feiner Ankunft nieder 
fommt, 365. er kommt unver» 
mutet nach Heidelberg ; ber Ehurs 
für Lan jenen Unrzißen wegen 
der Dinribtung bee (27 
md De Mark: y: 
nn werger.: Labey ver E. u 
de Adrsıc pideist, 317 °. 
enzr nım bereng, le 09 
ner zanız. mugrer. fonmie. 17 
© neimeur m Tuhrierr Tate 
era engefibramit eure. 
2’ u mtr Art ver Ku 
ni: er Fenttiunnt MOWMDEL 
km: aiser. Limiaus: vif:e: 
en IX 327: . - Mitt hi 
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ihn damit zur eatholiſchen Reli⸗ 
gion bewegen, weil ein hugenot⸗ 
tifher Pſalm Feiner Krone gleich 
wäge.. Marmets Borftellung 
—— reformirt zu bleiben, 

atte damals mehr Eindruck, 333: 
er: erſchrickt über Den Tractat 
K. Heinrichs U mit derfiga, vom 
7Jul. 1785, in welchem alle 
koͤnigl. Gewalt von der Liga umd 
terdrücket ward, dermaffen , daß 
ihm ein Theil feines Knebelbarts 
auf einmal grau wird, 334. - & 
K. Heinrich erteilt A. 1598 
durch das berühmte Edict von 
Nantes den  Reformirten alle 
Freyheit und verlorne echte im 
Königreiche wieder, VII, 356f. 
> - diefer große König hatte feir 
ne Plage, und große Fehler in 
Anſehung der Liche und Unkeuſch⸗ 
Beit; fo war er auch andern Luſt 
bazkeitem zu ſehr ergeben, V, 266 
Bf. ‘er erfennet ſeine Fehler: 
höre fie auch von andern, wann 
er die Wirthshaͤußer · heimlich be⸗ 
ichet, um zu erfaren, was von 

m. geſprochen wirde? gu "feiner 
Bat mo 9 Kltrung, "tadehr 5 
b 


cht fich aber dießfals nicht zu 
f fondern mir : feine 


ern), 
Schwachheiten zu entfihuldigen, 
3674 269. feine erſte Gemalin 
Aller arerha, von — 
Mr 19. zuwider / daß es un⸗ 

“ fehten 10 Huuptbitten’ zu 
GOtt mit war, ihm von ihr zu 
befreyen , und ihm eine anſtaͤn⸗ 
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dige zu beicheren, 266. ob er im 
Einne ernſtlich gehabt habe, ſich 
mit feinee Maitrefle Gabrielle 
d’Etrce förmlich) zu vermäten ? 
272. thut mehr, ale Hercules ſei⸗ 
Mr Omphale, Diefer Gabrielle, 
zu Sefallen, ib. von. feiner zwo⸗ 
ten Semulin, Liebe zur Mont- 
morency, und feinem ungluͤckli⸗ 
chen Ende und Gelegenheit dazu, 
fiehe Maria von Medices, HU, 
386 x 392, . 


Seinrich von Traftamara, Koͤ⸗ 


nig in Spanien, oder Taſtilien, 
hat ſchwere Haͤndel mit K. Pe⸗ 
ter dem Grauſamen ſeinem recht⸗ 
mäßigen Halbbruder, bis er dem⸗ 
feiben Eron und Leben‘ nimmt, 
v1, 54 f. feiner Brüder Schick⸗ 
fal, ib. conf. Deter. : 


Seintid) ‚Stuare,. von Darley, 


Konig in Schottland, V, 237 f. 
—8 liche Maria R. in Schoti⸗ 


geinrich III, Churfuͤrſt von Maynz, 


ein. geb. Graf von Virneburg, 
ford weigen feiner- beharrlichen 
Treue gegen den Kaiſer Ludwig, 
and weil er Denfelben Dem Pab⸗ 
Re verſoͤnen wolte, vom Pabſt 
abgeſetzt, #345, und ihm Gerlach 
von Naſſau entgegen gefegt, 1, 
210. muß zwar weichen, gi 
aber fein Recht und Anſpruͤche 
auf feine nidyt auf 411. 
macht::dem Streit durch feinen 
Tod ein Ende 1353, 412. 
gein⸗ 


IV. Realsegifter. 17 


Seinrich, Hochmeiſter des T. Or⸗ 


dens, ſ. Bobenhaußen. 
Heinrich II, Biſchof zu Augſpurg 
von 1047764, fol von den Ders 
zogen in Bapern entfproßen ges 
weſen feyn, XIX, 371. 
zeinrich V, Freyherr von Knoͤrin⸗ 
gen Biſchof von Augſpurg. 
eine Abſtammung und Geb. 
2% 130. wird Domberr 1586 
zu Augfp. A. 98 Capituli Pro- 
curator, A. 99 Biſchof, 115. 
bat viel auszuftchen. A. 1607 
machen ihm die aufchrifchen 
Bauern in Algau zu eämpfen 
fonderlih macht ihm. 8. Guſt. 
U. A. 32 bey der Einnahm Aug- 
fpurgs warm. Er muß weichen; 
und die fich zu huldigen weigernde 
Seiftlichkeit wird ausgeiagt. Des 
ren Neftitution A. 35, und Dee 
Biſchofs Ruͤckkunft A. 36 ger 
gefchieht, 116. auf feine Verord⸗ 
nung murde, nad) dem 1607 ent⸗ 
ftandenen Tumult über eine Pros 
cteßion zu Donauwerth, gewalts 
thätigft gegen die Evangelifchen 
asen, ib. feine Freude war, 
daß auf fein Anhalten mit “Bois 
ſtreckung des Eaiferlichen Reftitus 
Kong» — 1629, der fang 
zu Augfpurg gemacht, und ihm 
die geiftliche —E voͤllig 
iſt eingeraͤumet worden; die ihme, 
ungehindert des Religionsfrie⸗ 
dens, In Kraft des Rertrags 
bon 1548 des Cardinalbiſch. 


" R.W.R. N ch, 


Dtte , gebuͤre, folglich die evan⸗ 
gelifhe Religion aufzuheben waͤ⸗ 
ge, 117. er Dringet darauf, Durch 


‚ Berbietung des Kirchgeheng der 


evangeliſchen Bürger an uncas 
choliſchen Orten; will ſein Ders 
faren rechtfertigen: weil B. Ot⸗ 
to den Religionsfrieden nicht un⸗ 
terſchrieben, ſondern vom Reichs⸗ 
tage meggegangen; die Buͤrger⸗ 
(haft fih A. 82 durch Hegung 
der zwingliſchen Echre des Reli⸗ 
gionsfriedeng unfähig gemacht, 
und Verträge vun 1548 und 82 
Dem Meligionsfrieden noͤthigen 
Abbruch gethan hätten, 117. 


- Antwort auf dieſe Vorſpieglun⸗ 


en, ıb. A. 46 machen ihm der 
Pwedifibe Sen. Wrangel und 
Turenne durch eine "Belugerung 


wider fehr angft, ib. 1610 hielt 


er einen Synodum Dioeceſ. 
Was ausgemacht ft iworden, 118. 
Die Univerſitaͤt Dillingen fucht er 
— erhalten; uͤberlaͤßt die 
voͤll inrichtung den Jeſuiten. 


e 
Er Aare die Federn der Dillins 


ger wider die Evangelifchen und 
den Religions Frieden , Die den 
Augapfel des 9. R. Reiche 
Churfürften ıc. und andere 
Sontrover:fehriften, unter lächers 


"Uchen Titely vexurſachen, 118. 
"allerhand neue Anftalten Diefes 


Bifchofs im Hochftifte, im auge 


ſpurgiſchen Chor führt er die roͤ⸗ 


miſchen Eeremonien und das Feſt | 
Epmbert ein, 219. erhält Zucht 
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unter ſeiner Cleriſeh: ſtiebt A. 46, 
nach 47 idbriger Pegierung ib. 
Zeinrich, Biſchof zu Wuͤrzburg, 
widerſetzt ſich 1007 der Errich⸗ 
“tung des Bietumns zu Baberg; 
bekommt daruͤbet vom B. Athoid 


bon Halberftadt, in einem kraͤfti⸗ 


gen’ Schreiben,. einen billigen 
Verweiß, VI. 133. 
Seinrich der Broßmütige, Hers 
zog in Bayern, befommt "vom 
‘ Kaif. Lothgrius feinem Schwie⸗ 
Erde auh das Herzogtum 
fen 1736. Soldes — 
ihm ON onrad wieder. 
und erklärt ihn in die, Rei B+ 
Acht auf dem Reichstag it Gos⸗ 
"far 1138. Herſog Heinrich he⸗ 
ptet ſich mit er gehen 
inen itbuler Margge 
ing ftirbt 1139 an Gi t, VEN, 


Seinrich der Löwer — —— son 
rg — a — 
nach dem goslariſchen Berge 
den, den ihm der Kaiſer Frie⸗ 
drich verſagt daruͤber er den 
Kaiſer in Jtalien im Stiche laͤßt, 
F, 165. wie ſich Kaif,, Fiedrich 
A. 1180 gerochen, und. hm auf 
Keihstägen fein Derjoatuim 
Sachſen abgefprochen, X, 205. 
was tür Yande Diefer Fürft a8 
Herz. von Sachen bifeßen, nA 
melde Stuͤcke ihme Surlh "De 
Reichsacht davon ab nen 
woerden konnten als Re 

205208, 





Seinrich, Herzog von Brabant, 
"Yerbittet die kalſerliche ABlıde, 
die ihm Pabſt Innocent. IV ins 
bietet einpfichlt feinen Vetter 

Wihelm Gr. von Holland, und 
wird demſelben, nebſt 7 andern 
als Rath von den Reichs⸗Offi⸗ 
cialen zugegeben, I, 194.7 197. 
zeinrich, 9 don Braunſchwei 
Luͤneburg, wird 1404 vom Gt. 
: Bernhard von der Lippe geſchla⸗ 
‚gen und gefangen, VE, 127: 
Seintich , der "Jüngere, ‚Su 
u Br. Lüneburg, fteht dem Bir 
hof von Hildesheim im Kriege 
egen feine Bettern von Braune 
RN ae Belege bey 3 ges 
rãth dar über in Die Reicheacht; 


weicht na —— überlößr 
ſeinen 3 Ihnen fr 
und Franzen die 


kommt nad) — kr} 
- wieder heim, .tebk.in der e 
und flirbt 532. XVI, 370. fein 

. tährlicher Gehalt von feinen a 
nen, ib. feine Semalin war Mars 
—— Chrrt. Ernſts v. © 


rinzeßin , ib 
Heinrich , DEE füngere, Her; w 
Braunſchw. Wolffenbüttel, folgt 
— Herrn Vater 1514 in der 


— weil feine 2 aͤltern 
— der geil ich waren, Chri⸗ 
ib: Erich, h il: iſt Mi 
getiſch; — ungluͤcklich im 
desheimiſchen Krieg; gewinnt 
aber nachher vieles nebſt ſeinem 
Bruder D, Erich zu Calenberg 
‚nom 


x 6 5 
en Baer... 
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Stifte Hildesheim, Ib. zerfaͤlt 


fich mit feinem Br. H. Wil 
heim, der ihn zur Theilung des 
Braunfhmeig » Wolffenbütteli» 
— singen a ww. 98 
ruppen nach Italien; ſteht ſehr 
übel mit den ſchmalcaldiſchen 
Bunds genoßen; fonderlid mit 
deren Häuptern, Churfürften von 
Sachſen und _Landgr. Philipp 
von Degen. ie geraten erft in 
heftigen Briefwechſel ud Schn 
hungen wegen des aufgefangenen 
Secretairs H. Heinrichs, her⸗ 
nach zu den Waffen, und Her⸗ 
g Heinrich wird A. 1542 aus 
einem Lande geiagt, 283 234. 
Tehrt mit Mannfchaft heim , er⸗ 
obert fein. meiftes Land wieder, 
muß fich aber zu Hageßen den 
19 Det. 1345 an Landgr. Phi⸗ 
lipp nebft feinem Pr. Victor und 
der Armee ergeben, 285. ums 
ländliche Erzehlung dieſes merk⸗ 
würdigen Borgangs, V, 114 
120. Kaiſ. Carl V macht ibn 
fin 1547, L 285. er ſchaft die 
evangeliſchen Prediger ab, und 
befiehlt das: Interim anzunch 
ib. kommt in Dändel mit Marg⸗ 
graf Albrecht don Brandenburg: 
urf. Morig. kommt ihm zu 
Hülfe. Albrecht wird erſtlich 
bey Sievershaußen und Dann 
won D. Heinrich bey Stedeburg 
geſchlagen. Pfad zuͤchtigt er 
die Stadt Braunſchweig und 
„racher ih an andern Zeinden, 


men,. 


Schmaͤ⸗ 


19 


285. bey Sievershaußen verliert 
er 2 Soͤhne Victor und Phi⸗ 
lipp in der Schlacht; iſt ſtand⸗ 
haft dabey, 286. nach dem aug⸗ 
ſpurgiſchen Frieden lebt er ruhig; 
baut Staͤdte und Kirchen; legi 
ſeinen Haß gegen die Evangeñ⸗ 
ſchen ab, ib. er war Ritter des 
G. Vließes, ib. er flarb alt 
& Jahr A. 1568 den 11 Zul. 

eine Semalinnen und Kinder, 
286. 287. er ließ feiner Maityeße 
Even von Trotten eich» und See⸗ 
lenmeßen halten, um feiner ers 
ften Gemalin ihren Tod weiß 
zu machen, 286. 


Seinrich V, Burggraf zu Meißen, 


ei 


Kaiſ. Ferdinand I Rath :und 


Obr. Kanzler im Königreich 


“Böhmen, ift von diefem Herrn 
und Kaiſ. Earl V ungemein, we⸗ 
gen feiner vorzüglichen Geſchick⸗ 
lichkeit, dochgeſchaͤtzt, XV, 362. 
Ben, 1302, eine ltern, ib. ers 
ätf zu Prag A. 1530 die Bes 

Pätigung der alten Privifegien 
eines Haußes, ib. behauptet den 
Titel eines Burggr. von Meißen 
gegen die Anfprüde H. Moris 
ens von Sachſen, 363. ber 

ommt gleich andern Fuͤrſten 

Sitz und Etimme auf. dem 
Meichstag 1541, ib. thut einen 
Ki Daglehter ihen Ausſpruch in 
einer Streifahe K. Ferdinands 
ups urf. Joh Friedrichs vun 
Sachſen, wepen der Kloͤſter Dos 
brilud und Grſnmhahn, 364. auch 
€ a NT 
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dem Kaif. und K. Gerd. wichti⸗ von Böhmen, werden nebft ih 
ge Dienfie im ſchmalkaldiſchen rem aͤlteſten Bruder Victori 
Krieg gegen Die ungelehrigen vom Kaifer Friedrich I 1462 5 
Böhmen, ivelche ein Böhme Reichsfuͤrſten gemacht und vor 
aber nicht lobet, 364 f. er bringe . Water mit, den, Fürftenehmer 
auf eine liſtige Weiſe den chthy⸗ Troppau und Diänfteiberg beleh 
niſchen und bernburgifchen Ans net, IL 295. Scinrich der Ael 
sheil vom Zürftentum Anbaltan tere bon Münfterberg erhält 4 
.. 1495 das 





fic) , Der dem Fuͤrſt Wolfgang, 
einer Mutter ‘Bruder, A. 47 
urch des Kaiſers Achtserflärtn 
ift abgefprochen sworden, 365 f. 


womit er A.48 vom Kaifer auch 


- Fe . 


beichnet Wurde , 366. er weigert 
ſich nach der Reftitution des Fuͤrſt 
Wolfgangs 1551 folchen heraus 


zu geben , ib. - - er bejeigt. ſich 
auch 


hart und falfch gegen feinen 


Vettern seraifcher Linie, 368 f. 


er ſoll erſtlich den Krieg wegen 


Landgr. Philipps Erledigung vers 
mitteln; kuͤndigt hernach folchen 


im Nahmen des‘ Könige, und 


er liegt zu je bi 
..gt Aiche "Einie „deht mit feinen 


Shurfürftene von Sachſen A. 53 


“ DMarggr. Albrechten von. Bran⸗ 


denburg an, und nimmt ihm 
Hof, hilft die Plaßenburg bela⸗ 

een, ftirbt aber unter der ‘Bes 
Tngerung, 367. was ihm. Marg⸗ 


Adrechs auf die Kriegsuns ' 


aͤndigung geantwortet, „und defs 
felben Raͤthe an den Cammer⸗ 
richter von ihm gefchrieben 367f. 
Plauen. 


« 


dhuen' 


Zeinrich ber Akte und Seinrich 


der Jüngere, Shhne 8, George 


oo 


Herzogtum Dels vet 
K. Uladislaw wegen die Podie 
bradifhen Guter in Böbıncı 
VL 405. Kinder und Gemualin 
nen, ıb. ſtirbt 1498. Sein un 
feiner Gemalin Urkle, Chur 
Albrechts von Brandenbur 
Tochter, Grabſchriſt, XVI 
106. Erläuterungen daruͤber 
106. u. f. Seinrich der Juͤng 
‘re, hinterluͤßt nur eine Ylinpeki 
Aula, VI, 405. 

Sei, 2. von Münfterber, 
FR arls! Sohn, regiert m 
einen ‚ Srbenn Johann ur 

„Georg gemeinſchaſtlich; fie fa 
en Ä. 1538 an, die catholifche 
Sei icgen udertreiben, Leo 
haußen ſehr übel, verdußern ME: 

fterberg ıc. ib. Seinrich ftir 

1548, und fein Sohn Seinric 

2 21183, 5 1a; 9 
einti ultus, Herzog 

Braunfhiveig ⸗ HBoifenbirrg 

wirbt um die Prinzeßin Eli 
beth, K. Friedrichs Uvon D 
nemark Tochter, 1590 an, u 

hält den: 19 April Beylager, X\ 
407. er kommt erſt als ein Kraͤm 
bey der Prinzeßin an, und r 
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fie viele Koſtbarkeiten ausgelefen, Seinrich Wenzel, H. gu Oels, 


und nach dem Preiß gefraget, 
fagte er: um einen ehlichen Bey⸗ 
ſchlaf koͤnnte fie alles haben, ıb. 
ee wird Darüber ins Gefaͤngnis 

worfen , aber gar bald durch 
feinen nachkommenden Hofſtagt 

r groͤſten Freude des Hofs in 
repheit gefegt, id. der Herzog 
bekommt 1593 mit etlichen von 
feinen adelichen Landfaßen viele 
Derdrüßlihfeit , I, 346 f 
macht ein Lied von 66 Geſetzen 
auf feine, mit den von Saldern 
und der Stadt Braunſchweig 
gehabten Berdrieslichfeiten , das 
‚von etliche Strophen angeführt 
werden , 347 f. mehrers von feis 
nen Händeln mit denen von 
Saldern, welche zum Rebellen, 
und Luͤgenthaler Anlaß gegeben, 
XVI, 163 f. er hält mit feinen 
3 unvereblichten Bruͤdern beftän- 
dig Einigkeit und Freundſchaft, 
Di, 348. geräth mit der Stadt 
Braunſchweig, von 1595 .anı 
in großen Streit und Unfrieden, 
349. vertbeidigt fi) gegen die 
wider ihn von der Stadt Braun⸗ 
ſchweig ausgegebenen Unwarhei⸗ 
ten, Komälche Lieder, Pasquil⸗ 
len und Relationes in großen 
Schriften und Medaillen, 349 f. 
er wurde von Kaifer Rudolph 
ar Anordnung aller Reichsge⸗ 
Si gebraucht in den legten 

ahren feines Wegierung, X, 
238% Ä | 


\ ! 3 | 2. , 
Seldringen, eine frepe 


ftirbt 16395 feine wichtigen Aem⸗ 


ter und Dorzüge, VI, 406. 
Seinrichs⸗Nahme bey den Hers 


ren Reußen, f. Reuß. 


Heinfius hat viel an der Königin 


Chritina in Schweden zu fürs 
dern, und Ban nichts von ihr er» 
halten, XXI, 273. 


Zeifter, Sibert, kaiſerl. Feldherr 


in Ungarn, haͤlt ſich 1708 teil 
wider die Seinde, XXI, 309 f. 
wird Dod nicht vom Neid ger 
ſchonet, fondern zur Rede vom 
Kriegsrath geſetzt. Rechtfertigt 


Porſhat 
an der unſtt hatte ſeine eigne 
Herren. Der ungluͤckliche Frie⸗ 
drich von Seldringen verliert es 


in einem Krieg mit Meißen im 


XV Sahrhunderts wie c8 an 
Mannsfeld gekommen, V, 302. 


Selena, Kaifer Eonftantins des 


Gr. Mutter, fol mehr als 500 
prächtige Kirchen im H. Lande 
erbauet haben, VL 111. wo fie 
Geld dazu hergenommen, ib. 


sennebcerg, Graf Berthold von, 


wird 1310 vom Kaif. Deinrid) 
VI in R. Fuͤrſtenſtand erhoben, 
V, 348. die Srafen haben für 
ihre Perfonen die für. Wuͤr⸗ 
de erhalten, nicht aber ifi Die 
Grafſchaft zugleich in ein Fuͤr⸗ 
ftentum erhoben worden, ib. - - 
Wilhelm VD, Graf von Hen⸗ 
neberg, war geb, 2478, Seine Ah⸗ 

€ 3 | un 
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nen, V, 3346. 312. wird am tholiche, 1b. und misfiel ihm di 
Churpfaͤlziſchen Hof erzogen, Bund zu Echmalkalden, 350 
und im raten Jahre ſchon zu nimmt aber doch nad) feine 
den Sefchäften rühmlich angehae Sohns Beyſpiel, und nachder 
ten, 346 f. er ſieht fih im tents ibm der Kaifer das Interim auf 
fdyen Weiche um; rentet mit dringen wolte, die Augfp. Can! 
Churf. Friedrich dem Weifen +» an, 350. fein Schreiben deswe 
1495 auf den Nechstag nah gen an den Kaifer, dem er dabe 
Worms, und empfängt Die Bes feine Treue verfichert, 350 | 
lehnung vom Kaif. Marimilian I er ſtirbt 1559, alt 8ı Jahr, 35 r 
mit den gewoͤnlichen Seremonien, regierte 64 Jahr. Mit feine 
dabey ihme die Fürftenumss Gemalin Anaftafia Churf. At 
gabe gereichet wird, 348. ſteht brecht zu Brandenb. Prinzeßin 
urf. Philippen von der Pfalz erzeugt er 14 Kinder, ib. unte 

im Landshutifchen Succeflionss 7 Söhnen folgte ihme der fünf: 
Krieg bey; wird darüber geaͤch⸗ te Beorg Ernſt in der Regie 
"et; und Landgraf ABilhelm von zung, I, 115. ſ. Beorg. Mi 
Heßen nimmt ihm Dornberg dieſem Herrn gehen die gefuͤrſte— 
und Sera ab; er verliert alı ten Grafen von Dennebers auı 
ſonſt viel in dieſem Krieg, 348. 1583, 116. Deflen Lande follten, 
die Örafen von Henneberg hats - bis auf die würjburgifchen Lehen: 
ten die Schutzgerechtigkeit über guͤter und Schmalkalden, eigent: 
die Reichsſtadt Schweinfurt, üich an dasErneſtiniſch⸗Saͤchſiſch 
Dieſe übt der Graf 1513 mit Hauß, vermoͤg der 1574 ges 
vielem Ernft gegen die rebelifhen ſchloßenen und vom Kaifer be 
Gemeinen aus, 349. Did aufruͤe ſtaͤttigten Erbverbruͤderung zu 
rifchen Bauern überenichen ihn Kahla fallen, 120. doch kommt 
A. 1525, daß er ihre feinen Ars Churfuͤrſt Auguft auch zum Mit—⸗ 
‚titel unterzeichnen nuß; fie ver⸗ — A. 1660 theilen ſich bei⸗ 
ſprechen, ihn als einen chriftlihen de Haͤußer in dieſe Lande, rao, 
euder zu halten; er hilft fie aber unter des Ichten Grafen Bruͤdern 
doch züchtigen, id thut A. 32 find merkwürdig Johann, Abt 
‚einen Zug ıwider die Türken, 349. von Fulda, 1527, ſtirbt 1541, 
j vertauſcht das Schloß Mainburg 217. Wolfgang, Br. von Bene 
„an Würzburg gegen Mainungen neberg , Dient: im. favopifihen 
| und 170000 fl. und macht feine Krieg dem Kalfer,. wird in Chie- 
frey eignen Guͤter zu Reichsle⸗ -Aalco. 1537 erſchoßen, 117° Ff. 
“den, ib. es war ein eifriger Ca⸗ Gr. Chriftoph, ein hitiger Kent 
. 4 f “ . > 
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„in in verfchledenen Hochſtiftern 
Domherr, und wird A. 40 Doms 
dechant zu Bamberg; ift im 


ſchmalkaldiſchen Krieg in H. Ul⸗ 


richs von Wuͤrtenberg Dienſten, 
ſtirbt 1548, 118. Gr. Doppo 
ſtudiert, und wird Domherr zu 
Strasburg, Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg. Geraͤth mit Graf Phi⸗ 
lipp von poheniche über einen 
Haafen auf der Fagd in Ders 
druß; verwundet ihn, Daß er das 
rüber ftirbt, 118 f. er giebt das 
rüber feine Praͤbenden auf und 
wird evangelifch ; verfertigt Be⸗ 
trachtungen über den Cate⸗ 
chismus, weiche der lüneburgis 
fhe Superint. Viſcher drucken 
laſſen, 119. er hatte z Gema⸗ 
linnen, Zlifabech, Churf. Joa⸗ 
gms von Brandenb. Tochter, 


H. Erihs von Braunſchweig 
- 34. 


Witwe, und Sophia, H. Ernfis 
von Braunſchw. £üneb. Prinzeſ⸗ 
‚ 119. ftirbt 1574, ib. von 


en 7 Schiveftern , kurze Les . 


benssUmftände, 119. - 
Henrietta Adelheid, Ehurf. Ferdi⸗ 
nands Maria von Bayern Ges 
malin, eine Prinzeßin von Gas 
doyen, geb. 1636, VE, 90. Hey⸗ 
raths⸗Tractat, 91 fe Vermaͤ⸗ 
lungs⸗Eeremonie ju Turin, den 
‚ss Dec. 1650. Vollziehung 
des Beylagers zu München 1652 
den zı Jun., 93. führt aus eis 
nem Gelübde, um fruchtbar zu 
werden; die Theatiner, einen Or⸗ 


70 


2} 


den nach der Regel des heil. 
Caretani, in Teutſchland und zu 
München ein, 93. fie wird fruchte 
bar, ıb. baut der H. Adelheid 
eine Kirche, Einverbung, Eons 
derheiten und Stiftung der Chur⸗ 
fürftinn, 93 f. Bau des Thea⸗ 
tiner Kloflers, 94. ihre große 
Andacht gegen den H.Francifeus. 
Sie ftiftet die Bruͤderſchaft der 
kibeignen Dienerinnen Ma⸗ 
rise, 94. Frankreich ſteckt fich 


hinter fie, den Churfürften 1658 
zu überreden, die Kaiferwuͤrde ans 


- zunehmen; 


H 


| ie Fan aber nicht 
richten , 94 $. ihr Lob, ss. 
enriquez. Falſch angegebener Ur⸗ 
fprung diefes anfehnliehen caftis 
lianiſchen Haußes, VI, 62. 


Seraclides, Jac. Baſil. (Johan⸗ 


nes) Deſpote von der Moldau, 


ein Grieche, geb. 1523, XV, 
udiert zu Roſtock und dient 


Kaiſ. Cart V. Ruͤhmt jich Fair 


ferlicber Herkunft, und nennt ſich 
einen Prinzen von Samos ꝛc. 


3%. Kaiſ. art beftätigt ihn, 
nach Borgeeigtenn Geſchlecht⸗ 


ſtammten Würden, ib. 


Regiſter, fo er zu Cronſtadt hat 
drucen laſſen, in feinen anges 
ein 
Großfprechen . hindert ihn am 
Avancement im Krieg; er wird 
ein Schmaruzer an den Königk. . 

fen und kommt endlich über 

olen nach der Moldau zum 

VBoywod Alrander, den er 
durch ſeine Praleren gewinut 39. 


das Land war über die Regie⸗ 
rung ſchwuͤrig, ib. deſſen twollte 
fi) Seraclides bedienen; er ſteckt 
jich hinter die ‘Bojarn. Alerans 
der merkt es und er muß fliehen, 


36. er thut mit Hilfe des in der 


Sraffehaft Zips begüterten Lass 
Ey einen vergeblichen Anfall der 
"Moldau ; ib. beide ſuchen Huͤl⸗ 
fe beym K. Ferdinand durch den 
ungarifhen Statthalter Franc. 
Zaius. Er findet Gehör , weil 
Aler. an ben Türken hieng, 36. 
Anton. 5 bringt einige 
Truppen zufammen und Dringt 
nebft dem Derachd_in der Mols 
dan, nach vielen Schwuͤrigkei⸗ 
ten, ein, 36. Alexander wird 
1561 den 10 Nov. gefchlagen; 
3000 erfehlagen und viele Mol⸗ 
Dauer gefangen, 37. die Reſi⸗ 
den; Soczow ergicbt fich Dem 
Seraclides, ib. soco Tuͤrken 
ftoßen zum Aleg. werden aber am 
18 Nov. geſchlagen, und Aler. 
fliehs nach Conſtantinopel, 37. 
Seraclides läßt ſich am 3 Koͤ⸗ 
nigstage U. 62, zum Defpottn 
' erdnen, und nimmt den Nah⸗ 


men “Johannes an: war der ers 


der fich einer Crone gebraud)s 
ie 37. ſig geraͤth in Geldnoth, 
da er. feine Gehuͤlfen und die 


Truppen bezalen fol, und den 


Zürten 10000 Dycaten Tribut 
derfprochen, 38. er fehreibt Kopfs 
feuer aus. Münzt aus filbernen 
Kirchen » Leuchtern und anderm 


gegen die 


mus ſich 


riner Streitko 
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heiligen Geſchirre Seh. Sein 


‚ganzer Titel, der theils auf feis 


nen Münzen fteht, ib. weil er 
fau in feiner Religion war, und 
Die Auflagen dem Volke zu ſchwer 
fielen, entſtunde ein Tumult. 
12 folte einige Minifter biftras 

n , die wollten e8 nicht erwar⸗ 


- ten , fondern fchfugen fich zu den 


Misvergnägten, 39. er mil ſich 
mit des Wopwoden von Eracau 
ochter vermälen, die als cas 


tholiſch den Moldauern nicht ge 
er 


l, ib. Bernow eilte vor 


VWermaͤlung, den Deſpoten zu 


ſtuͤrzen, ib. ee beredt denſelben, 
artarn Truppen zu 
chicken. Diefe finden Beine Fein⸗ 


des aber Bernow erdfnet fein 


Vorhaben, den Defpsten zu fiäre 


‘ zen, den Moldaucen, die.die bey . 


fid) Habenden Ungarn erſchlagen, 


‚39. der Defpote wird zu Soc- 


zow belagert. Tomfa wird zum 


Woywoden ausgerufen, do. Lass 


ty und Wisniowiecky, dem Luſt 
zur Moldau aber: feibft' gemacht 


Wird, kommen zu Dölfe, werden 
vom Tomſa gef 
niow. gefangen, 40. endlich em⸗ 


lagen und Wis⸗ 


poͤrt ſich das Volk gegen den 
Deſpoten zu Soczow, und er 
) A. 63 den 5 Nov. ers 
geben, ib. als er brächeig ins 
ager gekommen, bieß ihn Toms 
fa abfteigen, und erſchlug ihn mie 
Ibe, 40. fein Leib 
wird miskandelt, und fein Kop 
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das Land war Über die Regie⸗ 
rung ſchwuͤrig, ib. deſſen twollte 
ſich Seraclides bedienen; er fteift 
fich hinter die ‘Bojarn. Alerans 
der merkt es und er muß fliehen, 


36. er thut mit Hfilfe des in der 


Sraffehaft Zips begüterten Lass 
ky einen vergeblichen Anfall der 
Moldau , ib. beide fuchen Huͤl⸗ 
fe beym K. Ferdinand durch den 
ungarifchen Statthalter Franc. 
Zaius. Er findet Gehör , weil 
Mer. an ben Türken hieng, 36. 
Anton. Siculus bringt einige 
Truppen zufammen und Dringt 
nebft dem Deraclid_in der Mols 
dau, nach vielen Schwuͤrigkei⸗ 
ten, ein, 36. Alexander wird 
1561 den 10 Nov. geſchlagen; 
3000 erſchlagen und viele Mol⸗ 
Dauer gefangen, 37. die Reſi⸗ 
den; Soczow ergiebt fich Dem 
Seraclides, ib. soco Tuͤrken 
ftoßen zum Aleg. werden aber am 
18 Nov. geſchlagen, und Alex. 
flieht nad) Eunftantinopel, 37. 
Seraclides läßt fih am 3 Koͤ⸗ 
nigstage A. 62. zum Defportn 
croͤnen, und nimmt den Nah⸗ 


men “jobannes an: tar der er⸗ 


ſte, der fich einer Erone gebrauch⸗ 
ie 37. er geräth in Geldnoth, 
da er. feine Gehülfen und die 
Truppen begalen fol, und den 
Tuͤrken 10000 Ducaten Tribut 
derfprochen, 38. er fchreibt Kopfs 
feuer aus. Münzt aus filbernen 
RKirchen ⸗Leuchtern und anderm 


gegen die 


mus ſich A. 63 den s W 


- einer Streitkolbe, 40. 
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heiligen Geſchirre Geld. Sein 
ganzer Titel, der theils auf feis 
nen Münzen fteht, ib. weil er 
fau in feiner Religion war, und 
Die Auflagen dem Volke zu ſchwer 
fielen, entfiunde ein Tumult. 
Er füllte einige Minifter beſtra⸗ 

n , Die wollten es nicht erwar⸗ 


- ten , fondern ſchlugen fich zu den 


Misvergnuͤgten, 39. er will ſich 
it des Woywoden von Cracau 
ochter vermaͤlen, die als car 


tholiſch den Moldauern nicht ge⸗ 


I, ib. Bernow eilte vor der 


VWermaͤlung, den Deſpoten zu 


ſtuͤrzen, ib. er beredt denſelben, 

artarn Truppen zu 
chicken. Diefe finden Beine Feine 
des; aber Bernow eroͤfnet fein 
Borhaben, den Deſpoten zu ſtuͤr⸗ 


zen, den Moldauern, dDie.die bey . 


id) Habenden Ungarn erfehlagen, 


39. der Defpote wird zu Soc- 


zow beflugert. Tomfa wird zum 


Woywoden ausgerufen, 40. Las⸗ 


ky und Wisniowiecky, dem Luſt 
zur Moldau aber felbft gemacht 


wird, Tommen zu Huͤife, werden 
"vom Tumfa erh 


lagen und Wiss 
niow. gefangen, 40. endlich eme 
pört fi Das Volk gegen dem 
Deſpoten zu Soczow, und er 
ov. er⸗ 
geben, ib. als er brächeig ing 
ager gekommen, bieß ihn Toms 
fa abfteigen, und erfchlug ihn nie 
in Lei 
wird mishandelt, und fein Reh 
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iederzeſt bey Einer Linie nur 
Ein Regent feyn ſolte, XU, 26. 
hierzu’ hatte der brüderliche Ver⸗ 
gleich der 3 darmftädtifchen Prins 
en vom uhr 1606 den Vor⸗ 

ufer ahgegeben,, ib. Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Heſſencaſſel und 

eſſenrothenburg wegen der Be⸗ 
kung Rheinfels, f. Rheinfele. 
der Löwe im befifchen VDap: 
pen bat feinen Lirfprung alıs 
dem Wappen der Landgrafen 
von Thüringen. Daß, und wo⸗ 
ber. die thüringifchen Eandgrafen 
einen Löwen gefüret, XI, 123f. 
unter den verfch:edenen Meinun« 
gen ift Die wahrſcheinlichſte, daß 
ihn Landgr. Hermann A. 1195 
vom Ereußzuge mitgebracht, 124. 
Sopbia Landgr. Ludwigs 
VI in Thüringen Erbtochter, 
Gemalin des N. Heinrichs von 
Brabant , fhreibt ſich Kandgräs 


fin von Thüringen und nimmt 


wie ihr Sohn den thüringilchen 
Löwen zum Wappen, Saec. XIH, 
2325. Zahl und. Urſprung der ſil⸗ 
. bern und :rothen Streiien im Loͤ⸗ 
wen, I25s128.- - gSeßendarm⸗ 
ſtadt praetendirt 1613 mit ges 
waffneter Hand die Erbvogkey 
a ehe XXII, eb g 
Heueiiu:, Johann, weltberuͤmter 
Aſtronomus zu Danzig, vaL 


305 f. feine Eltern u Dans .. 


9, wo gr 1611 geboren wird, 


307. fie wolten an ihm feinen. 


ee ee al sah ae 


. v 
⸗ 
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nad England und Frankreich, 
und wird, che er nach Ita⸗ 
lien geben Fan, nah Hauß 
gerufen, 308. nun legt er ſich 
völlig auf die Aftrunomie, 308. 
verfertigt ſich felbft aſtronomiſche 

nitrumente,, und bevbachtet die 

önnenflecfen, 309. bringt 6 


Jahre mit unermüdeter Betrachs 


tung Des Mondes zu, 308. wie 
wohl feine Selenographia aufe 
genommen worden, 309. P. In- 
nocentii X einfättiges Urteil vun 
ihm, 309. Heuelii obferuata 


von der Sonnenfinſternis, ib. ‘;er 


beubachtet. fünferley Hauptge⸗ 


“ falten des Srrfterng Saturni, 309, 


wird von Ifraele Bullialdo bes | 


ſucht, 310. fiche einen neuen 
. Stern, ib. 


| feine Cometogra- 
hia, ıb. feine machina coe- 


— 310 f. eine große Feuers⸗ 
brunſt ruinirt 1679 feinen guns 
zen apparatum aftronomi- 


cum &c. 311. er fürt durch 
Beytrag feine Häufer und fein 


. Obferustorium wieder auf, und 
"gibt 1685 annum climacteri- 
cum heraus, 311. wird Gerichis⸗ 


Ey 


und dann Kathsherr inDunzig,ib. 
kommt in Die koͤnigl. franzoͤſiſche 
Gefellſchaft, und bekomint von 
Ludwig XEV ein Gnadengeld, 


. db. Colverts hoͤfliches Schreiben 


an ihn, 311f. zween Könige in 
Polen beſuchen ihn, 312. .er 
bringt das Wappen des Hauſes 


Sobiesky in einen alterifmum, 
Dr En Ze N 7G 


IV. Realregiſter. a* 


Embs bleiben bey Sembach 
1386, ib. Jacob von Embs 
haͤlt ſich wol in Italien, bleibt 
dev Ravenna 1512, mes 
he Schladt Die graniofen 
durch fein. und feiner Teutfchen 
Zopferleit gewinnen, 10. 11. 
Marx Sittich hilft den Sieg 
ben Pavia erfechten. Kaiſ. Earl 
V macht ihn zum Freyherrn des 
Reichs ic. 1 521, 11. Wolf Dies 
trich war des P. Pius IV 
Schwager, ib. fen Sohn Marx 
Sittich wird durch einen beſon⸗ 
dern Zufall zum geiftlichen Stand 
bewogen; wird, auſſer andern 
hohen Würden, Cardinat , und 
war ein Präfident mit auf dem 
Concilio zu Trient, ı2 f. "Jar 
cob Sannibat deſſen "Br. wird 
vom Gr. von Marignano erzogen. 
Seine erften Kriegebienfie — 13, 
wird Grand —— Ge- 
neraliſſ. der paͤbſti. Kriegsvoͤller, 
14. geht 1571 wieder in ſpaniſche 
Dienſte; iſi in Gefahr; haͤlt ſich 
wol in den Niederlanden, geht 
A 76 nad Teutſchland und 
Spanien, kriegt vom K. die 
Sraffaft Gallerate im Mayr 
(Andifchen geſchenkt, 14. iagt 
den ce son Alenson aus Der 
Srafihaft Burgund, ftirbt je 
Hohenembe 1587, 14 f. fe 

rühmlicher Charakter, ſonderlich 
als eines großen Soldatens, 15. 
er iſt vom Kaiſ. Ferdinand ſamt 
ſeinen Nachkommen in Reichs⸗ 
MM. M. ICH, 


“grafen » Stand erhoben, ib. feine 


emalin war Hortenfia, des 
Card. und beil. Caroli Borro-. 
maei Stiefſchweſter, ı5. unter 
feinen 3 Soͤhnen hat Cafpar Gr. 
von . Sobenembs, Here zu 
Schellenberg, das —* 
fortgepflanzet. Seine Gemalinnen 
und rühmliche Nachkommen, 15. 


16. 
Hohenloh. Stammhalter des 


graͤfl. hohenlohiſchen Haußes 
waren ums Fahr 1558, da ihnen 
Kaiſ. Ferdinand vergbnnte, Titel 
und Wappen von Langenburg 
anzunehmen, Graf Ludwig Las 
fimir, _ Stifter dee Neuenſtei⸗ 
nifchen Linie, der 1768 geſtor⸗ 
ben, und Gr. Eberhard, Stifs 
ter Der waldenburgiſchen Linie, 
der A. ı 570 verbrandt iſt, XX, 
130 f. - - Ludwig Caſimir 
hatte zur Gemalin Anna Gr. 
Ditonis und der Anna, einer 
mec£lenburgifchen & rinzeßin, 
Tochter, deren Grabſchrift zu 
Oeringen in der Stiftskirche zu 
lefen, 131. die ihm unter andern 
Kindern Graf Wolfgang und 
Philipp , Gebrüder zu Neuen⸗ 
ftein zur Welit gebracht, Die 
1594, nebft Gr. Beorg Stiedr, 
von Waldenburg lebten und als 
Herren von Dohenloh und Lans 
genburg einen Thaler, 129 praͤ⸗ 
gen laſſen, 131. Graf Wolf—⸗ 
gangı geb: 1546, regiert gef 
Sheintchuftlic mis feinen 2 iuͤn⸗ 
€ un 


Ih 


m 


gern Brüdern Philipp und Srie- 
drich bis 1576, da er in der Theis 
‚kumg Weikersheim/ Schrosberg, 
und Ingelfingen; Philipp, 
Neuenftein, Deringen,. Zweiſt⸗ 
lingen und Forchtenberg; Frie⸗ 
drich, Langenburg, Kirch⸗ 
berg, Dettlingen. und Kuͤn⸗ 

Isau bekommen, 132._ feßterer 

tte Eliſabeth eine Prinzeßin 
von Braunſchweig⸗ Lüncburg zur 
Gemalin; ftarb ı590, ib. den 
älteften Bruder Albrecht brach⸗ 


te in einem Turnier zu Stuttgard 


Fuͤrſt Joach.“ von Anhalt 
durch Eh unglücklichen Sit 


ums £eben 1375, 131. Graf 


Wolfgang erhält vom H. Fries 
drich zu Wuͤrtemberg 1592 
das Hauß Leonfelß mit großem 
Jagdbezirk und einige Zehnden, 
332. er war ein großer Liebhaber 
der Sefchichte, und wolte vun Los 
ven; Schölen von der Abkunft 
der Grafen von Hohenloh etwas 
verfertigen laſſen, deswegen er 
biel correſpondirt. Muſier von 
ſeinem Briefwechſel, daraus 3 
olte Grafen von Hohenloh als 
Biſchoͤfe von Wuͤrzberg kennen 
zu lernen find, 1232. 133. und 
manches von dem Alter des Gra⸗ 
ſen⸗Titels derer Gerren don So⸗ 
benloh zu erfehen it, 134. «6 
benimmt der hohen Wuͤrde der 
Grafen von Hohenloh nichts, 
wenn von A. 1415 und 20 in 
. Mstunden nur ſtehtz Der Edle 
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Albrechtt von Sohenloh, Wer 
gen des hohen Anſehens in wel⸗ 
chem der Reichsfreye Herrenſtand 
eſtanden, 135. Freyen haben 
e ſich nie gefchriebten, aber Sets 
ven zuweilen, 136. Ör. Wolf⸗ 
geng but die Einwohner Son 
Welckersheim von der Leibeigens 
ſchaft befreyet; feine Gemalin, 
eine fruchtbare Mutter, mar 
Magdalena Gr. von Na 


Dillenburg 1567, 136. Er ſtirbt 


3610, 131. - - Sriedridy) Eber⸗ 
ard, Graf von Hohenloh und 
leihen Langenburgijcher Liv 

nie in Rirchberg. Gein von 

ihm felbft, won feiner Geburt 

3672 an, bis aufs uhr 1721, 

aufgefehter Lebenslauf, X, 3870 

390, feine ‚vielen wunderbaren 

Gefaͤhrlichkeiten auf Reifen und 

im Selde, ib. er bekommt in dee 

Landestheitung Kirchberg, 389. 

vermaͤhlt fich erſtlich mit Frie⸗ 

derica Albertina von Erpach⸗ 

ea & und A. 1703 mit 

uguſta Sopbis Prinzeßin von 
ürtemberg Neu adt, ıb. ges 
raͤth unter die Efprits forts; Echre 
durchs Ereuß um, 330 f. übere 
fepet aus dem Franzöfıfchen , re⸗ 

giert mild und loͤblich, jtirbt 17375 

391. - - Graf Earl — 

ſeines hochſeel. Vaters Ge⸗ 
chtnis Durch einen ſchͤnen Tha⸗ 
ler, 385. 357. - - Graf Wolf⸗ 


ang Julius von fangenburg ic, 
————— 


36 | | IV. Resisegifter. - 
‚. fen aber die Abtretung‘ ſchwer im Secweeſen bervorzuthün ; fie 
geinacht , und endlich eigenmaͤch⸗ waren fehon in ältern Zeiten dieß⸗ 
tig vom Churfürften eingezogen falls berühmt , I, 390. die Trens 
iſt worden, 242. 244. nung von Spanien gab. ihnen 
Solland/, Die Sraffchaft, nebft aber Anlaß und Selegenheit, daſ⸗ 
See⸗Frießland und Hennegau ſelbe aufs Höchfte faft zu trei⸗ 
kommen an bayerifche Prinzen, ben, 391. n 
" W,souf. - - Solland und Sellander. Unſtudierte Leute, die 
Utrecht werden durd) ein Pri- doch berühmte Poeten in ihrer - 
vilegium vom Kaif. Carl V dar Mutterfprache find, Vondel, 
hin vereinigt, daß aus eines wie vander Goes, de Vofl, Fo- 
“aus der andern Provinz Die Zeus quenbroch, XIV, 193,200. 
te bey der andern ale einheimis Safe Bebhard und "Johann. 
ſche angefehen werden folten, V, Grafen von, füren Krieg mit 
19. - - woher es gelommen, K. Eric) von Dännemark, ges 
dap die Provinz Holland nad) gen die. Mitte des XIIIten Jahr⸗ 
erlangter Freyheit, unter dem hunderts, IX, 394. 396. wie ſich 
Bilde einer in einem umflodte Schleßwig und zolftein von 
nen ſtarken Zaun figenden Weihs⸗ einander unterfchäidet, ſ. Schleßs 
perfon vorgeftellet wird, XL, 183. wig. solfteine und Schleßs 
= - mie e8_gefommen, daß die " wigifche Etände haben ein Pri- 
geringften Städte in Holland uilegium vom K. Ehriftian. I 
“eben ein fo vielgültiges Wort vun 1460, daß fie ſich von .füls 
* bey den GStaatenverfammlungen nen Erben einen Herrn nad) ei 
der ‘Provinz erhalten haben, als nem Gutdünfen waͤlen dürften, 
die maͤchtigſten, und die fo une VAL, 277. wird A. 1599 am fais 
gleich mehr contribuirenden ferlihen Hofe übel angefehen, 
Städte haben? 1388 f. - - als fich die holfteinifche Ritter⸗ 
Unzulänglichkeit diefer Provinz, und Landfchaft defien praeus- 
ihre vielen Einwohner von eig⸗ Üren wollten, 277. 278. - - es 
nen Productionen zu ernähren, entſtehet A. 1667 ein wichtiger 
1, 389. dag Wafler muß mehr Succeflionsftreit wegen Oiden⸗ 
als das Land ertragen, Durch den burg in dem bolfteinifchen 
treflichen Dandel, Herings- und .Sauße, da Dännemark, Sol: 
Waufiſchfang, ib. - - Solland, ſtein⸗ Gottorp und Plön ihr 
‚oder auch überhaupts die Nieder⸗ Erbrecht Darauf behaupten. Der 
lande, fangen nicht erft an, ig Ausgang und die Verhandlun⸗ 
Dem Abfali von Spanien gen, die Daraus zwiſchen Dännes 
u Hd 4 
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mark und Plön entflanden, 

98 u; f. conf. ER Ver 
Holſtein⸗ Gottorp, das herjogliche 
Haus, ſtammt vom K. Stier 
örich I in Dännemarf ab, VII, 
250. Diefer König theilet Die Hero 
zugtümer Schleßwig und Hol⸗ 
fein unter feine 3 Söhne 1544 
ib. davon wählt fich der ilngfte 
Adolph, Bottorp das Haupts 
ſchloß ıc. ib. Jobanns und K. 
. Ehriftians Il Theile, 250. 251. 
die ſchleßwigiſchen Antheile blei⸗ 
ben daͤniſche, und die holſteini⸗ 
ſchen, teutfche Neichsichen, 251. 
der Dabey errichtete Unions⸗ und 
Kommunions⸗Receß wird die 
Gelegenheit zu allen Streis 
tiofeiten zwiſchen Dännes 
mark und Gottorp. - - Aners 
kannte Obliegenheit der Qeringe 
gegen den König von Daͤnne⸗ 
mark im Ddenfeifchen Vergleich 
1579, 251. Herzog Johanns 


zu Zadersleben Frbtheil wird, 


nad einem Rechtsſtreit, 1581 
zwifhen 8. Friedrich IT und 
an. Adolphen getheilet , ib. 
ännemarf dehnt den Unions⸗ 
vergleich und drückt die Herzoge 
o fehr, daß ih H. Sriedrich 
nad) Schwerens Hülfe ums 
ieht; die ihm K. Carl Guſtav, 
ein Schwager , leiftet, und ihm 
im rotbfchildifchen Frieden die 
Souverainete über däs Herzogs 
tum Schleßwig und Femern ꝛc. 
1658 auswuͤrket, fü A. 6o zu 


Soppenhagen beftätiget wird, 252. 
H. Chriſtian Albrechts weiter 
ve Verbindung mit K. Carl X 
‚in Schweden A. 61. Peraequa- 
tions⸗Receß wegen der Contri- 
butionen 1663 zu Soppenhagen 
und 67 zu Gluͤckſtaͤdt, 252. bey 
entftandenem Erbfchaftsftreit 
wegen Didenburg , des Königs 
von Schweden Küftungen, auch 
wegen, vom Herzog miderfpros 
chener Anforderungen des Königs 
an den Herjugtümern, trauet Der 
K. dem Herzog nicht, lockt ihn 
durch Lift und Höflichkeit nach 
Rendsburg, arretirt und ingt 
ihm daſelbſt die Souverainitaͤt 
von Schleßwig und Femern, 
ſamt andern harten Puncten, A. 
1672, ab, 252 f. Toͤnningen 


- wird von den Dänen befest und . 


_gefchleifet ,_ des Herzogs Trup⸗ 


“pen untergefteckt, 253. der Herzog 


flüchtet nad) Hamburg, prote- 
ftirt wider erlittene Gewalt, und 
wird A. 79. im fontainebleauer 
Srieden reftituirt, 253. Däns 
nemarfs neue ‘Forderungen und 
Gewaltthaͤtigkeiten zwingen den 
Herzog A. 84 wieder zu entwei⸗ 
chen. Der K. laͤßt jich huldi⸗ 
gen, und will ın einer Hausfas 
che weder den Kuifer noch andere 
Fuͤrſten als Schiedsrichter hören, 
ib. Engeland, Schweden und 
‚Holland nehmen ſich A. 87 des 

erzogs an und ruͤſten ſich, wel⸗ 

es den Koͤnig beweget zu Alto⸗ 
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254. nad) alle 
‚gen und endfid) anruckenden Böls 
Lern kommt A. 89_den zo un. 
. ein Rertrag nach ſchwediſcher 
Vorſchrift zu Stande, 254 f. 
der König reftituirt den Herzog 
in feine Souverainete &c. Der 
Herzog giebt alle weitere Forde⸗ 
rungen an den König aufic. 275 f. 
großer Schade, den der Herzog 
bey diefen Händeln erlitten, 256. 
Plön, f. Oldenburg. 
r 
Solſtein⸗ Schauenburg , Ernſt 


Graf von, geb. 1569, liebt die 


Studia, , treibt fie zu Helmſtaͤdt, 
"wird aber von feinem neidifchen 
älteften Bruder Adolph abgerus 
kn der ihn überall aus Haß vers 
rite, VII. 282 f. er übertebt 
eine 4 Bruͤder und erbt vom 
dolph 1601 alle fdhauenburgis 
he Lande, 283. führt eine kluge 


gierung , legt 1610 zu Stadt ° 


hagen ein Gymnafium an, und 
verivandelt eg A. 20 in eine Unis 
verfität nad) Rinteln, ib. kommt 
wegen der Sraffchaft Pinneberg, 
Befem fine Donfaee era 
olftein feine Vorfahrer erhal⸗ 
ten, mit dem K. in Daͤnnemark 
in Streit, 282. Gtammtafel 
zur Derftändnis der ſchauen⸗ 
burgifchen Abſtammung von 
Holſtein, ib. der Graf übte Ge⸗ 
maltthätigfeit an Unterthanen 
38 Aloſters Uterſen aus, welches 


der K. fuͤr einen Eingriff in ſe 


Hoheit anſahe, 285. und der K 


nig ſuchte eine Anwartſchaftc 


Pinneberg beym Kaiſer 161 
wowider ſich der Graf ſetzte, w 


Pinneberg ihm mit aller Hoh 
eigentuͤmlich von ſeinen Vorelte 
augefalien und Fein Reichsteh 
wäre, 285. Graf Ernft bekom 
Po den Melchior Goldaſt vu 


Kaiſer einen Schugbrief, weg 


Dännemarts Anfprüche auf « 


nige Theile, über feine altväte 
‚üce 


Graffhaft, und die E— 
neuerung und Beſtaͤtigung di 
ürftlichen gerfommens ur 
itels 1619, gegen ein Darlı 
Fi bon 100000 fl., 285. Bi 
dnig von Daͤnnemark will nid 
leiden, daß er fi) einen Fuͤr 
ſten von Solftein fchreibe, al 


welches mider die alten Erbver 


träge, Verzichte und Hohe 
des Königs im Derzogtum Hol 
ftein laufe; wendet ſich an de 
Kaifer, ib. ohnerachtet der Gra 
und der Kaifer perficherten, da 


dem Könige dadurch nichts zun 


räludig gemeint und geſchehel 
cd, fo wollte er Doch nicht nach 
acer fondern es wird viel ge 

itten, 285 0 288. der König 
läßt Truppen ins Pinnebergifch 
einrucken 1621, und zwingt der 
©rafen, fich nicht mehr Fuͤrſt zu 
ſchreiben und soooo Thaler zu 
salen. Ernſt ftirbt 1622 und 
zu Stadthagen In feiner ber 
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Sen Gruft begraben. Epitaph. 


olsfchuer eine altadeliche mis 
Geh in Veenberg, ae 
ihre Stiftungen. im Kloſter 
Ebrach, 179 f. Friedrich Holz 


Chuers Grabmal: dafelbft von 50 


3339, 181. ihre Stiftungen im 
Ktofter Hailsbrunn, 381 f. im 
Ktofter Rebdorf, ib. in und um 
Nürnberg, 187 f£ Siegmund 
Elias Holsfchuers, des inneren 
heimen Raths in_ Nürnberg, 
Sebensiauf „ 178 f. feine Geburt 
und Eltern, Studieren und Reis 
n, 178 f. Ehrenämter und Kin⸗ 
er, 179. Geor polsfchuber, 
Stiftscanzler zu Bigt in Lief⸗ 
land , wird an Kaiſ. Earl V ges 
ſchickt, XI, 422 fs negocıirt 
mit den Rufen, was er Damit 
ben der undantbasen Welt, zum 
Theile verdienet ? 428 f. 
Soorn, eine — In Weſtfrieh⸗ 


—— 

woher? 5, 337. bat den 
—2 Käppandeh, ib. der ©. 
385 vorgeftellte Thaler ift daſelbſt 
geſchlagen, weil ſich die Muͤnze 


don Nordholland dorten befindet, 


—9— Henning eo D. et 


186 f. * von Sandereheim ger ges . 


bärtig genen, 186. mag 1705 


geboren feyn , ib. wird Canoni- 
und Aedılis b.Mariae Virg. 
demſelben 


Behr, Probſt in 


Pd 


Sr, Urfprung und Nah⸗ 


192. 5 abſchrift, ı 

vb, Joh. Heinr., Pakt. r: . 
iclas in OR n 

36: f. feine Srabfärift, 363, 


dur zu Windsheim nach Ham⸗ 
burg als Pafter zu S. MWieolaly 
ib, erhält ein ftattliches : vonis 
von Windsheim, 362 
durch er fich bey feinen Zuhbrern 
in Hamburg belebt machte? 6b | 
man befchuldigt ihn nebſt Wink⸗ 
lern und Hinkelmann alerhand " 
festisifcher und fanatifcher 
tümer, ib. Streit über eine * 
genannte Derbindungsformel ZIF 
Einigfeit in der Lehre, ib. 2 
8% Mayer verfolge ihn, id. 
eranlaffng darzu durch eis 
bon ihm aus getheiltes "Büchlein, 
363 f. Mayer gibt eine War⸗ 
nung dargegen in Druck, 364 
mon wi Horben für keinen 
Amtsbrudes mehr erkennen, ib» 
weitlaͤufige Händel Deswegen 
und was auf beeden Geiten vom . 
Raths wegen darinnen geſchehen, 
364 f. Ausgang davon, daß ſich 


orb aus der Stads und den 


renzen wegmachen muſte, 367 f- 

feine Frau muß aus des 

Stadt, gefchaft ierben 368. 
bey weiterer Einrtiluus de au 


409 
rüttung in dee Stadt über die- 
fen griefteefteit muß der Kaifer 
„den Rath) bey obrigkfeitlicher Ge⸗ 
walt ſchuͤtzen, 368. “Beurteilung 
diefes Handels, ıb. Ä 
own, ſchwediſcher Feldherr, legt A. 
1678 ıc. bey feinem Einbruch in 
Preußen fehlechte Ehre ein, XIV, 
22 


Horn: ehehin eine Reichsgrafſchaft 
zum weſtphaͤliſchen Craiß gehoͤ⸗ 
| tig. Lage,IV, 154. das Schluß 
| und freye Herrſchaft Wiert oder 
| Werth liegt nicht weit, und mas 
ven davon die Grafen von Horn 
und Herren von Wiert, die von 
den Grafen von Loos abftamr 
Ä men , Ib. Wilhelm I lebt im XI 
| ahrhundert, ib. feine Nach⸗ 
ommen werden Reichs Obr. 
Erb» Zägermeifter in dortigen Ge⸗ 
enden, ı54. von Wilhelm VI 
achfommen mird ”jacob I 
| von der Älteften Linie vom Kaif. 
riedrich II zum Grafen von 
orn gemacht, ib. wie die Graf⸗ 
chaft an das Haus Montmo- 
rency, nivelliſcher Linie, gekom⸗ 
men, 254. 255. 
Horn, Philipp Graf von, erwirbt 
ich Durch, eine geobe Berdienfte 
ym Kaif. Carl V und K. Phi⸗ 
fipp II große Belohnungen, IV, 
156. fümmt dem Misvergnügen 
über die einzufürende Inquifi- 
tion &c. in den Niederlanden, 
des Prinzen von Dranien und 
önderer, ben, ib, " mterfchreibe 
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“den Bund von 400 Edelleuten 
nicht; wied durch guten Rath 
bey der Regierung verdächtig r 
aber doch zu Unterhandlungen 
nebft dem Egmond und Pr. von 
Dranien gebraucht; fie thaten 
auch auf die guten Berfprehuns 
gen den Bilderftürmereyen mit 
‚Sewalt Einhalt, 157. werben 
doch am fpanifhen Hufe vers 
laͤumdet, ib. der Pr. von Ora⸗ 
nien hatte Kundfehaft, warnete 
den Dorn u. E., und erwartete 
den H. von Alba nicht. Sein 
Abfchieds-Compliment mit dem 
Sr. Horn, 157f. Sorn und 
Egmond werden pom H. von 
Alba gefangen gefeßt 15675 iht 
Proceß wird ungerecht formirt 
und ihnen Troß ihrer Vorzüge; 
Proteftationen und Eprecutionen 
gegen den Richter , die Köpfe, 
als Beleidigern der Maieftät, abe 
gelprochen, und das Urtheil 

en 4 Gun. 68 gegen Mite 
ternacht angekuͤndet. Hoͤren es 
großmuͤtig an, 168 f. das Urtheil 
wird Den sten auf dem Markte 
zu Bruͤßel volljugen. Lmftäns 
de, 159. fein Alter, Gemahl, 
große Büter, und doch Mangel, 


160. 
de P Hofpital, Michael, Canzler in 
Frankreich, fol den Ariftoteleg 
vollfommen aͤhnlich gefehen has. 
ben, XI, 282. momit man ihm: 
viele Ehre amuthun ſich eingee 
Bilder, ib. dirſe Einbildung if’ gan⸗ 
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. . . iA 
‚Ib.-if.in. FA „exrmordet zu. 
werden, Ib. feine Srosmub kin 


falſch/ ib. andere fügten- fröttifch, 
er ſehe dem heil. Hieronyinus 
leich, 283. _ feine ar a 
emütgeigenfchuften, ib. ' fein 
‚aus. feinem Wappen gensminee 
nes Symbolum heroicum , 1b. 
er bat die ficherfte Nachricht von 
feinem Lebenslaufe in feinem Te⸗ 
ftamentegegeben, 284. feine Ger 
burt, Eltern und deren Unfall, 
-ib. fein Vater hat defien Ber 
: Burtsiabr vergeflen, ib. er flüs 
- diert zu Touloufe und wird uns 
ſchuldig gefangen gefegt, aber 
bald wieder los gelaflen, ıb. er 
gehet nad) Mapland und von 
: dar unter großer Gefar nad) Pa⸗ 
Dun, ıb. nach Vononien ynd 
om, mo er. Audıtor di Rota 
wird, 285. er wird unter Dem 
Derfprechen einer anſehnlichen 
Befoͤrderung nad) Frankreich 
gelocket, fißet aber zwiſchen 2 
Stüulen nieder, ib. er practicirt, 
heurathet, und wird Parlaments⸗ 
rath, ib. wird aufs Concilium 
zu Bononien gefchicht, ib. kommt 

in allerley Gefar, woraus ihn 
- die konigl. Schweſter Margare⸗ 


herzhafte Antworten, ib. 
Soſtie, D., wird von den Juden 
mit Pfruͤmen durchſtochen; m 
daraus entſtanden, XVII, 102 fi 
Hubert, cin Fuͤrſt in Tuſcien, Koͤ⸗ 
nigs Hugo in Italien natürlicher 
Sohn, von der Wandelmod, 
wird fälfchlich mit einem Oberto 
vermiſcht, VIIL, 265, > 
Huetins, was er der Königin Chri⸗ 
ftina, die ihm im Scherze rieth 
nicht zu heuraten, meil ein alter 
Grrieche feines Namens Hahnrep 
geweſen, geantivortet, V. 51. 
Sugenvien, ſ. Reformitrein 
rankreich. Se 
Sugo, König in Stalien, Grafvon 
der Provence, ſtreitet um die 
Herrichart uber Stalien mit F 
Berengern IL weicht in ſeit 
Grafſchaft und läßt dem Beren⸗ 
ger und ſeinem Sohne das Reſch, 
„99 f. wird durch feine Ver⸗ 
maͤlung mit der Marozia auf eine 
Weile Herr von Rom; aber 
von feinem Stiefſohn und Töch⸗ 
termann Alberico veriagt, II, 


e ta erretteg, Die ihn zu ihrem Sans "335 fi 


: fer macht, ib. wie er felbft feine 
VWerrichtungen in dieſem hoch⸗ 
wichtigen Amte heſchreibet, 285 f. 


vwirbd auf die gnaͤdigſte Art ſeines 
handelt und aufs Blutgeruͤſt ge⸗ 


Amtes entlallen, „287 f., Firbt 
un 19732884 mushilliget W Blut⸗ 
du Paris, ib. wird für hen 
Amen. pasnokiei Srhallen, 
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bracht, 


1) 0 — — — 
Bugonet, Canzler des Herzog Carl 
des Kuͤhnen von ‘Burgund und 
feiner Erb⸗Prinzeßin Mariaͤ, 
wird vom erbitterten Volke miis⸗ 
j IV, 67. 69, j 
Sldigung, noch nicht geleiſtete, 


. Dr An Erblehubaren u 


s 
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und Hetrſchafien, die N nem Namen, der eine Bana Im 
ei 18 eh an ya Böhmifihen "peift, in Briefen 
nicht, ſich des Regiments anzu⸗ eſterg 47. bat ſich ſelbſt Für 
nehmen, XVL, 235 f. einen Propheten schalten,“ 48: 


Hume, Alex., ein sroßer ſchottiſcher 
a fein Schieffal, f. Jobann 


d. 
Humbertus IL Delphinus, überiäßt 
..Dauphind em K. von Frankr. 
1349, V, I 
gunnen; —* in Anſehung ih⸗ 
rer Geſtalt und Sitten von den 
- Alten, dem Ammianus Marcel- 
-Jinus und Iornandes, haͤßlich bes 
hrieben, und von Waldteufeln 
rgeleitet, IL 315 f. die Duns 
"nen waren urfprünglich ein Scy« 
Allen 8 Geſchlecht und alichen 
den tigen Zataren 316. tru⸗ 
gen Huͤte, 3 
Burerey der Tamifcheathotifihen 
Geiftlihen wird nad) dem Bes 
. Tenntnis des Cardinais Campe- 
gü für feine jo große Sünde 
achtet, als der Eheftand ders 
Iben, XI, 77. wird von einis 
gen teutfehen Biſchoͤfen erlaubt, 
und Hurenzinß von ihnen einge⸗ 
' nomien, 77 f. billige 
über diefe Sünde, 78 1. 


Bud Zohann, hat die ABorte: 
ac) 


100 Sjahren werdet ihr 


SHtt und mir Rechenſchaft ges 
ben, nicht gefprochen aber 
Hieron. von 


Drag, 

. bat aud) nicht die orte: 5 
te bratet ihr eine Gans ıc. 

Boden, 47. aber wol mit F 


eu⸗ 


Kladen 


bercourt, Burgundiſcher 
———— wird nebſt dem 
Nugonet entbauptet, IV, 6769. 


I. 


Jacob 1 Koͤnig in Großbritan⸗ 
nien, vorher der VI in Schott⸗ 
land, vermäblt ſich 1589 mit 
Anne, &. Friedrichs IL gan 
Dönnemarf, Prin nein. De 
König hohlt fie ſelbſt in Nor⸗ 
wegen ab, dahin fie mar verſchla⸗ 

n worden; ' halt 1 Pran 
ylager den 23 on. Sie⸗ 
ſtirbt 1619, XV, 40%. ihre Kin⸗ 
‚ib. - - der König läßt ſich 
gleir das fulgende Jahr 16045 
nachdem er in England bie Re 
gierun angetretten, verm 
egung und Sem A 
betvegen, zu London mit Spa⸗ 
nien einen Frieden ju ſchließen, 


wodurch er ſchlechten Vortheil 
erhaͤlt, 218 f. dio Geſand⸗ 
ſchaft der Staaten der vereinig⸗ 


ten Niederlande Fan mit ihren 

Sant jungs und Gratulations⸗ 

ten, wichtigen Vor⸗ 

„fu mei und Bitte um Hälfe 

nf von Blende, nichts 

ten, 3b. die Feind» 

I fehle en auf im Yun., 
Sriehenshandlun 


See 
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Denen den so May 1604 ans: 


evoämächtigte. Zufammenkunft 


in Sommerfets Haufe, 230, Ens 
gelland fehlägt das angetragene ' 
oedus off-und defenf. mit Epa⸗ 


nien auss will fi) auch nicht mit . 


den niederländifchen Haͤndeln 
abgeben und zu nachdräcklicher 
Friedensſtiftung diſſeits verfichen, 
220 f. der Seehandel machte 
viel Streitens, 221. endlich Fam . 
der Friedensſchl 


nad völliger Verſoͤhnung und 
Entfagung aller widriger Ders 
bindungen auf beiden Geiten, 
durfte England Diißingen, Briel 
und andere Diefer Krone in den 
—— deand⸗ Orte 

t behalten, doch ohne von 
daraus den Hollaͤndern huͤlfliche 
Hand zu reichen, 222. der Koͤ⸗ 


nig verſprach die Niederlaͤnder 


zum Frieden mit Erjherzogen Als 
Drecht zu bewegen, oder fie Huͤlf⸗ 
(08 zu faflen. Er li zu | 
ende Vortheite auf Weſtindien 

inten ; bewachte die Vorthei⸗ 


3 der Handlung ſchlecht, und. 
ſchafte der Religion feiner Unter⸗ 
thaneı bey den Spaniern ſchlech⸗ 


te Sicherheit, 222, er 
dem D. Velafco H. von 
ſpan. Gevollmaͤchtigten, der zur 
Unterzeichnung und Beſchwoͤrung 
des rt 


begegnet 


Yendon, au, ‚Ahr Aiflebe der. 
‚sam e hoͤflich der... 
—X defien auf eine ftolie ... 


uß den 24 Zul... 


in 38 Artikeln zu Stande, ib. 


alle zu füs 


eria, 


de⸗ Parlament in. allen yobdle 
—* | * 7 
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Art ruͤhmt und uͤberhebet, 223. 


die Engellaͤnder waren meiſtens 


dieſem unvortheilhaften Frieden 
zuwider und raiſonnirten; fonders 
lich zeigte ein Ritter im Parla⸗ 


mente, wie nothwendig es fuͤr 


den Staat ſey, die Freundſchaft 
der niederlaͤndiſchen Provinzen zu 
erhalten, 223 f. der Koͤnig ließ 
ſich nichis irren, ſondern fagte: 
er wolle Friede durchaus haben, 


und habe Feine gerechte Urſache 


zum Krieg mit Spanien, 224. 
- - König Jacob ſucht 1604 auch 
eenfkich die Bereinigung Engels 
lands mit Schottland; hält des⸗ 
wegen eine weitlaͤufige Rede an 


‚dag Parlament, V, 202 f. Ant⸗ 
wort des Parlamente, 203 f. 


man merkte Jacobs Abfichten, 


die Schottland Englands Reihe . 


tuͤmer theilhaftig machen wollten, 
ib. der König nimmt den Titel 
von Brosbritannien eigenmäch« 
tig an, 204.  befichlt, Daß die 
ſchottiſche Münze in Engelland 
gelten folte, ib. das Bezeigen 

es Könige und feiner Ehr⸗ und 
gehorerigen Schotten vermehrt 
den Unwillen der Engelländer ger 


gen die Vereinigung, zos. der 


König prediger dem Parlamen, 
te Deswegen A. 1606 und 7 wie⸗ 
Der, aber auch tauben Ohren, 
2057207. zeigt Strenge gegen 
ſchottiſhs Verbrecher , '207. 
haͤngt ih an Favoriten, dit ihm 


ur 


OLD PER T, . 
—A W. Reairegiſter. 
der machen, 207 f. - - die Er naͤchſten Parlaments⸗Verſamm⸗ 
een find ſchwuͤrig, weil K. fung zu enthalten, 159. dieſer 
acob nicht, nach ihrer Hoffe bringt Das unleferliche Brit dem 
nung ſich geäußert, fondern nur .: Staats⸗Secretair Sr. von Sa⸗ 
dieienigen Catholicken, die’des hebury, Dem es bedenklich bors 
Pabſts Ober⸗Gewalt Aber die kommt und ſolches dem K. vor⸗ 
weltliche Obrigkeit nicht erkann⸗legt, ib. der König fügte bey 
‚ ten, zu dulten, erlärte, und die  Weberlegung des jicepdeufigen 
Sefuiten verbannte, XV, 157.‘ Schreibens: Ich rieche Pulver, 
Robert Eatesby und Thomas : 179. es wirdim Palaſte zu Weſt⸗ 
Percy befchließen den K. zu er» "" münfter nachgeſucht; des Percy 
morden. ja eriterer verfällt das , nit Pulver gefülltes Gewoͤlbe 
auf, um alle Seinde ihrer’ Res "" endlich auch" zum andernmal ano 
figion aus der Welt zu ſchaffen, gegangen , und Fawikes einges 
das ganze Parlament nebft dem zogen und das Pulver entdeckt, 
König in die Luft zu ſprengen, 160. Fawikes geftehet alles-und 
ib. Mitverfehtworne, ıb. Anſtal⸗bereuet nur, daß er nicht im Kels 
ten der. DBerräter, gooo Pf.“ ler geweſen, da fie ihn angetrofr 
Pulver werden in das Gewölb , ‚fen, fonft würd er gleich angezüns 


unterm Parlamentsfaal gebracht, 
258. was auf Den Full des aus⸗ 
eführten Hauptſtreichs weiter 


e Mosdanfchläge gefaßet wor⸗ Jacob HS. vun 
den? ib. die Schuld der Borges 


festen Schandthat wollte man 
auf die Puritaner ſchieben; und 


unter den Trublen würden die: 


det haben, ıb. mas Cafaubonus 
in dieſer Sache gefchrieben und 
K. Jacob davon gefägt, 160. 
/ roßbritunnien, 
vorher Herzog von Dorf, legt 
Kr nad) feiner Zuruͤckkunft nach 
ngland auf die See⸗Wiſſen⸗ 
haft und Schiffart, und fucht 


Catholiſchen dann leicht die Ober⸗ 
Hand gewinnen, 158. ein neuer“ 
erſchub des ‘Parlaments auf“! 
den 5 Nov. 1605 ſchaft Zeit, 
daß fih der Anſchlag entdeckt, 
ib. c# wird beſchloßen das Parla⸗ 
ment ohne TBarnung ihrer Freun⸗ 
de darunter aufjuopfern.. Doc) 
bie Ehefrau des Abingtons 
warnt den 26 Oct. ihren Bru⸗ 
des den Erd Monteagie, ſich der 


ſich zu Ggnalifiren; weldyes in 
dem von ihm deswegen angefans 
genen Kriege mit Holland 1664 
gluͤcker, V, 10; Staͤrke der für 
niglichen Flotte, Eintheilung und 
Commandeurs. Der Herzog 
war Groß » Admiral, ı7. die 
Seindfeeligkeiten fangen mit Weg⸗ 
nehmung 130 mit Wein belade⸗ 
ner hollaͤndiſcher iffe im 
Nov. af; es nimmt3 rbb 
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ſche Fregatten weg; läuft auf 


Ordre mit 110 Schiffen den ı 
May aus, die hulländifche Flot⸗ 
se aufzufüchen 5 kehrt nad) ers 
‚ beufeten 20 Schiffen, auf die 
engliſche Kuͤſten zurüd , 12. 
Dbdam der huliändifche Admi⸗ 
ral geht ihm mit 111 Schiffen 


entgegen, und hat vom Penlio- . 


nair Witt Befehl zu fchlagen, 
welche. Didre gefchärfter nachs 
kam, ıb. beide Flotten kommen 


den 13 Jun. 1665 aneinander; 


falzgraf Robert gab den Hol⸗ 
aͤndern die erſte Lage. Fortgang 


des Delete mit großer Dors 


fiht und. Tapferkeit auf beiden 
iten, 13. der Herzo 


trift deflen Pulver - Kammer fo 
—5 ch dag Obdam mit feinem 

hiffe, 84 Canonen und 500 
Menſchen, Darunter viele vorneh⸗ 
me Freywillige waren, in Die 
Luft fogen , 14. der folgende Ads 
miral 


ſchoſſen. 


Dann commandirte 


der iunge Tromp; muſte aber 


Trotz aller bezeigten Tapferkeit 
weichen, und den Engellaͤndern 


den herrlichſten Sieg uͤberlaſſen, 


ib. großer Verluſt der Hollaͤn⸗ 
der von z30 Schiffen, 6000 To⸗ 
den, 2234 ©efangenen. Die - 


Engelländer verlierennur 1 Schiff - 


In der Action und soo Tode und 
Verwundete, 14. dieſer Sieg 


- 


begegs . 
net dem Adm. Obdam felbft und 


ortenaer wird auch ers - 


| wvird ſchlecht verfolge. Ob der. 


Herzog oder der Admiral Pen, 


oder der koͤnigl. Cammerherr 


Bromkes Schuld daran gewe⸗ 
ſen? 15. 16. zu Erſparung der 
Koſten werden wenig Freudens⸗ 
bezeugungen angeſtellet, und der 
Herjog kommt ganz in der Stil⸗ 
le den 16 Yun. zu Witthal an. 
Doch werden Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
kn gefchlugen und GOtt Dante 
efte gehalten, 9 eroberte Schif⸗ 
fe prangten In der Themfe, 16. 
- - D. Jacob tritt 1671 oͤffent⸗ 
lich zur catholifchen Religion, IV, 
226, verurfachet ſich dadurch. 
roßen Haß und viele Intrigusn, 
ihn von der Thronfolge ausu⸗ 
fließen, VI, 244. - - er wird 
1685 nach K. Carls I Tod den 


14 Febr. zu London glei ale 


König ausgerufen ; hält eine Res 


. de an die geheimen Raͤthe und 


thut gute DBerfprechungen von 
feiner Regierung, XIV, 169 f. 
deren publication die beftürzten 
EngeHänder, :die bey feiner Aus⸗ 
ruffung ſo wenig Freude bezeugt, 
twieder aufrichtet, 171. die Dude 


ker machen ein artiges Comph- 


ment, aber die Londner Geiſt⸗ 
lichkeit laͤſſet dem Hofe misfaͤlli⸗ 
ge Ausdruͤcke in ihrer Addreſſe 
leſen, 172. des Koͤnigs Bezei⸗ 
F und Kundmachung, daß K. 

arl catholiſch geſtorben, und 
aufgeſetzte Beweiße von der 
VNothwendigkeit einer ſichtbaren 
Klrche, erregt Beſorgnis wegen 
‘53 N 


46 - 


de folten fort begalet werden, toels - 


der Religion, ib. auch machet 
die Verordnung, daß die Zoͤlle, 
famt dem Tonnens und Pfundgels 


ches legtere die Streitigkeiten des 
Parlaments mit K. Carl I rege 
gemacht, großes Aufſehen, 172. 
macht im Staats » Minifterio 
Anfungs Feine Aenderung. Geis 
ne Krönung geſchieht den 23 Mi . 
und verrichtet folche der Erzbiſch. 
von Canterbury D. Sancroft, 
dem Schuld gegeben wird: er 
babe etliche —* im koͤnigl. 
Eide weggelaſſen, 173. gewiß 
iſt, daß der Koͤnig nicht, wie 
ſonſt bey der Kroͤnungs⸗Ceremo⸗ 


nie gewoͤnlich, das heil. Abend⸗ 


mahl genoſſen, ib. andere ſagen, 


der Eid waͤre geblieben, aber der 


Koͤnig habe ſchon gewußt, was 
Reſeruat. mentalis heiße, 173. 
allerley boͤſe Vorbedeutungen, Ib. 
er will das Anſehen als ein Kriegs⸗ 
held auf ſeiner Kroͤnungsmuͤnze 
haben, 169. 174. lebt vor er⸗ 
langter Krone wolluͤſtig; Ändert 
ſich, ſchaft feine Maitreße fort; 
iſt fleißig in Reichsgeſchaͤf 
bruͤſtet fich gegen die franzöfiichen 
Gefandten, 174. er nimmt den 
Oemeinen das Wahlrecht der 
Parlaments⸗Glieder, und giebt 
€8 nur den männern; weiß 
ſich auf die Ars der meiften Stim⸗ 
men im erften ‘Parlamente zu 


lches im May zus 
—8 Fam 17 ff Bere 
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ten; . 


terthanen erſchlagen. 
Sin ficht A; 


heißungen und Forderungen, ihm 
eines Bruders gehabtes Einfoms 
men zu laſſen; declariret, daß 
er nicht Bittweiſe regieren woll 

175. ihme tmerden übrlig 


"1200000 "Pf. verwilligt , die na 


und nad noch fo hoch fleigen, 
ib. Das Ober⸗Parlament ma 
ſich gefällig durd) die Einwilli⸗ 
ng in die Aufhebung der Unters 
uchung des papiftiihen Coms 
plote, 176. Doc) wird die Ders 
michtigung des vollgogenen Urthels 
am Lord Stafford nicht von dem» 
felben erlanget, 176. Zacob fand 
alfo nich Gefaͤlligkeit beym An⸗ 
tritt feiner Regierung, b. 
dieſes fo unglücklich gewordenen 
und vertriebenen Könige Sorg⸗ 
falt für feinen Sohn, und Tod 
den 16 Sept. 17015 XVII, 136 


140, | 
Jacob 1, König der Balearifchen 


nfeln, Gemahl der Königin 
Johanna, ſtirbt eines natürlichen 


Jacob I, K. in Schottland, geb. 


1452, vermäble fi) 1470 mit 
Dorothea K. Ehriftian I von 
Dännemarf Pr., wodurch Die 
Streitigkeiten zwiſchen Daͤnne⸗ 
mark und Schottland wegen der 
ſchettlaͤndiſchen und arcadiſchen 
Inſeln gehoben werden. Heu⸗ 
raths⸗Punkte. Der König wird 
A. 88 von feinen rebellifchen Uns 
Die Könis 
34 XV, 404 f. 

Ja⸗ 
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Jacob IV, K. In Schottland, fegt 
die genaue Berbindung Schotts 
lands mit Frankreich gegen Ens 

and fort, und ſchließt mit K. 
udwig X, 1533 einen "Bund, 
in England einzubrechen, XVII, 
395 f. es millige fein Parlament 
Darein und der Biſchof zu Mur⸗ 
sap Andre. Forman unterſtuͤtzt 
das_franöfilche N 396, 
im Zulius wird dem 
sid) VIE von E. der Krieg vor 

Terouenne angefündigt und das 

ben dieclarmet: Man könne 
ankreich nicht umterdrücken laſ⸗ 
ib. K. Heinrich VII ant« 
wortet: es wird ihn reuen und 
ein Ungluͤck ſeyn, ib. Jacob 
richt mit 60000 Mann in Nort⸗ 
humberland ein; verweilt ſich auf 
dem Marſch bep der ſchoͤnen En⸗ 
gland cin, H. Furds Ehemweib, 


ber feine Armee ſich ziemlich. 


verläuft, der englifche Or. Sur⸗ 


aber mit 26000 Mann ans - 


rey 
rucket, 367. der K. beſchließt 
wider den Rath ſeiner Freunde 
zu ſchlagen, ib. Surrey bietet 
ihm das Treffen, und der K. 
nimmt die Ausforderung, an; ſetzt 
ſich aber fo vortheilhaft, daß ihn 
Surrey den beftimmten.. Tag 
nicht angreiffen mag, ib. Dug⸗ 
las räth, der 8. —* ſich nun 
zurhehe ziehen und nicht weiter 
son Frankreich verleiten laſſen; 
der K. ſchaft Ihn von ſich, 397. 
Sure lockt Die Schotten aus 


. Deins. 
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ihrem Vortheil, und cs Fommt, 
nachdem die Engelländer den Till 
yaßirt, bey Floddon oder Flaw- 
dons Hill den 19 Sept. 1513 
zur Schlacht, da die Schotten 
gefhlugen werden, und 
Dann famt den meiften Offi⸗ 
ciers auf dem Platze laffen, 398. 
aber auch der König ſelbſt verkam, 
und man wuſte Anfangs nicht, 
ob er würklich in des Schlacht 
umgefommen, 398 f. Die Engels 

laͤnder ruͤhmten fich, feinen Koͤr⸗ 
per auf dem Schlachtfelde ge⸗ 
funden zu haben, 399. K. Hein⸗ 
rich ließ den Leichnam in einem 
bleyern Sarg verwahren, bis 
P. Leo X wegen ſeiner Begraͤb⸗ 
nis wuͤrde verordnet haben, weil 
er im Banne ftarb. Unter wel⸗ 
chen Bedingniſſen der P. endlich 
die Beerdigung den 29 Nov. zus 
geftanden, 399 f. einige ſagen 
König Jacob waͤre auf der Flucht 
von Aller. Humes Leuten ermors 
det wurden, 400, er hatte Mar⸗ 
garetha, K. Deinrihs VL von 

Tochter zur Gemalin, die 
eine kurze vormundſchaftliche Re⸗ 
gierung fuͤr ihren Sohn Ja 
V füret, und ſich durch eine 
Vermaͤlung mit dem Graf Dug- 
las darum bringt, XXI, 36 f. 

Jacob, von Eicbenftein, Churf. und 
Erzbischof zu Maynz, geb. 1463, 
wird wider feinen Willen ermählt 
1504, den 30 Der. VIE 138. 
empfängt iu Conſtanz die Lehen 

Wax. 


000 
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vom Kaif. Dar. I 1507. Sei⸗ Pr bis K. Philipp, 1575 
ne loͤbliche Regierung. Er wird - befichlt, Den Anfang mit dem ı 
haufe wegen feiner Klugheit und Januar. zu machen, XV, ı23. 
iebe zur Gerechtigkeit, in den - in Engelland fängt das Jahr in 
wichtigften Rechtshaͤndeln als Kirchen und Staatsſachen den 
Schiedsrichter erfiefet, ib. fteht _ 23 Merz any I, 439. | 
dem Kaifer im - venctianifchen Jambelli, Friedrich, von Meantua, 
"Krieg bey; mache nebft andern ein großer Feuerwerker, - bietel 
rheiniſchen Ehunftcfen eine Drds feine Dienfte Spanien an; wird 
nung wegen der Ediffart und abgewieſen; thut denſelben bey 
Handlung auf dem Rhein, 13%. " Antorp A. 15685 großen Scha⸗ 
flirbt [yon 1508. ein Grab⸗ den durch feine Erfindungen, XHI, 


mahl zu Maynz, 139. fein Lob, 14 f. | 
140. ‚. Tanfenismus, wird für Frankreich 
Jacob, Marggr. von ‘Baden, wird  fehr gefährlich gehalten, X, 394. 
Churfürft zu Trier nach hartem die Janſeniſten in ‚Holland find 
. Streit mit Pfalzgr. Georg 15035 weit ausgelaſſener, ale anders 
ift gelehrt, aber von fhleditem  wärts, 400. FT 
Febensivandel ; wird zu Coblenz Janus Pannonius, Biſchof zu Fuͤuf⸗ 


von einem Schuſter erfhlagen, kirchen in Ungarn; Nachricht 

| bon feiner vorzuͤglichen Gelehr⸗ 
famfeit, Die er vom Guaripo 
ſonderlich erlanget und ihm verdan⸗ 
tet, XVII, 53. feine übrigen ſata, 
die Zwitinger nicht genau an⸗ 
gefüret, ib. 


I, 3621. . 
scobitifche Rirche in Africa 
vereinigt ſich mit der Roͤmiſchen, 
. nad) dem Beyſpiel der Griechen 
und Armenier, 1, 78. | 
dgerndorf , das Fürftentum in 


Schleſien, kommt an das Haus 


1 
— 


Lichtenſtein 1623, XH, 62.. 


lapon, der großen Aſiatiſchen no 
. fel geſchieht Saec., XIII am Ki 
„Erwähnung von Marcus Pau— 


agd; Strache Jagd, was dieſe 
ſagen wolle, XIV, 269. 271. 
Jagello, der Litthauiſche ‘Prinz, 
‘der unter dem Namen Uladislas 
IR. in Polen geworden, iſt bey 
"der Echlacht bey Rüdau in © as 
‚ meland gegen die Ordens⸗Ritter 
in Preußen, VIIL 382. 
abre, reurden vor Alters in den 
. Haiebesianden von Dſtern an ge⸗ 


mlus, unter dan Namen ı Zipen- -. 

gr1z ihre Lage und Zubehoͤrden; 
- heißt bey den Einwohnern Nips 

fon, UL, 174. deſſen Befchaffens 
! beit. und reiche Productionen, 
. 114 1. der Feldbau iſt im Fipr, 
: und! waͤchſt der. befte Reis auf 
- Zapon in Aſien, 1b. hat we⸗ 
Mir vierluͤbiges Vieh ar 

> sum 


c” 


vu be 27 Fohan ni Friedrich der 
iuͤngere im 28 Jahr ſeines Al⸗ 
ters 15665, 150. re 
TJerufalem. Den Titel als Kbnis 
1...ge von Jeruſalem führen die Roͤ⸗ 
: ige von Sicilien, das herzogli⸗ 
che Haus Lorchringen und Sa⸗ 


voren. Woher das Recht Des .. 
gekommen? XXIL 158. conf. : 


m 

. die Stammtafel der ten ‚wahr 
» sen und Namens⸗ Könige‘.von 
FJeruſalenn, ro. 1. 


J XI 
Jeſu, unſers Heilandes, Bildnis 
vom Landpfleger Lentulo be⸗ 


— ſchrieben, VA, 355. auf Muͤn⸗ 


> zen kommt es oͤfters vor, 3537 :- 


©. 360. 426 f. eine alte Mängemmnit 
1 feihem Bildnis und feinen Zanfe, 
*. KU, 348 f. wird, in einem be⸗ 
*ſondern Buche erklaͤrt, 346 Ur⸗ 

theil daruͤber, 346 f. ob ſich Je⸗ 


ſuüs hat.abfhildern laſſen, 350. -' 


von ſeiner Geſtalt, 350 f. 
Jeſuaten/ ein Bruder⸗Otdem wird 


1668 vum P. Elemens Xi pänzs =. 


lich aufgehoben, XIX, 74. | 

NJeſuiter find ihrem Urſprung wach 
„alt und iung, VIEL, 186, wollen 
ihre —— fü: alt, ale Das 

neue Teflament. machen , id 


a 
Dr 


387. erhalten 1539 nad) vieler 
Mühe die "Beftätigung ihres Or⸗ 


dens, ıb. erlangen noch mehrer - 


ve Bergünftigung‘, 188. werden 
den —— beygezehlt/ ib. 
&. wie fie aber: doch ſo praͤchtige 
Gebaͤude und: gear: Landghter 


v. 





a, 
“2 


IV. Buatiänifiel, 


2 befigen Fonnen I88 f. Ihe als 
<erfeg umfonft, 139. Das barberinis 
She Haus thut ihnen allen Vor⸗ 
;... fehub Ir Begehung ihreg erſten 
2; Qubelfeftee, 190; P. Urban WILL 
‘mar ihr Diftipd, 190. noch als 
Cardinal brachte er es in Frank⸗ 

reich dahin, daß die zu Paris 
aufgerichtete Schandſaͤule reieder 
miedergeriſſen worden, ib. Ima- 
2: go primi:Saeculi S.J. &c.: ift 
2 das ſchoͤnſte Denkmahl ihrer Zus 
ircbelfeper, 191. dieſes Buch wird 
recenſirt, ib. iſt aber meiſten⸗ 
theils unterdruͤcket worden, ib. 

der erſte gutthaͤtige Pabſt gegen 
: die, Damals nech iunge: Grſell⸗ 
ſchaft war Gregor. XI, X, 36r. 
Des muen ein praͤchtiges Colle- . 
a um in Mom erbauet, 362 f. 
.ı Inferiptiones datan, 363 f. Eins 
ng beilelben, ib. © bat ih⸗ 
BEN noch 22 andee Lollegia:ges 
vſtiftet, davon die vornchmſten Arts 

fuͤret werden, 364.8. ‚Die Kies 
uiten breiten feinen Namen auf 
ale nur erfinnlicye. Weiſe aus, 
367. fie machen ſich bey ihm am 
meiſten durch ihre Wiſſenſchaften 


. Y. beliebt, 368. - 5 es werden :die 
Feyem 1639 ihr erſtes Jubelfeſt, 


Jeſuiten ſchon greulicher Laſter 
und Schandthaten 1580 beſchul⸗ 
.rdigetz ihre Unſchuld vom Chur⸗ 
fürten zu Mayız Voolfgang 
- „gerettek, X, 60 - - fie. werben 
». vom H. Albrecht V in. Bayern 
1.1549 ſchon aufgenommen und 
(ehe ortürdert, AU, 323 f. ficere 


MW. Neiaregiſh 


gr 





fügen die Dikaktfon der Unlser« . Gohne Ichann/ daR! a5 Be⸗ 
rt en, wi ſie ſchaxffe Fe⸗ſit nimmt, 229. was ihm T 5 
dern braudden, XX, 1185 erlans : nemat mit Hälfe Frantreithe 
aenfchlechted: £oB:Vincch Bag-thors : fü falfche vexas macht , ib. daß 
| Alfche Blutbad ; XVIL346. Ähe R. Reith wird von Anhaltzedbſt 
J verdientes Elogiumh, 352. ” um Hölfe ängegangen , ib. - bfeibt 
K. Facsb 1 jagt fie an "Engels üfloe und muß "durch eine 
land, XV, ı a ag bey K. Chris 
evern, eine friefife Herrſchaft, 3 bon Daͤnnemark dieſe 
au beſtimmte Lage, X, 217. —D — losmachen, 130. u 
“die Einwohnrr mareh vor Alters wid dem fuͤrſtlichen Hauße 
freve Leute, wie alle friſiſche Boͤ⸗haltzerbſt wegen diefer Her 
ker; kriegeriſch, ib’ erwaͤlen ein proportionirtet Anſchlag u 
Edo mekon aus dem ‚Unterhaltung des R. Cammbr⸗ 
ſhlech techte Papinga 1359 * e 8 angemutet. Gruͤnde dies 
pariren den Grafen von orderung, 230 f. der Fuͤrſt 


in d' nicht als Lehens 

ü rg ni wi 

th ein Lehen‘ von Brabant 
“und we zu Kalt br 
22 mis er ⸗ 
Feng Des Orafen Elno von Ofr 







FR ab. So wird auch CE 
En Sube —— Be a van” 


n a Meine der febte Sr. 
ſdenburg 





Anhalt 
Schweherz 
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gi Anhalt - zeigt ben Ungrund 
derfelbeny, 231 f. x 
Jieias, f. Japon. | - 
Mishasky, ein Iutherifcher * 
2 Palatinus Regni, ER 
atthi 
ae — | 
a adriaus 
bung auf den rom. a 
&um plantauit &c.: wozu 
Spötter fepe‘ hic Deus nih 


fecit, 
#Diefes uralte ei 
or In Curia, XV 2 
öffr Tacob Ki Be 
der große Geneals giſt, H, 402. 
feine Eltern, Geburt, Erziehung 
And academifche Studia, 403, 
Meifer in guter Geſe haft dirch 
Teutſchland, Holland, Frank⸗ 
reich und Itälien vom Manat 
May 1690 bis 73 den Jun.t 
G 2 Rum 


IV. Realvegifter: 13 


bedeckt, ib. die 3 Raͤthe, die ſich 
widerſetzt hatten, und darauf 


len, und bringt den Petersgro⸗ 
fehen auf, L ? 


drangen, einen richtigen Bericht "Infallibilicdt des Pabfteg, von den“ 


‚von dieſem “Borfalle nach Hol⸗ 
land auszufertigen, wurden arre- 
tirt und A, 41 den 12 Fan. nad) 
Holland ale Staatsverbrecher 
abgeſchickt, 222. Valkenier eilt 
mit Abſchickung des Im⸗Hoffs, 
weil.er ABind hatte von dem, was 
zu deffen Vortheil in Holland vor⸗ 
gieng, und zwar mit dem ſchlech⸗ 
‚teten Schiffe von der Flotte, 
223. der redliche Schiffer — 
den Smbofl gluͤcklich heimzubrin« 
gen; und fpiches gefchieht den 19 
ept., da er in Holland als 
Gefangener anlangt, aber ftatt 
der Strafe feine Ernennung zum 
General» Gouverneur erfährt, ib. 


er legitimirt ſich leicht in Hol⸗ 


land, unterhält ſich fleißig mit 
den Direkkeurs Über den Zuftand 
ae wird in feiner hoben 
uͤrde beftätigt und geht A. 42 
den 12 Det. wieder nach Oſtin⸗ 
Dien ob, er , n 
Isus., des Geheimen Secretarü 
beym Kaifer Carl dem Or. Egins 
8 Gemalin. Ob fie Carls 
chter geweſen? VII, 63. wird 
laͤugnet; die Unwarſcheinlich⸗ 
Er ihres Epitaphui zu Seeligen⸗ 
En N und ‚br wahre 
ahr gezeigt, 63. 64. 
K. der Weſtſachſen in Engels 


"and, baut zu Rom für ſeine Na⸗ 


tion Desberg, Kirch und Schu⸗ 


. rebus falti 


rankreich, auch in 
bauptet, VI, 42. 
die Theologen und das Parla⸗ 
ment feben fi) dawider, 42 f. 
die 4 auf einer Nationalſynode 
1662 dawider behaupteten bes 
eihmten Punkte, 43. des Pabft 
Eifer. dagegen, 44. wie der 
C pruch Luc. 22, 32: Sc) habe 
für Dich gebeten , daß dein Glau⸗ 
be nicht aufbbre, Darauf die Pas 
iften die Untruͤglichkeit Des 
—* vornemlich gruͤnden, von 


Jeſuiten in 


dem berühmten Fra Paolo laͤngſt 


vorher ausgelegt worden, 45748. 


Innocentius IR. Pabft ift mit Ro⸗ 


erio in großen Widerwaͤrtig⸗ 


keiten, dem er zu Trobe Rupe 


nulphen zum H. von, Apulien 
macht; excommunicirt ihn. 


Der Pabſt wird aber gefangen, 


wol gehalten und Roger bittet 
ihn um Önade. Der Pabſt vers 
hnt fich, beftätige ihm die koͤ⸗ 
nigliche Würde, und beichntden 
Rogerius mit Vorbehalt. eines 
iährfichen Cenfus, 1,86. 37. 


Innoceniuus IV P. fieht das Könige 
kn nach Kaiſer Frie⸗ 


drichs II Tod für heimgefallen 
an , und will es dem Hohenſtau⸗ 
hen Daufe entwenden. Beine 
Händel daruͤber mit. Manfreden 
und darein gekommener Tod, i 


0 io 


Value 


| W. Realregiſter. 
mus Colmnemis, ib. K. Philipp 


IV in Srantreich fol ſchon im 


- Gina gehabt. haben, dergleichen 


. [4 
Joachim 
—7 — haͤtte an ſtatt Kaiſ. Carls 


\ 


tbun, 30. K. Heinrich 


gte für arme und lahme Offis 


ciers und Soldaten, 3l, 
naefiscur « Aedye der Bifchöfe 
n 
"Gewalt in Kirchen» G 
—* ab, VL 133. en 


4 


von der Faiferlichen hoͤch⸗ 


Kaiſern zumeilen weltlichen und 


geiſtlichen Fuͤrſten, 
vorzuͤgliches, ertheilet, 135. 
aruͤber Biſchoͤfe murren, ib. - - 
Inveſtitur⸗Recht der Praͤlaten 
ete Venedig, XIV, 156. 
, Ehurfuͤrſt zu Branden⸗ 


V können Kaiſer werden, V, 140. 
er war der catholifchen Religion 


als: etwas - 


eifrigſt zugethan, und der Res 


formation feind ; will zu Worms 
A. 1521 den Kaifer überreden, 


5 


kaiſerlichen Einholung zu Auge 


fpurg vor dem Thore den paͤbſt⸗ 
fihen Legatum, Campegium, 
mit einer ſchoͤnen lateinifchen Ries 


- de, weil Bein geiftlicher Fürft ſol⸗ 


ches thun Eonnte, 372 f. nad) 


- angehörter Confefion ward ee” 


DOD. Luthern das fichere Geleit 


XV 
malin 


& 
— 


zu brechen, woruͤber er ſich mit 


dem Churfuͤrſten von der Pfalz 
über der Tafel faſt bis zu Thaͤt⸗ 


lichkeiten mit. den Mefern zerfällt, 

,370f. begegnet feiner Ge⸗ 
der koͤnigl. dDänifchen Prin⸗ 
gen Net weil fie heimlich 


il. Abendmal genoßen, . 


ſehr ai die A. 1528 aus ih⸗ 
rem Arreft entflieht, 371. A.30 
geht er dem Kaifer nad) Inſpruck 


entgegen ı und fucht den Churf. 
son Sa 
m) 


chfen : recht anzufchwärs 
6 empfängt bey der 


nicht annahmen, 375. 


‚mit zu den geheimen Berathſchla⸗ 


gungen gezogen: was den Pros 
teftanten für ein Beſcheid zu ge⸗ 
ben? 373. des Thurfürften Mei 
nung wird befolgt: es wird Die 
Widerlegung der Confeflion bes 


liebt, und dem Kaifer die Ents 


feheidung vorbehalten, oder wenn 
dieſes den “Proteftanten unans 
ftändig , alles in priftinum ſta- 
tum berzuftellen und ein rechte 


“ mäßiges Concilium darüber ſpre⸗ 


chen zu laffen, ib. die Widerle⸗ 
gung wird den 6 Aug. abgelefen, 
und es kommt Mr Unterhandluns 
gen zwiſchen beiden ’Partiyen, 
wobey vom catholfchen Aus⸗ 
ſchuß Churf. Joachim der vors 
nehmſte war, 374. Aeuberungen 
des Churfuͤrſten und Unfrucht⸗ 
barkeit der Unterhandlungen, ib. 


was der Churfuͤrſt den Proteſtan⸗ 


ten antwortete, als ſie den, ihr 
nen beſchwerlichen Reichsabſchied 
ander? 
Chur⸗ und Fuͤrſten misbilligen 
des Churfuͤrſten heftige Erklaͤrung, 
und geben den proteſtantiſchen Fur⸗ 
ften friedliche Sefinnungen zu ver⸗ 
ftehen, 375 f. - - der nürnber» 
giſche Neligionsfriede misfaͤllt 

| NR 
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Johann SriedeichH., H. von Hol⸗ 
ſtein⸗Guottorn, Etzbifchof zu Bre⸗ 


men und Biſchof zu Luͤbeck, der 


fünfte Cohn H. Adolphs des 
. Etifters..der gottorpiſchen Linie; 
.. 1579. verlangt von feinen 
rigen aͤltern Br.Adolyh eine: 
Theilung des Landes, XIV, 378. 
fin Br. nimmt ihn, um: ihn: zu: 
‚Befänftigen,. zum: Coadiutor von: 
Lubeck anyrias: erribsingt: es das 
v Duß er Au 96 zum Erzbis 
| poſtuliret wird. Gehobene 
Schwuͤrigleiten, ib: thut eine 
Reiſe nach Italien, verſpricht 
fh. auf. der: Rückkehr: mis: Anna 
‚Sophia. Gräfin: von: Oldenburg: 
16027 2 es: aber gain: weil. 
2.02 Den 





. gegen: feinen. Brud / 
teilen reilb pp waͤchſet. K. Chris: 
: Han IV: giebt ihn: 1603. die Lehen 


- son Schlefinig: H. und Femern, 


‚380: A. 1606 fommt. endlid) ein 
Vergleich zwiſchen: beiden. Bruͤ⸗ 
- Ben zu Stande: daß Job; Frie⸗ 





69 


+ pfeinenFaveur: anf und hofte feir 


nem Sohn dabey Die Coadiutorie’ 


zu erhalten ſolches geſchieht nicht, 


doch. wird Erzbiſchof Joh. Fries 


brich. A. 8 poſtulirt, 382. er 


der uͤberhandnehmenden reformir⸗ 


ten Religion widerſtehen, und 


iagt D. Phil. Caͤſar aus dem 
Land; tritt: feinem iungen Vet⸗ 
tern H. Friedrich Fenern frey⸗ 
willig. ab, A. 17. es reut ihn ſei⸗ 
ne Verlobung mit der. Graͤfin yon 
Oldenburg; darüber er mit Gr. 


ZJoh. Guͤniher Streit kriegt, aus 


.. dem ihm der: Ke von. Daͤnnem 
Bit, 382 conf. XRy.274 f. er 
bekommt Femern wieder, weil er 


nemark 


riedrichs Sohn die Sub- 


cdadntorie von Luͤbeck verſchafft, 


nigvon 


ib.. er laͤßt ſich nicht mit dem K. 


von Dannemark gegen: den’ Sale. 
:. fer in Bund ein, ib. da ihm aber 
Tilly doch beſchwerlich werben: 
‚will. ſo tritt er dem Vertheidi⸗ 
gungs⸗Bund der holſteiniſchen 


Stände bey. und hilft: den: Kör 
Dängemart un Craiß⸗ 


nC u | | Eraifa 
v Beich Die Aemter Tremsbuͤtzel, - Dbriften. wählen, 383. als Ye 
“ Femern Otdendurgꝛe· .. der Kolfes anmalner-As 26, Lift‘ 
ichen: Herrlichkeie > eu.fich zu michts, weiler vom K 
bewegen, daruͤber der. erzuͤrnte 
> = König feine: Siiſts ⸗ Lande, heſe⸗ 
det, 1b: nach: des Königs: Me⸗ 
| bveriag · Fam; iyın, Tily, auf den 
denvurg, *:. als, und der: Erzbifchof; ſahe 
we Be gendtiget.,:; den: kaiſerl. Be⸗ 
ehlen zu folgen‘, : 383, der Kaiſer 

3: 3; dankt 
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er gelanget Dadurch, Daß 
Abt Sartmann, durch Ambi 


2 
% 
’ 
% 
N 


D 


: ug zu Fulda, behält ſeine Ca- 


“ein Siechhaus. Grabſchrift des 
Stifters, 79. der Biſchof ſtirbt 
A. 1446 den 24 Jul. Sein !letz⸗ 


tee Pille, Grabmal und Auf⸗ 


fchrift, ib. A. 17172 wird fein 


Leichnam in einen neuen &urg . 
von Enpreffen- Holz geleget, ib. :. 


Wunder mıt den Gtralen, 80. : 
Johannes, Abt zu Fulda, Br. ı 


Wilhelms VIE v. ‚Denneberg, 


und Anaftafin Chur Pr.v.Bians 
denburg, Zahn, geb. 1503. Vers : 
liebt ſich in Frankreich in eine 


Königin von Navarra. Wer 


dieſe geweſen? XIX, 332. wid . 


Domherr zu Maynz, Chin, 
Strasburg um Raute: ib. 
ich de 

rung des Stifte Herßfeld bey 
Helen und feinem Eapitel verhußt 
emacht, zur. Coa: 
ulda A. 1521, 332 f..- Hurt 
mann findet. Feine Huͤtfe beym 
Kaiſer, und muß gegen 60d fl. 


aͤhrlichen Gehalts, Dem Br. Jo⸗ 


Regierung uͤberlaſſen. 


Titel. Er lebte zu. Mapn)'und 
arb A. 1529, 333. Johannes 
it A. 22 an @gydien feinen Eins 


er 


Coadiuturie ‘von 


hann Dir. 

i ns bleibt dem Hartmann noch 

- eriges Anſehen! und der Abts⸗ 
. e Dui gu Fulda-und 


:  nonicate imd nimmt Die Drdeuss - 


v 


Kleidung. Entſagt vorher fkinen 
—* um. baten alien Seo “ 
rechtſamen auf Denneberg, ib. 

—* *2* J 


qq 


8 


IV. Aeiduigifter, 


war ihm gefährlich, der au A. 
zs inder Stadt Fulda ausbrach. 
Er muß Denen Rebeken aus Worb 
ihre XD Artikel, die chriſtliche 
Freyheit betreffend, und mag fie 
wollten, unferfchreiben., ‚um: fich 
zu retten, 333. als die eier 

auern fi aus dem Fuidaiſchen 
ins Hersfeldiſche zogen, kommt 
Bandyr- Philipp. mit Truppen 
ins Stift: angerucft , untäe dem 
Bormand, ‚den Coadiutor, wies 
der in voriges Anſehen und Be⸗ 


walt zu legen, 334. doch -follten 


ihm 12000 fl. bezalet werden. 
Sich wieder rebellifche Bauern 


: im &tifteblifen laſſen nimmt der 


Eomdgraf Fulda ein. Er verlangt 


. von der Ritterfshaft,dem-Coagdiu- 


tor Die Lehns s Pflicht aufzuſa 
und ihme Damit —**— zu Eon. 
Er erpreßt YBrandichasung, 


n. 
r⸗ 
dert noch 19000 fl. and. wilh im 


: Bertxag an Mifericordias 45,24 


den Coadiutor und dag gaine 


- Stift ꝛc. in eine Verbindlichkeit 


‚ Die: 


. geivaltigung, ib. rDis 
‚nand und feine Beoſitzer fen 


gegen die Landgrafen von Heſſen 


ezung 
der 
| ) unfeld 
uldigeng ‚sinnehmen ‚und 
bedrängte die Stiftslande. hart, 
35. Klagedes Coadiutors beym 
eichs⸗Regiment über dieſe Ders 
Sraber;. F 


ſeten, 334. uf V 


Berweig 
er Unterwuͤrfigkeit, ‚läßt‘. 


einen Bergleich -Darinnen Der 
Landsraf abe⸗ reituirt und 
18000 
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18000 fl, vom Stifte bekommt, bruͤck gewählt, auch Cammer⸗ 
ib. der Coadiutor hat mit den . Fichter ib. reiſet nach Schiver 
Religions s Aenderungen , den den, um vom K. Guſtav etivas 
Widertaͤufern und der verfalle⸗ von feiner mätterlichen Erbſchaft 
gen Cloſter⸗Zucht viel Verdruß, Heraus zu bringen; wird nicht 
335. wil,nachdemer A. 29 wirk⸗ gütig angeſehen, 376. A. 66 
üch die Abtswuͤrde erlanget, die wird er zum Biſchof zu Muͤn⸗ 
Abtey in ein Bistum verwans ſter, und A. 68 zu Paderborn 
dein; findet Widerſpruch beym erwaͤhlt, ib. er hat in allen feis 
Kaif. und Chur⸗Maynz. Stirbt nen tiftern wider diefich augbreis 
1541, ib. tenden Evangeliſchen zu kaͤmpfen. 
Johannes, Biſchof u Minden, Ex hält Synoden, führt Des 
- _f Diepbole. Concilii Tridentini Decreta und 
Johannes, Biſchof zu Münfter, ſonderlich deſſen Catechismum 
ein Sohn Gr. Job. von Hoya ein; in deffen Eingang er dieſem 
des Streitbaren, der ſich durch Concilio gar großes Licht und 
feine Tapferkeit 8. Guftaus in Kraft zufchreibet, 356 f. womit 
Schweden Schweſter Marga⸗ nicht alle catholiſche Lehrer ein« 
reta zur Gemalin erworben, die ftimmen, 358 f. indeflen giebt 
ihm geboren 1529, XL 355. Graf er bie richtige Urſache der Zerruͤt⸗ 
Fohann geht aber aus Schwe⸗ tung der. Kirchen an, 319. @& 
den zu den Lübecfern, und enga- galt viel beym Kaifer Maximi- 
girt ſich als ihr Feldobrifter ger dan II, deflen Prinzeßin Maria, 
den König feinen Schwager, er als bie "Braut K. Philippe 1 
ib. kommt im der fogenannten dem D. von Alba A. 70 übers 
Grafen » Fehde gegen 8. Ehrie liefert, ib. ſtirbt 1574. den 5 Apr. 
ſliian v. D. in der Schladht by _ 360. 
-Sfiens um, da ihn ein Edelmann Johannes, Bifchof von Defel, ein 
Derievd Reventlau meuchelmoͤr⸗Muͤnchhauſen, verkauft fein Stiſt 
derifch niederfibßt, 156. Die an — Magnus von Hol⸗ 
Musteg graͤmt ſich das Jahr da⸗ ſtein, XAl, 439. | 
eauf zutode, 356. B. Jobann Johann Anton, Freyherr von 
kernt als ein vdDiger Waiſe et⸗Frevberg, Biſchof von Eichſtaͤde 
was rechtfchaffenes, reift und? 1738, X, 347. fein Lebenslauf, 
erienet 7 Spragen , ib. wird ib. deſſen Charakter, 348. Ahnen, 
Sammergerihte » Afleflor und 372. 
Domberr in etlichen Stiftern. Johann Chriftoph , Srenherr von 
gBird A. 13 um B. u Oßna⸗Fgreyberg, Biſchof su Augſparg, 
. R.M. Ru Th. K N. 


N ® 


-  bauet fonderlic das 


74 
2314. wird Probſt zu Elwangen 


1660, Biſchof zu Augſpurg 1665, 
ib. zahlt die Schulden des Hoch» 


fifts, und acguirirt demfelben vie⸗ 


Se Guͤter, 134 f. iſt bey feiner 


ruͤhmlichen Sparfamtei doch 


freygebig und praͤchtig; ſtiftet und 

—288 kaner 
Kloſter auf dem Lechfelde, 115f. 
haͤlt Zucht unter ſeinen Geiſtli⸗ 
chen, 116. giebt die Probſtey 


von Elwangen auf; firbt 1690, 


- Ib. Ä 
ba iſtoph von Weſter⸗ 
en ee ätr, geb. 


15633 wird Probſt zu Elwan⸗ 


n 1602, und Joh. Con⸗ 
—* —— Tod Bi⸗ 
—J zu Eichſtaͤdt 16123 ſorgt 
m 


eiſt⸗ und weltlichen ruͤhmlich 
DEE. Bistums Freyſingens; laͤßt 
zur Ehre des Hochſtifts die gruͤnd⸗ 


für ſein Stift, VEN, 306. bringt 


die Jeſuiten nach Eichſtaͤdt 1614 


vermehrt die Stiftslande, 306 
erleidet viel im zoiaͤhrigen Kriege; 
ſtirbt 1636, 311. Seine Ahnen, 


312. 

Johannes Euſtachius, Hoch⸗ 
he des teutichen marianikben 
Ritterordens, ein Freyherr von 
Weſternach, trat in den Drden 
2566 5, vertritt die Stellen der 
öfterreichifchen Hochmeiſter, Erz 
derz. Maximil. und Carls wol; 
dient haufig in kaiſerl. Geſand⸗ 
ſchaften und Commißionen, wird 

Hochmeiſter 1625, ſtirbt 
3627, 1, 383, 


. ten Des 


IV. Realregiſter. | 
geb. 3616. Seine Eltern, IV,. Johann Stans Ecker, Freyherr 


von Kapfing und Lichteneck, Bi⸗ 

of zu Freyſingen, ein um die 

efhichte, Diplomatic,. Ge- 
nealogie &c. hochverdienter Herr, 
geb. 3649. Eltern, VH, 226, 
om aan der ai er in 
einer Jugend, 227. feine erften 
geiftlihen Wuͤrden, ib. wird 
A. 95 zum Biſchof ermählt,. und 
bey entftandenem Widerſpruch 
vom Pabſt beſtaͤtiget, welchet 
eine Kloſter⸗Frau denfelben Tag 
zeeheperg ib. er iſt auf einer 

fe in Gefahr, 228. er errich⸗ 
tet eine gute Schul zu Srepfins 
gen 1709, baut und zieret einen 
bedeeften Bang vom bifchöflichen - 


Schlo Domk it 
Ne len der Bi Koi 'b. 


celebriret das ode Jubelia 


liche Hiſtorie deſſelben vom Earl 
Meichelbeck, dem beruͤhmten Bes 
nedictiner, und dem °P. Leon. Dos 

enaner verabfaften, mwozw er 
eibft den Grund geleget, 228 f. 
ziert Die Domkirche mir treflicher 
Stufatur und Malereyen, 229. 


invitixt zur taufendiäbrigen- 
"belkener "ben Ehre hen 


hur⸗ "Baperifchen 
muß feine zwote 
‚ib. Golengitäe 
ubelfes, 230. vers 
dient fi beym SP. Clemens XI 
Das Lob eines veri Ecclefise 
331, fördert aus 

. sus 


Ah mit Magdalena, dritten 
Schweſter des lebten Herzogs 
son Juͤlich ac. 1579; feine Kin⸗ 
der, 308. tritt feinem Br. Carln 
die Hefte der bintern Grafſchaft 
Sponheim ab, 309. der Pfalz⸗ 
sraf war evangeliſch⸗ lutheriſch er⸗ 
zogen; pflichtet Anfangs der For- 
anulaeConcordiae bei aͤndert fir 

aber, und will vor der Üünterfehr 

erft eine Generals Berfammlung 


aller evangeliſcher Etände, zu 


deren Prüfung, haben, 309. er 
neigt fich bey entftandenen Con⸗ 
troverfen twegen der Echre vom 
Keil. Abendmahl auf die Eeite 
des Pantaleon Candidus, 310, 
der Ausbruch der Religionsändes 


rung des Pfalzgr. gefchicht A. 


88, bey der Ausgabe Des heidels 
bergifchen Catechismus, wozu er 
felbit die Borrede gemacht, ib. 
yeformiret durch Abk ung einiger 
lutheriſchen Lehrer, ib. es wird 
ein Religionsgefpräh zu Neu⸗ 
burg A. 93 angeftellet, aber batd 
abgebrochen, 311. er hat großen 
Antheil an Churf. Gebhards von 
Coͤln Religio rung, 
fin Candidus copuliret, 312. 
AH 1604 F IN 
obannce alsgr. Der zwey⸗ 
brücifchen Linie. Keine Ges 
burt, Eltern, und vorfichtige 
Auferziehbung, IE, 66. feine Ges 
malinnen und —— 66. 72 
er ton.mt 1604 zur Regierung; 
hilft die berühmte Union zu Hole 
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befördern; prätendiret auf die 
juͤlichiſche Erbfehaft pro parte, 
67. 1610 wurde ee Dormund, 
nad Churf. Friedrichs IV Tes 
en 6: über den i4iaͤhrigen 


rinz Friedrich; woraus groſſer 
treit mit H. Philipp Ludwig, 


als dem naͤchſten Agnaten, ent⸗ 
nde, 67 f. beiderſeitige Gruͤn⸗ 
e, 68570. dem Pfalagr. os 
bann wird Euratel und Verwal⸗ 


tung der Ehur vom Kuifer co 


firmirt, ib. nad) Kaiſ. Rudolph 
Tod übernahm er das Reichs⸗ 
Virariat; deffen Hd) auch der H. 


von Neuburg in einem Patente 


anmapte. Diefem neuen Streit 
machte die Kuiferwahl ein Ede, 
wozu Sohann geiaden erfchiene, 
71. ſuchet das Cammer⸗Gericht, 
mit Ausfchlieflung Churſachſens 
von fidy allein, als Vicario, abe 


mit Churf. Joh. Georg in Streit; 
vergleichen fid), 74. 76. 1614 
legte er Die vormundfchaftliche 
Regierung nieder, gieng A. ı 
nad) Heilbronn, und unterfchrie 
der unirten Borftellung an den 


Kaifer, wegen bftellung der. 


Gravamınum, ib. wird bey © hurs 
Far Friedrichs V Unternchmung 
auf "Böhmen Statthalter zu Hei⸗ 
delberg. Muß als ein unirter 


Fuͤrſt viel von dem fiegreichen‘ 


Kaifer erleiden. Leicht nach 
Mep, und ſtirbt daſelbſt 1637, 
7, 73 ” 

Johan⸗ 


bängig zu haben ag darüber. 
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nnes der Juͤngere H. zu 
chleßwig⸗ Holſtein, der iuͤng⸗ 
ſte Sohn K. Chrißians IN von 
Daͤnnemark, geb. 1545, VI, 274. 
bekommt von feinem “Bruder K. 
riedrich II 1564 durch einen 
beheilungebbrief vum koͤnigli⸗ 


chem Schleßwig, Sonterburg, 77 
lön ꝛc. ıb. der 


‚Yrordburg, P 
König ſpricht ihm noch mehr Vor⸗ 
theile zu , und er kommt In Beſitz 
von Plön 1568, von Sonder, 
durg und Noͤrdburg 7571, 275. 
empfängs nebft H. Adolphen von 
Gottorp und H. Johann von 

adersleben 1580 "zu Odenſee 
die Lehen wegen Schleßwig und 
Femern, mit beſondern ſolenni- 
ſaeten, 275 f. die Stände wol⸗ 
len ihm die Erbhuldigung nicht 
leiſten, und ſteifen ſich auf ein 
Privilegium vom K. Chriſtian I 
y. 1460. Der Herzog wendet 
ſich an den kaiſerl. Hof wegen 
Holſteins 1569, 277. ‚ obtiniret 
Bafelbft im Rechte wider die Ritz 
ters und Landſchaft; hat aber 
ſchlechte Würfung davon, 277. 
278. er befummt 1580 etwas 
von der Verlaſſenſchaft Johanns 
des Altern von Hadersieben, und 
Dafür die Inſein Alfen und Ars 
roe, 278. fine 2 Gemalinnen, 
ib. erzeugt 23 Kinder, ſtirbt alt 
73 J. 1622, ib. theilt im Te⸗ 
ftanıente feine Länder unter feine 


Söhne, 278 fi war fyarfam und 
Maxi- 


tig, vom Kaiſer 


Doch praͤch 


“mil. Mund allen Sürften in feis 
nem Alter hoch geehrt, 280. 


Johannſen, Herjvgs zu Sachſen⸗ 


weimar, Gemalin, Dorothea 
Maria, hat rı Prinzen nachein⸗ 
ander, und juleßt eine Prinzeſ⸗ 
fin geboren, XXI, 391. 
obannes, Bannus von Ervatien, 
-erlegt die Mörder K. Carls von 
Treap. und Ungarn, und vers 
greift fich an der Königin Maria 
und ihres Mutter, I, 5: wird auf 
— Koͤnig Sigismunds mit 
gluͤenden Zangen zerriſſen, 6. 


Johannes von Zunxad, ein Sohn 


des wallachiſchen Edelm. Budus, 
XVII, 186. er war zu Holles 

geboren, welches ſeinen Nah⸗ 
men von den etwann dortigen 
häufigen Naben hatte, davon 
© chmeichler Anlaß nahmen, ihn 
vom R. Burgermeiſter Niarcus 
Valer. Corvus, der den Gaͤllier 

im Zweykampf überwunden, her⸗ 
juleiten. Es Formmt auch Kuif. 
Conftantin der Große mit unter 
feinen Vorfaren, den Corviniern, 
vor, 186. 187. was von diefem 
Gedicht des Bonfinius zu halten? 
187 f. Johann befommt den Zus 
nahmen Dunyad von dem ibm 

vom K. Sigisın, gefchenften 

Schloffe, 188. vb er gleich Sig⸗ 

munden alles zu danken hut, fent 

er doch von fernen Nachkommen 

- ab, und hält die Parihey des K. 
Uladislas von Polen, ib. bey die 
fem galt er viel, dem er die 

K3 Woy⸗ 


7% 


zn ie — 
gen zu danken hatte, 188. na 
der unglücklichen Echfkcht bey 
Barna, wobey Uladislas A. 44 
geblieben, und Dunyad hart ente 
tonnen / treibt er die Tuͤr⸗ 
Ten zurück, und den Graf Cilly 
ab, 189._ er wird wegen des K. 
Ladisfas Zugend, weilein Dann 
nöthig war, zum R. Bubernas 
tor A. 47 einftuhmig gemacht, 
und ihm das Schloß Ei Dfen 
zur Refidenz angewieſen, ib. Häns 
el mit Kailer Friede. dem Ul we⸗ 
gen der auszulieferenden Crone, 
und König, ib. A. 48 geht der 
Türken» Krieg wieder an. Syor 
Bann Dun. wird 3 Tag binters 
einander vom Amurath angegrifs 
en. Er wehrt fich nebft feinem 
ruder Joh. Zechel unvergleich⸗ 
lich, bis Diefer den dritten Tag 
bieibt,, und die Ungarn der allzus 
geoben Macht weichen müßen. 
murath verliert 34000, und Jo⸗ 
bannes 8000, 189.150. er geräth 
in große Sefahr auf der Su 
errettes fi) von Räubern , wird 
bon einem vanbbegierigen Hirten 
elabt, der ihn aber in die Haͤn⸗ 
e des Rattziſchen Deſpoten 
George liefert, von dem er ſich 
durch Berfprechung feines Sohns 
Matihias an deſſen Tochter los⸗ 
macht und nad) Segedin kommt, 
190, nachdem K. Ladislas aus 
den Händen des Kaifer Friedrichs 
erzwungen worden A. 1452; Übers 
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gab er demſelben die Reichsver⸗ 
waltung zu Wien. Wird: fehr 
gnädig vom Ladislag angenom⸗ 
men, ihme gedankt; eine Graf⸗ 
daft — — und der Tin 
eines Gtatthalters in Ungarn 
auf Zeit Lebens angeboten, ibn 
aud) bie Regierung ferner in Abs 
weſenheit Des König anvertrauet, 
191. 22 wird vom Gr. Ulrich. von 
City fehr beym König verun⸗ 
slinpfet und verdächtig gemacht, 
ib. er wird nach Wien gefordent, 
entkhutdigt ſich. Cillh wird an 
an geſchickt, Fehrt unverrichteter 
inge wieder beim, 191. "da 
er guf die Reiſe nach Wien ſich 
doch macht, legt ihm Cilly Fall⸗ 
firicke, Die er ihm heſtig verweiſt 
und umkehrt, 192. der K. kommt 
nach Ofen, mo ſich Huniads 
einfindet, aber mit ſtarker Suite. 
Behaͤlt des Koͤnigs Gnade, und 
dieſer bedient ſich feines Raths 
‚und Dienſte ferner, ib. ſchlaͤgt 
den Mahomtd A. ss von Bel⸗ 
grad hinweg, und ſtirbt A, 1456 
den 10 Sept. 192. 

Johann von Defterreih, Kaif. 
Carls V natürlicher Sohn, geht 
mit der koͤnigl. Würde ſchwan⸗ 
ger, und wirft dabey fein Aug 
auf Tunis; ſteckt ſich hinter den 

bit Gregor. XIIL, weiches K. 

bilipp, II yon Spanien merket, 

U, 339. der Kbnig läßt duch 

des Prinzen eine Slotte ausrilis 

. Gen wid wol verſchen, — 
am 


das folgende 


Johann 
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damit 1573 von Neapel abſcee⸗ 


gelt, und Tunis ohne Wider⸗ 
ſtand einnimmt, auch große Beute 
daſelbſt macht, 340. Des Koͤnigs 
Befehl war, das Raubneſt zu 
zerſtoͤren; aberi der Prinz dach⸗ 
te es zu erhalten, und ſeine Ab⸗ 
ſichten beym K. zu erlangen, 341. 
er legt ein neues veſtes Schloß 
an, beſetzt es; Fest den Mechmet 
zum Regenten; zu Tunis ein; 


J ſchickt defſen Br. Muley Hameb 
| alermo ° 


bhne nach 
und geht nach Neapel zuruͤck, 342. 
nde Jahr erobert Ulu⸗ 
zali, der türkitche Admiral, Tu⸗ 


und feine: 


nie, das. Schloß und Guletta 


wieder in 36. Tagen, 322 f. der 


rin; macht z3waͤr Anftalten zum 
Eule von Funis: num und Ä 


Wetter hindern aber die Ausfüs 
zung, 344 doch fehreibt man dies 
fen Berlußt viel feines Nachlaͤßig⸗ 


Feit mit zu, ib. - - fein Geburts» 


Bahr it nicht zu beſtimmen, aber 
i 


n Tod auf das Jahr 1578. 


Man vergleicht ihn billig dem 


Germanico, X, 344. 


344 
ann von Defterreih, K. Phi⸗ 
Eu IV mit der Calderona er⸗ 


zengter natürlicher Sohn, XXI, 
282. reift die Regierung in Spas 
nien an fi, ſ. Maris Anna K. 
Start, 9. von Albas 
nien, ein ©. Aleranders, eines 
Bruders 8. Zar. IH von Schotte 


send Der Anna de la Tour, 


Dgley. auf frz Sicht in 


de, 36. fie nahm abes na 


Sranfreich 1478 gechliget, XXL, 
35. lebte in Frankreich und erhey⸗ 
ratete ſchoͤne Güter mit feiner 
Baaſe Anna de la Tour, Sr. 
vun Aubergne, ib. nachdem K. 
Jacob IV A, 1513 in eine 
Schlacht geblieben , wurde deſ⸗ 
fen Wittwe Margar. K. Heine 
richs VH von Engeland Tochter 
pormundfepaftliche Regentin, fo 
lang fie unvermaͤhlt bleiben Di 
i 

rer Entbindung von einem Sohn 
Alex. A. 14 noch den Archam- 
bald Duglas Ir. v. Angus zum 


„Gemahl, ib. darüber ruffen die 
- Schotten, fonderlich Alex. Hume, 


den Herzog Joh. Stuart, ats 
nächften Prinzen vom koͤnigl. Ges 
blüte, als Regenten nad) Schott⸗ 
land, 36. er machte dem neuen 
K. Franz I in Frankr. A. ı5 
feine Ehrenbezeugung zu Paris in 
einem beſondern Aufzug, : und 
kommt den 20 Many nach Schott 
fand , 100 er mit Freuden aufge» 
nommen wird , Ib. er thut K. 


Heinrich VIN son Engeland, der 


als Protector des lungen Königs 
Zac. V zumweitin Vergebung der 
geiftlichen Beneficien griff, Eins 
halt, 36. er trift eine ſchlimme 
Wahl, da er den Biſchof von 
Murray Ih. Heburn zu feinem 
geheimen Rath und Liebling an⸗ 
nimmt der fich beſtrebet, dem Hu⸗ 
me und. feine Freundſchaft zu vers 
laͤumden, 37. darüber enifieben 
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Lraktaten zur Neutralitaͤt bewe⸗ 
| Ben und arbeitet am Frieden, ib. 
ine SBerbindung mit Sachſen 

- und Anftalten, daß Grequi feine 
£ande ‚nicht. mit feiner Arınee bes 
| tftigen konnte, 254. er denkt 
zum fuͤnftenmal nad) Sitalien zu 

gehen , ftirbe aber den 18 Der. 
2. 79 zu Augfpurg, ib. feine Ges 
malin und Kinder, torunter 
Wilhelmina Amalia Kaifer Jo⸗ 
fepbs Gemalin A. 1699 gewor⸗ 
den, 254. 255. er drücte Die 
Evangelifchen nicht; segiert loͤb⸗ 
lid) , fördert die Studia, legt eine 


Bibliotheck an, 255. fein herr⸗ 


lich veranftaltetes Leichenbegäng» 

nis, 256. 

"Johann Friedrich dem Mittlern, 
ohann Wilhelm und Johann 
riedrich dem lüngern , Söhnen 

des Churf. Joh. Friedrichs von 

Sachſen, deren Geburtsiahre, 

VI, 146. ſtehen, geht es hart 

nach des Vaters Gefangenſchaft; 

ihr iährlicher Gehalt war 50000 


Guͤlden, ıb. Weimar wird ihr 


Sitz; Sie empfangen die Lehen 
wegen Saalfeld A. 1549; fuͤren 
den Titel als Herzoge au Sach⸗ 
fen. Nach Ehurfürf Moritzens 
Tod wird die Churwuͤrde vergeb⸗ 
lich wieder fuͤr Johann Friedri⸗ 
chen geſucht, 147. es wird durch 
Daͤnnemarks Vermittlung der 
Streit wegen der Chur im Hauſe 
Sachſen geſtillet, 1854, 149. im 
whmlichen Sabre da fie Die ge⸗ 


gerneinfehaftliche Teokerung in 
ihren ungetheilten Landen füren, 
wird die Erbverbrüderung mit 


Senneberg getroffen, 148._ fie 


- wohnen A. ss der erneuerten Erbs 


verbrüderung zwiſchen Sachſen, 
Brandenburg und Dale bey, ib. 
machen allerhand Stiftungen, 
148 f. taufchen von Mangfeld, 
Roͤmhild famt Lichtenberg und 
Brückenau ein, 149. die lüngern 


„Brüder überlaffen dem aͤlteſten 


Johann Friedr. dem Mittlern, 


alleine A. 59 auf 4 Jahre, 149. 


der nach diefen + Fahren weiter 
fortregievende Herzog J. Sricdr. 
ordnet eine Kirchen Vilitation 
in sanz Thüringen an, wobey 
40 Pfarrer abgefchaffet wurden, 
weil fie Striegels funergiftifche 
Declaration nicht unterfchrieben, 
ib. Fauft von Echwarzburg die 
Herrſchaft Leuchtenberg, ib. er 
ninamt fi des Grumbachs an, 


-und will auf dem Grimmenſtein 


refidiren ; darüber die andern 
Brüder A. 65, Uebel vorzukom⸗ 
men, Theil an der Regierung 
nehmen, 150. den 31 Oct, ſtirbt 
3. Johann Friedrich der Juͤn⸗ 
gere zu Jena, ib. er war ſchwaͤch⸗ 


. lich aber fehr fromm und verſtaͤn⸗ 


dig, bielt über feines groſſen Bar 
ters Vermahnungen, die cr feis 
nem SBruder. vorhielt, 150. die 
2 Brüder das Fürftent. in Dem 


Weimariſchen und Eoburgifchen 


Theile. was isder begriffen, 157. 
23 des 


——— 


in einemi Breve tobt; 


widerſetzt ſich der unzeitigen —* 


F einer, fuͤr heilig gehalte⸗ 
nnen, Creſcentiae, mit 
„Weyfall des bee Pabfis, 373. ‚ve 
| den Pabſt des 1 des Bifhofs head —* 
r ⸗ 

Verwaltung ſeines A —2 


2— Patriarch von Conſtan- 


el, ftirbt zu Florenz nad) 
loſſener —7 ſeiner 
irchen mitt ber eigiſrn I, 77. 
Je ph nd, —2— von 
Erbe von Spa⸗ 


man. 
——— ——— von Bahia 
erg / 

dient dem 

— und m Rain ce 





wird geiſti. und 1689 Biſchof, II, 
r2. Er betreibet die Exemtion 





olnifdhen Wahltag 
s bat wegen Titus 
I'gefe — an am 
an i 

Ä . Principal ».Tommillar 
a 3. ernennet „auch. vom Pabſt 
- auf Des Kaifers und K. von "Polen 
‘agmination' zum Kardinal ges 
machts haͤlt SE — —8*— 
nzug zu Regenſyn 
55* Jich ein Etreit zwi⸗ 


Lo] 


: hin den Evängcifcen und Ca⸗ 
tholifhen Staͤnden wegen des 
in ſeinem Titel en heilige 
‚ Röm. Kirche, Srinde pro et 
contra, 414. 415. wie es bey 
«feiner erſten — Reichs⸗De. 
putation mit dem Eeremonieli ges 
en teorden , 415. die Churs 
bayveriſchen H Händel machen ihn 
unſtaͤt zu Regenſpurg, und er be» 
kommt Vorwuͤrfe wegen der 
Bayesiich. Beſetzun von af: 
: wird aber vom Kaiſer und Reich) 
 gersanien) iget, 415 f. er bekleidet 
Die hohe uͤrde eines Principal⸗ 
.. Conmiff . auch unter den Kaifern 
...Sofep ae und ‚Carl , r 416. Ami 
- 1712 und li 


© neuerbauten  Cancie u 


* a, . 
Jen, Da Serie — ei 
bat mit aller er feiner Mür 

Ycbeit , ſo viele Perſonen 


he 
chen „ber Berge enheit zu entreiſſen, 


lechten unbilliger Weiſe 
" Berdient, ı f. ift wider alle Art 
‚und Bervonbeit ſeiner Amtsbruͤ⸗ 
der ein —F fleiſiger Ziſpzfz 
or feiner. Geburtszeit und F 
mil , 2 f. wird ‚ale an. AB Sr 
“son: feinem ältern Braber. 
jeden. 1 ‚3. ftudist zu Pavia ie 
Philoſophie und Medirin, und 
xrxhaͤlt in beeden lauream; ib. qu 
‚Mom, freibt er die Arzneykunſt und 
‚degt fi) auf die Hiftorie, ib. wil 
«die Zeuoeſchichten ſehner Behr 





on 


Ifetta von Rimini, Maitreffe ‚Des 
Sigm. Malotefta bon Rimini Il, 
19.417. 423 f. 

Iba. oder Juditha Marggr. Bor 
—X von Oeſterreich Gema⸗ 
ins weßen Tochter ſie geweſen? 

I, 362. wird auf einer Wall⸗ 
Kst ins Heil. Land von einem 
» Saracenifhen Fürften gefangen 
‚und und ge ſchwaͤngertib. 
Auſtria. ©. Jobann von 
en 
ubelfeyet ı wegen 300idh 
ortdauer (äcklichen Der 
—5 de Hau es Vldenburg in 
pie *8 Re 
V, dungen bil anı X 
a 


Jubelfeſte bey "Kbnlir 

genheiten von alten 

Sriicen Mächten und regie⸗ 

ien find vernarhiäfe 

R it, und w st für. die lange 
auer zu. danken, If immer ver⸗ 
geilen wurden, 407. die. heidni⸗ 
Roͤmer hatten dagegen nicht 

n ihrer nn 
’ ihren ©) (m 


ße 





Aa Din f 


w 
breiteten 6 
teen herrliche Jubel: und Danffad- 
aim; md 


denfel«. 

yore © Verdien ſtlichtei sin 
eaben/ 40 

1 Salsburg wird ber 
Fi 682, weil daſſelbe das 
-fete Jahr des Eilften Zaͤhrhun⸗ 
derts, vonder Erbauung Des Klo⸗ 
fters — —e in Saljbus 
vom S. ber, war, * 
972. * die Dei. Leich 


6) u. 
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von der Schloßcapelle Ct. Mas 
ria Diagdalena in die neuerbaute 


gi Dernkirdhe wieder gebracht tours 
den‘, ib. die d errichteten 
uszierungen 


| ehren ⸗ Pforten. 
der Kirchen und "norgekommenent 
Geperlichteiten ı 372# 376. unter 
den Freudensbezeugungen war 
auch eine Comoedie: Die Bekeh⸗ 
rung Herz. Theodonis in Bayern 
den Heil, Ruprecht, 376 
“Juden ‚die teten in Teufchlund, 


em Aaſehen fhu 
under. os un varge⸗ 
"Then 














„ba alten 

u Frankfurt geſtohinen 
von —— mad bie af 

Ä Ir" —* 


in 3 Soitie A: 1442 im u 
35 Ba Tun Wat 
angenes ein 

pm © ale anden — 


I Yu sn afinge, Säle 
ſdrairaly Eieutenunt , Beb- ı 

ter warcEri — 

Rath, und rond⸗ ſchier in Juͤt⸗ 

‚land, XL, 73. dient am erfien 

unter Martin Tromp A. sa und 

— — ST 
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beim, wird vom K. Friedrich II 
um Capitain vom ſchwarzen 
euter und A. 57 zum Admiral 
übern Sen gemacht, 74. iſt 
bey verfchiedenen wichtigen See⸗ 
- Unternehmungen 5 ' commandirt 
im Seetreffen bey a Tr A. 
9, und treibt mit Huͤlfe des 
el Admiral Obdams die flärs 
pre ſchwediſche Flotte zuriick, 75. 
hilft Yünen wegnehmen, ib. kriegt 
den Danebrog⸗ Drdenz vorher 
on A. 75 das. Commando im 
wediſchen Krieg, über Die gan, 
‚selorte ‚ib: feine glückliche Uns 
ternehmungen A765 auf Die In⸗ 
el —— 76, wide 


* — 


nholm, 













ee uber e, 
di I aan ke 
wit ihren Abmirals⸗ Schiffen in 

Luft flo Kein daͤniſches 


dre unterm Admiral Soͤblad, 
den er nebit 7 Capitains und vies 
ka anbern gelangen, A. 77 im 


2* 
! 


Junius za nichte, ohne daß er 
aud) diefesmal ein Schiff verlos 
ren, 76 f. A. 78 wird er gehels 
mer Rath; gewinnt unter andern 
„die Inſel Rügen wieder, 77. des 
kommt dem Eicphanten + rden. 
A. 79 thut er den Schweden wie⸗ 
der großen Abbruch, und fehlägt 
bey Deland s ſchwediſche Shift 
im —7 der Hauptflotte, Ib. 
er wird fchr geehrt. Der König 
ſchenkt ihm Die Inkl Taſinge, 
wo er cine Kirche baut. Er vers 
maͤhlt fi) A. 61 mit Morgar. 
Uhlefeld, 77. bat den Schwe⸗ 
den 4 Haupt⸗ und Regalien⸗ 
| E:ohiffe. abgenommen zer war 
beſcheiden, behutfam und bielt 
ber Zucht , ‚und hatte die Harpt⸗ 
eigenichaft eines Kricgsbelden Dad 
Gluͤck A Eeite , 78. ſtirbt A. 
97 zu Coppenhagen, wo ihm ein 
praͤchtigs Grabmahl in der H 
mer Kirche aufgerichtet iſt, und 
feine 8. Seeſchachten in. Verſen 
‚mit Lob erhoben find, 78 5 80. 
feinen Haupt Sieg bat er in der 
Kibge ‘Bucht 1677 den 1 Jut. 
erfochten; fiche Seetreffen, wel⸗ 
cher ihm den Charakter eines Ad⸗ 
miral⸗ Generals Lieutenants dis 


worben. : 
JZuͤlich, Gerhard ift vom Jahr 


1009 aus einer Urkunde, als der 
erfte Graf von Juͤlich bekannt; 
nichts gewiſſes aber von ſeiner 
Abftammung. Ob fie von Fürs 
niglihen Stamme geweſen? 

M3 XXI, 
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Thaͤtlichkeiten. Leopold ſieht 
—— 
ren; nad) Prag u 
2000 Mann Be nu 
üb, 17 





“ men beftig in Schreiben aneins 
ander , und erinnern einander ih⸗ 
zer Pflichten, 175f. - - kurzge⸗ 
fagte Nachricht, wie Churbran⸗ 
denburg ımd Pf. Neuburg ſich 
vwegen des Mitbeſitzes in dieſen 
ſtrũtigen und erledigten Fuͤrſten⸗ 
—ãS ——— 
igung andſtaͤnde an die 
een compoffedirenden Fuͤrſten 
“A: 1614, X, 220. Imterims⸗- 
teilung der Lande zu Kanten: 
woben ſich Ehurbrandenburg den 
ig. Juͤlichs und ‘Bergens Doch 
—* und bie gem nat 
| erung wurde auch Durchs 
—— 221. duͤſſeldor⸗ 
ſiſcher Vertrag von A. 24 u. 29 
ib. - - e8 wird die Compoffef- 
fio A. 47 auf ewig ausgemacht, 
ib. —— ——— 
und cleviſcher DA i 
von A. 1666; da nach gibgang 
der 
denten 


bursifchen en- 
en poffeßio 













alter Lande, bey Churbranden⸗ 
burg bleiben füllte, 222. _diefen 
Vergleich errichteten Churf. Sties 
drich Wilhelm und Pfalzgraf 
Philipp Wilhelm, _fonderlid) 
um dem gänzlichen Verderben 
des Landes abzubelfen, da fie 
dann in 21 Artikeln alles genau 
auseinander festen, und die Lan⸗ 
de, ohneradytet der Theilung, 
in wnaufldslicher Bundsvereinie 
ung und Genus der gemeins 
hartlichen und befondern Pri⸗ 
vilegien verblieben. Richtige Abs 
fhrift Diefes ganzen Erbvergieichs, 
XXL, 346 » 360. die Earferliche 
Befldtigung erfolgt. A. -3. es 
ware alſo Churbrandenburg bey 
Abgang des Pfalzneuburgiſchen 
Mannsftummes ſchon wirklich 
im Beſitz, und brauchte nicht wei⸗ 


. ter von Zülich und Bergen, auf 


den Sad, Beſitz zunehmen, 222}. 
was im Haag wegen Des Ders 
3098 von Sulzbach als Erben 
von Churpfalz zur Auskunft A. 
2738 wegen Der kuͤnftigen Erbs 
ſchaft Diefer iuͤlichbergiſchen Lande 


in Vorſchlag gefommen, und von 


Preußen verworfen iſt wor⸗ 
den? X, 218. Churſachſen will 
babe auch nicht vergeflen ſeyn, 
1 


Inlius I rim. Pabft, war vorber 


der Cardinal Iulranus von Ru- 
vere, erfter Erzbifchof zu Avig- 
dub * a er 
d' oiſe er⸗ 

XE 


9% 


-" wählt 1503 den 310%., X, 102. 


XVI, 292. deſſen Händel mit 


dein K. Ludwig XI in Frankreich, 
V, 227 f. Urſachen davon, 230. 
er hat die Stadt Bononien von 


der Herrſchaft der Bentiveglio 


ı® 


- Klofter 


befreyt, 230 f. der Mönd) im 
sau, Paul Lange, 


- fagt von ihm, er ſey nicht fomol 


‚ apoftolicae fedis clauiger, als 
Anſtalten zur Belehrung. Er 
vertreibt die Evangeliſche, Die fich 


liſch auszufehen, 


Armiger, gemwefen, 232. f. ud) 


von ihm Ravere. Er läßt fich in 


feinen legten Fahren einen ſtar⸗ 
ten Bart wachſen, um martias 
L 292 f. 


m, XV 
ſagt dem Caefar Borgia ins Obr, 


daß er fein Vater fey, damit er 
eher Pabſt würde, 295. hat eine 


*- amehlige Tochter , ib. Forcatuli 
Belchreibung von ihm, ib. ſchar⸗ 


Urteil, fo 9 Cardinäle 


Concilio: zu Pifa wider Ihn 


* ausgefprochen, XVIIL, 401. der 


nen feßt er das Concil. Latera- 


: num entgegen ,.402. er legt 1508 


namen 


ſelbſt den Grundſtein zu einer 
igung von Civita 


vecchia, XIX, 189. 


lius, Biſchof zu ˖ Winzbuerg, aus 
dem Geſchlechte der 
Meſſelbrunn. Sein Vater war 
Peter, und die Mutter Gertrud 
von Adolzheim, die ihn A. 1544 


jur Welt gebracht, XUX, 402. 


wird fhon A. 534 Canonicus:ju 
Abürburg, A. <9 zu Maynz, 
403. feine Reifen, Gelehrſamkeit 


und große Sprachkunde. Er 


feifeht, 405. Erfüifter neue 
: en, Bruͤderſcha 
biel auf Kirchen, ib. er fucht Das 


chter von »:C 
verſitaͤt, Die er A. 82 eingewey⸗ 
het den 2 Jun. Er wird den 4 


W. Rickegiftik. 


wird A. 69 Domherr zu 
burg, zu Maynz , und ſchon 
1573 zum Bifchof erwaͤhlt. Sei⸗ 
ne Confirmation und ‘Belehrung 
Erle bebuche Dir calbofhen Pe 
rig bedacht, der catholifchen Res 
figion wieder in —* Stifte 
aufzuhelfen. Daher er foͤrder⸗ 
ſamſt an der Lehre und Leben ſei⸗ 
ner Geiſtlichkeit beſſerte. Seine 


nicht von ſeinen Lehren einnehmen 
ließen, nebſt ihren Prieſtern aus 
120 Orten, A.87 ließ er 
den Rath zu Apbir⸗ verſamm⸗ 
len und andeuten, wer nicht ſei⸗ 
ner Kirche beypflichte, ſolle exu- 
üren. Er ruͤhmte fich, mehr gie 






Bayern 
ften, verwendet 


bey der Gelehrſamkeit 
fen, und errichtet zu — — 


mit kaiſerlicher und päbftlicher 


mation wieder eine Uni⸗ 


an. der erfte Rektor. M. Mis 
al. Suppan aber ernennt ver 
Pro-Re£tor, 406, tmendet 


viel auf die Debdude .IBober 


er.den Fond zu den großen; Koſten 
genonynen, 406 f. & legt gr 
is 
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Sicherheit feiner Lande mit 
Bayern, dem Erzbiſchof don 
Salzburg und B. zu Auyfpurg 
einen Bund , 407. empfängt zu 
Bien A. 77 perfünlich die Lehen 
vom Kail. Rudolph II, ib. er 
Ichrt dem Etifte Comburg durch 
einen langen Proc Gehorſam, 
ib. ‚er erbauet den reihen Spital 
au Wuͤrzburg, der A. 80 einges 
weyhet wird, 407. ferner Das 
abgebrannte Reſidenz «+ Schloß 
Marienberg, und legt eine ſchoͤne 
Bibliothek daranf an, ib. er 
dezahlt Schulden , Ibfet verfeßte 
Güter eih, ib. er acquisirt Die 
andere Helfte vun Minnerſtatt. 
Vertauſcht Meinungen an die 
Grafen von. Henneberg/ 408, 
nimmt Den Grafen von Wert⸗ 
heim, Heidenfeld und Lengfurt, 


A. 1612 .ab,.ib. er verfchlägt 
A. 82 das Erzbistum Maynz 
grosmäütig, am feine Kirche nicht 
au * — 408. wie er fi 
um Kaiſer und Reich verdient 


- gemacht, und wichtige kaiſerl. 


Commifliion auf ſich genommen, 
ib. er tritt A. 1610 der cathofis 
fchen Liga bey, ib. fein Ruhm 
erfchalite fo weit, daß ihn der 

atriarch Alexander vun Con⸗ 

antinopel mit einer eignen Ge⸗ 
andſchaft beehrte. Er ſtaib 1617 
den ı3 Sept. Seine Grab⸗ 
ſchrift, 408. er bat am laͤngſten 


AR.mM. Au Th, 


9 


unter allen Biſchoͤffen zu Wuͤrp 
burg regiert, 402. 


Zulius, Herzog von Braunſchweig⸗ 


Wolfenbuͤttel, wird ſehr von ſei⸗ 
nem Vater H. Heinrich dem 
iuͤngern verfolgt, ſonderlich weil 
er evangeliſch war worden; und 
ſucht er ihn auf allerhand Art 
um die Succeſſion zu bringen, J, 
359. entweicht dem Vater, wird 


verſohnt, und folgt ihm in der Re⸗ 


‚gierung 1368 , beflelt die Regie» 
tung mit treflichen Männern, ree 


. formiret, legt Schulen an, 395, 


giebt Künfte und Gewerbe ing 
nd; baut Borftädte bey Wol⸗ 
fenbüttel, befördert Das Berg⸗ 
werd auf dem Harze chic. 
Die fehr ergiebigen Gilbergrus 
ben veranlaflen ihn, grobes und 


die 2 würgburgifche Lehn waren, > 36 Beld auszuprägen, win 


adurch einen Sewillen Schatz 

oder Wothpfenning auf alle Yale 
ins Land bringen. Jeder Un⸗ 
terthban mufte nah Vermoͤnen 
etliche Stuͤcke haben und iährs 
lid) vorzeigen, ‚396. darunter wa⸗ 
ren die Julius⸗Loͤſer, ib. Ur⸗ 
fbrung des Namens, 397 f. feis 
ne ſchwaͤchliche Gefundheit und 
Diät, 400. feine legte Lebenszeit 
bereitet er fich gottfeelig zum En⸗ 
be; ftirbt, nadydem er von feiner 
Gemalin Sedirig feegnend Abs 
fhied genommen, den 8 May 
1583, XV, 395 f. er machte A. 
82, da die Peſt grafiget, ein Te⸗ 
N ſtament, 
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fiament, worinnen er das ftatu- 
tum und pattum gentilitium feis 
nes Vaters und deſſen Bruders 
vom Jahr 1532, fo Kaifer Carl 
V beftätiget, vum primogenitur- 
Hecht und Untbeilbarfeit der her⸗ 

zoglichen Lande erneuert, 396 f. 
daher fest cr feinen Ätteften Sohn 
Heinrich Julius, famt feinen abs 
fteigenden maͤnnlichen Exben, 
zum regierenden Herrn aller feis 
ner Lande ein, 397. ſorgt aber 
auch für feine 3 iuͤngern Soͤhne, 
ib. auch follten die calenbergiſche 
und grubenbagenifche Lande ıc. 
wenn fie an das Haus ‘Br. Wol⸗ 
fenbuͤttel fallen follten, nicht wie⸗ 
der zertheilt, ſondern mit der 
Hauptregierung des aͤlteſten Bru⸗ 


- "ders vereiniget werden, 398. cr 


verbietet alle dem Kaifer und 
Reich nachtheilige Bündnifier 
ib. wie es bey Zwiſtigkeiten zwi⸗ 

ſchen Landsherren und Untertha⸗ 
“nen ſollte gehalten werden. Kein 
Prinz ſoll ſich vor dem 25 Jahre 
hehraten. Weitere Anweifung, 
ruͤhmlich und nuͤtzlich zu regieren, 
398 }. fine Schaͤtze ſollten vers 

ſchloſſen vicıten, bis fein aͤltener 
Sohn die Regierung antretten 
tchrde, 400. der Lantichuft und 
der Adminiftration des Regen⸗ 
ten vermach er einen Weith an 
Mietallen ıc. von 700000 Tha⸗ 
lern, der nur im Nothfall und 

m vor;üglichen ‘Bıften des fans 


es ſollte in Geld verwandelt und 


J 


J 
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veraͤuſſert werden, ib. er hinter⸗ 
laͤßt Schaͤtze bey verminderten 
Abgaben der Unterthanen, bey 
einem praͤcht gen Hofſtaat und 
vielen Bauen 400. eine unnoͤtige 
Arbeit foͤrder ihm ſeine letzte 
Krankheit, ib 

ulius Ernſt und Auguſt, Ders 
zoge zu Braunſchweig und Luͤn. 
Dannebergifcy r Linie, Gebrüder, 
Geburt, XV 90. DBorfahren 
und Eltern, 9 f. vonibrem Bas 
ter Heinrich entftchet die danne⸗ 
bergifche Nebenlinie, ib. ihr mitte 
lerer Bruder, Franz, ib. Julius 
Ernſtens Antritt der Regierung, 
Vertrag mi ſeinem Bruder 
Vermaͤlungen und Kinder, 92 f. 
die Eintracht machte beide Brüs 
der reich, 93 Sul. Ernft tritt, 
weil er Feine männliche Erben zu 
hofien batte, H. Auguften_fein 
Recht auf die ‘Br. Wolfenb. 
Erbfulge ab, 94. ſtirbt 1636, ıb. 
nlius Franz ver legte Herzog 
von Ead ſen⸗Lauenburg, ft die 
2 Schwerdter, die Churſachſen 
füret, in fein Wappen, mel es 
feine Vorfahren auch getban bite 
ten, und koͤnnte ihm die Unter⸗ 
laſſung von cnigen nicht praeiu- 
diciren, X, 283. und weil nicht 


. erweißlicdy, aß die Churfuͤrſten 


Sachſen ſolche privatiue zu fuͤ⸗ 
ven berecht.yt waͤren, ib. 'der 
Ehurf. ven Sachſen Lift deswe⸗ 
gen ein Proteitationsichreiben, 


. ale wider eine Suche, die feinem 
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R. Erzmarſchall⸗Amte nachthei⸗ 


lig, Fe deu ihm die ſoge⸗ 


nannten urſchwerdter alleine 
gebuͤhrten, an den Herzog erge⸗ 
ben, 284. beſchwehrt ſich ferner 
beym Kuifer, und beruft ſich auf 
Das, mas A. 1471 mit H. Jo⸗ 
gan von Lauenburg, unter Kais 
er Friedrich III vorgegangen, 
284 f. der Kaiſer erfeunet desives 
gen eine Poͤn von 200 M. loͤ⸗ 
tbigen Golds zu, und perbictet 


ihm Die Schwerdter, 286. der - 


Herzog weiß dagegen fcharfe Ex- 
ceptiones vourzubringen, und fein 
Vornehmen durch alte Benfpiele 
u unterflügen; dabey er dann 
nderlid) gar nicht, die, feinem 
Baut entriffene Chuͤrwuͤrde, bey 
——— rechtmäßig eins 
ben wollen, 286,288. Da 
Dun Der Streit wegen der ſaͤch⸗ 
—— lange geruhet, wie⸗ 
rege zu werden ſchiene, ſo wurde 
fuͤr rathſamer gehalten, den Streit 
durch einen Vergleich 1671 au 87 
zum achen. Es bleiben Die 
Schwerdter dem Herzoge Zeit⸗ 
Lebens, 288. 281. 
Julius Friedrich, Herzog, Stif⸗ 
ter der Zul aniſchen Wuͤrtenber⸗ 
gifchen £inie, III, 323. 
“uncker , Chriſtian, verftehet eine 
E:telle in Grammonds hift. gal- 
lica nid, XXI, 69 f. 
Jungfern, eilf_Taufınd , deren 
Gebeine, als fo vieler Märtyres 
zinnen, zu Coln ruben füllen, find 


= 
na 
* 
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aus Britannien entſproſſen, J, 


260. was fie aus Engelland ei⸗ 
gentlich gebracht, id. wie ſie un⸗ 
ter ihrer Anfuͤrerin der heil. Urſula 
K. Deonots von Cornubien Toch⸗ 
ter, nach Coͤln, weiter nach Rom 
und von dar zuruͤck nach Coͤln 
gekommen, vor dieſer Stadt aber 
von den Hunnen erſchlagen, und 
begraben find worden, 260 fi 
Unmarfcheinlichkeit der Suche 
aus der großen Zahl der Jungs 
fern, weil noch 60000 "Bürgers 
liche aufler den 11000 Adelichen 
geweſen feyn ſollen; und aus dem 
angeführten P. Cyriacus, der 
fie von Rom zurück gefüret haben . 
fol, 262 f. mer ihrer am erften 
gedacht, 264. woher die Erzehs 
lung von 1 1000 Jungfern entitans 
den fepn ınag, 262. von der Zeit, 
wann S. Urfula gelebt haben 
fol, 263. wie die 11000 Jung⸗ 
fern einen Zuden um feinen Bart 
gebracht, 264. 


Jungingen, Conrad von, 22ſter 


Hochmeiſter des teutſchen Ordens, 
unter welchem Preußen und der 
Orden in ſehr bluͤhendem Zuftans- 
de war, XI, 85. was ihm mit 
einem reichen Bauern begegnet 
it, ib.- - Ulsıch von "uns 

ingen, Hochmeiſter, läßt ſich 
n einen unndtigen und ungluͤck⸗ 
fihen Krieg mit ‘Polen und Lit⸗ 
thauen ein, Xl, 58. wodurch das 
Land in großes Elend geräth, 59, 

a Fang 


BRO- 


jüngfter Tag , wird 1553 zu Luͤt⸗ 
tid) von einer naͤrriſchen Frau 
angefündet, und verurfachet grofe 
ſen Laͤrmen, XVII, 62 f. 
Juriſten jind nicht allezeit die gluͤck⸗ 
lichften Ausleger der alten brief⸗ 
lichen Urkunden. 
ne Maͤnner thun es ihnen darin⸗ 
Nnen gar bit bevor, XX, 293 f. 
Jus Exercitii puhlici ſuue religionis 
Condomini : Darüber entſtehet groſ⸗ 


ferSStre:t inder Sraffchaft Werts 


eim, XXI, 14 f. ob es im In- 
rum. P. Weftphal. gegründet 
- oder nicht ? 1b: 
Iwan Baſilowiz U, Ejaar, der 
„. geöfte Monarch in? ubland vor 
.. Fa L. wırd. als ein Tiyrann: bes 
chrieben, V, 37T. 


am beftigiten wider. ihn, XXI, 


aa f. tan ihm aber doch den- 


uhm nicht abfprechen , duß er 
um die Religion beſorgt, und auf 


die Eultivirung feines Volkes und 
Wohlfart feines Reichs fehr ber 


dacht geweſen, 435. er deſezte Die 
Aemter mit würdigen Maͤnnern; 
folgte den Rathſchlaͤgen erfurner 
Siaatsmaͤnner gerne 3. hörte Die. 
bedrängten , ftraftedie Ungerech⸗ 
- sten hart, 416, er liebte die Teut⸗ 
ſchen , vertraute ihnen viel, und wu⸗ 
ſte die Rußen mit ihren Klagen 


Dagegen abzuführen; war vun feis- 
nen Ru 


4 Ben ale. ein Bott verchrt, 
ib. doch harte er viel: Rebellen’ zu 
beſtrafen, und moͤgen ihm die 


Andere erfahr⸗ 


| Oderborn, 
ein Litthauer Geiſtlicher, ſchreibt 
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tigen grauſamen Strafen den 
Vorwurf der Graͤuſamkeit am 
meiſten zu wege gebracht haben, 
#15. Unterfuhung : eb er ſich 
durch fein. Verfahren in Liefland 


den Nahmen eines Tyrannen vers 


Dienet ? XXII, 418 }. Plettens 
bergs glorreich erfochtener solähe 
riger Friede mit Rukland vom. 
1503 ,. verficherte Rußland doch 
den.3inß des rechten (Blunbens 
aus Liefland, 418. was dieſer 
a fagen wollte, und dur dene 
eiben verfichernde Creuzkuͤßen, 
419. neuer r4lähriger Friede von 
1509, zwilchen dem Czaar und 


Liefland, darinnen wegen. Der 


Handlung Vorſchung gethan 
wurde, ıb. wird A. 22 zu Ples⸗ 
cow mi 10 Fahre erneuert, dabey 
der Rupif. Kirchen die Sicherheit 
immer mit ift bedungen worden, 
420. Fin Schwaͤrmer Melch. 


Sofmann;, der A.. 1525 nad) 
- Liefland gekommen, 


| iebt Dem: 
Czaar durch fein und feines Ans 
bargs wuͤtiges Verfaren gegen 
die Kloͤſter und Geiſtlichen Antaß- 
um Zorn, 420 f. der Czaar. 


ſchickt Kans Schlitte 1447 nad 
Teutſchland, Gelehrte, Kuͤnſtler, 


u. d. Staatskundige, Rechtsge⸗ 


lehrte, Ingenieurs ꝛtc. nach Ruß⸗ 


land zu lecken, 421. unterwelcher 
Hofnung und "Bedingung Kaiſ. 
Carl ſoſches „Iſchehen laſſen, ib, 
dieLiefiaͤnder vrchten den Wachs⸗ 
tum Rußlauds dadurch, und 
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den auf ale Weiſe die Hineins 


kunft fü nüßlicher Leute zu verhin⸗ 
Bern; bringen auch den Kaif.das 
bin, daß er befahl, den Leuten zu 
Lübeck die Pte wieder zu neh⸗ 
men „die nad) Rußland wollten, 
fie auch in Liefland aufzuhalten; 
422. die Liefländer waren, indem 
e den Czaas reisten, dabey in 
echt vor ihm; fuchen beym 
Kaifer und andermärts: Schuß, 
23. fuhen A. 53: den Frieden 
m Czaar Durch Geſandſchaft 

zu erneuern s der Czaar will A. <4 
darein auf 15 Jahre willigen, 
wann binnen 3 Jahren der Zinß 
richtig einlaufen. muͤrde; weiches 
dann beſchworen u 


kraͤftigt wurde, 423. Bedingniße; 
worunter ſonderlich eine , daß 
die Rußiſchen Kirchen fullten ges 
reinigt werden, 424. svanfelbure 
Conduite der Liefländer, Vor⸗ 
enthaltung der Zinße, Unterhand⸗ 
lungen und bezeigte Langmuth des 
Czaars, ſonderlich gegen Doͤrpt, 
4260.428.cf.1V, 386. der &juur 
ſchickt A 1557 eme Botſchaft an 
den Biſchof on Dörpt mit Ges 
ſchenken und dem Zingbrief, und 
verlanget-,. daß demſelben an flatt 
Ber Sefandten #» Siegel nun des 
Heermeiſters und. Biſchofs eigne 
duran gebänget würden, 428. Der 


Eunzl.r Holzſchuher raͤth die Be⸗ 


fleglung in der Noth vorzunch⸗ 
men, aber. wider den Zinß zu 


R 


som Czaar, 
dem Erzbiſch. und Heermeiſter bes 


proteftiren‘, und dießfalls auf des 
Koifers ale Lehenherrns einzuho⸗ 
lende Einmilligung fich zu berufe 
fen ‚ohne welchen man mehts thun 
könnte, 428 f. Der Geſandte 
nimmt den neubeliegelten ‘Brief 
an, fügt aber „ mit dem Kaiſer 
abe der Czaar nichts zu thun 5 
oͤrpt fofite den Zinß zalen, fonft 
würde er mit Gewaͤlt yebolt wer⸗ 
den 429. der Czaar läßt 3 z Armeen 
deßhalben in Liefl. einrucken 1558, 
Ib. es wird cin Friede gegen 60000 
Thaler erhandelt; die Dörptifchen: 
Geſandten muͤſſen dafuͤr Geifeln 
zu Pleskow werden: Die Lieflaͤn⸗ 
der halten zu Wolmer einen Land⸗ 


tag, das Geld zuſammen zu brin⸗ 


gen, denken aber doc) Dabey auf 
Mittels fich in Vertheidigungs⸗ 
Stand zu fegen ‚ wenn der. Czaar 
nicht ruben wollte, 430. ein Cor⸗ 
po Rußen Berennt derweilen Nar⸗ 
da, und wird daſelbſt ein Stills- 
ftand behandelt ;. Die Beſatzung ın- 
erlangter. Hofnung eines Entſa⸗ 
ges ‚.verleze den Stillſtand, und. 
Die Rufen dringen in die Stadt 


ein; das E chlog capituliret,43 1.- 


Dirpt bringt zwar Die 60000 
Thaler auf, aber die Rufen .fes- 
Ben ihre Eroberungen fort; da Sure 
fienberg der Heermeiſter ſchlech⸗ 
te Begenanftalten machen kan, ib. 
der Biſchof von Doͤrpt eilt, feine 
Studt. zu vertheidigen,. weiches 
innerliche lluruben ſchwer machen, 
43 2. die Rußen nähern fih Doͤrpt, 
M3— nach⸗ 
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die Rettung der Drdensgiiter 
mehr, als des E tifts, dachte 1432. 
Zusky berxennet Doͤrpt. Der Biſch 
ſucht Huͤlfe beym Heermeiſter: 
der verſpricht, fuͤr die Stadt zu be⸗ 
ten, 432.dieß will nicht helfen, alſo 
muß die Stadt capituliren, ib. Zus⸗ 
ky begegnet der Stadt ſehr freund⸗ 
lich, 436 f. der Czaar giebt dem 
Kaifer Nachricht von feinen Un⸗ 


ternebmungen in Xiefland,, und _ 


rechtfertigt Diefelbe «437. vor 
Mevel gluͤckt esden Ruß 
die vereinigten Erzbifchöflichen und 
Deermeifteriihen Truppen ers 
obern das Schloß Ringen, laflen 
409 gefangne Außen über Die 
Klinge fpringen, ib. A. 59 wur⸗ 
de Stilleſtand, obgleich Kettler 
gegen die Rußen agirte, 438. 
A. 60 fallen die Rußen Liefland 
toieder mit aller Macht an, dar⸗ 
über groſſe Angſt bey den Lieflaͤn⸗ 
dern entſteht, weil die Polen die 
Beſatzungs⸗Voͤlker fo langſam 
anrucken ließen, ih. wie die Land⸗ 

aͤnde in Liefland ſich zu retten 
uͤchten, 439. S. Liefland. wie 
Der abgedankte und von den Ruſ⸗ 
fen ‘Doch aufgebobene Heermei⸗ 
er von Fuͤrſtenberg und andere 

efangene ſo fiuberlid vom 
Cʒaar in der Gefangenſchaft ges 
halten ſeyn worden, und übers 
aupts: weitere Apologie für der 
inpen und des Czaars Auffuͤrung 


esden Rußen nicht; 


Nachkommen, Uirich U, 1269 
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nachdem der Heermeiſter mit feis 
nen Truppen gewichen, und auf 


und Beſcheidenbeit ,441443, 


. c$. IV, 489. Die Ru hen breiten 
ſich weiter aus, und es erfolgt dar⸗ 


uͤber Lieflands Zertruͤmmerun 
443. - lIvvan Baſilovviz ſtirbt 
1584, V, 371 


7 0 
quvan Alex. Czaar. ©. Peter I. 


8 


Kıbeljauvofen und Hoeckfen, zwo 


widrige Sactionen in Holland im 
14ten Jahrhundert, IV, 51. Ur⸗ 
ſprung der Namen , und ihre 
Änpter ‚ib, lateinifch heißen fie 
Aſſellini und Hamatı, ıb. erftere 
trugen eineggrauen, die Hoeckſen 
einen rothen Hut; beide pflanzen 
ihren Daß auf Kind und Kindes 
Kinder fort, und fie waren es, 
die in den regierenden Familien 
Uneinigkeiten fifteten und ver» 
mehrten, XXU,4f. S. Wi 
beim V und VI tr. Bon Do 


Rimpfer, Engelbert, kurze Nach⸗ 


richten von ihm und feinen Schrife 
ten, II, 120, 


Kaͤrnthen. Chutemar, Fürft ie 


Kärntben, nimmt am erften Saec. 


VII die chriftlihe Religion any 


und läßt ein Bistum zu Solium 
anrichten , VI, 132. - Rarn⸗ 
tben kommt an die Grafen von 
Ortenberg durch H. Heinrichs 


MI Tochter Berinälung mit Ens 


gelbredyt Him ıaten Jahrh. IV, 
107. bis es K. Ottocar feinem 


2 3 


⸗ 
⸗ 
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abſchwatzet, ib. - mas von vie⸗ Raiſer, find 3 auf einmal. artiges 


ron. Megiſers Vorgeben und 
deſſen Gruͤnden zu halten, wenn 
er dem Lande Kaͤrnthen ſchon zu 
Kaiſ. Carls des Großen Zeiten 
die Wuͤrde eines Erzherzogtums 
gufehreiber ? III, 290 293. - man 
. Sun nicht mit Örund über Die Zei⸗ 

ten Kaif. Sriedrichs DIE mit dieſem 
Erzherzogl. Titel hinauf, weil ſich 
dieſer Kaiſer 1443 nur Herzog zü 


Oeſterreich und fü Kaͤrnthen ge⸗ 


rieben, 293. es wird Kaͤrnthen 
aber dieſes Titels theilhaftig durch 
ſein — vum Jahr 1453, ib, 
und ſchrieben ſich Die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Herren, Erzherzoge zuOeſter⸗ 
reich, zu Steyer, zu Kaͤrnthen/ 2c. 
Kail. Marimilian I bringt, Durch 
die Einrücfung des fü angefehenen 
Herzogtums Burgund nach 
Oeſterreich in feinem Titel, daſ⸗ 
felbe um diefes höhere Praͤdicat, 
294. Carl V nennt es aber 1520 
in der Ratification der Erbbuldis 
. gung in Kaͤrnthen doch Erzher⸗ 
zogtum, ib. Kaiſ. Ferdinand und 
- ale, Nachfolger bleiben zwar bey 
der Titulatur Mapimilians und 
fdyreiben fidy nur Erzherzoge von 
Deft. und Sersoge von Kärns 
then, doch bofiehlt er inderderkands 
ſchaft Kaͤrnthen ıszı ertheilten 
Münzfreybeit, ihn guf ihren Müns 
zen Er;he:;0g zu Deit.und Kaͤrn⸗ 
then, zu nennen, 295. ia, er fteht 
aufdem Thaler p. 289 als Erz⸗ 
herzog von KRärnthen mit Weg⸗ 
laſſung Oeſterreichs. 


Kempten, die 


Epigr. darauf, IV, 343. - bey 
zu erwoaͤlenden Kaifern ift guf aͤuſ⸗ 


“ferliche ſchoͤne Geſalt und Bil⸗ 


dung au ſehen, IV", 207 f. morgen 
des garftigen Anſehens ınarhte 
Pabſi Bonifacius Ausfteiungant 
Kaif, Albrecht I, 208. Reiferlis 
che Begraͤbniße und Leichnam 
werden von den Sransofen A. 1038 
auf das fchändlichfte mishandelt 
und zerfiöret, XVI, zıs. Rois 
ſerliche Kroͤnung, ſiehe Kroͤ⸗ 


nung. 


KRalba, Calbe, eine im Mandeburs 


giſchen Holzeraiſe an de. \Zual 
gelegene Stadt; mas ?er Kaiſ. 
Otto I dem Erjffifie Mazbeburg 
von diefer Stadt geſchenket, 
303 f. hat im XIIten Syabrbuns 
dert warfcheinlid? Dan Herzog 
Bernhard von Sachſen gehöret, 
204 |. 


Rautinannsftand wird oft mit ho⸗ 


ben Stand und Würden ungluͤck⸗ 
fi) vertaufcht , IV, 111. 112. 
diefer Stand hat der Gelehrſam⸗ 
keit jederzeit große Förderung ger 
bradjt, XVil, 2x2. 
) fürftlsche Abtey hat 
zur Etifterin die Heil. Gildegard, 
Caroliı M. Bemalitt A 773. was 
von dem Beſtaͤtigungs⸗Briefxaiſ. 
Carls zu hal.en? IV, roz f. defs 
fen Sulfchheit Die Gewisheit dies 
fer Stittungs = Tradition niche 
aufnebt , 104. Audogarıus, oder 
Andelgarius ein frommer — 
N 


, 


10% 


hat eigentlich A. 752 die Gegend 
der Abtey zur Pfianzſchule des 
Ehriftentums auserfehen, da dann 
Hildegard ihre milde Hand .mit 
angelegetr XSL 3 f. Pabſt Ha⸗ 
drian I weyht die Kirche ein; 
nennt Kempten Das-andere Rom; 
befreyt es von aller bifhöflichen 
Sewalt ; bechrt den Abt mit der 
Inſul u. a. bifchöfl. Zierrathen; 
beſchenkt es mit den Martyrer⸗ 
Leichnamen des heil. Gordians und 
Epimachus, 4. Audogar richtet 
das Kloſter nach der Regel S. 
Benediets ein, ib. Die Abtey 
nimmt fehr an Öütern zu, ſo, 
Daß fie wieder viele ale Lehen weg⸗ 
geben; welches Kaifer Heinrich 
IV A. 1103 fcharf verbietet, 4. 
Das Klofter kommt Durch Ungluͤck 
um alte Documenten, IV, 104. 
Fan doch aus 3 Diplomatibus, 
des Kaiſ. Ludwigs Des Fromnmen, 
Bon. den aaa der Sarotinger 
alſo her, feine Reicheftandfchaft 
und Weſen ermeilen, XXl, 8. 
eines vun 800 giebt, dein Kloſter 
Die freye Abtswahl, ib dus große 
Anſehen des Stiſts erhellt aus 
dem Sprichwort: Campidona 
fola, iudicat enfe, itola, IV, 
104. XXI, 4. doch iſt von Dies 
fem Sprüchlein und deffen Alter, 
die Folge von dem zlitertume 
der reichsfürftlihen Wuͤrde des 
Abts von Kempten nicht fa rich» 
tig und ftatthaft, als vun dem 
Aitertume deſſen 4 Erbbeamten 
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her, die das Stift Kempten fo 
vorzüglih vum Jahr 1150 her 
hun anzeigen kan, XXL 4 f. 
conf. Erbbeamte. Der Abt 
wird von den Älteften Zeiten her 
unter Die 4 Aebte Des Fuiferlichen 
Throns gerechnet, IV, 104. Der 
Abt bat von undenklichen Zeiten 
ber das Amt, Prärogativ und 
itel eines Erzcanzlers der ie ' 
zu Zeiten regierenden rom, 
Raiferinz wie folhes Kaif. Leo⸗ 
pold 1683 beftätiget, XXL 7. - 
Otreitiafeiten Des Stifte mit 
der Stadt gleihee Namens, ib. 
Reihe der Aebte von 1557 bis 
1747, oder: vom söften bis auf 
den 67ſten, 3. 


3 
Kempten, die Reichsſtadt, liegt im 


—* an der Iler, X, 170. die⸗ 
ſe Stadt macht ſich bey dem Hee⸗ 
reszug wider die empoͤrten Flan⸗ 
drer ein Verdienſt bey Kaiſer 
Friedrich III, daß er ihr Wap⸗ 
pen 1488 anſehnlich vermehret, 
172. bezeigt ſich iederzeit demu⸗ 
fig gegen die Kaiſer, ızı f. es 
hatte die Stadt wegen vieler Ges 
rechtſame mit dem fürftl. Etifte 
gleihes Namens lange Strei⸗ 
tigkeiten; fie huben ſich durch ei⸗ 
nen Berfauf, da A. 1525 der 
Abt Eebaft. von “Braptenftein 
ale feine ihm in und auffer dee 
Stadt gehabte und prätendiete 
Hoheit, Gerichtbarkeit, Nutz etc. 
gegen 26100 rhein. Goldgulden 
der Stadt uͤberlaſſen, 172. wo⸗ 

rinnen 
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“nicht mit dem ſtarken Felnde eins 


- rinnen. diefe Rechte und Sende 


- beftanden, 173. und was fi 
‘ der Abt dAben von der Gtadt 


- te vorher ſchon große 


vorbehalten, ib. die Stadt hats 
Privilegien 


son verfchiedenen Kullern vom 


Kaiſer Rudolph an; fonders 


lich vom Kaifer Earl IV: daß 


Retrtler, 


um keiner Urſache willen ſollte 
oͤnnen verpfändet werden, 173⸗ 
ı75. und Kaiſer Friedrich hat 
fi vor dem Dergleich mit dem 
Abte mit der Freyheit Der Beſe⸗ 
ung ihrer wichtigſten Aemter, 
echter und Gebrauchs Des 
Blutbannes ernſtlich verſehen, 
welches den Abt geneigter zum 
Vergleich nachher mochte ge⸗ 
macht haben, 176. Kaiſ. Maxi- 
milian befreyet Die Buͤrger A. 99 
von allen Auflern Gerichten, und 
foüten fie in Der erften Inſtan; 
mar ben Yürgermeifter und Rath 
"sen Ilm, Memmingen und Ras 
ven belanget werden koͤnnen, 
». — — das Nachſteuer⸗Recht 
1518, ib. kein Buͤrger darf et⸗ 
was von liegenden Guͤtern an 
keınandı der aut "Dünger das 
fe ‚ verduflern, 176. 
—* otthard von, letzter Heer⸗ 


— 
| Diefe Würde Fuͤrſtenberg 
ans Furcht vor den Rufen, IV, 
385. Kettler will den König von 
Dännemarf zum Echush.rrn 
annehmen ; der ihm aber nur ge⸗ 


meifter in Liefland; 


| Ange Dezonte tie, und fie 


laſſen wollte, ib. 


Ruſſen machen A. 1560 


“fen helfen muͤſſe, 
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. ſucht auf dem 
Reichstag zu Speyer beym Reich 
und Kaiſer Huͤlfe; es wird ihm 
aber nur 100000 fl. Beyſteuer 
verfprochen; eb bezahlt? 385. fücht 
auch K. Guſtavs von Schweden 


j Su der aber megen allerhand 
Beteidungen von den Fieflindern 
“ micht helfen mag, ſonderlich da 
ſie ibn im Bittſchreiben nur den 


Erleuchteten betitelten, ib. die 


roſſe 


rogreſſen; fangen viele nebſi dem 


abgedankten Fuͤrſtenberge. Anec⸗ 


dote von 2 gefangenen Koͤnigen, 
ib. Kettler fleht den K. Sigis⸗ 
mund Auguſt von Polen 1559 


perſoͤnlich an, der ihn auf den 
Litthauiſchen Reichstag nach Vils 


na verweiſet. Dafilbft wird mit 
den Litthauern erft ein Bund ges 
macht Den a Sept. in welchem 


dieſe Huͤlfe u. a. verfprochen, 3,0. 


der Erb. von Riga tritt dem 


De und tritt Marienhau⸗ 
e 


en und Leumart den Litthauern 


‘ab, ib. der Litthauer Beyſtand 
iſt zu ſchwach, deswegen decla- 


riret der Koͤnig; daß auch Po⸗ 
nic Kar —A 

t anderſt thun wurde, als 
wenn ype die Lieftaͤnder der Cro⸗ 
he Polen ganz untergeben woll⸗ 
ten, 390. Kettler kan ſich nicht 


anderſt helfen, als Daß er es ein⸗ 


‚seht, da zu Vilna ein Vergleich 
156 ı errichtes wird. "Derer Ritter 
D und 
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und der Teutſchen Rechte und 
Religion werden verfichert 5 der 
Drden und Heermeiftertum aufs 
gehoben, und Kettler zum Herzog 
don Eurland und emigalien ers 
Tläret. Polens Vortheile, 390, 
391. Kettler ftanımt aus Weſt⸗ 
phalen ; wie er nady Liefland ges 
fommen ? flirbt 1587. pflanzt 
ſein Geſchlecht mit Anna einer 
Prinzeßin von Mecklenburg fort, 


392. 
Revenbülfer , Chriſtoph, dev Stifs 
ter der noch daurenden Altern Ke⸗ 
venhüderifchen Linie, ein Sohn 
des 1519 verftorbenen Auguftin 
Kevenhuͤllers, Kaif. Mar. 1 Regis 
mentsratbs der M. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lande ıc. Stammp. des 


noch biühenden Geichledhts der - 


Grafen von Kevenhäller, war 
eb. 1504. feine Bedienungen 
enm Kaif. Ferdinand, Charakter 

und Tud 15:17, XX, 170. feine 

GemalinnenUrſula von Diansdorf 

und Anna Maria Welſerin, 171. 

Sans Revenhüller der aͤlteſte 

Süuhn wur ı 535 geb. feine vielen, 

fonderlih am Epunifhen Hof 

gelsifreten Dienſte, bewegen den 

Kaiſer, ihm die deſaͤndige Geſand⸗ 

ſchaft am beſagten Hofe aufzutra⸗ 

gen, die er von 1513 an 33 Jahr 
ruͤhmlich verwaltet, 121. K. Phi⸗ 
lipp II wollte ibn in feine Dienſte 
nehmen, dem Cardinalshut vers 
fhaffen, und in die Niederlande 
als Gouverneur ſchicken; ill 
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feinen Herrn nicht vertauſchen, 
der ihm dafuͤr eigenhändig fein 
gnaͤdiges Wolgefallen bezeugct, 
und zum geheimen Rath ernennt; 
Sranfenburg und andere Güter 
an der Eng kaͤuflich überläßt, und 
diefelben nebft der Herrſchaft E us 


mereg in Kärstben zu einer Graf⸗ 


haft macht A.ı 583; wodurch ihm 
und feinem Geſchlecht die gräfliche 
Würde und Aufnahm unter Die 
Defterreihiihen Staͤnde anges 
Diehen, 172. als unvermählt macht 
er aus feinen Gütern ein fidei- 
eommils 1605 nad) Art der Spa⸗ 
niſchen Maiorafco, 172. ſtirbt 
zu Mudrit 1606, 173. der Bru⸗ 
der Barthol. Revenhüller zu 


Aichelberg Gr. zu Stunfenb. bes 


tonımt vom Erb. Karl 1588’ die 


Wuͤrde eines Dberlandftalliitis 


ſters in Kaͤrnthen, bekommt von 
feinen Br. die Majorars» Güter, 
173. feine 3 Öemalinnen und Kins 
der , ib. ſein Sohn zter Ehe, 
FranzChriſtoph, dient 3 Kaiſern 
uni der Kalferin Marin 28 Jahre 
als ceheimer Kath; macht jüch 
duch 24iaͤhrige Sefandiehaften 
am ſpaniſchen Hofe buchverdient, 


. 374. befommt dus goldne Bließ- 
16233 ſtirbt zu Baden 10503 bute 


te» Freyin von Teufel und eine 
Grfin von Kolonitſch zu Gema⸗ 
linnen, 174 f. feinen Ruhm vers 
ewigen die von ihm. verfertigten 


‚AnnalesFerdinandci, vom Jahr ” 


1578 bis 1637. Beſchaffenheit, 
. ans 
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anfaͤngliche Seltenheit und Un⸗ 
volſtaͤndigkeit, und endliche ver» 
—— dieſes unvergleich⸗ 
fihen Werls, ı75 f. fein Sohn 
erſter Ehe Scans Ehriftopb, der 
1684 geftorben, mar der glücflis 
che Vater des sroffen Graf Luds 
wig Andreas Kevenhuͤllers, 
koͤnigl. Ungarifchen Generalfeld⸗ 
marſchalls ıc. deſſen Heldentha⸗ 
ten und Verdienſte, fo hoch» 
berühnat find. er flarb 1744 den 
26 San. zu Wien, alt 61 Jah⸗ 


te, 176. 
Reutfebach, ein altadellches Ger 
ſchlecht in Kärnthen, hatte das 
Erbland⸗ Hofmeifteramt Dafelbft 
und murde 1494 unter Die Salze 
bursifche Landſchaft aufgenom⸗ 
men, 1218. Eribiſch. von Sali⸗ 


burg ein Keutſchach S. Leon⸗ 


berd. .. . 
Kilian, der Heilige, bie eigentlich 

Killen, fommt von Kil, Zolle, 
nicht von Kilich oder Kelich, war 
ein rländer , V , 212. wird 
zum Bifchof geweyhet, von feiner 
eignen Kirche‘, fondern das Evans 
gelium zu predigen, 213. kommt 
nach Wuͤrzburg, gebt weiter nach 
Kom , um ſich in feinem ‘Beruf 
färken zu laflen , A. 686 , ib. 
tommet wieder nad Würzburg, 
befebrt daſelbſt Den Herzog Gotz⸗ 
bert „und beredet ihn, ſich von ſei⸗ 
ner Gemalin , ald feines Bru⸗ 
ders IBittive, zu ſcheiden; die ihn 
im 9b 


Röbler / % ohann 


weſenheit ihres Mannes 
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A. 87 aus Rache, nebſt feinem 
Gefehrten, enthaupten läßt, 214. 
fein Körper wird Durch den Prie⸗ 
ſter Atalongum nad) so Jahren 
entdeckt. Aunder Dabey ‚ib. war 
nicht der erfte Biſchof zu Wuͤrz⸗ 
burg, 218, ift von Feinem Pabſt 
unter die Heiligen gefezt. Artigen 
Vergleich von feiner Heiligkeit 
mit einem uralten Edelmann, ib. 
ob Kilian mul teutfch habe preßis 
gen konnen? zıs. 


Rinderseugen., Hieroclis und Mu- 


ſonii Gedanken davon, VI, 141. 
Piutarchi und Kaiſers Juftiniani, 
I, 142. wie ehr ſich Die Dienfchen 
durch Kinderzeugen vermehren 
koͤnnen, 143 


Kircher, ein Je uiter, hat eine übers 


triebene und laͤcherliche Einbildung 
von feiner ‚Kenntnig fremder 
Sprachen; wird darüber billig 
bey der Naͤſe herum⸗ und anges 
fuͤhrt, VIII. 43 t,.. , 
Rniprode, Hochmeiſter in Preuffen, 

®&. Winridh. 
pid, deſſen Le⸗ 


ben beſchreibt Joh. Chriſtoph Gat⸗ 
terer, XXU V. 2. zieht aber des 
Sohnes, Joh. Tobias Röhlers, 
Aufſatz vor, ib. er iſt 1684 zu 
Euldis geboren, a. feine Eltern 
und Bor » Eitern,, 2. feine Lehrer 
und Erziehung, 2 f. fein Vater 
ift vieleicht der erfte,der in Teutſch⸗ 
fand Erdsund Himmels⸗ Kugeln 
perfertigt hat, 3. er fludirt zu 
Wittenberg, wird allda Maͤgiſter, 

O 2 at. 
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4 f. warum er vom ftudio ‚theo- 
“ logico abgelajfen, 4. difputirt zu 
Altdorf und fängt an Collegia zu 
leſen, 5. Schlägt eine ihme daſelbſt 


angetragene Profeſſorſtelle aus, 


5. geht zum ſchwediſchen Geſand⸗ 
ten, Baron von Strahlenheim, 
die lateiniſche Expedition am 
Wienerhofe zu beſorgen, 6. er⸗ 
alt abermals den Ruf zu einer 

hiloſophiſchen Profeßion in Alts 
dorf and tritt fie 1711 an, 6 f. 
wird Lniverjitäts  Bibliotheca- 


rius, und verwechſelt die Prof. 


der Logic mit der Diftorle, 7. am 
wird Die Aufficht über die Perſon 
und Erziehung des Marggrafen 
von Bayreuth übergeben ,. 7.. be 


kommt vom Kuif. eine goldene 


‚Kette, ib. wird ein Mitglied der 
Derlinifhen Socictaͤt der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, 8. fehlägt verſchiede⸗ 
ne Vocationen au 8. nimmt 
endlich die nach Goͤttlugen an, wo 


er 1738 ankommff,, 1741_’Prores. - 
ctor wird, und mehrere Vocatio⸗ 


nen ausſchlaͤgt, 8 f. fein mora⸗ 
lifcher Charakter, 9 f. hat fich 
weymal verehliget, 13. feine Kiuf 
der, 10 f. von feiner Geſundheit, 
Entkraͤftung und ploͤtzlichem Tod, 
175%, 11. BDttes Vorſehung 
über ihn in der Jugend, in f. 
fein Uebergang zu dem Orden der 
Weltweiſen ıt merkwürdig, die 
Kenntnis der griechifchen und las 
teinifchen Gelehrſainkeit bahnt ihm 
den ſicherſten Weg zur Erlangung 
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eines unterſcheidenden Rangs ter 


den vornehmſten Kennerun der Ge⸗ 


ſchichten, 13 f. Vorbereitungen 
zu feinem Charakter, 14 f. feine 
erlangte Groͤſſe in der Geſchichte, 


16 f. Belohnungen ſeiner Ver⸗ 
dienſte, 16. ſein ruhiges Prore⸗ 


ctorat in Göttingen, 16. fein ges 
feyertes hiſtoriſches Inbelfeſt, ı7. 
feine Geſundheit, Diunterkeit und 
SuSuvasiz, 17 f. ſeine Hochach⸗ 
tung gegen die goͤttliche Offen⸗ 
barung, und taͤgliche Uebung der 
Hausandacht, davon noch ſchrift⸗ 
liche Aufſaͤtze vorhanden find, ı 8 
vollſtaͤndiges Verzeichnis feis 
ner Schriften , 19 » 28. feine 
Diflertat. von der Genealogie der 
Roͤmiſchteutſchen Kaifer . füllen 
jufammen gedruckt , und die noch 
‚übrige Dabfpurgifche Familie bins 
I gethan werden, 29. wie der 
XXIIſte Theil der DMünzbeluftie: 
dungen zu Stande gefummen, 
30 f. fein Entwurfvon ciner vol 
frändigen Thalerſammlung ſou 
durch [einen Sohn fortgeſeht wer⸗ 
den, 32. ©. auch im Münze 
Megifter Koͤhler. 


Röhlerifche Samilie zu Luͤbeck, aug 


Weſtphalen urfprünglich, XIX, 
138. Hanß Röhler , ‘Bürgers 
meifter zu Stadthagen, ib. deffen 
2 Söhne, Johann, Probſt in 
Füncburg , und Heinrich, Ratht⸗ 
herr zu Luͤbeck, ib. des letztern 
loͤbl. Stiftungen, ib. deffen ing« 
ſter Sohn, Anton, Vice⸗Cam⸗ 

lee 
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„Re des Ders. Atbrechte in Preuſ⸗ 
fen, 138 f. dankt ab und kommt 
: mfeine Baterftadt Luͤbeck zurück, 
139. deſſen aͤlteſter Sohn Hein⸗ 
sich, Buͤrgermeiſter in Luͤbeck, 
ib. deſſen Lebenslauf, 1395 144. 
ſollte des H. Heinrich Julius zu 
Wolfenbuͤttel Rath werden, 140. 


wird in 22 Verſchickungen, auf 


FVerſammlungen verſchiedener 
Reichsſtaͤnde, und in 9 Geſand⸗ 
| [80 ten nüglid) gebraucht, 141. 
Zobipruch:: wegen feines in Der 
iämmerlichften Zeit loͤblichſt ger 
führten Bürgermeifl 

„.er liefet die Bibelin den Grund⸗ 
‚Aprachen, 143. fein ‘Bruder Anton 
hat die Koͤhleriſche Famille fortges 


Manzt, 144. 
Röhig, Zobt tazari, Stadt und 
Ehe⸗ auch Landsund Bauerns Ger 
richtsſchreibers in Nuͤrnberg, und 
deſſen Ehefrauen Barbara "joe 
bonn; geb. Bruno, Eheiubels 
gs 1750,. XXIh. 393 f. ihr 
Herr . Sohn George Guftav, 
macht diefelbe Durch eine Medail- 
le feperticher, 395 f. eine lateis 
nifche Infeziption , weiche die his 
ſtoriſchen Umſtaͤnde davon ents 
hält, 3964399. : © — 
Aönige die heiligen drey 5 Die 
Weiſen aus Morgenland , die 
FEſum nach Anleitung des Aßuns 
derfteens zu Bethlehem gefucht 
und verebret, werden für Könige 
von den Alten angegeben, I, 258. 
von ihrer Anzahl und Namen ver⸗ 


ürgermeifteramteg, 141 


ſchiedene Meinungen, 258 f. wie 


ihre Leichname gefünden, nach 


Conſtantinopel, Mayland, und 
endlich von Erzb. Raynold nach 


Coͤln gebracht ſind worden, 259. 
werden aufeiner Muͤnze S 
Unwißenheit in teutſcher Tracht 
vorgeſtellet, und vom Beda, der 


257 aus 


ihnen am erſten die Namen C. M. 
B. gegeben, 258, ihrer Geſtalt 
nach beſchrieben, 260. 


Könige von Frankreich, werden 
mit einem heiligen vom Himmel 


Arabgebrachten Dele bey ihren 
rönungen zu Rheims geſalbet; 
Daher einiae Dem K. von Frankr. 
den Vorrang vor allen andern 


-Königen zueignen wollen, weil 
dieſelben nur mit- fchlechtem Oele 


falbet wuͤrden, V, 66 f. Chaf- 
anaeusnennet den K. von Frank⸗ 
reich Chriftum, quia oleo facro 
diuinitus emiflo unetus &c. 67. 
mas Ceriferius, Matthaeus Pa. 
rıs und Vertot davon gleichindi.ig 
gefagt, ib. - Clodoväus erhät 
die Salbung nicht ale Rönig, 
der er ſchon lange war, 68. ſon⸗ 
dern als Ehrift bey feiner Taufe, 
bey weicher Gelegenheit Das Mi⸗ 
rakel mit Der Delflafche gefiheben, 
71. die Rönigliche E:albung uns 
terbleibt bis auf Pipin, der fich 
"so su Soiſſons falben läßt, das 
bey Feines Rheimſer Flaͤſchgens ges 
dacht wird, ib.: - nachher giengen 
dergleichen an verfdyiedenen Orten 
bor , bis endlich Rheims A. 1 129 
D3. — ISIN 
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durch das Borgeben von der hei- Röniglicher eder Raiferl, Stul. 


tigen Bulle fi) Das ewige Recht 
der Salbung und Krönung erfols 
ert, 7ı. 72. - Könige von 
Sranfr. füren den Fürzeften Titel 
unter alten. Rönig in Frankr. 
- und Nav. VI, 370, bis auf K. 
Deinr.IV Zeiten fhreiben fie ſich 
nur RegesFranciae und Franco- 
rum, ib. die Könige von Frankr. 
incorporiren ihre eigentuͤmliche 
Ränder dem Reid), und hören dann 
auf, jid) von-denfelben zu fehreiben, 
373. warum aber Doc) der Titel 
von Navarra vom K. Heinrich IV 
u. f. ift bepbehalten worden? 371. 
nur auf Münzen fuͤret zumeilen 
der König den Titel und. Wap⸗ 
gen vun Bearn, 375. bon einigen 
andern Provinzen findet man. wol 
das Wappen, aber nicht den Ti⸗ 
tel, 376. in Königl. Befehlen an 
‚einzelne Provinzen wird zum Ti⸗ 
sel gefet die Wuͤrde, fo fie unter 
‚eignen Herren gehabt, 375. 76. 
* Chriſtianiſſimus. Vier Ro⸗ 
nige in Frankr. ſind mit dem Ti⸗ 
tel des Großen beehret worden. 
1) Clodowig I als Stifter des 
raͤnkiſchen Reichs, bekoinmt ſol⸗ 
en erſt nach ſeinem Tod, der 
auch Patricius, Confal et Au- 
guftus genennt ift worden, XIX, 
394. 2) Carl der Große; dem 
dieler Titel bey feiner römiichen 
Krönung vom Paoſt Leg IL if 
beygelegt worden, 394 f. 3) K. 
Seinrich IV „395. 4) Ludwig 
XIV, davon S. Zudwig.. nn 


Diefen Nahmen haben 3 Orte 
Desteutfchen Reichs. 1) Aachen 
VII, 90 f. 2) ein Ort auf dem 
Lechfelde bey dem Dorfe Küßins 
gen, 95. der dritte ift bey Mens 


.see am Rhein; deflen Befchreis 


bung, 95. 96. 


Königsmarf, Graf von, ſchwe⸗ 


difcher General s Feldmarfchall, 
wird A. 1654 von den Danzigern 
gefangen, und erſt A. 1660 gegen 
den Derjog vun Eurland ausge» 
wechfelt, VI, 288. 


Rönigftein , eine Grafſchaft in der 


Wetterau, hatte ı52 1 Die letztern 
eignen 2 Örafen, Eberhard und 
Georgen, Die vom Kaif. East V 


‚die Freyheit erbielten, daß bey Er⸗ 
"manglung eigner Kinder , alle ihre. 


Leben und Guter auf ihrer Schwe⸗ 


ſter Kinder, die Örafen von Stoll 


berg fallen, und Davon einer 96% 


nommen werden fulte, der Na⸗ 


‚men, Titel, Helm ıc. von Kbni 
Hein und die Damit verfn 
Vorrechte zu Leben befäme und 
führete, XXI, 139 f. des Chur⸗ 
türiten von Maynz Unterzeichnung 
Des Kaiſerl. Gnaden⸗Briefs und 
ABikebriefe Darüber, ıb. das 
rauf mache Gr. Eberhard 1527 . 
nad) Georgs Tod ein Tekament, 
darinnen er den Gr. Ludwig von 
Stollberg zum Erben einfegt: 
Diefem wird Graf Philipp, und 
weiter Graf Chriſtoph, ſubſtitui⸗ 
set, 240. dabey ſorgt er für Die 


dr 
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Toͤchter, die vorhanden waͤren, und 
fuͤr ſeine Gemalin, 141. Kaiſ. 
Carl beſtaͤtiget alles, und daß die 
ſubſtitutiones als fidei commif- 
fariae angeichen feyn follten,, ıb. 
die Echwefter Ge. Eberhards 
. Anna, Mutter Ge. Ludwigs, re- 
; nuncürt auf ihr Recht und’ wird 
ihr sährlid) etmas ausgedungen, 
ı41. dieſe mar Die eigentliche wah⸗ 
re Erbin, weil Die Königfteinis 
ſchen Reichslehen uralte Kunkel⸗ 
lehen waren, Die den Herren von 
Muͤnzenberg gehoͤrt, und auf ihre 
weibliche Erben ohne Widerſpruch 
vererbet wurden, 141 f. Ludwig 
und Ebriftopb fommen zur Suc- 
cefion, 142. da auch Öraf Chris 
ſtoph Feine Kinder hatte, fo lich 
fich der Erzb. von Maynz für ſich 
und feine Nachfolger im Erzſtifte 
vomKaif. Mar. I A. 75 auf den 
ohne Leibeserben erfolgenden To⸗ 
desfall Gr. Chriftopbs, auf die 
Königs und Epfteinifcyen Guͤter 
als zu. vertedigende Reichslehen 
eine yfpectan; geben, 143. 
Nach Chriſtophs Tod A. 915 
wurde deſſen ‘Bruder und Erbe 
Gr. Albrecht Georg mit Ge⸗ 
malt vom Königftein er 
und Maynz börte Beine Vorſchlaͤ⸗ 
ge, 143 f. die Subftitution, die mit 
Gr. Chriſtoph und feinen Erben 
aufgehöret, bat dem Hauf: Stou⸗ 
berg und übrigen Nachkommen 
der Bräfin Anna, und ihrem uns 
Rreitigen Mechte wehe gechan, 144. 


Roͤnigswahlen. 


die entſtandenen Klagen gegen, 
und Vergleiche mit Chur⸗Maynz 


der Soͤhne Albrechts wegen Koͤ⸗ 


nigſtein, und die hernach gezeigte 
enorme erlittene Laeſion der Gra⸗ 
fen, 144. 

Merkwüuͤrdige 
Roͤm. Roͤnigswahl K. Ferdi⸗ 


nand IV. &. Raif. Ferdin. III. 
Unbefugte Roͤnigswahl Churf. 


Friedrich V bon der Pfalz in 


. Böhmen 1619 den 27 Aug. und 
“ angebliche Virfachen der Verwer⸗ 
“fung des rechtmäßigen Erben K. 
Ferdinands, Laııf. - Zwiftige 


in Dolen. Kaiſer Marımiliun X 
wird von einer Partey ıe7s im 
Dee. zum 8. und H.von Litthauen 
ausgerufen, VE, 306. Einige wolls 


.ten einen Piaſten; und endlich 


faͤlt die Wahl im Jahr 1574, 
mit Verwerfung Kaıf. Marimis 
lians aut die Prinzeßin Anna, 8, 


Sigm. Auguſts iüngfte Schwe⸗ 


ſter, und Su phan Bathori Fürs 


ſten von Siebenbuͤrgen, der Ge⸗ 


malin und Crone behauptet, 307f. 
— Wahl K. Eigiemund 
IM. Eiche Sigismund Il. Sons 
Derbare in Polen, nad der A. 
1668 gefhehenen Abdankung K. 
Johann Caſimirs. ie Koͤnigin 
Maria Gonzaga ſucht ſchon vor⸗ 
her einen Nachfolger ihres Ge⸗ 
mahls auszumachen, ſtirbt aber 
1667 noch vor der Abdankung, H, 
394. in Vorſchlag famen Prinz 
Ludwig von Conde, 394 1. Brake 

gra 
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geaf Phil. Wilhelm von Neu⸗ 
burg, 395. und Herzog Carl Leo⸗ 
pold von Lothringen , ‚den feine 
Partiſans von Jagelloniſchem Ge⸗ 
bluͤte herleiten, 395 f. der Czaar 
Alexius Michael. bot ſeinen 
Ziaͤhrigen Prinzen unter vortheil⸗ 
haften Verſprechungen an, 396 f. 
beym Wahllag finden vieler Po⸗ 
tentaten Selundten ſich ein. wen 
jeder portiret? 397. Man PTOPO- 
niret einen, wider Die Beſtechung 
der ABahiftimme zu leiſtenden Eid; 
den die Öeiftlichen migbilligen und 
- fügen, man koͤnnte doch nicht 
für die Beftechung der Gemalin⸗ 
nen der Waͤhler ſiehen, 398. mun 
; wollte Anfangs Das Loos uͤber Die 
Competenten werfen... Es kam 
darüber faſt zum S aͤbel unter ven 
Streitigen. Endlich fragt der 
Woywod von Kaliſch: od mun 
‚Beinen Piaſten wählen wolle? 1b. 
da fielen nach einigen Widerſpruͤ⸗ 
en wunderbarer Weiſe alle 
timmen des Adels einmuͤtig auf 
den Michael Wisniovvicky , und 
wurde derfelbe vom gehohlten Pri⸗ 


mas ale König ausgeruffen,398f. - 


Die Wahl geſchahe blos vum Adel 
ohne Mitwirkung der Senatoren, 
399. die in factiones für die auss 
laͤndiſchen Candidaten getbeilet 
waren, und von denſelben Vor⸗ 
theile boften, 400. - - Erzwun⸗ 

ene R. Webt In eben ſelbigem 

eihe. K. Carl XI vun Schwer 
den declariset, Feinen Frieden mit 
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zoien ‚einzugehen , twofern K. 
uguftus nicht des Thrones ent⸗ 
feet mürde, VI, 226. der Car. 
dinal Primas Radzieiovvsky 
füchte folches aus Haß gegen -feis 
nen König und Durch Vermehrung 


der innerlichen Unruhen zu fürs 
: der, 326 f. den 14 ‘Febr. 1704 


> 


„wird. in der Warſchauer Ver⸗ 


fammlung Auguften der Gehor⸗ 
fam_aufgefagt, feine Anhänger 
für Feinde des Vaterlands erklaͤ⸗ 
vet, und dem Primas die Inte⸗ 
rimsregierung aufgetragen , 227. 


. man wirftdie Augen beyder neuen 


Wahl auf die Soͤhne des K. Jo⸗ 
hannes Sobiesky, ib. Jacob und 
Conſtantin werden aber ohnweit 
Breslau aufgehoben, und Aleran⸗ 


der inag ſich nicht gegen K. Auguſt 
auflehnen, 228. K. Carl verfällt 


auf den ihm fo wolgefälligen Sta- 
nislaus Lefczinsky, und der Pri⸗ 
mas muß mit feinen Abfichten auf 
Befchl des Königs nachgeben, ib. 


‚Rex datus gefällt nicht allen 


len, und eg entfteht die Conſot 

deration zu Sendomir, König 
Auguſten zu ſchuͤtzen, 229. Schwe⸗ 
den erzwingt den Reichstag auf 
dem ı2 Sul. dem.der Card. Priv 
mag nicht beywohnen mag, 229 fi 
die Schweden befegen das Wahl⸗ 
feld, der Jefuit Zerna hält eine 
bedenklidye ‘Predigt , 230. der 
Biſch.von Pofen vertritt die Stel⸗ 
lung des Primas, durch Den Ges 
neral Down und durch Wein über» 


sedet. 
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" RDIETonBeleritions far, 


> fihalkBronkoz mag nicht waͤhlen, 


“Sondern: entfarut ſich ib. dee De- 
. putirte von Pofen Brönikovvsky 


° giebt unter-angegebenen Gruͤnden 
Fin uotum am erften dem Stanis- 
us. 30 bis 40 Edelleute ſtimmen 

bey , und der Biſchof von Poſen 
ruft ihn als König aus, 231. der 
verkleidete K. Earl, der unter ſei⸗ 
nen Soldaten ſteckte, wiederho⸗ 
bet Das Pidat-, und läßt duch 
- 2ärmen "Die Widerſprechenden 
: Aumm machen, ib. Manifeſt und 
Proteſtativn dagegen, 231. Carl 
fucht Dem nenen König den Bey⸗ 
fali der Höfe zu verfchaffen, ib. 
: der: Primuse Kitegt vom Pabſt ei⸗ 
nen ſcharfen: Vorweiß, and wird 
:ufpendirt723gr? der Pabſt hin- 
dert. Me: Kronung „und muß Yöln 
- Adel hapte Vorwuͤrfe vernehmen, 
ib. Endlich verrichten Die Krönung 
:2766: det 4 Oct. der Erzb. von 
kember rd: Biſch von Cam⸗ 
ieck ze Warfchau, 232. behm 
Ausrufen vergißt ſich Der Erzbi⸗ 
ſchof und ſchreyt nur: Viuat Sta- 
nislaus et —— ne ib. 
Rraufifche Sei ung in Nuͤrnberg, 
x. 167. — Krauſin, ei⸗ 
Buͤrgersfrau daſelbſt/ macht 
erungemeine Biifftung, 163. 
thrfebenslauf, 163 f. ſie hinterlaͤßt 
in Vermoͤgen von 127175 fl. 
ohne. Kinder) 164. ihre Teftar 
ments s “Dersrdnung ‚3b. Die 
Haupts Stiftung erftrechrfich auf 


®, 
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"y2 Studenten, alſe Zudetinder 
200 Arme Weiber/und 6 iel 
arme Männer, die Stadtſchu⸗ 
fen’, arme Leute zu Cadoizburg, 
- und ‘Belohnung der Executoren, 
164 f. fünf Vorſteher zur Ders 
wältung diefer Stiftung, 165. 
- fie haben ———— ſo 
ruͤhmlich gewirthſchaftet, Daß-jie 
noch 2 theofogifehe, und ein mebi⸗ 
ciniſches, gleichhaltige Stipendia 
darzu gemacht haben, ib. wer 
Diet, Executores beym Jubilaͤo 
gewefen? ib. Das zooidrige 

belfeſt wird beſchrieben, 166f. 
einige beruͤhmte Dränner, ſo dicke 

Stipendium genoßen, 166. , 
Rrarleheim, Stadt und Schloß 
"Pauft der, Burggr. von Nuͤrnberg 
“Sin” Labor. In Leuchtenbeig. 
WVorher toäls eshubenloifch,T, 244. 
Kriegsruhm, wie felbigen Fene- 

"ton auslegt, XIX; 399 f. 
Rrippe des neugebohrnen JEſus⸗ 
—— — * 103. alſo 

it fie gnderwaͤrts unaͤcht, 194. "" 
— der KRaiſer vonr Pabſt 
zu Rom,iſt ale nothwendig zur. 
Kaiſer⸗Wuͤrde angefehen ivorden, 
weil ſich die alten Kaifer vor der 
Roͤmiſchen Krönung nur mit dem 
Titel Reges Romanorum begnür 
get; A, 207. Daraus die Paͤbſte 
ein Recht, den Kaiſer zu. machen, 
fich angemaßetz wird aber vom 
Cardinal Cufanus Präftigft wi⸗ 
Deriprochen, 208. Bender Kai⸗ 
feel: Kroͤnung Carls V zu Bo⸗ 
P —X 
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ſonderlich auf die Ducaten ı I, 7. Lagmann oder Landrichter Waii. 


war ein Sohn K. Bela, der Sa⸗ 
lomon, des K. Andreas Sohn, 
vom Thron verdraͤnget , der aber 
nach des Bla Tod denſelben wie⸗ 
der behauptet, 1065, XIV, 347. 
. Ladislas-und Geiza fein "Bruder 
„treiben hernach Salomon ſehr in 
die Enge, bis derſelbe A. 8ı Die 
. von den Ungarn; dem Ladislas, 
‚nad Geiza Tod, aufgetragene 
Koͤnigswuͤrde uͤberlaͤßt, 347 f. 
Ladisias acquirirt Durch. (fine 
ESchweſter Dalınatien und Croa⸗ 
‚tien vom iehten König Zelumir, 
248. er fchlägt die Dunnen und 
ihre Gehuͤlfen, und erlegt ihren 
KG. Aous eigenhaͤndig, 349. Die 
Reußen bitten ihn um Frieden. 
Die Polen bekriegt er und nimmt 
Cracau ein, ib. eine: himmliſche 
Stimme ermahnet ibn, der Zung⸗ 
: frau Maria eineKirchezu erbauen; 
welches er thut, und Großwardein 
‚Babe anlegt, 349. ‚er ſtirbt auf? 
Böhuren,darr feiner 
se: 


Ei 
Bruders Tre d folat; Mr 
Irene eine Tochter, © ig: 

Joh. Comneni,‘ Coele- 

n IV but nr * die 

kg ae 310, Dr 33 
gotzi bat feinen’ Koͤrper zu Or 
wardein Spoltizt. An , *. 
aichts nebt von ihm Dogg: md 
Keny 350. 


338. cf. Schweden, - 
Lambach, das Kloiter, ftiftet Adal- 
..bero Birchof von” Würzburg, 
Saec. XI, VI, 134 \ 
Lamberg, ein um dar durchlauch⸗ 
tigſte Erzhaus Oeſterreich dunch 
Treu und wichtige Dienſte hach⸗ 
verdientes Haus, vorzͤglich dio 
Orteneckiſche Linie, U, 410. 
Pa Waximil. wird amt 
einen Nachkommen in Reichs⸗ 
. Brafen = Stand. erhoben 1636, 
411. hifft als Kaiferl. Plenipe- 
- tentiar. den Weſtphaͤliſchen Frix⸗ 
- den fchließen 5 erlangt vom: Kaiſ. 
- Ferdinand DU das Erb-Stalnkis 
ſteramt in Ersin”rc. undt pain 

:Kaif. Leopold. dag Obriſt⸗ Erbe 
—— gar. Fam 
1675. Schon: K FOR A 
‘gab ihm 1631 die Herrſchaft 
Steyer, 411. von ſeinen 2 Soͤh⸗ 
nen Franz Joſeph und Joſeph 
Phinpp, 411 ſ4q., Leopold 
—— Pe A. 

af. 230 

von Leuehtenberg:und Reichoſuůͤr⸗ 

fm gemacht, XI Vorr. 5, mo 
des Cardinal Biſcho von Paſ⸗ 
ſan, J obaan Domificus, [77 
dacht wind. we N LER 
Kamnbeut, eh Giigellänäihhr 
‚sali ſtreht —æ— 
Vieleedrot in Engeland, V 


424. 
Wildeln bon, 


Lapojgnon * 
dvcrat ji he | 











Pe 
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289 f. von feiner Familie, Ge⸗ 
burt und Eltern, 290. er läßt 
« feiner Mutter ein ſchoͤnes Grab⸗ 
mahl und Grabſchrift ſetzen, ib. 
grobe Anzeichen in feiner Jugend, 
3b. im 18 Fahre feines Alters 
“wird er fihon Parlam. Advocat 
-und Rath, 290-f. gute Eigen⸗ 
: (haften und Ahfehen, 291. wird 
Mäitre de Redtetes und erfter 
Parlaments⸗Praͤſident zu Paris, 
291. rühmliche Amtsverwaltun 
deſſelben, und’ übrige gute Auf⸗ 
führung und Berbalten gegen Ges 
Aehrte,'291 f. Gnade des Könige 
go ihn, 294: er flirbt 1677, 
. 1b. feine Srabfehrift; Vermaͤlung 
‚md Kinder,294 f. Nachricht von 
feinem Sohn Chriftian Stans, 
294. von feinen "Bosfahren , 29%. 
Stammtäfel, 296.  -- u 
Landi, Auguſtin, wird vom Kaif. 
Carl V zum erften Fürften von 
Borgo di Val di Taro erklaͤrt, 
IV. 210: defen Dermälun und 
‘Rinder ; ib, feines Entels Frie⸗ 
Yechs’, mit dein der maͤnnliche 
Diamm der Landi abgeftorben, 
Semalin und einzige Tochter, Ib. 
Landois, ein Schneidersſohn, des 
Derppes von Bretagne böfer Mis 
after, bekommt, finen verdienten 
Rabn, XX, 345. ° 
Landsberg, die Mark, im Oſter⸗ 
Ye, 1o0 weitere Nachrichten 
don deſſen Urſptung und Veraͤn⸗ 
derungen m Anden, V, 284. 
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Landscron beladert und geminnet 
K. Ehriftian V von Dännemarf 
1676. Wunderbarer Zufall von eis 
nem Wetterſchlag, Der auf dem 
Zieferblat unter andern Deräns 
Derungen die Zahl 3 in s verwan⸗ 
delt s tulfch Daraus gemachte Vor⸗ 
bedeutung, XIV, 116 fi - 
Bandes ob der Ens Verfaſſung, 
| N einen Landshauptmann, der 
räfes der Landsregierung ift, 
V, 131. die Staͤnde entjiehen 
- fi) der Regierung nach siuıter 
Matthias Tod, bis ſie Kaiſ. Fer⸗ 
dinand mit Bayeriſcher Huͤlſe zum 
Gehorſam bringt, und das Land 
an Bayern verpfaͤndet, aber auch 
wieder einloͤſet, 1628, ib. der 
Staͤnde find viererley, 131 f. der 
-Landftänd: vornehmftePrivilegia, 
'132f. Ausfhuß, 13. _ ° 
Lange, Matthaͤus, Erzbiſchof zu 
Salzburg, geb. 1468 iſt nicht 
Kaiſer Meaximilians natürlicher 
Sohn geweſen, ſondern feine Er 
teen waren "Johann Lang und 
Margareta Sulserin, IV , 26. 
134 6'136. für was D. Luther 
deſſen Vater ausgegeben, XU, 
444. Wellenburg das Schloß, 
wovon ſich die Langen Ichreinen, 
acquirirt Matthäus 3507, als 
Domprobft zu Augſpurg, 26 f. 
was dafelbft ſich mit der heiligen 
Radiana. zugetragen im XIM 
Saec.; der zu Ehren der Erzbilch. 
521, eine neue Tapelle aufbauen 
und Münzen dabey auscheilen 
Bet 


— 
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eine · Kirchenviſitation, ib. mill 


findet aber, weii_ er in der Lehre .. 
dom Abendmal nicht mitder A.E. 


eine neue Kirchenyrdnung machen, 


übereinftimmt, Widerfpruch, 


269 f. auf fein Kinratben wird . 


das presbyterium und der coe- 
tus zu Emden. angeordnet, 270. 
was er darunter gefucht, ib. das 
raus entftandene gewaltige Zwie⸗ 
tracht und heftiger Federkrieg, 
ib. er legt aus Verdrus fein 
Amt nieder, tritt es aber bald 


wieder an, ıb. wird zu der vor⸗ 


babenden Reformation nad) Eng⸗ 


. dand berufen, wohin er vecklei⸗ 


der gehet, ib. kommt, dus In- 


terim zu mwiderrathen, wieder, 


muß aber auf Eaiferl. "Befehl 


" entlaffen werden , ib. feine Ders 
‚richtungen in England unter 


Eduard VI, 270 f. nad) deſſen 
Tode bekommt er den Abſchied, 
271. fehift mit mehr ale 170 

erfonen nad) Dänemark, Darf 
ich aber da nicht niederlaffen, 
ib. geht mit einigen Exulanten 
nad) Enden, wo er grofle Aus 
torität bat, ib._veranlaßt 1554 
den emdiſchen Catechiſmum, 1b. 
bey entſtandenem ſchweren Streite 
darüber, wird er wieder auf kai⸗ 
ſerl. Befehl weggeſchafft, ib. wird 
nach Voten eingeladen, ıb. geht 
nah Frankf. am M. und erhäit 


fuͤr die niederl. und engl. Fluͤcht⸗ 


linge freye Uebung des Gottes, 
dienftcs, ib. große Zivietracht des» 


‚der Abtheilung der —— 
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wegen, ib. er fucht im Pfaͤlzi⸗ 


ſchen und Wuͤrtembergiſchen vers 
eblich unterzukommen, ib.. rößs 
et nach) Polen, wo ſich ihm die 
päbftliche Cleriſey widerfegt ; ib. 
was er in Polen verrichtet, 272. 


ſtirbt 1560, ib. Beurtheilung Jeis 


ner, Semütsfaflung,.ib.. er 
giebt fich faͤlſchlich für einen Baro 


nem Poloniae auge, ib. 


Lauenburg, dus Herzogtum, ift 


ein Theil der eigentümlichen 


Staaten H. —*5 des‘ koͤ⸗ 
wen Saec, XI gene 


Rn, Und iſt 
iyın nicht in der Achtserklaͤrung 
ab, und dem Gr. ‘Bernhard von 
Anhalt, als ernannten Herzoge 
von Sachſen, zugefprochen wor⸗ 
den; ſondern es it auf andere 
Art erſt A. 1227 aR H. Albredys 
ten von Sachſen, afcanifchen 
Stammes, gefummen, und bey 


Herzoge, ein befonderes.. Bär, 


. Rentum in. Niederſachſen. gewor 
‚ven, 


X, 208. XIV, 62 8. mels 
chen Unterſchied saif Cart IV 
und Kuifer Sigismund wol in 
acht genommen, 6. - - nach Abs 


„gang des: mÄnnlichen Stammes? 


A 1689 mit H. Sulius Frau⸗ 


"zen, nimmt Das Haus Braun⸗ 


ſchweig⸗ Luͤneburg zu Zelle ud 

Hannover Beſitz von diefem alte 

väterlichen. Erblande; dabey es 

ſich auf Exrbverträge von 13698, 

und 1661 ſteiſet, XIV,90. Ders 

drichlichkeiten mit Dännemarf, ® 
fi 


g$ gewaltthaͤtig der Beventzung 
. Masehurgs 1693 widerſetze; end⸗ 
lich getroffene Vereinigung, 


91.958. 
2oußnig, die Marggrafſchaſt, 


nimmt Marggr. Albrecht der Bär, : 
nach Wicberts IL Tod hinweg, - " 


21243 muß es A. 401 deilen Soh⸗ ib. die vom-Pinfa 


ne rich wieder uͤberlaſſen, 
VII 170. 
Zauterberg , das Kloſter, ſtiftet 


und fi darein A: 1156, 
N Kun 
Laybach, die Hauptitadt in Crain, 

machen einige zur alten Stadt Ae- 

mona in Carnien/ allwo Hermago⸗ 


rasA.yo ein Bistum angeleget ha⸗ib. Te 
Leiceſter, "Robert Duden /Graf 


ben ſoli, IV, 194. man weiß die ers 
Ren Bifchöfe nicht bis auf S. Ma- 
ximtum, der A. 244 gefteinigt iſt 
worden, ib. ein Biſchof 
Aemona, Maximus, hat: A. 381 


die Alta Concilii prouindili zu 
ben macht, XV, 386. weigert ſich, 


: Aquileia unterfchrieben , ib." von 


Mnunigehacht, ib Bieflbar 


gen, 195. Kaif. Friedrich ül 


1460 ein. Bistum zu Laybach 


veranlaſſet, ıb..conf. XII, 
ze Ma 11 befördert es, weil 
der 


Kaiſer feinen Hof⸗Caplan 
Sigismund von. Lamberg zum 
aſten Biſchof gemacht, ‚der des 
Aeneae Sylvii ‚guter Freund ger 
neichtung - fla 


wefen, IV, 196, 
deſſelben mit Vorbehalt des Re- 
praefentationsredjts , ib. dem 


R.M. R. l Th. 


elas 

ſſchof“ Ferdinand, Gr. 

— * „onrad von. Meil en -- Abi J 4 Gr bon 
gie 


von 


12T 


hobft fi ; wird 
archen von Aglar als 
A A 189 

n te 
Domskirdye, die dem heil, ei 
gewidmet, wird vum Bis 





iburg, neu erbauet und 
ens oveve. Cr wird Erz 
zu Prag 1713, 197. ſei⸗ 


3907. € 
“ bifhef 
ne Nachfolger, Wilhelm Straf 
von Leslie, und 4. 1727Gigm, 


gelx Oraf von Schrertenbach, 


von, wird gleich nach ſeiner Ans 


kunft A. 1586 den 1 Febr. in 


den Niederlanden mit 6000 


Mann, zum Generalgouverneut 


mit :T00000 f. ung ges 
eine Inſt n vom Generals 
anzunehmen: braucht 
ein eigen Siegel und Wappen, 
mu es fonft nicht bey den Vor⸗ 
fahren gebräuchlich war; wird 
"tet, nach der Souverainitaͤt 

e feine Königin, voider ihren 
Willen, zu fireben, ib. man 
übergiebt ihm im Auguſt von 
Seiten der Staaten 16 ‘Bes 
ſchwerungs⸗Artickel, 386 f. am 
tt zu. remediren, geht er zu 
Ende des Fahrs nach Engelland, 
ib. fein zuruͤckgelaſſener Gouver⸗ 
Q UN 


Mr ala wm 


h Du 


‘ 


pi de 
horſt, bei 
nehmen zu ſetzen > 







WdE) 387,18 
— * 1% * 


X 

* von 
5— in gutes Ver⸗ 
Man ſagt 
und zeigt.dem., ar⸗ 
heit ſeiner cken ‚Abtichten, 
woruͤber die Königin, etwas em⸗ 
* Kanal wird / Doch der Staaten 


nefchuldigungen annimmt r u 


ndeſſen ruckt der Herz. von 
— ma vor Schlu — 
Stagtenden Grafen um feine 


bie Nachlaigkeit ber. Admirali⸗ dan u 
2 u von — läßt 


ns zufiünde, 3 N 


© Südtunf bitten. Er Be und 


- 8. mislingt ihm der. verfuchte Ent⸗ 


 fabr 390., fehiebt die. Schuld auf 


a: 


‚ühme ‚geneigten € übten 


Daß er war a und 
: ‚, aden- Befepwerden abhelfen, aber 
... Fünftig mit aller Autorität regies 
ren wolle ‚. und follten die S 


Staa⸗ 
ten nicht mehr Gewalt, als 8 Zei⸗ 


ten Kaiſ. Carls V haben, 


dieſes behaupten die Staaten in 
einem Schreiben an ibn frey, daß 


fie die hohe —* waͤ⸗ 
- zen, und ihnen 


arls V 
‚über: .ibre — 
weitere Diſ 
— ib. = 


G.nalt 


und Vorw frafen 
Anhang 


—*5*9 


‚Keiven ‚Johann von, der 


IM Realregiſter 


H tep —55 Lenden 
Sc : MWelches Den, ————— 


‚ Köpfe koſtet, 391. Die Klmigin 
entſchließt fi) bey —* 
Sireit den Falen | 
Er notihicirt — den 26 
- ‚Prov. den Generals Staaten mit 


2 - dem Bedeuten, daß der Königin 
Au Be: 


ihr Verfaren ‚gegen ihn misfaßen; 
die Bermwaltung der Staats⸗ und 
— ſollte bey dem Rath 
tagten verbleiben , bis. auf 
weitere Befehle der Koͤnigin, ib. 
er geht heim und muß.auf Befehl 
der Königin: fchriftfich reger 
den. 7 Des, 1588, 5010 hat Im 
Engellund menig Ehre von feinen 
‚gebabten. —— 392 0 


Ir nbe niße folenne, ’ 
— Kaiſ. J | 
Ki che II, fo Kaifı Marımmıl. 1, 


‚veranflältet, VI, 397 ff. des Bir 
lrichs von Camin D. in 
Pommern 1623, 1X, 348. - =" Der 
— pin enge . K. Ja⸗ 

em lin, XV a 
Biſchof Friedrich x, zu 
burg und ‚Bamberg, geh. Sal 
von Schönborn; XVIH, 2 


ER sönig, tiche Wadertau⸗ 


————— und Dachsbur Gra⸗ 


fen von, ſollen ihren 


vom Emirg aus dem III Zabrb, 


« herleiten können, der an den Kail.- 
en; Severus eine Ambaflade gehabt, 


XL, 138. - - von u. x 


der und Biſchoͤf — 
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großer mendätion zum Cardinal 1738. 
der Der Pabſt erlaubt ihm aus be⸗ 
ſonderer Gewogenheit, achft feis 
nem Erzſtifte noch + Bistümer zu 
beſitzen, Reate, Chalou, Auxer- 
re und Mb; und 3 andere Eri⸗ 
a Ambron, Arles an., Artes und Tou- 


— (fe demſi⸗ bezeigt — K. von 5. don Grant, für 
«ben auf und ſchreibt PN zuweilen bie vielen erlangten geiftlichen 
Marggraf von Leipzig, X,403. Biden feine Dankbarkeit , und 
hilf 1552 die Stadt Meb dem 
Montmorency in die Haͤnde fpies 
len, ib. befige Metz nur von 13517 
53 und zwar mue in 
welche ihm der Cardinal Carl von 
Lothringen uͤberlaßen hatte. Wie 
“er darum gekommen, 92. wohnt 
4 Pabſt⸗Wahlen bey/ ib. ſtirbt 
1562 und hieß wegen ſeines lied⸗ 
«zeichen Weſens le bon Robert, 
ter mwartidals »ib. : 
oeliger und Lenox- Sf, ©: Maria R. von 


anty.: 
; * EStamm⸗ Leollt, Kim. Pabſt/ ſchickt A. 795 

des Loth en Daus ine Geſandſchaft an den Kaſer 
5* fen ılll,so.5r. Carl den Großen, und bittet in:, 
















Echn Zermann var Grand die Huldigung zu Rom in ſeinem 
von Lothringen; Deflen 'Wamenempiangen au iapn, und 
Ditogo vertaufcht aucp eg verfpricht Teru und Gehorſam, 
Herrſchaften,/ Daruns XIX 356 f. cf. Rom: wird tan 
feinen Feinden A. 9, ſehr mis⸗ 
Handelt, 358. East beinn Krifer 
zu Paderborn unter angerilrten 
Erdichtungen, 359. wird ceit- 
tuirt, ib. feine Sache A. 250 
som Kailer in der Peters: he 
oe unterfucht , wobey ' > 
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bon mit: 
en ne By —5 
liſchen in Bl: —— 
— —————— 
thaten, 120 


aloe Marsgr. Orte 


‚Der ec De von Meißen ‚vom Die 


Kbof ver son m ein; 

eibe, Hilft —* 
ok auf und ibt ſich zuweilen 
Marzggraf von Leipiig ,X,403. 


407- 
Seninusmanns, Idach. Bürger 
meiſters in mburg; Lebenslauf, 
KVähss3 IE 


kinperte;, Betbr von, Vargerm. 
* —*1 Lebenslauf, XVI, 















— "a > wraft 
Lothringi⸗ 

he ein —2 
— war *8— 














— 
* 


wen: eiem· 


eh germann war Grand 
* —ã—— — — 
0 vch 
— darun⸗ 
— ſeinen Race 25 or 
Robert, de ibemncomt:. Dieler 


— und bra ſo 
- weit, Da TV mat 
X ft" 2 
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dr Beh sum Sardinal 1738. 
Dobt erlaubt ihm aus bes 
ſonderer Gewogenheit, nebſt feis 
nem 28 noch · Bistümer zu 
"Befisen , Reate, Chalou, Auxer- 
"re und Dieb; und 3 andere Era 
‘Rifte, Ambron , Arles und Tot. 
Joufe: u a Ms 92. € 
bejeigt dem K. von Frankr. für 
bie vielen erlarigeen geiſtlichen 
Wuͤrden feine Dankbarkeit , und 
ft 15 52 die Stade Metz dem 
. Montmorency in die Hände fpies 
len, ib. beige Metz nur von 15515 
53. und zwar mu in ſpirituali 
welche ihm der Cardinal Karl von 
‚ Zothringen überlaßen hatte. Wie 
“er darum gefummen, 92. wohnt 
4 Pabſt⸗Wuahlen bey, ib. -ftirbt 
1562 und hieß wegen ſeines liche 
„Beichen Weſens le bon kodert, | 
»1D. 


Lenox Graf. ©: Maria R. von 
Schotti 


Leoill, Rim. Pabſt/ ſchickt A. 795 
eine Sefandfchatt an den Kur 
. Karl den Broken, und bittet inr, 
"die. Huldigung zu Rom in ſeinem 
Namen empfangen au iaßen, und 
er verſpricht Ten und Scheskm, 
KIX, 386.4. ch. Roms wird bis 

feinen Feinden A. sy ſehr ner 
handelt, 358. kiagt beum Kaifır 
zu Paderborn unter angefuͤbrten 
Erdichtungen, 359. wird reſt: 

tuirt, ib. feine She A. 1.0 

som Kailer in der Perersr: ‚be 

Des BENNO unterfucht , wobey 19 
Der 
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Rußland um Lieffand, gewinnt 
aber nichts, ib. 8. Stephan 
son Polen Tan erft Riga zur 
Huldigung beivegen 1581, und 
durch feine Waffen Rußland noͤ⸗ 
tigen, ihme A. 1582 Liefland im 
Frieden zu überlaflen, 444. A. 
‚, 1660 muß die Republik Polen 
Ziefland im Dlivifchen Frieden 
an Schweden abtretten, fü wie 
Schweden 1721 im Nyſtaͤdter 


Frieden an Rußland thun muß, 


Liegnizʒ bekommt am Boleslaus 
dem Kahlen, dem Sohne H. 
Heinrichs IL, den Erſten beſon⸗ 
"dern — — IN, 44f. 
deſſen Nachkommen mit Herzo 
Georg Wilhelm ausgehen, 45 f. 
Zu Liegniz errichtet Kaiſ. Jo⸗ 
ſeph eine adeliche Ritteracademie, 
XIX, 34. deren Fond und ans 
fängliche Einrichtung ‚ib. wieviel 
ein Academifte geben fellte, 37T. 
oberfter Auffcher und Director, 
und des lejtern Amt‘, ib. Lehrer 
Deffelben, ib. es wird 1708 eröfr 
net, und was Daben vorgegangen, 
35 f erfter oberfter Auffeber, Di⸗ 
rector, Profeſſores und Acades 
miften ‚ib. e8 wird 1726 ein ganz 
neues Academichaus erbauet, 36, 
wird befchrieben, ib. fülenne Le⸗ 
sung des Grundſteins 1735, und 
mas für Perfunen Dabey geweſen, 
was dabey vorgefallen, 36 f. 
Graf Schafgotſch ift hierbey 
Commiflarıus , 37, verbeſſertes 
RM.A.UTH, 


sr 
neues Reglement, fo 17:27 pubüi- 
eirt worden, 39. Unterweifung 
Darinnen, 40. zween Delenifche 
von Adel werden Barinnen ſeit 
1736 unentgeltlid) erhalten „ ib. 


Limpurg, das uralte in Schwa⸗ 


ben und Franken mit vielen Herr⸗ 
ſchaften verfehene Haus, fo das 
Reichs⸗Erbſchenken⸗ Amt ges 
fuͤhret, ſtirbt 1713 mit Graf 
Vollrath aus, XVIII, 201 f. 
er ſtammte ab von Friedrich, 

eren zu Limpurg in der Speck⸗ 
ed s Sontheimmifchen Linie, eis 
nem Sohn des Eraſmus, Ober, 
amtmanne zu Krailsheim, der 
nebft feinem Bruden Earl 1536 
Das Sperkfeldifche Geleit an 
Marggr. Geotg von Branden⸗ 
burg; das Schivß und Stamm⸗ 
Baus Limpurg an Schwaͤbiſch⸗ 
Hal verkauft, 202. Friedrich 
wird Churpfäßifcher Ober « Hofs 
meifter; Fauft 1578 vom Ctifte 
Elwangen die Heiligen-Gülde zu 
Dber : Sontheim , 1b. er erzeugt 
mit feinen 2 Gemalinnen, einer 
Sräfin von Erpach und einer von 
Limpurg in Gaildorf ı7 Kinder, 
202. 2 Soͤhne, Eberhard und 
Seinrich, pflanzendie Speckfels 


diſche und Sontheimifche "inien 


fort. Die leztere geht mit Caſi⸗ 
miren ab 1676, 203, Friedrich 
nennt ſich Baro in Limpurg auf 
der Medaille, 201. fine Vor⸗ 
fahren hießen in Diplomatibus 
Erbſchenken von Limpurg dis auf 
© Ür 


58 


die Zeiten Kaiſ. Ruprechts, da 
der Titel Serren von Limp. ge 
wöhnlich worden, 203. Sriedrich 
Bat fich dadurch herunter gefest, 
weil die Baronen geringer ale die 
Grafen angefehen werden,’ Sers 
zen aber mit den Örufen wenig⸗ 


ſtens in einer Claße seitanden, 


206, von der Erbſchenkenwuͤr⸗ 
de dieſes Hauſes und Daher ftatt 
des Wappens geführten Kelcher. 


207. Franz chen? und’ Herr” 


zu Limpurg, der ditchte der lezten 
3 Brüderdiefke Hauſes, verſieht in 
16Jahrſeines Alters dar Erbſchen⸗ 
kenamt bey der Kroͤnung K. Fer⸗ 


din. IV 1653 , bey der Krönung . 
€ 


der Kallerin, und A. <8.bey der. 
Kr. Leopolds, 208. iſt ſtandhaft 
in ſeiner Religion. 

Limpurg eine Grafſchaft an der 
Lahne, kommt an Graf Arnold 
von Tecklenburg, XL 21. 

Linde, Erzb. zu Riga, S. Cafpar, 

Lingen, die freye Hertfchaft , trägt 
Graf LTicol von Tecklenburg 
dem H. Earl von Geldern zu 
Leben auf. Kaif. Carl V nimmt 
ie Gr. Conraden von Tecklen⸗ 

urg wegen berfäumter Lehen und 
gibt fie Gr. Maximil. von Bui⸗ 
sen, XI, a0, 

Linnaeus, Carl, der ſchwediſche 
Theophraſt, XVII, as. feine 
Se m € tubiren ee 
macht zu ITpfal mit dem fich eifrig 
auf die hiltoriam naturalem [es 
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"genden Studiofo., Peter Arted, 


genaue Sreundfchaft ,_26. dieſer 
rachte es In alchemicis höher, 
Linnaeus aber inder Botanid‘,ib. 
wie fie die Beſchaͤftigung unter 
einander theilten , ib. Linnaeus 


muß den Prof. Rudbeck in feinen, 


Lectiorien vertreten, ib. er yeifet 
nad) Lappland, wohin binnen 
go Zahıen Fein Botanicus ges 
ommen war, ib. befichet die 
ſchwediſchen Erzgruben, 27. geht 
nah Holland und wird in Harder 
wyck Med. D. ib. reifet nach En» 
geland und Frankreich, ib. wird 
ben feine zurückkunft 1739 zum 
Praͤſidenten der neuen Societaͤt 
der Wiſſenſchaften, und 1741 
zum Prof. der Botanick zu Up 
ernannt, ib. ſeine ſchoͤne Schrif⸗ 
ten, wodurch er die Naturwi 
ſenſchaft in belleres Licht geſetet, 
27 f.er geraͤth mit D. Geiler 
In Streit, 28. legt den Botani- - 
eis gewiſſe Lehrſaͤze vor, nad) -, 
weldyen die Gefege einzurichten ' 
wären, wie man die Namen der. 
Kräuter richtig beurteilen fol, 29% 
von feinem methodo Sexuali 
plantarum , 29. er befchreibt den 
ortum Chffortianum , 30. gibt 
feines Freundes, Arted , nach 
deflen unglücklichen Tode unvol⸗ 
kommen hinterlaffene ichthyolo- 
am heraus, 32. bat bey aller 
Fine .nfäglid.en Mühe und Er⸗ 
rſchung der natürlichen Dinge 
fine Dauptabficht auf die am 
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erelichung des Schoͤpfers in den 
efchöpfen gerichtet, 32. 
pe. Wenn die Derren von der 
Lippe gleich nicht von den alten 
- zömifcyen Manliern , wie einige 
girt , abftammen; fo mögen jie 
ch ihren Urfprung von den Äites 
ften edien Sächfifchen Herren an 
der Lippe, herleiten, VII, 122 f. 
der Altefte Graf und Gert von 
Der Lippe, der aufgebraczt wird, 
fü Bernhard, Dbrifter beym 
Kaifer Lotharius, geweſen feyn, 
demſelben am Welpherholze fies 
gen und Mänfter erobern heiten, 
und Sachſenburg bekommen ha 
ben, 123. aud) foR ihm um feiner 
Semalin Petronela , des Kail, 
—— Be ‚oe Srafs 
fe Haholz zu Theil geworden 
yn/, .. Bernbard II fein 
Sohn bauet Lippe und Blumberg, 
und ift ein tapferer Bee 
5. Heinrichs des Loͤwen und fels 
ner Befte Haldesleben, 123 f. 
ine Gemalin war Sophia Br. 
riedr. pon Arnfpurg Tochter, 
124. wird ein Kiftercienfer 1190, 
Abt im Kiofter Marienfeldz geht 
nach Liefland; dient daſelbſt ale 
Apoſtel und Soldat wider die 
Unglaubigen;_ wird nad Rom 
um ‚Hilfe geſchickt, und bey feis 
nee Ruͤckkunft Biſchof zu Lehal, 
ib. fein Sohn Otto Bild. zu 
Itrecht weyhet ihn; er aber feinen 
aten Sohn Gerharden zum Erzb. 
in. Bremen 1219. Prediget das 


Creuʒ in Teutſchland, bringt vie 
le Teutfche und Geld nad) Lief⸗ 
Jand ;ftirbt 1220, oder fpäter, 125. 
fein Sohn und Nachfolger Gerz 
mann Hilft feinem Bruder dem 
£rjb. wird A. 30 erfchlagen, 126, 
—— Pe dringt 
m die Derrfhaft Reden zu, ib. 
fein a IH muß da⸗ 
zum und um ‘Blumberg Lämpfen, 
126. Simon I, deßen ©. Triegt 
ungläclid) mit dem B. von Oß⸗ 
nabruͤck, wird A. 1299 gefangen 
und kommt 1305 auf harte Be⸗ 
Dingnifle los, Ib. er bauct die 
newe Stadt Lemgow und ſtiftet 
ein Nonnen⸗Kl. daſelbſt. Simon 
II heyratet Eliſabeth von Eber⸗ 
Kein wodurch er den Streit um 
Blumberg endigt, 126. fein aͤl⸗ 
tefter Sohn Gero I findet den 
iuͤngern Bernhard nit der Stadt 
Horn ad, ib. deßen Sohn Sis 
mon Äll verliert Reden durch feir 
ne Sefangenfchaft ; uͤberlaͤßt feis 
nem ©. Bernhard V Die Mes 
eierung 1400, 127. diefer führe 
chwere Kriege mit feinen mächtis 
sen Nachbarn, 1419, ib. fein 
&. Simon TV beftätiget den Lips 
pifhen Städten ihre Nrivifegien 
1422 5 erzeugt mit Margareta 
Derj. Eriche von Grubenbagen, 
Prinz. den tapfern Bernhard VI. 
Die Kriege bringen fein fand in 
Noth 1447. er hilft demſelben 
wieder auf; wird Churcblniſcher 
Marſchall in Weka u 
S ı Wed⸗ 


„ 
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2513, alt 82 yabeer 17. fin 
Sohn Simon V, ein Moͤnchen⸗ 
Freund, binterläßt 1536 minder⸗ 
tährige Kindes unter Landgraf 

ilipps von Heften ꝛc. Vormund⸗ 

aft, ib. dieſer Graf trift mit 
dem Biſchof Erich von Pader⸗ 
born einen vortheilhaften Lehens⸗ 
vergleich 1517, vermög welches 
er, wenn er unbeerbt fterben fullte, 
Lemgo, Detmolde, Horn, Fals 
Benberg, dreyen Nachkommen 


von ſeinen naͤchſten Freunden ſoll⸗ 


te vermachen, und ſie als Erben 
und Herren der Herrſchaft Lippe 
einſetzen doͤrken, XVIE, 14 f. Das 
für er die Graſſchaft Pyrmont 
A. ı521 dem Hochftifte wieder 
abtritt, 15 f. er föhnet feine 
Schweſter Armgard, verwit⸗ 
tibte Graͤfin don yon r bey dem 
Belcidigten her‚ogl. braunſchwei⸗ 
giſchen Hauſe, allwo fie die Be⸗ 
lehnung nicht gebuͤrend geſucht, 
aus, daß ſie nach 7 Jahren mit 
ihren Kindern wieder in Beſitz 
des Grafſchaft fam, XXIE 82. 
Es machte ihm die Religionsver⸗ 


"Anderung in kinen Städten Lemgo 


und Lippe zu febuffen. D. We⸗ 
Rermann bringt Yuthers Lehre 
A. 24 nad) der Stadt Lippe und 
macht einen Eutehismus. Ums 
Jahr 30 fpringen faft alle Buͤr⸗ 
ger vom päbftlihen Gottesdienſt 
ab. Herz. Johann von Clev 
und Br, Simon als Herren der 


> 
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Mdvoeat von Hildesheim; flirbt 


fich die Evangelifchen herausn 


Stadt, Tonnten die Sinsefie, 
men, nicht vertragen, 


XXI, 83, 


fienmfegtenbie Stadt mit Krieges 


volk und zwangen fie jur a 
auf Diferetionz da die Geiſtli⸗ 


chen veriagt and viele hart ber 


ftraft wurden, ib. endlid wird 
die eingefchränfte 
Übung, bis anf weitere Verord⸗ 


nung in Blaubensfachen durch 


Religions⸗ 


— 
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ein Cencilium, zugeſtanden, 84, . 


mit Lemgo folte es auch ſo ges 


ben , wo die evimgelifche Lehre 
auch die Oberhand gemann. 
Graf wollte es angreiffen ; aber 
vernünftige Vorſtellungen dee 
ren von Eickmanns, und Des 
rafen Gemalin Magdal. von 


Mansfeld, die heimlich evange⸗ 


Kich wur, und die Furcht vor 


Philipp Landgr. vom Heſſen, brins 
gen ihn auf gelinde Gedanken, 84. 
85. flirbt 3536 im Eept. 85. - - 
fein Sohn Bernhard VIH wird 
evangeliſch famt der gunzen Graf⸗ 
ſchaft, VII, 127. ſtirbt 1463, 1b. 
Simon VI kin Sohn ſteht in 
hohen Wuͤrden beym Kaiſ. Ru⸗ 


dolph und Matthias, ſtirbt 1633, 


fein Lob, 128. es giebt nach ſei⸗ 
nem Tod, wegen der Interpre- 
tatıon feines Teſtamentes in des 
Erbfolge und Theilung, fonders 
lich da Todesfälle der Soͤhne 
Bernhards und Sermanns 1602 
und 1620 vorgefallen, allerhand 
auszumachen; wobey Ernſt So 
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son Hoffen haumburg De 
anIgung UM ergleiche ſtiftet, 
IL, 82 f. feine 3 Söhne Si⸗ 
mon, Oyro ımd Pbilipp ftiften 
3 2inien, die Detmoldifche, 
Brakifche und Buͤckeburgiſche, 
hr 128; . Simon der 
Die von Detmold binterläßt 
. A. 1627.4 Soͤhne, davon der 
tängfte Sermarn Adolph den 
Sr. Simon ʒeinrich 1648 ers 

get, der mit Amalia einer 
ueggräfin von Dohna die bres 

rodifchen Guͤter bekommt, 128. 

n Tod und Kinder, ib. - - 

raf Philipp, der iängfte Sohn 
©r. Simens VI und Eliſabeth 
Gr. son Schaumburg, geb. 1601, 
erhält in den zu Lemgo mit feinen 
Brüdern getzoffenen Berein, Als 
verdiffen, Lippenrode und Uhlen⸗ 
burg, XVIE, 82 f. er bekommt 
einen großen Zuwachs Durch feiner 
Schweſter Eliſabeth, verwittib⸗ 
sen Gräfin von Schaumburg, 
der einzigen Allodial⸗Erbin, nad) 
ihres Solms Br. Otto 1640 
erfolgten Tode ; welche alles, 1008 
fie befaß, demſelben ſchon per do- 
nationem inter uivos gewiflers 
maffen abtrat , 83 f. es fanden 
fi) aber gar verfchledene Anfprüs 
de von Minden, Braunſchweig⸗ 
Ln. und ben den Friedens⸗Un⸗ 
terhandlungen, von Ehurs Bran⸗ 
denburg und Heſſen⸗Caſſel daran, 
84. Blitaberh fucht die Graf⸗ 
khaft ganz wieder als Manns⸗ 


Lipfius , kuftus 


148. 


(chen von Heſſen beyfammen für 
die Lippiſchen zu erhalten, und 
eoiipp addreflirte ſich an H. 
aſſel, ib. _e8 werden die Min⸗ 
diſchen Anſpruͤche gehoben, und 
durch Vermittlung des Gr. Oxen⸗ 
ſtierna eine Vergleichung zu Muͤn⸗ 
er 1647 M. Zul. aller ſchaum⸗ 
urgiſcher Aemter getroffen, und 


wiſchen Heſſen und dem Gr. 


bilipp getheilet; der feinen Ans 
theil als ein rechtes Mannslehen 
von Heſſen erkennet; allerhand 
Einrichtungen, Vertauſchungen 


und Beſtimmung der Frbfulge 


macht, 85. wegen der Graf⸗ 
ſchaft Sternberg / auf welche er 
auch mit der Schaumburgiſchen 
Erbſchaft Anſpruͤche bekommen, 
vergleicht er ſich ebenfalls mit 

eſſen⸗aſſel 1647, und übers 

bt dDiefelbe dem Gr. Scrmann 


. Adolpb- von der Lippe zu Det⸗ 


mold, der: fie ſchon lange beſeſ⸗ 


"fen, gegen 18000 Reichsthaler, 


86.87. Br. Phitipp vermählt 
fi) 1644 mit Sophia Landge. 
von Heflen » Eaflel und erzeugt 
10 finde. Wie flirbt A 70. 
er A. 8ı. mächt eine väterliche 
Verordnung, , und hält darinnen 
über das Primogenitur⸗Recht, 
87 f. Aenderunyen in 2 Codicil⸗ 
len, 8% 
öffentlicher Lehrer 
zu £öven, xt, 193 f. feine Ders 
Tunft und Geburt, 194. was feiner 
Mutterdes Nachts vor kiner Bes 
© 3 Bu 
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teilt, ib. aus den bayerifchen 
Wecken, Die das Haus Loͤwen⸗ 
ftein ohne Beyzeichen fürct, 3 10. 
auch aus dem, Daß der. Ältefte 
Sohn der Clara Canonicus zu 
Worms und Speyer gemefen, 
XIV, 459. - - weitere Ausfüs 
sung, daß diefe Ehe Friedrichs 
und der Clara nicht nur eine 
rechtmäßige aͤchte Ehe, fendern 
auch Keine ungleiche Ehe gewe⸗ 
fen, aus welcher Feine füccef- 
fionsfähige Erben bätten kom⸗ 
men müßen, V, 421430. V 
34 # 444. - - der Sohn der 
lara von Dettingen, Gr. Luds 
wig, verliert nad) feines Vaters 
Tod , von dem ihn beftimmten 
Ervbe p. 309. alles, bis auf Loͤ⸗ 
wenftäin und Scharpfened. 
Shurfürft Philipp verfaͤhrt hart 


mit ihm, und nöthigt ihn A. 1507 


Verzicht auf die gelammte Erb⸗ 
haft Ehurf. Friedrichs zu hun, 
Doch nur in Abfiche auf Churf. 
Philippen und feine männliche 
obfteigende Erben, 311. - - 
Ludwig Der Aeltere, Graf zu 

Lömwenftein, der allgemeine 
Stammvater der Loͤwenſtein⸗ 
Wertheimiſchen Haͤuſer, hebt 
A. 1597 dus in feinem Haufe 
üblich gemefene Primogenitur⸗ 
seht uf, V, 339 f. der erſtge⸗ 


bohrne Sohn, Br. Chriſtoph 


Ludwig, widerſetzt ſich zwar Dies 
ſem ſeinem Nachtheile, aber Kai⸗ 


fer Rudolph beſtaͤtiget dieſe neue 
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Erbeinigung A. 1608 unter einer 
ſcharfen Elauful, ib. XXI, ıo, 


Graf Chriftopb Ludwig fiehe 


fih) nad) des Vaters Tod 16011 
gezwungen, nachzugeben, undfich 
noch genauer mit den 3 übrigen 
Brüdern, Ludwig dem iuͤngern, 
Wolf Ernſt und Johann Dies 


srich, über diefer Erbeinigung und ;; 


deren Seriherng ju verfteben, 
11. es hinterließ Graf 

den fine Demalin Dune Graͤ 
von ollberg reich gemach 
10. aber 7 Srafr und 8 hi 


ten wirklich, und 2 in fpe I 


Zudwi !. 


"in m . 


ceflionis. Erſtere waren ı) Loͤ⸗ 


wenftein, 2) Wertheim, 3 
Breuberg halb, die niederlän 

fchen Graf und Herrfehaften‘, 4) 
Rochefort, 5) Montagu, 6) Her- 
bemont und 7) Neufschatene zur 


Halbſcheid; die zu hoffenden 


aber: die andere Halbſcheid bes 


fagter riiederländifcher Graf» und 


Herrſchaften, und die Herrſchaf⸗ 
ten 8) Scharpfened und 9) 
Sabishein, nebft der zu Loͤwen⸗ 
ftein achör. Kelerey Wildech, 
st. Interims-Receßs wegen der 
Erbt heilung und einftiveiligen 
Communion vom 10 Zul. 1611 
12. es entfiehen ungleiche Thei 
lungen und Streitigkeiten. Die 
beiden Altern Brüder, Chriftopb 
Ludwig und Ludwig, wurden 
nur von Wuͤrtenberg mit der 
Grafſchaft Loͤwenſtein beiehnet, 
Die iungern Bruͤder Wolf Ernſi 

und 


\ 


: end 
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ob. Dietrich aber ausge 

loſſen; Daber diefe zurindemni- 

on halb Breuberg und die Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Herrſchaften ad in- 
terim verlangen, bis fuͤr fie auch 
Die Belehnung von Wuͤrtenberg 
erfolgen würde, die erft 1685 er» 


. fülget, 12. indeſſen ziehen die iüns 


‚ dergleichen dern Graf 


Grafen, die durch das Abs 
rben der Eriechingifchen Wittib, 
Eliſabeth Gr. von Stolberg, 
anfallende Herrſchaften in den 
Niederlanden gan; an fidh, ib. 
Johann 


Dietrich, auch mit der —85 — 


Rudwoi 


wange 


ft der Grafen von Lömenftein 
ohann Cafimirs,<f. IL, 196. 
A. 1622, und Beorgs, der 
1633 geftorben,mitScharpfenec 
und abitzheim gelinget, 13. V, 
341. Die 2 mittellten “Brüder, 
Ber Jůngere und Wolf⸗ 
enft ſterben indeſſen ohne 
A. 163 und 30, 341. der 
liſche und AltefteSrafCbris 


gerb Ludwig, der mit feiner 


bu 
der 
1621 cat 
ter Der 


alin die Gruffh. Virne- 
rer bekommt , wird der Stifter 

ieneburgijchen . und der 
obann Dietrich, _ der 
liſch worden , der Stife 
er einie 
Weſtyphaͤliſchen Frieden wir 
erkürumg der Altern Einie 


ad interim favorabel für die iuͤn⸗ 





efpsochen, xx, * 341. 
eß 


wegen des gemein 


9 
R 


| LHnveränderligfeitinüinfehungder 


chaft⸗ 


es der Grafſchaft 
BER “ 
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Wertheim, ib. darinnen auch die 


A. Confeß. Verwandten Reli⸗ 
gion, und Ordnung und Beſe⸗ 
tung der Aemter mit Evangeliſchen 
beſtimmet worden, 342. -- N 

der Noͤrdlinger Schlacht 1634, 
als der enangelifche Graf Frie⸗ 
drich Ludivig veriagt murde, 
führte Gr. Dierrich den_catholis 
fen Gottesdienſt im Chor der 
Kirche ein, und that den evange⸗ 
Uſchen fonft groffe Eingriffe, 342. 
Nach dem Friedensfihlug und der 
Reftitution des Graf Friedr. Lud⸗ 
wigs geſchahe auch Die voͤllige Dies 
ftitution der enangelifchen echte, 
und Abfhaffung der catbelifchen 
Fingriffe, ib. A. 1651 fieng der 


catholiſche Gr. Serdinand Carl 


wieder an, das cathulifche Reli⸗ 
gionssExercitium gavaltfamein- 


* zufüren,342. biesdurch wurden die 


Religionds und Theilungsftreitigs 
keiten wieder im Loͤwenſteiniſchen 
Haufe, ‘zu wenigem Troſt der 
ebangeliſchen Linie, rege, Die Kai⸗ 
ſer und Reich beſchaͤftigten, und 
zu weit greifenden Quaeſtionen 
im Reiche Anlaß gaben, 342⸗ 
344. vergebliche, yon den Evan» 
gelifchen erbetene Kaiferf. Com- 
miſſion 1665, 1674, XXI, 14. 
vergebliches Cammergerichts Man- 
datum poenale vom J. 1690, 
egen Gr. Marimilian Carl, 15 5 
der fucht dagegen eine Kaiferfiche 
Commifhon und die Theilung der 
T Grafſch. 
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Graffeh. Wertheim, ohne auf 
die weitere peraequation zu den⸗ 
ten, ı5. Vorſtellungen dercvans 
gelifchen Grafen gegen dieſe Theis 
lung, ı6. Refponfa einiger Zus 
riften.s Facultäten und Urtheile 
von dieler Theilungsfache, ib. 
- - Don Graf Johann Dies 
trichs Nachkommen war Maxi⸗ 
milien Carl Graf ju Loͤwen⸗ 
fein ıc. Graf Ferdinand Carls 
Sohn, geb. 1696, V, 418. dem 
Fi König von ran. nat 

rf. Carls Tod, zu p⸗ 
tung der Pfaͤlziſchen Chur eine Ar⸗ 
mee angebsten, V, 3ır. dieſer 
Herr machet ſich in Kaiſerlichen 
und Reichsdienſten hochverdient, 
und wird Daher ſamt feinen Leis 
beserben in Reichsfärftens Stand 
 erboben, 1711 und 12; fan aber 
sherachtet der an fich hubenden 
nötbigen Eigenſchaſten nicht zu 
Siz und Stimme im Neichsfuͤr⸗ 
ſten⸗Rath auf dem Reichstag ge⸗ 
langen, welches ihm 1715 beym 
Fraͤnkiſchen Eraiß ift auf der welt⸗ 
chen Fuͤrſtenbank eingeitanden 
worden, 306. erverfüchte ch auf 
Reiſen und in dreyen Feidzuͤgen 
in der Kriegswiſſenſchaft, 419. 
tritt A. 79 die Regierung an; 
wird Reichshof - Rath, Kaiferl. 
Caͤmmerer, geheimer Kath, A. 99 
Geſandter an die Fraͤnß. und 
Oberrheiniſchen Craiſe, ib. Statts 
halterin der obern ‘Pfalz, Admi- 
nültrator in ‘Bayern, cum Cha- 
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ract.repraef wo ſich ſeine Klughcit 


ſehr gezeiget, 420. wid A. ıı 


zum Kail. Sammer Richier «te 
nennt; aber A. ı2 als Yııncifal- 
Commillarius auf den Reie ttag 
geſchickt, 420. A. 16 bekemmt 
ee das Gouvernement in Maplaud. 
Das des wegen erhaltene aiſerliche 
Diploma enthält die duͤlle feines 
Ruhms und die Vorzuͤglichkeit 
feiner unvergleichen Eigenſci aften, 
419, 420, flirbt 1718 den 26 Det. 
306. feine. Scmalin war Maria 
DPolyrena Khuon de Belafly, 
Gräfin von Lichtenberg, ſtarb 
1734, ib. - - Epitaphium und 
Inferiptiones auf den A. 1698 
verftorbenen Grafen Kuchauiss 
Cafimir — V. 


37 Ib 
Loͤwler € ebler} Bund, oder: {be 


wengefellfchaft, errichtet die Rit⸗ 
terfchaft in Vicder s Bayern wi⸗ 
der Herz. AlbrechtlV, 1489, weil 
er ihre Freyheiten geſchmaͤrert. 
Gelingt übel; ihr Geſeliſchafts⸗ 
zeichen , I4I, 


Logan, eine ablihe Familie in 


Schleſien, ift nicht zu confundi- 
ven mit Denen von Lochau im 
Brandenburgifehen , IIL 354, 


Lobmuyer, des addichen Collegũ 


ji tüncburg Infpettor und Pro- 
eilor, ſtirbt 3691, im 36 Jahr 
feines Alters, XXI, 392. deßen 
3690 herausgegebene Stammtas 
fein werden ſehr geruͤhmt und ges 
gen Tenzels Cenſur vertheidiger, 
ib. vermehrte und verbeßerte Auf⸗ 


lage 
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nebft vielen andern den Ted, vor 
einicen fich ergeben wollenden 
Fricklaͤndern, jugeiogen, 526. 
mit ihm geht der Mannsſtamm 
von Longueville aus, 56. 
Longobarden, waren eine edle 
Nation, die meiſtens aus Edel⸗ 
leuten beſtanden, und fi) des 
Degens nährten. Vir Longo- 
bardus ideoque nobilis ſchrie- 
ben die Alten, VIH, 164. 
2008, die Grafſchaft, wie fie a 
Das Hochſtift Lůttich molich nad 
Std gelummen 1364, 


— 
Loretto, das Haus der Mutter GOt⸗ 
tes daſelbſt, XIX, 130 f. Stein⸗ 
Köriit am Tiebergebäude deſſel⸗ 

Nr ß die Geſchichte deſſelben 
— ammen faͤſſet, 130. in 
uk fol Maria geboren 
n worden fi fe 
; ne —* — k babens nad) 
de Maria innmeHfast zu einer 
Kirk, sem t, a da die Leute 
au Nazareth bammebaner 
worden, haben % endet diefe 
Kirche 12917 weggenommen, und 
nad) Terfato in Iſtrien geſetzet 
ED. dem Prieſter Alexander Be 
im Traum eröfnet was das 
für ein Haus’ ‚ib. e 
deswegen —2* Rundfiha 6 
die » 2294 ſetzen es die 
in die Gegend von Reca- 
nati "in der aneonitanifchen Mark 
in einen Wald, der einer from 
men Frau Loreta gehörte, 





Seude deri 
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die Engel ſetzens auf den Berg, 
hernach auf die Landfirafle, mo 
es noch fiehet, ib. de Mutter 
SHDttes offenbart den ganzen 
Rerlauf einem unbekannten 
Dann im Traum, ib. +6 Mänr 
ner erkundigen ſich Darum im H. 
Lande, ib. mehr Zeugniſſe davon, 
132. einige rteilung Diefer 
Nachricht von der 877 teurfche 
Meilen weit gefchehenen caftfast 
des marianiſchen Hauſes, 
Nazareth will man doch vor Beis 

ner Verſetzung willen, 133. ins 
nere Abmeflung diefes aufes 
und deſſen Mauerwerk, ıbı wa⸗ 
sum Fein Pilgrim etwas davon 
mitnimmt, ib. SBetbeflerung dies 
ſes Haufes, fügar bis aufs 

fie, Durch weiches Der Engel 

briel hineingefoimmen, 134. Sp 
Be diefes Haufes ‚ib. 

g über dieſes Haus, ni 
die Ueberkleidung koſtete ſchon 
12000 Ducaten, da voch die 
Shären und zo Statuen daran 
fchletenv 235. dieſes alles wid 
von einer Kirche umfehtoffen, ib 
in des Schatzkammer find de 
ſchenke, fo viele Milionen beikas 
gen, ib. iaͤrlich ſichere Einkünfe 

se des h. Hauſes auf 30000 
liche Aufwand ſol 
J0005 Scudi mehr betsagen, ib. 
Nachbildung. des h. Daufes an 
verfhiedenen Orten, fonderlidy 
Prag von der lobkowitiſchen 
Bamile, ib, Fußbare Monftram 
Soribp 
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daſelbſt don 20000 fl. und ande 
ge Koftbarkeiten , ib. das Urbild 
beyält einen tigen Borzug, 
36. Wechfelſchriften fuͤr und 
wider dieſes Haus, ib. Ver⸗ 
Meibigung deſſelben, ıb. wie weit 
ae Zeugnis Davon gebraucht 
kofanne oe F S 
atendiret eine Herrſchaft über 
ne vermdg feines kaiſerli⸗ 
chen Vicariats dafelbft, XI, 261. 
die Stadt hat Streit mit ihren 
ifhbfen, XI, 261 f. den So⸗ 
kothurn, ‘Bern und Freyburg 
entſcheiden, 262. trift mit ‘Bern 
und Freyburg ı 127 einen Schirm⸗ 
a ae Yen Reihen, oebet 5 
46, aifer, 55 
is Sept. ins Kloſter Prüm und 
irbe noch. in felbigem Monat, 
Den 28, XX, 307. anfcheinender 
Unterfchied wegen der Nachrich⸗ 
ten von feinem Qodestage vers 
glihen, 1b. wie er pius genanmt 
werden koͤnne/ 311. 
Lechatius/ Kaif., sicht A. 1137 
„ Inrtocentio IE zu Hülfe gegen 
„ Moger von Sicilien, ſtirbt 
auf des Ruͤckmarſch den 4 Der. 


6, 
— König in Italien, A. 
932 (30) mit feinem Vater Hu⸗ 
‚ Rirbt aus Verdruß oder an 
84 356, 1, 99, 101, eonf. II, 
ır f. wo ihm ein Diplome, fü 
er dem Bifchof von Triefte ers 
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Lothringen. Bon der Lehens⸗ und 
Erbfolses Befchaffenbeit im Los 
tbringifchen Reiche, X, 94 f. - - 
wie dur SGersogrum Lothringen 
an das Haus Anjou 1430 
und 1473 an Renatum von 
Vaudemont, einen männliche 

rzoglich e lothringifchen Nach⸗ 
ömmlina, den Stammvater des 
nenen Sauf:s von Lothringen, 
gekommen, XV, 291. - - in 
weicher Verbindlichkeit das Her⸗ 
zogtum und deſſen Derzoge, ſo⸗ 
wol in Anſehung des Herzogtums 
felbft, als feiner andern Reichs⸗ 
lehen, mit dem Kuifer und Reidy 
feit 1942, und dem damals ger 
troffenen Vergleich mit König 

Ferdinanden und dem Weiche, 

sgeſtanden? VUL 37, 39. - - 

- ein volllommenes Befesbuch 
laͤßt H. Carl U 1480 zufammen 
tragen, unter dem Titel: Corps 
du Droit Lorraine coutumier, 

V, 196. er arichtet auch ein 
hoͤchſtes Appelationsgericht oder 
Parlament zu St. Mihiel, ib. 

Lothringiſche Prinzen, ſo ſich mit. 
kaiſerlichen Prinzeßinnen/ oder 

Anverwandtinnen vermaͤlet; 1) 
* Friedrich IV Tyhcobaids AU 

Sodn , vermaͤhlt ſich mit Eliſa⸗ 
betha, Kaiſ. Albrechts Prinzeſ⸗ 
fit 1304 , ihr ausgemachtes Wit⸗ 
fum und Kinder, VII, ↄ0 f. D, 
Friedrich bleibt in einer Schlacht 
wider die ; landrer 1329, ib. 2) 
H. Carl U der Kühne hatte Kai⸗ 

3 fer 
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. fer Ruprechts Prinzeßin Niars 
garetha, durch Kaifer Sigis⸗ 
munds Vorſpruch 1393 erhalten. 
Sie bringt ihrem Gemahl Zwey⸗ 
bruͤcken, Hornbach und Bergza⸗ 
bern als Heyrathsgut zu, 91. 


ihre Rinder, ib. Carte Tod 1431, Zu 


ib, - - älter iſt des N. Mat⸗ 
thaͤus I Vermaͤlung mit Ju⸗ 
dith oder Bertha 1136, Kaiſer 


Conrads 11 Bruders, Friedrichs - 


von Dobenftaufen, Tochter, ib. 
und endlich hat diefe Dermälung 
die allergifickfeeligte Verbindung 
Des ieht glormürdigft regierenden 
Kaiſers, der Sonne unfers 
Teutſchlandes, FRANZ des Er⸗ 
fien, Bes Binigen, Des Wei⸗ 
- fen, mit feiner unvergleihhlidhen 
- &reone MARIA THERESIA vers 
herrlichet, und Defterreiche und 
Lothringens Stamm wirber 
zuſammen gebracht, veriuͤngt, 
Gott geb! auf ewig Neu Be 
macht, VEN, 89. conf. XVIL, 


‚2295 f. | 

Kortichifcher Rechtebandel; uber 
der Gebruͤdere, Lotze auch genannt, 
Inquiſitions/ Proceß, den der 
Bilchof von Augſpurg wider fie 
gefüret, gelangt an Den Reichs⸗ 
Conuent 1714 zum Misfallen 
- des Kaifers, XIL, ss. “ 
Louife arte Gonzage, Könis 
gin, Semulin &. Uladislai IV 
in Polen A. 1646, und hernach 
feines Bruders K. Johann Car 
fimirs 1649 ; verdient fich ſchlech⸗ 


Lucius, S., fol der 
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tes Lob bey den. Polaken durch 
ihre Intriguen. Beym erſten 
darf ſie nichts ſagen; den andern 
regiert fie. Stirbt 1667, XIII, 
239. 240. artiger Anfang der 
ihr gehalten Leichen⸗Rede, ıb. 

cas, der Evangelift, ſol ein Ma⸗ 


fer geweſen ſeyn, XX 410. wer 


dieſe Sage zuerſt aufgebracht, 


ib. morauf fie fi) gründe, ıb, 
Drey Zeugen Davon, und Deren 
Pröfung und Berwerfung, 410 f. 
wahrſcheinliche Veranlaſſimg dies 


fer Zabel, 412. viele Schude⸗ 
xeyen von ihm, ib. was Carte 


Maratti für einen Einfal dabey 
gehabt/, ib 


Lucern, eine Stadt und: Canton 
in der Schweitz. 


ne aegdu 
prung ihres Namens). IH, 220, 
— en Ber 


Ä —— han daſel * 
nedictinerkloſter, 697. ipin 
offer Mu 


ſchenkt fie dem Kl rbach, 
Kaiſer Albrecht taufche ſie ein 
1298, 221. Lucern tritt mit Ury, 
Schwitz und Unteswaiden in 
Bund 1352. Die Sradti 


je € iſt 
ſtaͤndig catholiſch geblieben; da⸗ 


her der paͤbſtliche Nuncius dort 
reſidiret, nebſt andern Geſandeen, 
221. Beſchaffenheit des Stadt⸗ 


regiments, ib. F 


Luchs. Don der Eigenſchaft diefes 


Thiers; wovpon es em gutes 
Sinnbild ſeyn kan, XV, 237 fl 
erſte Biſchof 
in Rhaͤtien, und dee Apoſtel ber 
dortigen: Voͤlker geweſen icons 
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vond den Maͤrtyrertod ſamt feiner 

Schweſter S. Emerita A. 198 
- and 201 erlitten haben, XII, 66 f. 
- auf weichen Gründen die Ger 
wisheit diefer Tradition berube? 


‚67 fe on 

Luckh, Johann Jacob/ bat zu al 
lererſt von neuen Münzen hiſto⸗ 
riſch gefchrieben, EB. ı. Reims 
mann bat ihn in hift. literaria 
der Teutfchen überfehen, ib. er 


iſt von Strasburg gebüstig, 


sappoltfteinifcher Amtmann au 
Eraufenberge geweſen und 1653 
im 79 Jahr feines Alters geftors 
ber, 1. bat Annales rupispo- 
letanos zu verfertigen angefangen, 
2. wo fie nebft einigen andern 
‚Schriften von ihm zu finden, 2. 
n Sohn Friedr. Chall. Luckh, 
ib. ſein Muͤnzcabinet hat die Koͤ⸗ 
nigin Chriſtina in Schweden an 
gehandelt und nach Rom 
ngen laſſen. Kommt nad) ihr 
an :verfehicdene Herren, bis es 
ter H. von Orleans erfaufet und 
Bad) Paris gebracht,. 2. hat mit 
6 Basen feinen Antiquitäten» oder 
Muͤnzſchatz zu ſammlen angefans 
gen, 3. feine SylHoge numisma- 
{um recentiorum recenfirt und 
gerühmt, 3. von deren 2 Auflas 
gen und Verſchiedenheiten der 
ir 3 f. mas es mit dieſen 
Verſchiedenheiten fhr Bewand⸗ 
nis babe, 4 f. eingelegte Blaͤt⸗ 
ter, gf. er Recht ſich mit dem 
Drucke diefes Werks in Schub 


‚ders 6 f, &eltenheit defielben, 7. 
enthält 4aB- Medaillen von 1500 
bis 1599/ 2. was Tenzel Dabey 


bemerker, ib. Bertheidigung ges 


: gen den Verdacht erdichteter 
Muͤnzen, 7 f. was fonft dabey 
zu ne 


dbhiſtoriſchen 


8 von ſeinen 
rklaͤrungen der Muͤn⸗ 
zen und Sinnbilder/ 9. ob Mat⸗ 
thias Bernegger die Erklaͤrungen 
dazu gemacht? 10. feine Hiſto⸗ 
rie in Münzen vun 1400⸗ 1500% 


iſt meiſt fertig gewelen, 10. er 


hat auch alte griechiſche und roͤ⸗ 
miſche Münzen gefammlet, TV, 
434. wird als ein geigiger Neid⸗ 


hammel beftbrieben , ıb 
Ludewig, Johann Peter von, 


Canzler zu Bulle, hegt eine irri⸗ 
e Meinung von dem Alter Der 
eichs⸗⸗Erbeaͤmmerer⸗Wůrðe 
des Hauſes von Falkenſtein, und 


macht ſie um 10, Jahre zu iung, 


DI, 146 f. desgkichen von Der 


‚Reichsfürften Bergwerksge⸗ 


rechtigkeit, II, 204 f. er fichet 
einen buchhorniichen Heller tür 
einen Hirtenptenning an, 

210. bejlen Erklaͤrung ein gold⸗ 
nen Muͤnze Kaiſer Ludwigs aus 


Bayern mit dem zfopfigien 


Reichs⸗Adler von 1346, 211% 
wird widerlegt, zu f. feine Be⸗ 
fchreibung vom Urfprung der Unis 
verjität Halte wird giprüft: VII, 
170 f. - - deiien Gedanken über 
den pricfterlichen Eingang der 
gulönen ‘Bulle, VIL, 392. Re 


252 
bach vertheidigt ſich gegen ihn, 
417 f. deſſen Don ı dag auf 
D. Luthern mehr Medaillen, als 
auf Kaiſer Earl V, —3 
worden, widerlegt, XX, 40 f. fels 
ne Meinung de matrimonio 
incpum per procuratorem 
widerleget/ IV PER [eine Ausles 
gung der 19 Kügelein im ©. 
orig Schild u Magdeburg, 
XVII, 246. 
Ludwig der Scomme., rbm. Kais 
fer. eine Mishelligkeiten mit 
feinen Söhnen, f. Pipin. 
Audwig IV, aus Bapern, rbm. 
Kaifer , hat den Ruhm, daß er 
alles gethan habe, was von einem 
Kaifer Ban gefordert werden, Die 
Rechte der Eaiferlicben Macht 
und Hoheit zu behaupten, XXI, 
61. wie er fid) gegen das afte- 
irte General s PBicariat der 
Paͤbſte, vacante Imperio, rühms 
fich geſetzet, b 63 .--e hat 
nach Ableben des letzten Grafen 
von Holl⸗ und Seeland Wil⸗ 
elms IV diefe Lande 1346 dem 
eiche für heimgefallen erEläret, 
zıı f, unter Die vielen Denk⸗ 
male feiner Maieftät und Hoheit 
rechnet man noch feine Siegel 
und Bullen; davon eine-vorzüglir 
che bep p- 361 zu fehen, XAIL, 
368. genaue Beſchreibung dieſer 
angeführten goldnen ‘Bulle, und 
verichiedene Anmerkungen von 
dieſer und mehrern feiner Siegel 
und ‘Bullen, 3636367. noch 8 
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bekannt gewordene G. Bullen 
Kaiſ. Ludwigs, 367. in feinen 
Maieftätsfiegein trift man weder 
einen Adler mit einem Ropfe 
nod) mit zween Röpfen an ; den 
legten aber Doch auf einer Münze, 
Ill, 213. und warum? ib. vog 
feiner maieftätifchen Leibesgeftalt, 
XXI, 362 f. ihme verfagt der 
Biſchof von Freyſingen 12 Sabre 
nad) feinem So neh gr Ab- 
olution , um welche ihn 

Ludwig, des Kaifers Soßn, an 


gelprudyen, IV, 124. 


Zudvoige, Könige in Frankreich, 


merden alle mit guten und ſchlim⸗ 
nen Beynamen bezeichnet, XIV, 


319 f. Ä 
Ludwig XL, 8. von Frankreich von 


1461 big 83, VI, 161. wie fich 
der Titel Diuus auf ihn ſchicket? 
ib. er war ein böfer Sohn; 
empörte fi gegen den Vater; 
läßt deflen Maitreffe Agnes von 
Sorel vergiften, 162. regiert img 
Delphinat ; befriegt feinen 
Schwieger⸗Vater, den H. von 
Savoyen, ib. entflicht zum H. 
von “Burgund 14565 vernimmt 
feines Vaters Tod mit Freuden, 
162. ein böfer Ehemann, fiebt 
feine erfte Gemalin, Die er 1436 
nahm, die Margaretha, we⸗ 
nig ı» 163. nimmt Charlotte 
Louiſa von Savoyen A. 57, wi⸗ 
der feines Baters Willen, mit 
der ers nicht zärtlich meynet, 163. 
ob er vor oder in der Ehe Mais 

Steffen 


IV, en 


treffen gehalten? , 163 fs, ein 6 r 
Sala or arf 
e feiner Maltreſſe dur 
bintihten, ib. cr —5 ſeine Ans 
Derpandten,' — * aus 
266 , berbejet © Par 
feinen Dater den Jeridg 
K bon ‚Burgund, der Me 
Biel sure a ‚164. fucht 
De aufjubebe IE —* er iſt ein 
Döter 5 ergiehet ſei 
Sn ſchlecht, — nicht 


fehen ; giebt feine fehöne Tochter . 
ourbon, der 


Anna dem H. von 
ihrer nicht werth war, ib. und 
dringt feine heßliche Tochter dem 
O. von Drieans Ludwig auf, 165, 
zeigt sad Sir a böjer Sreund ger 
gen De fd. von Evreux ſean 
e Bafe yes den Grafen von St. 
Pol, den er. zum. Connetable 
macht, aber endlich 1475 ent: 
baupten läßt nachdem erden Ders 
vs = Fr en — Herzoge 
Burgund ſacrificirt, 166, 


fi bSfer —** ſonderlich ger | 


It überall Spipnen un 
oſten am erften im Koͤnigreiche 
, ufn alles geſchwinde zu erfahr 
Ki none. mit König 


& Engeland und ‚Burgund, 1b 


xen/ ib. 


Elard IV in Engelland, ı 67,aber 
u) feine 


ib. ein bo 


Intriguen in Engelland, 
Di — 6 

fine 

Kun en {2 treibt. —* dis 





legt die | 


u — he ' “4 


er begangen,um fich das Elben zu 
erhalten, 168. 


Ludwig XI K. von Frankr., vori 


her Herzog von Orlegns, wird bey 
entflandenen Kofhändeln und in 

nerlihen Mißhelligkeiten, tvelche 
6. Carls VID Schweſter Mada. 
me de Beaujeu verunfafet, in 
Si Schlacht bey St. Anbin day 


omier A. 1488 geſchlagen, und. 


defangen, X, 99. kommt A. 91, 
da er die Vermaͤlung des Königs 
mit der Erbprinz. Anna von Rre- 


tagne beförderte, los, und in große 


Bnade beym 8. und der Königin; 
Ib. verliert auf dem neapolitanis 
ſchen Zug famt feinem Liebling Dem 
Amboiſe, des Königs Gunſt 
A. 94. der 8. Carl macht ihm aber 
A. 98 den 7 April Platz auf dem 
Throne, als nächften Erben, 100, 
der König macht Den Amboife zu 


feinem voͤrderſten und men en 


Minifter ‚ib. er ER eine 
m nn. ' Ludppigs 
XI Tochter, nach 22järiger € 6, 


theils aus Staateraifun, nd 


aus Ueberdruß ihrer ſchlechten Ges 


ſtalt 1598 , unter alle m. Vor⸗ 
waͤnden; auf weiche Johanna ge⸗ 
gen die päbftlichen 1 Der vol iu 
‘antroorten weiß, VI, 18619 
lexander VL favoriürdt 


on Bretirn 


2 


ab 
de u; ig y * N kai ihm bier 
‘ alt einer Kran 
ſun init. Anna'v 
—— va Mitte, ı woih — * 
der 


196 


Ludwig XV BK. In Franke. wird 
mit dee Spaniſchen nf 

Maria Anna Antonia 1721 vers 
lobet, da er 11 und die "Braut 3 


hre alt war, XX, 346. die 


a 
SH wird ing Dritte Jahr am 


tritt fein Herr Vater K. Philipp 
VdiceKrone ab, den 14. Jan. 3724, 
178. kommt Den 19 nad) 
Madrid, und wird den 9 Iß 
nach alter Art als König daſelbſt 

auggeruffen , 180 f. was ihm der 
. Dater für Vermahnungen er, 
theilt, und was er Dagegen gutes 
verſichert, 281. er flirbt aber 
ſchon den 31 Aug. , troz aller an⸗ 

gewandter Hülfsmittel von To⸗ 
den und Lebendigen, 182. er bes 


IV. Reck 


antin, | 


Sifter: 


——— —— 
macht ur zwin 
EP in Eicbenbärgen ‚uRd 


des abgefallenen Wañachiſchen 


Fuͤrſtens Alexanders gar angeſe⸗ 
ben bey ſeinen Ungarn, ib. ſteht 
feinem ‘Bruder Andreas K. von 


- Meapel mit Geld ben, ib. Hilft 


- den Polen gm die Litihauer und 
den K. von“ 
demuͤtigt die rebelliſchen Croaten 


bhmen Ivhann, ⁊11. 


und Balmatier, ıb. kriegt mit 
den Venetianern, muß: hnen aber 
doch Zara am Golſo di Venetia 
uͤberlaſſen, 212. raͤchet die Ermor⸗ 
dung feines "Bruders, K. Andreas 


2345 ander geilen K. Johenna 


vonMeapel, die er aus den Rei⸗ 


che iagt; Fomme nach einer Ems 
pörung zum zweytenmal, und ſucht 


den Beſitz von Neapel zu behanps 


ten, ib. geht 1350 nad) Rom; 
man trägt ihme dort die Herr⸗ 


fehaft an; will aber dem Pabſte 


- nicht zumider feyn. Durch des 


“no. 


Pabſtes Zufprechen und negotii- 
sen von 3 —25 giebt er der 
Koͤnigin Johanna iht Königreich 


wieder, 213. laͤßt ſich darauf: in 


Buͤndnis /mit Ocſttrreich und an⸗ 


dern, wider Venedig ein; welche 


ſaß einen lebhaften Verſtand, Republik von ihm Datmatie 

großen Fleiß in Geſchaͤften; war : Lehen nehmen mil, um den Rica 
..gnAdig, liebreich, ſehr geſchickt in abjzuwenden. Er griff fie aber 
Sprachen, 182. Chrönoft. undlieber mit einer großen Armee din, 
- Epiced. 133. « "und Drang ihr die Küften von Dal⸗ 


matien sc. ab, 213 f. wingt fers 
nes Venedig, Ihm alle 10 Jahre 
re 0 00 


Ludwig der Broße, König in 
AUngarn, 8. Carl Roberts aus 
dem Haufe Apjou , Sohn, u, 


ı 


“ NT Reatvegiftek, 
000 Ducaten Tribut . u'ners ' 


en. : Hilft dem Pabſt vers 
— * adgeriſſene Stuͤcke vom 


Patrimonio Petri recuperiten, - J 
Ludwig der ˖Juͤngere, Prinz von 


214: er verſchlaͤgt die Faiferliche 
Wuͤrde; wird aber. R. In Pos 
fen 1370, und giebt feinem Mit⸗ 
buler Uladislao für die Krone eis 


"ne Abtey, 214f. erfläret K. Car 


[2 
. 
a 


nie Toͤchter für unehlig und 
uͤhrt fie nach Ungarn , two er fie 
verheyratet, 21%. er mag nicht 


viel in Polen ſeyn, laͤßt alfo dies 
fes Reich Durch andere Regenten 


verwalten, die nicht nady -der 


- Boten Sinn waren; daher Ihm 


Bie Polen ſchlechtes fob eytegen, 


: 275..:wa8 ia ihm zu Toben und 


tadein, 215. 216. ſucht dag 
Eheiftentum- guszubreiten , 215. 
ſchraͤnket den Geiſtlichen ihre Ges 
walt in Anſehung des Kirchen⸗ 


Anhalt, «in Hi 


*97 


Ludwig Churfuͤrſt Son der Pfalz, 


ſ. Friedr. I Ehurf 


1465 
Ludwig: Sürft von Anhalt⸗Koͤ⸗ 


tben, f. Anhalt. - 


effnungsvpoller 
Cohn Fürft Ludwigs, Stifters 
der alten Köthnifchen Linie, ſtirbt 
fruͤhzeitig. Sein Angedenken 
ward mit einem Begraͤbnis Thaler 


beehret / I, 202. - 
Ludwig von Bourbon, ein natuͤr⸗ 


licher Sohn K. Ludwigs XIV 


von der Valiere. Groß⸗⸗Admiral 


von Frankreich, ſ. Valiere. 


Ludwig, ſ. Condt 
Ludwig, 
- "1309 Biſchof zu Münfter und 
ſtehet feinem: Hochftift-49 Jahre 
ruͤhmlich vor, XIX, 37 f. - 

Ludwig, Landgr. von H. Darm⸗ 


Sändgraf. , 
FH FH Ku 


bannes ein,. ib. Airbt 2582.: bins, - ftadt bekomme den. Bepnahmen 


terläßt Ungarn: feines; Todhter 
Maris, und Polen der andern 
edwig, nachher Gemalin K. 
Jagelonis, ib. . 117 


Lbeig / 8 in-Ungam, K. Nigr 


dislai Sodn, wird vom Kaiſer 
Maximil 1: adoptist und zum 


Beithefierthalter erfläret 2c. IIE, 
t 


783. verm ſi 
8: Philipps von Caſtilien Infan⸗ 
tin 151, Wo 


ich mit Marie 


Ky 


V, 314. iſt den 


: füften ergeben, 335. bleibt in der 
Schlach 


t bey Mohatz 1526 ge⸗ 


gen die ,2315. 


des Treuen; woher? II, 356. 


Ludwig Sriedrich, Herzog von 


ABürtend. Stifter der Mömpels 


ä gran Linie, U, 323. ein 


ohn H. Friedrichs geb. 1586, 


iſt Geſandter der Ilnion an Eng⸗ 
"fand und Holland‘ - XIE -267. 
bekommt '1617 in der: brüderlis 
hen: Theilung Mömpelgard, 
- mit aller Praͤeminenz Sitz und 
: —— — Reid * wei⸗ 
rt tere WVergleiche U eſtſetzung, 
1. daß Moͤmpelgard Kt. nad) Muss 
gang des männlichen Stammes, 


"auch am .die Prinzeßinnen des 
13 Daufes 
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mit dem Chaurfueſten von Sach⸗ 
fen, wegen des General» Com⸗ 
mando, 161. Davon die Franzo⸗ 
fen. Vortheil jiehen; der Dau- 
hin und Lörges jufatmtien flofe 
und Stuttgart 'einfichmen , 
%.’da nun die Noth ain Mans 
ne war, ließ der Marggr. dem 
Churfuͤrſten wiſſen Sr ſoue nur 
ihm ſtoßen, er wolle fuͤrs Wohl 

des Vaterlandes auch als Gemei⸗ 
ner fireiten, 62. die Vereini⸗ 
gung und Anſtalten des Marg- 
fen thun dem Feinde Einhalt. 
Weitere Bewegungen in Diefer 
Gampagne die" dem General 
Ehre bringen ,:62 f. ein Sinn⸗ 
bild auf —* Trauer⸗Geruͤfte 
m Baden iM der Stiftskirche 
alludist auf Diefe Campagne, 64. 
en Marggr. — noch En R e⸗ 
lagerung vornehmen; der Abzug 
der Sohfen, noch mehr aber 
ne ſchuimme MBettet, hindern «8, 


Auerkene, Paul, Burgermeiſters 
in Hamburg, Lebenslauf, XVII, 
PER das Bistum. Inter Bis 
fhof Seintich Bocholt von 
1524738 breitet ſich Die evange⸗ 
liche Lehre in dieſem Hochftifte 
aus, ohnerachtet der Biſchof hef⸗ 
fig Dagegen iſt "X, 378. fein 
Nachfolger B Be Res 
endow, läßt fie im Dom pres 
n, 1b. - = von A. 1586 an 


digen, ib. - 
bis auf den wetphätifchen Fries 


‘den waren ſchon Blſchofe ans 


dem Haufe Holſtein⸗Gottorp, 
378. H. Friedrich III 9. Gott. 


"wendet durch feine Borftelungen 
die Seculariſirung disfes Hoch⸗ 
ſtifes beym iweſtphaͤliſchen Fric⸗ 
densgeſchauͤfte ab, und das Ca⸗ 


pitel bleibt bey ſeinen Rechten 
und Freyheiten, 379. Dafür macht 
fi) Das erkaͤnntliche Capitel ans 
heiſchig/ 6 Bischöfe aus der here 
zoglich Holſt. Gottorpiſchen Li⸗ 
nie hintereinander zu Biſchoͤfen 
zu waͤhlen; doch mit ausgedunge⸗ 


ner Wahlfreyheit unter mehrern 


Prinzen dieſes Hauſes, und Er⸗ 
Lift ang: dieſer Verbindlichkeit, 
wenn nur ein Herzog, oder 
kein lucheriſcher oder catholi⸗ 


ſcher Prinz vorhanden wäre, 379. 


380. Die Capitulationen wurden, 
nach) vorfallenden Umſtaͤnden eins 
prihuen, dem Euipitel auch. vor⸗ 
behalten, 330. Dännemart 
ſucht 16675‘ nach Dem Abgang 
der_ 6 Biſchoͤfe die Alternativ in 
diefem Bistume fir fine Nrins 


‚zen, 380 f. K. Chriſtian V will 


feinen Prinzen aber ſchon 16797 


‚pr Coadiütorie aufdringen, 78. 
as Capitel weigert ſich und wiß 


von Feiner Alternativ wiſſen, ih. 
der Könıg verfpricht und drohet; 
der Kailer aber ſchuͤtzet das Ca⸗ 
Piel bey feinen Rechten dinch ein 
Mändatum A. 84, 381. tocitere 

Streuigkeiten zwifchn Dännes 
mark und dem Haufe Gotterp, 
weicucs 
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von Hohenſtein, daher diefe dag 
lauterbergifche Wappen aud) ans 
enommen; Tommt wieder an 
raunſchweig 1598, I, 268 f. 
Zurenburg. Es gefchicht deſſen am 
erften Erwähnung im X Jahrh. 
vom Gerbert in feinen ‘Briefen, 
und fpäter vun S. Bernhard von 
irveaux, AVIU, 235. uns 
warfcheinlich leitet man deſſen 
Dramen vom Thiere Luchs, uder 
einem Lucilio, der eine Burg 
in dortigen Gegenden gebaut, 
wie Hadr. Valefius meynt, ib. 
oder wie Quicciardino, vum Lich» 
te, oder Lucisburg ber ; welches 
ſoviel ale Caftrum lucis i. e. So- 
lis bedeuten fol, .ib. Pontus 
Heuterus leitet den Namen 
wahrſcheinlicher von den alten 
Leucis, einem belgifchen Wolke, 
ber, 236 f. Gra ‚Sieg ried, 
Schirmvogt des Stiftes S.Ma- 
ximini, wird. als der erfte Beſi⸗ 
tzer des Schloſſes Lurenburg 
und on ner der lupens 
bur n Kaiſer angegeben, 
och, 211. -'- Kaifer Carl IV 
| überlägt Luxemburg feinem ‘Br. 
Wenzel, und macht ze 1 einem 
ogtum, 1354, 224. 
St XIX, 196. A. 1383 fällt 
Lurenburg vermög H. Wenzels 
‚an Koifer Wenzeslaus, Der 
es argat. Jobften on Maͤh⸗ 
: zen. A. 88 verpfände. Dieſer 
verfegt es 1402 an D. Ludwig 
von Drleaus; nimmt es 1407 


165 


wieder heim, 199 f. Kaif. Wen⸗ 
zel ertheilet H. Antun von Bras 
band aus den Haufe “Burgund, 
als er die Prinzekin von Goͤrlit 
heyratct , Das Recht, Eurenburg 
und andere Dinge mehr vom 
Jobſten einlöfen zu Dörfen, 200, 


M. 


Macieiowsky, Samuel, Reichs, 

. eanzier und Biſchof von Eracgu, 

. unterftüget nebft dem Caſtellan 
Joh. Tarnow, K. Sigismund 
Aug. von Polen Heyrath mit der 
Radzivilz; genießt es aber auch, 
L ı71.ı75.. 2.00. 

Maͤhren; wann fi) das Chriftens 
tum Ddafelbft ausgebreitet, und 
Durch wen? 110 fi 


Magdalens Augufts, Herzogin 


zu Sadfen-Gotha, XV, 113 f. 
. Abftammung. md Eltern, 114. 
fürfichriftliche. Untermweifung, 
114 fo fie vermäßle fich mit H. 
Friedrich II zu Sachen» Gotha, 
. aıg. wird in dem vergnügteften 
Eheftande eine bochgefeegnete 
- Mutter von 16 fürftlihen Kin⸗ 
dern, 117. mütterliche Sorgfalt 
für diefelben, 118. erbaulicher 
Wittwenſtand, ib. Charakter, 
ib. fie ftirbt 1740, nad) erbauli⸗ 
licher Borbereitung, 118 f. Ah⸗ 
nentafel, 120, 


Madruz, Kayſerl. Commendant 


u Mittend, 1547. fe Schmalk. 
&£ 2 Mag⸗ 
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von Hohenftein, Daher diefe Das 
lauterbergifche Wappen auch) ans 
enommens Tommt wieder an 
Seaunfehtveig 1598, 1, 268 f. 
Zurenburg. Es gefchicht deſſen am 
esften Erwähnung im X Jahrh. 
vom Gerbert in feinen ‘Briefen, 
und fpäter von S. Bernhard vun 
Clairveaux, XVII, 235. uns 
warſcheinlich leitet man deflen 
Namen vom Thiere Luchs, oder 
einem Lucilio, der eine Burg 
in dortigen Begenden gebaut, 
mie Hadr. Valefius mepnt, ib. 
oder wie Quicciardino, vum Eich, 
te, oder Lucisburg ber ; welches 
fopiel ale Caftrum lucis i. e. So- 
lis bedeuten fol, ib. Pontus 
Heuterus Jeitet den Namen 
wahrfcheinliher von den alten 
Leucis, einem beigifchen Volke, 
ber, 236 f. Gra ‚Sieg ried, 
Schirmvogt des Stiftes S.Ma- 
ximini, wird. als der erſte Beſi⸗ 
tzer des Schloſſes Lurenburg 
und der Stammpvater der luxen⸗ 
burgifchen Kaifer angegeben, 
xXU, 211. -'- Kaifer Carl IV 
überlägt Luyemburg feinem Br. 
| 33 und'macht A m einem 
ogtum, 1354, 224. 
* XIX, 196. A. 1383 fällt 
Luxenburg vermög H. Wenzels 
an Kgiſer Wenzeslaus, der 
es Margge. Jobſten von Maͤh⸗ 
een A. 88 verpfaͤndet. Dieſer 
verfegt es 1402 an D. Ludwig 
son Drleaus; nimmt es 1407 


- Mutter von 16 fü 


wieder beim, 199 f. Kaif. Wen⸗ 
zel ertheilet HD. Anton von Bras 
band aus dem Haufe "Burgund, 
als er die Prinzekin von Shrlik 


heyratet, Das Necht, Lurenburg 


und andere Dinge mehr vom 
Jobſten einlöfen zu Dörfen, 200, 


M. 


Macieiowsky, Samued, Reichs⸗ 
canzler und Biſchof von Cracau, 
unterſtuͤtzet nebſt dem Caſtellan 


Joh. Tarnow, K. Sigismund 
Aug. von Polen Heyrath mit der 
Radzivilz genießt es aber auch, 
I, 171. ı75. . 


Mäbren; wann ſich das Chriftens 


tum daſelbſt ausgebreitet, und 
Durch wen? XIV, 110 f, 


Magdalena Augufta, Herzogin 


zu Sachſen⸗Gotha, XV, 113 f. 


. Abftammung..ımd Eltern, 114, 


fuͤrſtchriſtliche Unter weiſung, 


114 fo fie vermaͤhlt ſich mit H. 
Friedrich I zu Sachſen⸗Gotha, 
116. wird in dem vergnuͤgteſten 


Eheftande eine _ hochgefeegnete 
6 fuͤrſtlichen Kins 
dern, 117. muͤtterliche Gurgfalt 


für diefelben, 118. erbaulicher 


Wittwenſtand, ib. Charafter, 


ib. jic ftirbt 1740, nach erbaulis 
licher Borbereltung, 118 f. Abs 
nentafels 120, Ä 


Medrus, Kayſerl. Commendant 


u Wittenb. 1547. ſ. Schmalk. 
æ2 | Mag⸗ 
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163. 


bet Sparta ; 12. ehrt Die: Ber  torino ber roͤmiſchen Kirche und 


lehrten, die ihm ſchmeicheln, 13. 
Kirbt, und iſt in Der von ihm 
koſtbar erbauten 8. Franc. Kirche 

RMimini begraben, wo fein 

ab und andere Denkmaͤhle 
ſamt Infcription auf ihn zu fehen, 
14. eu war einböfer Mann. Die 
erſte Frau verſtieß, Die, andere 
vergab er; die dritte erwuͤrgte er, 
ib. Lefachen von feinem Eoftbas 
ren Tempelbau und billiger Tas 
dei wegen der häufig angebrach⸗ 
ten beidnifchen Statuen, und 
Huffchrift aufdem Grabmahl ſei⸗ 
ner 





Maitrefle Iſotta, auf die er 
auch eine Toftbare Medaille bat 
Schlagen laflen, 417._., Robert, 
Valerius und Saluftius waren 
feine 3 natürlichen Söhne ; Nach⸗ 
richt von ihnen , 16. Pabſt ‘Pius 
bat fein "Bild, als eines Erzke⸗ 
hers, zu Rom Beni verbren- 
nen fen, 14.doch lobt er ihn 
"auch, ıb. von feinen ſchroͤcklichen 
Laftern, 422 f, wie Das V. T. 
auf der erklaͤrten Muͤnze zu fup- 
plren, 15. -Malateſta, Dos 
minicus, ſein Bruder, Malate- 
ſta Novello beym Ritterſchlag 


von Kaiſer genennet, J, 11. 


theilt nad) des aͤlteſten Bruders 
Tod mit Sigmunden die vaͤter⸗ 
liche Verlaſſenſchaft, 10. liebt 
und fördert Das ſtudium hiftor, 
durch Anlegung einer ‘Bibliothek 
im Franciſcaner⸗Cloſter zu Ceſe⸗ 
Be; vermacht Ceſena und Bret⸗ 


Cervia den Venetianern, 11. 
Malladas, des Don Juan d’ Auftria 
Vertrauter, wird erdroffelt, XXI, 


285. 
Nialmedy, f. Stablo. 
Malpigbius, Marcellus, päbftlicher 

Leibmedicus, XU, 395 f. hai ſelbſt 

Nachricht von feinem Leben ger 

geben, 394. feine Geburt und 

Studieren , ib. er befucht noch 

ale Doktor fleißig die anatumis 

fehen Eefeftunden Mufläni, ib, 
befommt in feinem DBaterlande 

Bologna ein öffentliches Lehramt, 

wird aber bald gum Prof. Med. 

theoricae nad) Pifa berufen, 394. 

er fchreibe feine neuen Erfinduns 

gendem Borelle, Prof. Mathem., 
zu, der ihm feine Fehler redlich 
anieigt; feine erftien Schriften, 
‚394 f. er geht nah 3 Zahren 
wieder in Jene Vaterſtadt, 395. 
eräth auf eine neue ſtructur der 
Zunge, bekommt daruͤber Streit, 
ib. wird mit anfehnlicher Beſol⸗ 
Dung und Weifegeld als Prof. 
Med. primarius ins Gymnafium 


: ju Mefüna berufen, ib. heobach⸗ 


‚tet die Luftröhren der Pflanzen, 
und entdeckt pielesanden Fiſchen, 
356. andere Entdeckungen, ib. 
der Rath zu Bologna nimmt ihn 
feloſt in Beſtguung, 397. ee. 
wird in bie koͤnigl Scfefchaft 
«der Wiſſenſchaft r London aufs 
; genommen , ib. ſchreibt die Lis 
fiorie der Seidenwuͤrmer, 1b. 
> Streit 


‚70 


Streit daruͤber, 397 f. legt ſich 
auf genauere Betrachtungen der 
Pflanzen, 398: andere Beſchaͤf⸗ 
tigungen, ib. wird pabftlicher 
Leibmedicug und flirbt 1694, 1b. 
feine Grabſchrift, 398 f. feine 
Schriften werden zufammen ger 
druckt, 399, feine Beſcheiden⸗ 
heit bey feinen vielen Entdeckun⸗ 
gen, 400; 
M.lta. Won der Gemalf und Ans 
fehen des Großmeiſters des Jo⸗ 
hunniter s Ahdens zu Maltar 
XVI, 87 f. der Maiteſer⸗Brden 
wird nicht unrecht einer Repub⸗ 
HE und der arıflocratifchen Form 
der Venetianer verglichen, 88. 
der Großmeißer Caflieres vers 
fieht es, einen Inquißttorem vom 
- Papfte zu verlangen ; feine Nach⸗ 
viger baden aber deifen Eingriffe 
zu beffagen, 37. | 
hatte Urſache, über die Auffürung 
des Johanniter⸗Ordens, ehe er 
zu Malta war, 1343 zu ſchmaͤ⸗ 
len; P. Benediet XIIE A. 1725 
aber , denjchben zu loben, XXI, 


426. 
Malvafier befichle Bifchof Johann 
von Rageburg 1497, an ftatt des 

Weins bey der — zu gebrau⸗ 
chen, welches der H. Magnus 
nicht geſtattet, XVII, 101. 
Maming oder Mammingen, , eines 
der Äiteften Haͤuſer des Herren⸗ 
‚ fands in Unter » Oeſterreich. 

Nachrichten von einigen alten 
von Maming bis auf den 2492 


Clemens V 
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“ gehobenen Beorg von Maming, 


der als Landeshauptman in Des 
ſterreich ob der Ens 1570 geſtor⸗ 


V, 130. 131. 


Maneint,, Darigr des Cardinal 


Mazarini Baaſe, erweckt die Lie⸗ 
be K. Ludwigs XIV gegen‘ filh; 
der aber der Eardihal kluͤg⸗ 
li vorbeuget, VL 298. und 
fie an den Connietable Colonna 
nach Stalien verhepratet. Ihr 


betruͤbter Abſchied vom König, 


VIIL 186, 


Moenftedi, ein fehr berühmten Ges 


fehlecht , ſo Junge Imola, Forli, 


. und Faenza in Romagna beherr- 
“fchet, will ſchon an Kaif. Con- 
ſtantii Kof im Anſehen geweſen 


ſeyn, I, 58. man kennet fie ges 
wis von Jahre 1286 her; da 
fie aus dem Sönigreich Neapel 
nad) Facnza gekommen und dus 
ſelbſt Derren geworden find. Fram- 
cifcus Manfredt wurd c8 1322 
am erften, 58. feine Söhne ımd 
Nachkommen regieren es als 


kaiſerliche und auch als päbftliche 


Vicarıi, ib. Aforre I verliert die 
Herrſchaft und den Kupf, 59. 
Aßorre I f. Sohn bemächtigt 


- fi} Faenza imola und Forl 


wieder; but aber A. 1404. und 6 - 
gleiches E.d:ickfat, wie fein Bas 
ter Durd) den pabfi. Legatum 
Card. Col ib. fein S. Giar. 
Galeazzu kommt 1410 wieder 
Wuͤrde feines Vaters und Hr 
unter den venetianifchen Adel aufe 
genom⸗ 


SZ 


TV. Are aloegifter. | 7171 


| — 59. unter feinen Er⸗ 
und Nachkommen war Aflorre 

DI ein großer Kriegsheld, ıb. 
Fridericus 1469 Biſchof zu Faen- 
za aber ein ſchlechter ‚Dirt, co. 
Carolus de Manfr. der ©. 57 
auf der Medaille ftehet, ‚hat einen 
fehr guten: Charakter, ‚Doch ein 
hartes Schickſal, und flirbt an 
Gift im Exilio ju Rimini, 60, 
Galeotto f. Bruder regiert Bis 
1488, da ihn feine Frau , eine 
Bentivoglio, ermorden lieg; war 
ein Soldat und Freund der Ge⸗ 
fehrten, 61. fein unmündiger 
Sohn AforreIV war unter Vor⸗ 
mundfchaft Regent, als Caeſar 
rgia Faenza eroberte und den 
engliſch ſchoͤnen Aftorre mit ſei⸗ 


nem Bruder Zobanne Evangeliſta 


wider Treu und Glauben zu 
Rom hinrichten ließ, und ihre 
Körper in Die Tyber werfen, 61. 
62. ein uͤbriger Manfredi Sranz, 
Galeottens natuͤrlicher Sohn, 
wird A. 1505 ale Herr von Faen- 
za aus dem Spital hervor gejo⸗ 
n; fein Anfeben aber ift von 
keiner Dauer, 62. 
Manfredus, K. in Sieilien, Kaif. 
iedrichs II natürlicher Sohn; 
ein waͤhrſcheinliches Geburts⸗ 
fahr, IE, 401. allerhand Ausle⸗ 
ngen feines Nahmens, 402. 
Fine unmabrfcheinfiche Jegitima- 
tion per fubfequens matrim. 
ib. feine ſchoͤne Geſtalt. Er bat 
feinen Vater nicht zum Tod bes 


Mansfeld. 


fördert, der ihm Tarento vers 
ſchaffet, 403. regiert für feinen 
‚Halbbruder . Kaifer Conrad IV 
in Apulien; :befördert aber def 
fen Tod durch Gift, ib. fin 


Streit wegen Neapel mit P. 


Annocentio IV endigt fich durch 
deſſen Tod gluͤcklich für ihn, 404 f. 
da P. Alerand. IV auch nicht 
gegen ihn mit Dem K. von En⸗ 
gelland zu Stande kommen Fan, 
fäßt er fich die Krone durch aller⸗ 
hano Raͤnke zu Palermo 12458 
auffegen , 405 f. macht in der 
Lombardie Progreffen, P. Urs, 
dan IV excommuneirt ihn und 
trägt Carln von Anjou das Ko⸗ 
nigr. Sicilien an; der auf P, 
— Zureden endlich nach 
Rom kommt; in Neapel 1266 


‚einbricht, 406. Manfreden bey 
Benevent, Schlägt und .erleget, 


407. Manfred wird als ein ex- 
communicirter nicht begraben, 
ib. fein Charakter, 408. | 

ans e chthum und ehema⸗ 
lige Gluͤckſeeligkeit der Grafen 
und Grafſchaft dieſes Nahmens, 
XKX, 26. - - Graf Soier I 
wird als der wiflentlihe Stamm» 
vater der folgenden Grafen ans 
gegeben, Der A. 1115 als Kaiſ. 
Heinrichs V Feldherr beym Wel⸗ 
pher Pi sefhlagen, 27. XV 

V. V. iftaug feiner toden Mut: - 


‚ter ohne Huͤlfe gekrochen; er 


pflegte daher öfters zu fügen: Ich 
Br. Hoier ungebohrn ıc. ib. 
a: | - - der 
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- - der Stamm⸗Vater der luͤn⸗ 
gern Brafen von Mansfeld Gr. 
&imcber IE ftirbt 1475, XIX, 
27. jmeen Soͤhne Albrecht V 


und Ernſt Itbeilen fi) in bie 


vorter= und binterorrifebe Linten, 
ib. Ernft I hinterläßt 1486 2 
Soͤhne Gebhard VI und Als 
brechten V IR, die ſich wieder theis 
len, und Fam vom Gebhard 
die 1602 ausgeftorbene mittelors 
tifche Kinie ber, 27. Albrechts 
VII hinterortiſcher Zweig ſtehet 
1666 mit Gr. Chriſtian Jriedr. 
ab, ib. beide Bruͤder Gebh. und 
Albrecht VE nahmen 1527 Die 
evangeliiche Lehre an, V, 302 f. 
Albrecht unterfchreibt die A. Conf. 
tritt in fchmmitaldifchen ‘Bund, 
befieget H. Erichen bey Dracken⸗ 
‚burg, XIX, 252 f. wird A. 47 


geächtet, V, 303. des Thomas. 


Diünzers drohendes Schreiben 
en diefen Grafen, ib. Br. Ernſt 
I, Albrechts V niederortifchen 
Linie Sohn, ein Bater von 22 
Kindern wird durch 6 feiner Soͤh⸗ 
ne Stamm» DBater von 6 Linien, 
301. ı) Philipp IL, geb. ıx02 
befam Bornſtadt, und ift der 
Stifter der im fürftlichen Stande 
blühenden Linie von Mansfeld, 
V, 301. wird die catholifche Lis 
nie genennet, ib. er mar Statt⸗ 
halter des Erzſtifts Magdeburg 
und Kaif. Karls Oberkaͤmmerer, 
ſticbt 1546, XIX, 27. fein Eohn 
Bruno wird evangeliſch, ftirbt 


erzeugt z Soͤhne. 


‚beerbt 1595, ib. 4) 


IV. & alvegifte k. 


1615 , ib. unfer 7 Soͤhnen 

Bruno der IN der nähere Stif⸗ 
ter des fürftl. Daufes, geb. 1576, 
wird catholiſch und Faiferlicyer 
Kämmerer und Obrifftallmeifter; 
Der iuͤngere 
Stanz Seinrich ftirbt 1715 in 
hohen Wuͤrden am kaiſerl. Hofe, 
XIX, 28. der ältere Franz Max. 
hinterlaͤßt 1692 einen Sohn Carl 
Franz Anton, Zürften zu Mans⸗ 
feid und Fondi, 28. den Water 
Fuͤrſt Seinrichs p. 2x. ib. 
der war geb. 1712. Gemalinund 
Kinder, 27. die fuͤrſtliche Wuͤrde 
im Hauſe Mansfeld iſt zum led» 
tenmal dem Zeinrich Fra 

1696 angediehen, die er auf 
nes Bruders Sohn vererbet. 


Wie das Fuͤrſtentum Fondi an 


dieſes Haus gekommen, und dem⸗ 
ſelben wieder entzogen iſt worden, 
28. 29. der 2) Sohn Erngt IE, 
Johann Georg geb, ı11<, bes 
Eommt die Hauptſtadt der Graf⸗ 
fhuft Eisleben, wird evange⸗ 
liſch, Die Linie wird daher die 
Evang.lifche genennet, V, 301» 
3) Peter Ernſt, geb. ı517, bes 
fommt Stiedrichsburg; dieſer 
dient dem Kuifer und Spanien, 
erhält die reichsfuͤrſtliche Wuͤrde, 
302. fein Sohn Carl en uns 
obann 
Albrecht geb... ı1522° befommt 
Arnftein. Die Linie geht mit 
feinem dritten Sohn ilhelm 
1615 aus, 302. 5) Johann 
Hoier 


IV, Realregiſter. 173 


Soier ab. 1525 Herr von Ar: 
ern. eine Linie geht mit feis 
"nem fiebenden Sohn aus 1631, 
ib. 6) Johann Ernuſt, bekommt 
Seldringen, ſtirbt nach feinem 


Sohn 1569, 302. - - “Jobenn 
Grorg IU, Straf von Mansf. 


der fette eislebifcher oder evan⸗ 
‚gelifcher Linie, geb. 1640, V, 
298. feine Eitern, Erziehung, 
Reifen , ib. bat 2 Gemalinnen, 
ftirbt ohne Erben 1710. fein ſchoͤ⸗ 
nes Grabmal, 299. liebt Die 
Geſchichte feines Haufes, und thut 
dem Joh. Gottfr. Zeidler Vor⸗ 
ſchub zur Verfertigung des 800 
lährigen Stammbaums der 
Grafen von Mansfeld, 300 fı 
richtige Eintheilung diefes graͤfli⸗ 
hen Daufes in Mittel⸗ ginters 
und Vorder s Drrifche Li⸗ 
nie. Woher? 303..- - 68 
kommt die Graffchaft unter den 
Söhnen Einfs I, Vorder⸗ 
Ortiſcher Linie, durch al⸗ 
lerhand Unſterne in großen Ver⸗ 
fall, wodurch eine Schuldenlaſt 
von 2 Millionen und 4 Tonnen 


Goldes erwachſen, davon fie die 


Sntereilen von 123285. Gulden 
nicht entrichten koͤnnen, XIX, 29. 
die Grafen müßen endlich 1570 
dem Ehurfürft von Sachſen Aus 
guft, dem Adminiſtrator von 
Magdeburg Joachim Friedr. 
Marggr. zu Brandenb. und an 
Halberſtadt, als an die Lehen⸗ 
herren, die Sequeitration Anfangs 


‚benommen. 
terhalt der Grafen, ib. e8 kom⸗ 


nur von 3 günfteln und endlich 


von all fuͤnfen geſchehen laſſen, 


um von den Einkuͤnften die Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen, 30. iedoch 
den andern Grafen ihr Recht un⸗ 
Ausgeſetzter Un⸗ 


men endlich 3 Fuͤnftel in ſaͤchſi⸗ 
ſche und 2 in magdeburgiſche 


Hände, 30. welche Aemter zu 
‚diefem vder ienem Theile gehb⸗ 
ren, 30 f. es wird den Glaͤubi⸗ 


gern wenig durch dieſe Sequeitra- 
tion geholfen, am allertvenigften 
aber daran gedacht, den Grafen 
Sequeftrations-Rechnung abzu⸗ 
legen, und wieder einige Dürer 
ihnen in die Hände zu isfern, 
3ı f. wie man fid) magderurgi⸗ 
fcher Eeits verantwortet, deſſen 
Sequeftration 1716 auſgehoret, 


32, 
Mannteufel, Ernft Chriſtoph, des 
DR 


. R. Graäf von, tönigl. 
pein.- und churſ. Cabinetsminiſter 
und wirkl. Geheimerrath, AV, 
281f. haͤlt fein acad. Juabelfeſt 
mir allem erſinnlichenn Eyrenge⸗ 
praͤuge, 282. bat ſich, nach Auf⸗ 
gebung feiner Esrenämter, Leipzig 
zum Aufenthalt ſeines geruhigen 
Alters erkoren, woſelbſt er auch 
ehemals ſtudiert hatte, ib. war 
1693 von dem Rectore, Otto 
Menken, als ein angehender Stu- 
diolus eingeſchrieben worden, 233. 
vereinbaret den Tag feines acad. 
Jubelfeſtes mit ſeinem 68 Ge⸗ 

93 hurts⸗ 
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- - der Stamm⸗Vater der iin, 
gern Brafen von Mansfeld Gr. 
Suͤntcher IH ftirbt 1475, XIX, 
27. zween Söhne Albrecht V 


und Ernſt Irbeilen fi) in die 


vorter=und binterorrifche Einten, 
ib. Ernſt I hinterläßt 1486 2 
Soͤhne Bebbard VH und Als 
brechten V IR, die fich wieder theis 
len, und fam vom Gebhard 
die 1602 ausgeftorbene mirtelors 
tifche Linie ber, 27. Albrechts 
VII hinterortiſcher Zweig ſtehet 
1666 mit Gr. Chriſtian Sriedr. 
ab, ib. beide "Brüder Gebh. und 
Albrecht. VE nahmen 1527 Die 
evangeliiche Lehre an, VW, 302 f. 
Albrecht unterfchreibt die A. Conf. 
tritt in fhmuitaldifchen ‘Bund, 
befieget H. Erichen bey Dracken⸗ 
‚burg, XIX, 252 f. wird A. 47 


geächtet, V, 303. des Thomas. 


Muͤnzers drohendes Schreiben 
en dieſen Grafen, ib. Br. Ernſt 
I, Albrechts V niederortifchen 
Linie Sohn, ein Vater von 22 
Kindern wird durch 6 feiner Soͤh⸗ 
ne Stamm Water von 6 Linien, 
301. ı) Philipp IL geb. 1402 
befam Bornſtaͤdt, und ift Der 
Stifter der im fuͤrſtlichen Stande 
blühenden Linie von Manefeld, 
V, 391, wird die catholifhe Lis 
nie genennet, ib. cr war Statt⸗ 
balter des Erzſtifts Magdeburg 
und Kaif. Caris Vberkaͤmmerer, 
flirbt 1546, XIX, 27. fein Sohn 
Bruno Ilwird evangeliſch, ftirbt 


beerbt 1595, Ib. 4) 77 
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1675 , ib. unter 7 Söhnen 

Bruno der II der nähere Stifs 
ter des fürftl. Daufes, geb. 2376, 
wird catholiſch und kaiſerlicher 
Kämmerer und Obriftftallmeifter; 


erzeugt z Soͤhne. Der jüngere 


Stanz Seinrich ſtirbt 1715 in 
hohen Wuͤrden am kaiſerl. Dofe, 
XIX, 38, der aͤltere Franz Max. 
hinterlaͤßt 1692 einen Sohn Carl 
Sans Anton, Gürften zu Mans⸗ 
feld und Fondi, 28. den Vater 
Fuͤrſt Seinrichs p. 2x. ib. 
der wargeb. 1712. Gemalinund 
Kinder, 27. die fürftliche Wuͤrde 
im Haufe Mansfeld ift zum led» 
tenmal dem "seinridy Sa 

1696 angediehen, die er auf ke 
nes Bruders Sohn vererbet. 
Wie das Fuͤrſtentum Fondi an 
dieſes Haus gekommen, und dem⸗ 
ſelben wieder entzogen iſt worden, 
28. 29. der 2) Sohn Ernſt IE 
"Johann Georg geb, ı1ı<, bes 
Eommt die Hauptitadt der Graf⸗ 
fhuft Eisleben, wird evange⸗ 
liſch, die Linie wird daher die 
Evang.lifche genennet, V, 301. 
3) Peter Ernſt, geb. ı517, bes 
fommt Friedrichsburg; dieſer 
dient dem Kaiſer und Spanien, 
erhält die reichsfuͤrſtliche Wuͤrde, 
303. fein Sohn Cari ftirbt uns 
ohann 
Albrecht geb... ı522' bekommt 
Arnſtein. Die_Linie geht. mit 
feinem dritten Sohn Wilhelm 


A615 aus, 302, $) Johann 


sSoier 
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Soier geb. 1525 Herr von Ar⸗ 
tern. Seine Linie geht mit ſei⸗ 
“nem ſiebenden Sohn auf 1631, 
ib. 6) Johann Eruſt, bekommt 
Heldringen, ſtirbt nach feinem 


Sohn 7569, 302. - - "Jobenn 
Georg IL, Graf von Mansf. 


der feste eislebijcher oder evan⸗ 
‚gelifcher Linie, geb. 1640, V, 
298. feine Eitern, Erziehung, 
Reifen, ib. hat 2 Gemalinnen, 
ftirbt ohne Erben 1710, fein ſchoͤ⸗ 
nes Grabmal, 299. liebt Die 
Geſchichte feines Haufes, und thut 
‚dem Joh. Gottfr. Zeidler Vor⸗ 
ſchub zur Verfertigung des 800 
lährigen Stammbaums der 
Öraten von Mansfeld, 300 fı 
richtige Eintheilung diefes gräflis 
hen Daufes in Mictele Ginters 
und Vorder s Drtifche Li⸗ 
nie. Woher? 303..- - 68 
kommt die Graffibaft unter den 
Söhnen Eins IL, Vörders 
Ortiſcher Linie, durch als 
lerhand Unſterne in groben Ders 
fall, wodurch eine Schuldenlaft 
don 2 Millionen und 4 Tonnen 


Bvides erwachlen, Davon fie die 


Sntereilen von 323285 . Gulden 
nicht entrichten Eönnen, XIX, 29. 
die Grafen müßen endlid) 1570 
dem Ehurfürft von Sachſen Aus 
gut, dem Adminiſtrator von 
Magdeburg Joachim Friedr. 
Marggr. zu Brandenb. und an 
Halberſtadt, als an die Lehen⸗ 
herren, die Sequeitration Anfangs 


— 


benommen. | 
terhalt der Grafen, 1b. e8 kom⸗ 


nur von 2 Sanfte und- endlich 


‘von all fünfen geſchehen laſſen, 


um von den Einkünften die Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen, 30. iedoch 
den andern Grafen ihr Recht uns 
Ausgeſctzter Un⸗ 


men endlich 3 Fuͤnftel in ſaͤchſi⸗ 
ſche und 2 in magdeburgiſche 


Hände, 30. welche Aemter zu 
dieſem oder ienem Theile gehbs 
ren, 30 f. es wird den Glaͤubi⸗ 
‚gern wenig durch Diefe Sequeitra- 


tion geholfen; am allerwenigſten 
aber daran gedacht, den Grafen 
Sequeftrations-Rechnung abzu⸗ 
legen, und wieder einige Guͤter 
ihnen in Die Bände zu üefern, 
31 f. wie man ſich magderurgi⸗ 
fcher Eeits verantwortet, deſſen 
Sequeftration 1716 vuſgehoret, 


32. 
Mianneufel Ernſt Chriſtoph, des 


R. R. Graf von, tönigl. 
pein. und churſ. Cabmetsminiſter 
und wirkl. Geheimerrath, AV, 
281f. haͤlt fein acad. Jubelſeſt 
mir allem erſinnlichen Eyrenge⸗ 
praͤuge, 282. hat ſich, nah Auf⸗ 
gebung ſeiuer Errenaͤmter, Leipzig 
zum Aufeuthalt ſeines geruhigen 
Alters erkoren, woſelbſt er auch 
ehemals ſtudiert hatte, ib. war 
1693 von dem Rectore, Otio 
Menken, als ein angehender Stu- 
diofus eingeſchrieben worden, 283. 
pereinbarst Den Zug ſeincs acad. 
Jubelfeſtes mit feinem 68 Ge⸗ 

93 hurts⸗ 


m. 


purföfefte, ib. der Hofrath und 


Altefte geheime Cabinetsſecretaire, 
Georg Wilh. von Walthern, 
wohni im Namen Ihrp koͤnigl. 
Mai. in Polen dem Jubelfeſte 
bey , ib. dieſer wird. in Leipzig bes 
willkommt, 284. der Borabend 
Des academifchen Fubelfeftes wird 
durch eine Difputation in einem 

immer vergnügt zugebracht, ib. 
der Graf fehreibt fich in Die Linie 
verſitaͤtsmatrikel aufs neue ein, 
und fchiskt die Matrikel mit einem 
anfehnlichen Geſchenke zurücke, 


284f. die Univ. danket, wuͤnſcht 


En und are n ein late, 
edicht Durch 2 Profeſſores, 28x f. 
andere Blücwänfhe, 285 f. 
durchein lat. Programma wird zur 
Anhörung einer Rede von dem 
Better des Grafen eingeladen, 
ib. die bey dieſer Rede vorgegan⸗ 
gene Solennität, 286. Saftmal 
und Feſt⸗ und Loblieder, 286 f, 
es wird mit einer prächtigen 
Abendmuſik beſchloſſen, 287. der 
Graf wird an eben dem Tage 
von der Herz. von Sachſengotha 
mit einer güldenen Tabatiere bes 
ſchenket, ib. andere Gedichte 
und Meden bey diefer Gelegen⸗ 
heit, 288. feine Frau "Xochter 
gratulirt ihn in einer Elegie, ib. 
der Graf lebt auf feinem ange, 
nehmen -anbgute , Kummerfrey, 
ib. Schwab befchreibt Diefe Zur 
beifreude, ib, 
Manthen, ein uraltes adellches 


Mantua, conf. Gonzaga. 
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Geſchlecht in der Grafſchaft 
Sayn, VIL 410, | 
| onf, < Die 
Erbfolge in dieſem Herzogtum 
und Montferrat, verurfachet 1627 
nach Herz. Vincent. 11 Tod Krieg 
zwiſchen Kaiſ. Serdin. Hund dem 
naͤchſten Erbprätendenten N, 
Carl von Nevers, den Spas 
nien nicht zur Erbſchaft Iaffen 
will, XXI, 410. Sapopen, 
Sronfreih, Spanien, werden 
mit eingefluehten, und Fämpfen 
fonderli um Caſal den Haupt« 
plas im Montferrat. Beſchrei⸗ 
bung diefes Matzes, ib. A. 2 
belagert Cordova daflelbe * 
aber die Belagerung auf, als 
Frankreich den H. von Savoyen 
zum Vertrag zu Suza gezwun⸗ 
en, 411. Frankreich trauet 
Spanien nicht; ſchickt den Toi- 
ras mit Truppen ins Montfer⸗ 
rat, wo ſich Die ſpaniſche Armee 
unter Spinola auch einfindet, jb. 
Toiras Anſtalten und bekommene 
Vorwuͤrfe, ib. A. 30 ruckt Spi⸗ 
nola mit 24000 Mann davor, 
als mit kaiſerl. Hülfstruppen, 
412. Toiras bezeigt fich freunds 
fi) gegen die gefangenen Spas 
nier. Spinola läßt die Franzo⸗ 
fen aber phbne Gnade niedermar 


chen, well ihm fein K. befofen 


abe, Italien von den Franzos 

en zu Jäubern, 412. Toiras re 
yangirt fich, und laͤßt die Epanier 
todfas 
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tsdfaften ib. higige Angriffe und Manuel, eine von koͤniglichem Ger 


. Ausfälle, 413. Toiras leidet 
Geld Mangel laͤßt aus alten 
Canoner für 30000 Thaler Geld 
fhlagen , fo nach der Belagerung 
eingelöfet reerden follte, 3b. . Die 
Frarizofen find doch luftigy aber 
ihre Muſicanten find ungluͤcklich 
beym Tanze, 414. ein Mädgen 


von 21 Jahren ſchießt viele Spar 
nier tod, ihr Lohn, ib. des Toi⸗ 


ras Krankheit und geſtilltes Ge⸗ 
luͤſten nach Rebhuͤnern, ib. heim⸗ 
liche Brieftraͤgerin bringt Vrie⸗ 
fe vom Toiras ins franzöfifche 
Lager; wo aber die Peſt graf- 
firte, 415. Mazarin ftiftet einen 
Stilleſtand. Bedingniffe , ib. 
Schomberg ruckt mit franzöfilch. 
Enfag an. Als man fehtagen 
will, kommt Mazarin und ruft 
dem Frieden aus, 415. die Ars 
meen vergteichen fich, Safat und 

inz Montferrat zu verlaſſen, 416. 

oiras wird mit dem Marſchalls⸗ 
Stab belohnet, und General⸗ 
Lieutenant der franzoͤſiſchen 
Armee im Stalin; hilft der⸗ 
nady der Frieden zu Chie- 
raſco foͤrmlich ſchließen Anno 
31, wird aber doch dem Riche- 
heu verdächtig, als ob er zur vers 
traut mit dem H. von Savoyen 
waͤre; verlieret alle Hürden und 
Einfommen, und muß des Pabſts 
Gnadenbrod effen. Seine arti⸗ 
e avanture mis einem Bettel⸗ 


ngen, 416% 


. blüte abflammende Famille ‚in 


Portugal, verfchiedene Linien, 


Ä 83: } 
Marcellus Hy rom. Pabſt, ſitzt kaum 


22 Tage auf dem päbftl. Stul, 
avi 153. feine Herkunft und _ 
Eltern, 174. woher er den Was 
men Marcellus erhalten , ıb. von 
feinem Etudieren und. Extvehlung 
des geiftlichen Etandes, ib. feine 
za Kom erhaltene Bedienungen, 
154 f. er wird Priefter, Bilchof 
und Kardinal, ı55. von „feinen 
Geſandſchaften, ib. er weigert 
fi, von Kaifer Cart Vein Jabra _ 
geld von 10000 Ducaten anzus 
nehmen, ib. ſeine Verdienſte um 
die vaticaniſche Bibliotheck, ib. 
iſt des Pabſtes Legat auf dem 
trientiſchen Conciſio, 156, 
was er daſelbſt mit dem kaiſerl. 
Botſchafter für Verdrus gehabt, 
ib. Der Pabſt verſetzet auf fſei⸗ 
nen Rath das Concilium nach 
Bologna, ib. was er unter P. 
Jolio III gethan, ib. er wird 
iss 5 felbft zum Pabſt erwaͤhlt, 
157. will feinen Namen nicht 


aͤndern, ib. iſt ein Feind von 


großem Gepraͤnge, ib. Latini 
Latinii Beſchreibung von ihm, 


7188. er laͤßt ſich ſein Amt recht 


angelegen ſeim, ib. iſt dem Ne- 
potiſmo nicht gewogen, ib ſucht 


die Reformation der roͤm. Geiſt⸗ 


lichen ins Werk zu richten, und 
nimmt ſich ſonſt noch biele Ver⸗ 
beſſe⸗ 


” 


176 
beſſerungen wor, 159. welche ven 
feiser Srarfheit und bersenetiens 


dem Zote unterbrechen mert:n, 


ib. er will chne ſonderbares Ge⸗ 
prärg begraben ſeyn, und macht 
ſich eine kurze Grabſchrift, ib. 
ſein Tod wird ſehr beklagt, 160. 
man hat den Verdacht, es ſey 
ikm wit Gift vergeben worden, 
ib. fein Charakter, ib. 
Margatetha, Kaif. Ludwigs TV 
Gemalin, Schweſter des letz⸗ 
ten Grafen von Holland ꝛc. 
Wilhelms IV, deſſen Laͤnder für, 
dem Reich heimgefallen erkennet, 
und ihr ven ihrem Gemahl ers 
theilet wurden, IV, so. ihre 
Regierung und Händel mit ih⸗ 
sem Eohne Wilhelm, <0- 53. 
flirbt 1356, 53. es kommen ihre 
ererbten Lande Holl⸗ See⸗ und 
Brieblan) nur auf den Dritten 
rben, XXU. 2 f, 
Margareth, die daͤniſche Semira⸗ 
mis, VL, 241. ſoll eine ſchimpfliche 
ger jur Deihimphung Der 
chweden auf eine Münze har 
ben feßen laflen, 242. _ welches 
widerleget wird, 247 f. Erklds 
zung, was Die vermeintliche 
chimpfliche Figur bedeute, 247 f. 
ie wird, nad) ihres Gemals 
und Sohnes- Tod, Königin von 
den 3 nordifchen Königreichen, 
243. Die Schweden rufen fie un 
Huͤlf und Rettung an, da. fie 
mit ihrem K. Albrecht von Meck⸗ 
jenburg hbelzu frieden find, 243 f. 


Jahren af in 


IV. Aeatregifier; 


fie wird dadurch Königik: in 
Schweden, 244. Albrecht nennt 
fie cine Koͤnigin obne Hoſen, 
und eine Vibnchenfreumdin, zu4. 
befehimpft ji: Durch Zufchicfung 
eines Wetzſteins, 244 f. wird 
netfi feinen Prinzen und faft al⸗ 
ten hohen. Officieren ein Kri 
aejangener, — nach 7 
reyheit, 245. 
der ſchwediſche aoͤlteſte hifloriaus 
Ericus Olai, beichreibt dieſe Kbs 
nigin aus Parteilichkeit ſehr 
übel, 246. die Schweden 
werden ihr abhold, ib. fie foR 
eben nicht die Feufchefte Prinzeßin 
geweſen ſeyn, 247. 


Margareth, Erzherzogin von Des 


ſterreich, fie war Kaiſer Maxi⸗ 
milians JPrinzeßin, geb. 1480 
den 10 Jenner. Der Widerſpruch 
von ihren Geburts⸗Jahre hebt 
ſich, XV, 123. ihre Schoͤnheit 
und Gemuͤthseigenſchaften. Sie 
wird 4. 82 die Braut des Dau- 
phin Carls; aber A. 92 wieder 


heimgeſchickt, 124. A. 97. die 


Gemalin des fpanifhen Infan⸗ 
tens Ivhannis, der noch in. fels 
bigem Sabre flirbt. A. 1 60 
wird fie Die Gemalin H. Phili⸗ 
berts von Eavopen. Ihre Aus⸗ 
ſteuer und Verzicht auf die muͤt⸗ 
terlichen Lande, ib. verliert auch 
diefen Gemahl fon 1504, 124, 
ihr Wittum wird ihr ausgemacht, 
125. die Etaaten der Vlieders 
lande verlangen fie 1508 jur 

Statt 
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"dem Tode unterbrochen merden, ' 


befferungen wor, 159. welche von 
feiner Krankheit und herbeyeilen⸗ 


ib. er will ohne fonberbates Ger 


praͤng begraben feph, und macht 


ſich eine kurze Grabſchrift, : ib. 
fein Tod wird fehr beklagt , 160. 
man hat den Verdacht, es fey 


ihm mit Gift vergeben worden, 


ib. ſein Charakter, ib. 


Margaretha, Kaiſ. Ludwigs TV 


Gemalin, Schweſter des letz⸗ 
ten Grafen von Holland ıc. 


Wilhelms —8 Länder für, 


theilet wurden, IV, so, 


dem Reich heimgefallen erfennet, 


und ihr von ihrem Gemahl hi 

ve 
Megierung und Händel: mit ihr 
rem Sohne Wilhelm, so, 53. 
flirbt 1356, 53. es kommen ihre 


- ererbten Lande Hl See⸗ und 


grießtand nur auf 


den Dritten 
rben, XXI 2 f, 


Margareth, die dänifche Semira⸗ 


ben feßen laflen, 242. 


mis, VL, 241. foll eine ſchimpfliche 
ger zur Beſchimpfung der 
chweden auf eine Muͤnze ha⸗ 
welches 
widerleget wird, 247 f. Erklaͤ⸗ 
rung, was die vermeintliche 


ſchimpfliche Figur bedeute, 247f. 


e wird, nach ihres Gemals 
und Sohnes- Tod, Königin von 
den 3 nordifchen Königreichen, 


243. die Schweden rufen fie um 


Huͤlf und Nettung an, da. fie 
mit ihrem K. Albrecht von Mech» 
jenburg uͤbel zu frieden find, 243 f. 


IV. Aeatretsiftee.) 


fie wird dadurch Königin: in 


- Schweden, 244. Albrecht nennt 


fie eine Königin ohne Hoſen, 


und eine Mönchenfreunbin, 
Befehimpft he Dur "Zufchiekhng 


eines Wetzſteins, 244 f. wird 
nebſt feinen Beinzen und faft’al 
ten hohen. Dfficieren ein Krieges 
gelangener und fommt nad) 7 

ahren erſt in Freyheit, 247. 
der ſchwediſche Ältefte hiftorieus, 
Ericus Olai, befchreibt diefe Kb⸗ 
nigin aus Parteilichkeit ſehr 
übel, 246. die Schweden 
werden ihr abhold, ib. fie fo 
eben nicht die Feufchefte Prinzeßin 
geweſen ſeyn, 247. 


Margareth, Erzherzogin von Oe⸗ 


ſterreich, fie war Kaiſer Maxi⸗ 
milians drin in, geb. 1480 
ben 10 Senner. Der Widerſpruch 
von ihren Geburts Fahre. hebt 
fid), XV, 123. ihre Schoͤnheit 
und Gemüthseigenfchaften, Sie 
wird A. 82 die "Braut Des Dau- 
phin Carls; aber A. 92 wieder 


heimgeſchickt, 124. A. 97. die 
. Semalin des ſpaniſchen Infan⸗ 


tens Iohannis, der noch in. fels 
bigem Sabre firbt. A. 1501 
wird fie Die Gemalin H. Phili⸗ 
berts von Savopen. Ihre Aus⸗ 
ſteuer und Verzicht auf die muͤt⸗ 
terlichen ande, ib. verliert auch 
dieſen Gemahl ſchon 1504, 124, 
ihr Wittum wird ihr ausgemacht, 
125. Die Etaaten der Nieder⸗ 
lande verlangen fie 1508 jur 

Staͤtt⸗ 
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Miliz beffer zu lohnen, dem Neid⸗ 
Hard feine Ehargen ju nehmen ıc, 
die Königin bewilliget es; beftäs 
tiget ihm das Gouvernement in 
den Jiederlanden mit den Vor⸗ 
sügen, wie es der Infant Carl 
Dinar gehabt , auch macht 
ihn zum Vice-Re von Artas 
gonien, 287. die Königin verfieht 
es, eine fehlechte Exrentur des V. 
Neidhards, den Valenzuela, der 
ich ale Spion gegen den D. Juan 
atte brauchen laſſen, als ihren 
ebling zu den hoͤchſten Wuͤrden 
zu erheben Don joa a ꝓu⸗⸗ 
rege, un van m 77 
der Sache ein Ende machen, 
287 f. man ſteckt ſich hinter den 
lungen- König, der heimlich zu 
- Fuße nur mit einem Diener nach 
_ Buenretiro gebt 5 da Tags dars 
auf Eund gemacht wird, der K. 
babe Die Regierung felbft ange, 
tretten, 288. Valenzuela. wird 
auf die philippinifchen Inſeln reles 
Hirt, 288. die Königin war alfo 
entfernet von Der Regierung, und 
D. Juan am Brete, ib. 
Maria Eleonora, K. von Schwe⸗ 
den, Guſtav Adolfs Gemalin, 
eb. A. 1599 den 11 Nov. war 
hurf. Joh. Sigm. und Anna 
von Preußen Prinzeßin Tochter. 
Sie hält ben der Augfpurgifchen 


Confeßion, obgleich ihr Here Bar 
ihre Klagen und gerechte Forde⸗ 
sungen bleiben bey den Schwe⸗ 


"ger die reformirte Religion anges 
nommen „XX, 243. König Sig⸗ 
mund DH in Polen verlanget ſie 


R. “ 


für feinen Miadielas die vers 
fchiedene Religion, hindert es, ib. 
fie kommt A. 20 nah Schweden 
mit ihrer Frau Mutter haͤlt den 
25 Mo. Beplager, und wird den 
27 gecrönt, 243. aus ihrer Ehe 
entfvroßen 2 Töchter, Nahmens 
Chriftina, A. 1622 und 26. das 
von Die füngere fortgelebt , und 


- Kinigin geworden, 244. Die Koͤ⸗ 


nigin folgt A- 31 ihrem Gemahl 
nah Teutfchland , und pflegt Der 
Soldaten, ib. der König läßt fie 
vor der Schlacht bey Lügen unter 


beweglichem Abfchied zu Erfurt, 


wo fie feinen Tod ſchmerzlichſt 
bey dem Anblick feines zertretenen 
Leichnams erfährt, 244. ihre —* 
tiſche Gedanken uͤber ihres Ge⸗ 


mahls Tod, 244 f. fie verliert 


alles_mit ihrem Könige ; Denn 
die Schweden laſſen ihr Feinen 


Antheil an der Reichsverwaltung, 


und nicht einmal die Erziehung 


ihrer Tochter , weil fie ein zuteuts 


fches Brandenburgifhes Herz 
hätte, und der Verſchwendung 
ergeben wäre, u. a. m. 245. fie 

t aus Verdruß heimlich) nach 
Dännemart;ib. ohne Zweifel var 
die Sache mit dem K. von Daͤn⸗ 
nemark verftanden,, 245 f. Die 


Schweden empfinden es Übel, zie⸗ 


en ihr Leibgeding ein, und laſſen 
ie aus den Kirchgebeten, 246. 


den unbeantwortet, ib. fie fällt 
Aa dem 


286 


dem K. in Daͤnnemark alfo ins 
Brod, dem es endlich befchrverlich 
faͤut; daher nam ſich der Churfürft 
Friedr. Wilh. ihrer an, und für 
het fie wieder zum Genuß ihres 
Wittums und nad Schweden 
- u bringen, ib. nad) harten “Bors 
wuͤrfen, und triftigen Borftelluns 
gen des Ehurfürftens dagegen, 
lagen ſich die koͤnigl. Vormuͤnder 
bewegen, ihr iaͤhrlich 30000 
zu zalen, wenn ſie der 

Churfuͤrſt ins Land nehmen woll⸗ 
te: ihre Alten Schulden in Schwe⸗ 
den wollte man begaten, nicht aber 
die in Daͤnnemark neu gemachten, 






vert 
ürften Erlaubniß nady N: 
gzu 3 


ſche oder 26666 tentfehe 
täbrlih, und geben ihr 8000 zur 
Erleichterung des Abzugs. Sie 
ji F Rn F Sri Peer da 

e. ihre ſich ſehnende er zu 
nach Stockholm holen laͤßt/ 
247. fie hat 2mat wegen der Re⸗ 
ligion Diſpuͤten mit ihrer Tochter, 
der Koͤnigin, bey welcher ihre dieß⸗ 
falſigen Ermahnungen ſchlechtes 
Gehbr finden, 248. fie erlebt die 
unglückfelige Neligions » Yender 
sung und Abdankung ihrer Toch⸗ 
ter, welches ihr Ende förderte, 
248. fie Rarb waͤhrenden Reichs» 


K. Ludwig E auf dem 
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Tages zu Stockholm 1655 , den 
ı8 Merz , 242. der Erzbifchof 
von Upfat hält ihr am prächtigen 


. Zeichenbegängniß die Leichenpre⸗ 


digt über Pſ. 73.0. 24, 25. 


Maris Königin-von Ungarn z ihre 


Fata, 1, ı f. folgt ihrem Vater 

auf Thron; 
muß aber vieles während ihrer 
Minderiaͤrigkeit ausſtehen; die 
Regierung aufgeben, und König 
Carin von Neapel weichen, 3.4. 
wird wieder ats Königin ange⸗ 
nommen, aber auch bald wieder 
gefangen geſezt r Ss. und durch 
ihres Gemahls, Sigiemunds Ans 
ftalten befrehet, 6. ftirbt 2392, ib. 
Ungariſche Schriftfielee melden, 
daß fie die Ungarn König und 


nicht Königin genennt; fie auch) 


dergleichen in Diplomatibus ges 
than babe; Bader Das K. auf der 
ume, ©. 2,nicht Re 
dern Rex zu leſen, 7. Es dat die⸗ 
fee Meinımg Herr C. A. Bel m 
Comment. hıf. crit, de Marta 
Hungariae etc. widerſprochen, 
und die angeführten Stellen des 
wohlſeel. Hesen Autors zu ent⸗ 
Träften, und ſeine Beweiße dom 
Gegentheil anzufüren, Fieiß ans 
gewendet, worauf Koͤhler geant⸗ 
wortet, XIV „ 1225136. Her 
Prof. Bei antwortet abermals 
Darauf, XVI, 4:8 #436. opts 
auf der hitzig gewordene it 
ſich endiget mit dem, was unſer 
Pert diutor XVI, 4377440. hat. 
J Marie 


Maria iR. in Ungarn f geb. 1508 - 


zuBruͤßel, Sail. Carls V Schwes 
fter, V, 374. zu Wien ısrs mit 
dem kön. Pr. Ludwig von Uns 

en vermaͤlet, ıb. Die Vollzie⸗ 
—* verzog ſich bis A. zı, ib. 
fie Eommt nach Ungarn, ermahnt 
Ihren Gemahl, fi) der Megierung 


ernftlicher anzu.women, 315. wi.d ' 


zu Prag gekrönet, ib. nad) ih⸗ 


ves Gemahls ungiäcklichem Tod - 


1526 und beforgter ‘Begräbnis, 
war fie ihrem ‘Bruder Erzh. Fer⸗ 


dinand fehr behütflich, Die ingaris - 
fhe Krone zu behaupten z geht 


wegen dee TürkensGefahr nach 


Linz, 316. wird ı531 Regentin 
in den Niederlanden; regiert löbs - 


lich, wird aber von den aufrühris 
rifchen Gentern hart beſchuldigt; 
vechtfertiget ſich; geht mit ihrem 
Heren Bruder nach Spanien und 


ſtirbt im Kloſter Cicales, 1558, 
ib. der Kaifer Carl bediente ſich 


ihres Rathſchlaͤge in den wich⸗ 


tigften Dingen , und fie mufte 


dem K. Ferdinand anliegen , Die 


m Thuanus; ib. fie war der 


KO elifehen Lehre nicht abhuld, 


D. Luther tröftet die Königin A. 26 
Dur 4 roftpfalmen wegen ih⸗ 
res Sei His od, 318. ihr wird 
das geiſtliche Lied: Mag ich 
Ungkic® nicht widerſtan ꝛc. 
billig zugefchrieben, 319 1 

Maria , Herzgin von ‘Burgund 


IV. Realregifter. 
‘hat viele Anmwerber, TV, 66. läßt 


dmifche Königswürde an Phi⸗ 


lippen zu überlaffen , 317. ihr Lob 


5487 


fich nach ihres. Vaters Tod 1477 
von den Ständen zn Gent buldis 


‚gen, 67. es nnd cine Geſand⸗ 
ſchaft an den K. von Franke. ger 
ſchickt, moelcher ſchlecht geantwors 


tet wird, ıb. der K. nimmt dag 
Derjogtum u. a. m.biniveg. Hu- 
gonett und. Hymbercourt wers 


. Den an den K. weiter gefchickt: 


an diefen verlangt der. K. Die Ma- 


age der Herzogin mit dem Dau- 


phin von 8’ Fahren, oder harte 
Conditiones, 67. ſucht Unruhen 
in den Niederlanden anzurichten, 
ib. hierzu bfnen ohnehin Die Gene 
ter mit ihrem Aufruhr die Thore, 
68. diefe ſchicken auch Geſandten 
an den König; mas derfelbe für 
Kunſtgriffe gebrauchet, rechte Er⸗ 
bitterungen anzuſtiften, ib. der Poͤ⸗ 
bel ruhet nicht, bis ‚der Canzler 
Hugonett wegen allerhand 


ſchuldigungen nebft dem Staats 


rat) Hymbercourt aufs graue 
famfte mishandelt, undhingeri 

tet ift worden. Die Herzogin 
Fan diefe Dinrichtung durch ihre 
Thraͤnen und Fuͤrbitten nicht hin» 
dern, 68 f. die mislichen Umſtaͤn⸗ 


de ndthigen die Herzogin, mit 


Ernf auf einen mädjtigen. Ge⸗ 
mahl zu denken, 69. viere kom⸗ 


men vornemlic) in Vorſchlag, ib. 


K. Ludwig XI ſchickt feinen Mi⸗ 
niſter Olivier, der erſt ein Bar⸗ 
bierer geweſen, fuͤr den Dauphin 
zu arbeiten; der ſchimpflich abge⸗ 
Aa 2 wieſen 


IV. Realregiſter. 
‚Marise B. mmmaculatz Conceptio .. 


wird durch ein Bild aus ber Of⸗ 
fenbarung Johannis angedeutet, 
welches auf einer Muͤnze vorge⸗ 
let iſt, XI, 97. Anagr. und 
eript. darauf, 102 f. 
Marlianus, Ludw. Kalf. Carls V 
Leibmedicus ‚ein Maylaͤnder, bes 
Tommt das ‘Bistum Tudela, 
1536 , XX,D. 14, j 
Yırh und deßen Schönheiten, 
U, 38 


71. | 
Marozia, eine Roͤmerin, der vers 
Gurten Thevdora verhurte Toch⸗ 
ser, SL, 331. wird.des °P. Scrs 
gius. Meaitrefle, bringt ibn P. 
Sobannes XI zur Welt, 332. 
erzeuget mis dem Albericus uns 
aaa Kalter ib. hepratet Guido 
ürggrafen von zul: mit 
deßen Hülfe fie ihren Sohn Iv⸗ 
Bann ——c machte A. 9317, 
333 $. vermaͤhlt ſich mit Hugo 
K. von Ztalien z wird von ihrem 
ohne Alberico nebft ihrem 
Sohne Pabft Johann AL, ges 
en 5 Evan, hat 86 
Mar ‚x Dr. 000 
id tuͤrki 


mmie, X 
MartinusS., eines Tribuni 
aus Ungarn Sohn; feine. Ger 


burt, Taufe r Abſchied als Sol⸗ 
dat vom Kaiſ. Julian, II, 370. 


wird Biſch. zu Tours A. 375 
sder 74 den 15 Jun.; ſtirbt 400, 


ib. wie fein Leichnam nach Salz⸗ 


ſiſche und a dene 5 
e ’ = 
Bücher geſa 


burg gefommen ? Zweifel und 
Streit darüber, 373. die Gaͤnße 
haben ſich an ihm verfündigt, da⸗ 
her an feinem Bedächtniss Tuge 
die Martins⸗Gaͤnße aufgekom⸗ 
men, 370. von feiner frübzeitigen 
Neigung zum Chriſtentume, dem 
ihm angetbanenen Zwang von feis 
nem Bates , um ibn zum Solda⸗ 
ten zu machen. eine Liebes- 
werke und Erfcheinung Chriſti im 
Qraum, VII, 266 f. wer am 

laubwuͤrdigſten fein Leben bes 
hrieben: 268. er iſt zum Schuz⸗ 
Patron der Metropolitan⸗Kirche 
zu Maynz, die ihm Erzb. Willi⸗ 
gis 990 gewidmet, angenom⸗ 
men, ib. ſonſt ſtunde eine beſon⸗ 
dere Capelle S. Martini mitten in 
der Kirche; ift aber weggeſchaft; 
im Chor iſt von ihm zu lefen, 


269, 
Merz Sittich, Graf von Hohens 
Ems, Erb. zu Salzburg, Eltern, 
IV, 18. wird Domherr in Sal;z⸗ 
burg und Domprobſt zu Coſinitz; 
Erzbiſchof 3612, ıb. forge für 
den Heil. Rupert, baut Carolo 
- Borromaeo eine Capelle; it ges 
lehrt, ib. fücht dem Verfall der 
Studien und der Unwiffenheit abs 
zubelfen, 19. die Franciſcaner 
und Sefuiten wollen ihm nicht 
nach feinem Willen dienen, ib. 
er zieht endlich geiehrie Benedictis 
ner nach Salzburg ‚, 20. Anurds 
nung des Profeſſorn und ihrer 
Lehren, ib. des Rector muß alles 
Ya 3 zeit 
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zeit ein Benedictiner ſeyn, ib» AMafferano, ein Marggraftum , liege 


Die Jeſuiten bereuen bernach, daß 
fie nicht nach dem ihnen. geſche⸗ 
benen Antrag ein Collegium ers 
richtet ; haben im Salzburgifchen 
nidyts mit Der Unterrichtung zu 
thun, 21. er ftirbt 1619. feine 
Grabfehr. in dem von ihnen zu 
bauen angefangenen Dom, zıf. 
ein anderes Monument , ſo ihm fein 
Nachfolger errichtet, zz f. 

Marz Sittich, Sr. von Hohen, 
Ems, Eardin. und Biſch. zu Con⸗ 
ſtanz. Seine Abftammung, XI, 
272, geb. 1533. eine Lebeneges 
fahr —— ihn, nach ſeiner Mut⸗ 
tee Wunſch geiftlich zu erden, 
266 f. fein DOfifet P. Pius IV 
macht ihn zum Bifch. vun Cafla- 
no; jum Nuncius an Kaif. Ir 
dinand, 1561, ımd wird noch e. 
A. Bild). zu Conſtanz, Legatus 
zu Avignon, 267. Abgeordneter 
nad) Trient aufs Concilium u. 
a. m. tritt A. 89 fein Bistum 
dem Andreas von Defterreid) ab, 
und lebt zu Rom bie 1595,nad)s 


dem er 7 Päbfte als Cardinal 


rl Borromaͤus das Schwei⸗ 


jer Seminarium zu Mayland ers 
richten, 268. Hottinger mahlt 
ihn ſchwarz ab: ob mit Grund? 


208 T, . 

Maſovien wird 1726 nach des H. 
Stanislaus, des übrigen Piaften, 
0d, der Krone Seien wieder 

pöllig einverleibet , AL, 270. 


Matthaͤus Erjb. von 
Lange. | 
Matthias Röm. Kaifer geb. 1557 


den Niederl 


gegen Mayland in Der Dioeces 
von Vercells; kommt an Das. Haus 
Ferrero. iftein paͤbſtliches Zehen, 
doc) bekommen die Fürften von 
Maflerano die Regalien vom H. 
Roͤm. ReihIX, 118. die Ferre- 
to ftammen vum Haufe Accia- 
joli aus Florenz, 115. ©. Fer- 
rero. 


YDarbildis, Margar. von Tuſcien, 


weißt ihren untuchtigen Ganahl 
H. Welf von Bayern , Der bes 
zaubert feyn wollte, ol 
aus der Kammer, XVIN, 220, 


Matrimonium principum per procu- 


ratorem, was Davon zu halten 

nad) P. von Ludewigs Meinung, 

und ihre —— IV, 72. 
alzburg ©. 


den 24 Febr.; feine Eltern und 
trefliche Erziehung; erbutte Bus⸗ 
becken zum Lehrmeiſter, II, 378. 
wird von ſeinem Bruder Kaiſ. 
Rudolph II gehindert , ſich im 
Krieg hervorzuthun, ib. wird von 
ern als Gouver⸗ 
neur angenommen , 15773 ſolches 
efchicht ohne des Kaifers und 
paniens Wißen, 379, 

291. Die Unzufriedenheit auf beis 
den Seiten macht, daß Matthias 
feine Stelle aufgiebt ‘1779, IL, 
379. bittet feinen Herrn Bruder 
um Vergebung, und lebet zu Linz 
ohne alles Anfeben und Gewalt, 
380. 
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380. kommt in Vorſchlag zur 
Polnifhen Krone , ib. erhält 
1594 auf Bitten der Ungarn das 
Commando in Ungarn. Was 
er dafelbft gegen die Türken aus» 
gerichtet, 380 f. wird A. 1596 an 
weitern Unternehmungen nach Er⸗ 
.oberung Grans und Vifſegrads 
dom Kaiſer gehemmet, und Das 
Commando dem Erzh. Maximi⸗ 
lian gegeben, 382. 383. er lebt 
hernach in fernerer Lneinigfeit 
mit feinem Herrn ‘Bruder Kaif. 
Rudolph, der ihn gerne von feis 
ner Erbfchaft ausgeſchloßen, und 
Erzh. Leopolden eingefchoben haͤt⸗ 
te, II, 84 f. Matthias merket 
ſoiches, beräth ſich mit dem Bild). 
von Wien, Melchior Llefet ‚ib. 
Steph.Illishasky ein Ungar, vers 
fpricht ihm, Ungaͤrn auf feine Sei⸗ 
tezu bringen, VERS, 410. Sicher⸗ 
heit wegen ziehet er von den 
Oftereiöjifähen Landesftänden 
Srautfon , Lichtenfkein und Präus 
ner in des Matthias Inſereſſe, 
ib. hierdurch werden Die Defters 
reichiſchen Stände am erſten ges 
wonnen, ſich für Matthias zu 
erklaͤren. A. 1608 im San, kommt 
der Off- und Defenfiv- Bund 
erga ——— zwiſchen Uns 
gan und erreich zu Stande, 
411. DE Pt . in die über 
ihn gegoßene Glocke. Matthias 
Tommt ihm aber geſchwinde mit 
230.00 Mann in Mähren auf 
den Hals ı 411. Sachen und 


412 f. die 
. Zureden h 


‚415. des Königs weitere 


Brandenburg ermahnen den Erz⸗ 
berzog von feinem Unternehmen 
abzuſtehen; der Dagegen die Ab⸗ 
fhritt der 1606 geſchloßenen Ver⸗ 
bindung der Erzherzoge zu Wien 
zuſchicket, darinnen. bey der 
Schlaͤfrigkeit Kaiſ. Rudolphs, 
Matthias zum Haupt des Hau⸗ 
ſes Deſterei ernennet worden, 
hurfuͤrften machen 

große Augen bierzu; ihr bloſes 
It aber den Matthias 
nicht ab, weiter in Böhmen. zu 
rucken; da ihm den 12. Sun. in 
einem Vertrag vem Kufiv Uns 
gm Defterreich und Mähren 
berlaßen, und der Titel defi- 
gnatı Regis Bohem. zugeftanden 
wurde, 433. wozu er dagegen ſich 
anheif ig gemacht, und wie, er 
ch gegen die Boͤhmiſchen Stäns 


de, Die ihr Wahlrecht bey feiner 


Defignation zum Fünftigen Koͤ⸗ 
nig falviret , geäußert, 413 f. 
am 23 Jun, werden ihm die Un⸗ 
garifchen Reichs » Kleinudien vom 
Cardinal Dieirichſtein überliefert, 
14. Wishasky verſammlet indeſ⸗ 
die Ungariſchen Staͤnde und 
den 19 Nov. geſchahe die Kroͤ⸗ 
nung zu Presburg/ ib. Nlishas- 
ky wird dafür Palatinus Regri, 
ib. die Defterreicher empfangen 
den K. Matthias, alsihren Deren, 
mit vielen Freudenbezeu ungen, 
9 

waͤrtigkeiten mit feinem Herrn 
Bruder, S. Rudolph Bat. 
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Es ſchlaͤgt durch, feine ergriffene 
Mittel alles zu feinem Vortheil 
aus, ſo, daß er ale feines Herrn 

ers Staaten ne ben eſſen 
Lebzeiten, troz aller Widerſezlich⸗ 
keit, erlangte und zu Prag 1612 
den 23 May oͤnet wurde. 
Welches auf einer Croͤnungs⸗ 
Muͤnze fein ausgedrucket wurde, 
I, 83 = 88. wie Matthias zu 
Wecke gegangen, und was er 
den Boͤhmen verheißen und eins 
geftanden, um feine Abfichten voͤl⸗ 
lig auszufäcen ‚XVll,258 261. 
nicht alle Böhmen waren mit 
Matthias hartem Berfaren gegen 
feinen Heren Bruder zu frieden; 
es fehlte nicht an Schmaͤhſchrif⸗ 
ten gegen den K. Matth. 262 f. 


“die catholifchen Churfürften em⸗ 


nden fein Verſaren gegen Kaif. 
udolphen, und die, den Pro⸗ 


‚teftanten erwieſene Gefaͤlligkeit, 


hart, 263. admittiren den Card. 
Cleſel nicht als Geſandten des 
Matthias, als Könige von Boͤh⸗ 
men, 1611 auf dem Eyurfürften« 
Tag zu Nürnberg , 264. - - 
Nach Kaif. Rudolphs Tod hielt 


6 hart mit der Wahl defelben, 


die aber 1612 den 13 Zul. dans 
noch einmätig auf Ihn ausfiel. 
Die Croͤnung erfolgteden 24 Ju⸗ 
lius. Was er In feiner Sapitus 
lation verfprochen, XXH, 291 f. 


er verbietet den poffidirenden Fürs 


ften die Furtfegung des Baues zu 


‚Mühlheim, und läßt diefen Ort 


und läßt ihn zum R. in Bbh 
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A. 14, durch den Spinola zerſtoͤ⸗ 
ren, 292. ſtoͤßt um, was Chur⸗ 
falz als Reichsvicarius in An» 
ehung Aachens gethan , ib. der 
1613 zu R mfpurg angeftelte 
Reichstag bringt nichts als Uns 
einigfeit zwiſchen den Catholi⸗ 
ſchen und Proteflanten, 292 f. 
ars Kaifers Reſpect fällt im Rei⸗ 
e. Er dämpft einen Aufruhr 
u Srankfurt 1614 , durch Die 
chtserklärung der Aufwiegler, 
295. Heßendarmftadt prätendirt 
mit gewaffneter Hand die Erbe 
vogtey von Wezlar 1613 , ib. in 
den Juͤlichiſchen Streitigkeiten 
wird wenig auf feine Warnung 
eachtet, 293. Die Herzoge von 
raunſchw. zwingen Die Stadt 
urErbhuldigung,294. die Worm⸗ 
er lagen die Juden eigenmächtig 
aus 161% , ib. 10 Sanfeeftädre 
schen mit den vereinigten Nieder⸗ 
landen einen Bund zu ‘Be 
tung ihrer Freyheiten und Hans 
deis auf der Oſt⸗ und Nordſee 
ein; welches dem Kaif: wegen wis’ 


driger Folgen unmöglich gefallen 


fan. Seine Einwendungen md 
kahle Entſchuldigung darauf,294 f. 
er adoptirt Erzb. Serdinanden, 
men 
Erönen 1617, 295. fü in 
Ungarn 1618, ib. die allen 
Stände faffen Darüber Ombrage 
und verfammien fi) zu Hailbronn. 
Er mahnt fie von der Union als 
einer ſchaͤdiichen Trennung‘ ab, 








IV: Realreziſtcũ 


a, dah der fter bende Koͤnigt 


ipp ſelbſt fpzin ſchlechtes ·Ver⸗ 
irauen; —I ſeinem Herrn 
Vater 4 abt, daß er dem Koͤni 
von Frankr licher vie Etzichung 









feiner Sinder agbefolen N7IAHBTFL 
Kaiſ. ——— —F 55 ohne 
Brut fuche Diefe 
ea ent um, Er oh n SUF- 
Bri fach * on 
# ‚mölkeng. Mic 
e — 88 Be — 
"gierung.aufs 183,'der X Here 
1 ya r eine — 
Br u — 
Do De 
% ; 
"und 
wider &Eingen 
* 
cht ſeit ed un 


Uladist 


durch zuſcramen geſchickte große 
Maͤnner die Punkten zu Presburg 
ausgrmacht, 33. der Kalſer kommt 
nach Wien, und laͤßt Duzech: einige 
Wr beyde Könige einladen Den 


nt: 84. die drey gekroͤnten 
begegnen einander Den 
‘16 Sur, bey Trautmansdorf. 


— end Umerdaltung, 
Bei .ır7. geſchah der Einzug 

IE Denis wurde Die: 
we — en 

e du geh: 
— —— per auf :den 
"37 angefleßet werden, 86. Kader 
Maximil. ſezt der koͤnigl. Pringefin. 
Anna eine Krone inf. Die Kai⸗ 
Re Anrtde, wie fie Barfholiius 
‚veferirtjift. nicht wahrſcheinuch, 
88 f.- prächtiace‘ Zug nach Der 
ı Errphämetitche, 87. daſelbſt wird 
- Marimil; im kaiſerlichen Ornate 
mit der Anta vom’ Eerzbiſchot 

Gran getrauet, unter: dem 

ee m daß TER binnen * 
Jakre mit emem —— Lie 
Ref foBee —E——— 








ra nifder 
| no 


M. Realtẽgiſtet. 


Kaiſ. Maximilians zu halten, Dar 


rinnen ee ısıs des K. Wadislaws 


II von. Ungaen Sohn Ludwig 
adoptiret, zum Sneralr Statts 


| halter des Weiche und. ; Enofeigen 


Rachfolger im Reiche ernennet ? :: 
184. - - das ihme pon feinem Ser . 
‚eretar. Marx Treizſaurwein von .. 


Erentreiz besgelegte Lob, infons 
 dexistit wegen fFiner · aut 
Reed, I, 186. Gufpinkani, 


wegen ſeinet ungemeinen Arbeits 6 
..fatnkeit 187 er fuͤhrte 23 Kriege. - 


Gottloſes Chronoftichon, fo ihm 
‚Die vebellikben: Driederfänder: zu 
.:. Brhgge an fein: Arzefljimmerger = 
ſchrieben, . 188; feine —— 
Amd viele ausgettandene & 


ligkeiten beſchrieben im. Au— 
denk vom Melchior Pfinzing - 


.Matgy 189... ſummaͤriſch zufa 
| magea aßet/ vom Sebaſt. 87 
z337 2gastmuagivornfeiner : 
‚Gefahr auf dee. Saufen » Jagd " 
, gone dem Zirkeberg und aa — 
IR HH befiegt den Re Warte 
nen 
21 u f r 
nie —— — — 





5 30..irbt .1519.- vom Ster⸗ 
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1% 
und fonderlich die Litthauer , gaben 
Ihre Stimmen dem Kaiſer ſelbſten 
den »8ten Rod; in Hofnung ; un⸗ 
“ter 'andern, daß dadurd) der Ans 
ſpruch des. reutfehen Renhs uf 
Preußen aufhoͤren werde, "VI, 
306. er wird den 12 Dec. als K. 
‚von Polen und Großherzog Yon 
- ‚Hitthauen ‚ ausgerufen + Ib. Ste⸗ 


VIIL, 290, Di | 
Mi — — ir 
eulich a 
8. Gefandter 


una nach —*— Rs 
ohnweit Danzig angehalten ‚Pers 
wunde, * —— nd 
Koſtbarkeiten beraubt. 


: Bbt der. aller an den re ie 
::Befandten an das Reich ,:3 Meis 
* len von Rigenfpnrg; Repreſſalien 
ñus, die ev bis an feinen Tod ger 
angen bebielt, 291 f. det Kaſſer 
rymftalteriauf den 2, Yan. 1c76 
‘ inch — nat egenfpurg, 
—— we m einer Tuͤrfen⸗ 
X Cammer⸗ 
und: Pölicepverb — — 
Fuhg aruer ind erhoͤheter Zolle ſich 
DE NR Ta 27 er 
Wen Tränklich 
a erh 

„wood 


— viele Pr neigen und ein —* 
ger Trun verderblen) 258. er wird 
Bb 2 bett⸗ 


* 
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1512 in daßelbe wieder cin, gexen 
vortheilhafte Bedingniſſe, IL, 
66. welches auch der kaiſerl. Ges 


ſandte Matth. Lange in Tab 


"men des Kaifers mit vielen So⸗ 
lennitaͤten thut, IV, 31. die 
u fhügen ihn mächtig 

egen Die wieder eingedrungenen 

ranzofen 1513, 68 f, Die Stadt 
Mahland muß ihnen; — Du⸗ 
ei Et erlegen, 71. - - der Bells 
dileſes H a ar ift Fi a 
"is ein Zankapfel Ber und 
wird es nach Kalf. Earl VIE Tod 
wieder, XX, 1 23, es huldiget 1741 

des Königin — als ih 
rer cehtmäßt en Erbbeſitzerin, ib. 
des K. vun Sardinien Anſpruͤch, 
fteift fi) auf Kaif. Karls V Ver⸗ 
ordnung yon der Erbfol ein die⸗ 


ſem Herzogtume vom J. 154 19; 
vermoͤg welche — der 
— ——— Koͤnig 


II, die alteſte Tochter 
ihr aiteſier Sohn u. ſ. w. 
ayland und den —s— 

* ſuccediren ſolte. Nun ſtam⸗ 

e er von R, Philipps aͤlleſten 
nfantin ze her ꝛc. Be⸗ 

Sem Kuiſ⸗ Leopoids Madht hab er 

"nichts richten koͤnnen, nun aber 

erwache fein echt gedeppelt, 

‚223.124, der Königihbon Spo— 

nien mißfaͤllt Diet Anlauch, 

Be ſpricht, 2 —*8 RMen⸗5 

„honen. auf d Deferzeichiihen 

rblande und Keche, Moͤlland 

‚ ff für bag, ante Aus! 


z 


Birnen TA un 
- Bichtidanfen EA ſondern her⸗ 
bindet, ſich zu Worms genauer init 


heiß en. 
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Bourbon an, und ſchickt 3 1000 
Mann nach Italien, 125. Sar⸗ 
dinien verbindet ſich, ohne Ab⸗ 
bruch an ſeinen Anfprü in, mit 
der Königin Marin Therefia wie 
‚der Spanien, Mayland zu ſchuͤ⸗ 
ßen, ib. der Herzog von Modena, 
der Die fpanifche Partey annimmt, 
wird per:ayt und Aontemar zus 
rück ‚getrieben... Neapel muß dar 
bey die. Nenträticdt annehmen, 
125 f. Gaſco löfet den Moritemar 
ab, Fan aber * nicht mehr 
xrichten, 126, ‚A. 43 Den $ ; Be 
„befisgt der Straf Zaun nit der 
Aall en Atmee die Spauer, Die 

ac, uNd-die, nügarifihe Firbinis 
J 2 DUEH, 2000 auf dem ar 

erh. Alperinont. und’ Gr. ; 
wi; iagt dic S 
heat a Bat xaͤn 


— berg bleiben dabey. 
3 


a bis.an die 
1426 f 
von Spanien 


Der ct verſpricht, in 
J urch Ma an 


Si a urn 
| Enge das ei ich 


— Sublidien , 2da⸗ 





-"Rilegsfeuer wird heftiger. Na⸗ 
J— 4. Bars 
— — u * * 


Macht 9 te Mast ü 
J And fuͤhrt den. 19 Der, 
Infant Don Philipp ap 


Kid 
ter Die 
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Stadt Mapland eins bemaͤch⸗ 
tigt ſich des Modencfiichen und 
—— hen, 127. das ver⸗ 

aͤrkte Oeſterreichiſche Heer treibt 


" A. 46 den Infanten und Gages 
wieder aus Maylandz Guaftalla 
witd erobert; Broune fperrt den 
“ Caftellar'mit 2000 Spaniern 


in. Parma ein , ib. der Genres 


" zal- Plaz leider, etipas ya Co- 


er Fuͤrſt von 

terftein tieibt den Gäges un 
tuͤcke von Placen. Mäil- 
lebois kLommt mit 15000 Mann 


dagno,:i28. aber 


a mölfe; — kommt den 16 May 


Ban: Angriff, da Broume, Botta, 
allavieni und Baͤrenclau 'eir 


nen herrlichen ‚Eieg ertochten 5 J 
24000' Spanier und 4000 Des 


fterreicher gehen. dabey verlyren, 


193 


auf zerfep Art erfläret. Die ger 


meine Sage giebt den Urſprung 
des Rades daher an, daß Erjb. 
Willigis Dapelbe zum Angedenken 


. feiner ſchlechten Serkunnt, als ei⸗ 


nes Wagners Sohn, aus Der 


muth habe in fein Warpen ſetzen 


lafien, IV, 333. Unn aͤhrſchein⸗ 


lichkeit davon ‚.ib. die unkere 


128. den 10 Aug. wird die pas - 


niſche Armee vom Botta noch ein⸗ 


mal geſchlagen beh Kotoſfredo, 
von welcher Zeit anr der Beſiz 


"Maplands unangefochten blie⸗ 
ben, ib. “ 


Heil: Stephan: gewey⸗ 
u. ee ale: Bin ſie 
390, Die (4 cm 
— Martin / VUN; 268: ° jie 
brennt nach ı9 Zahren.ab; Wird 
wicder eibiuen und vom Erzb. 
Boards 1637 it Gegenwart Kaif. 
 Eonrüdg', (a urfitistag Pe 
peyhet Fb. tchder- — fers 
— WB. des Maynʒi⸗ 
ſchen Erbiſchofs Wappen wird 


447. - die 


—*— die Domkirche daſelbſt 
der dert‘ 


Fa 


Meinung iſt Eſtors, welchet Tas 
Rad fuͤr ein Sigiil hait, welches 
a det. Erzbiſchof gie Reiche > Eizo 


‘Kanzler in fein Wappen gefest, 


i ib. kräftiger Beweiß diefer WMei⸗ 


nung von einem maynzıihen Dus 
caten, 337. da Etzb. Ichann 
ein vermeintes Rad auf der Biuſt 
hat; melcher fuͤglicher jür ein 


Sigill angeſehen wird, meeil:die 
Erſbiſchoſe von Mupnz bey Kai⸗ 


erfrönungen das GSiegek auf der 
ruſt hängen haben. Bexweiße, 
339. was gegen Diefe Memung 
koͤnnte eirgeidendet werden, un 
zbiſchofe don M 

eben fich öfters * Er Alben 
bey Maynz begraben, VDE 


, 302, 


22 des Wsaynsiichen Domca⸗ 
f pittls Befchn ie 


R ee 
„tung; Der omherren, noͤthige 
""Dudiitäten , Vl269. ob. Die 
Domherren ‚vor Alters Mid 
dder nur ‚KloRerDrHBRt, getvetn % 
3=3. der X omprodft, Do 
art Ct os, Schöläft:rus did 


ai: Eantor dürfen bey innere o⸗ 
5 "tennirägeit Lie Srpul Aue ,ıb. 
Hyog Hiters fehlen die paoͤrſte bfe 


WIE 


t deu 
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ſich entſetzet, 71. 
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dius geht wieder 
m nr nimmt feinen Siz zu 
Balerad, III, — der 


a der nabe ſteh 


ne 


ibm vi ——— fi von ee 
0 Mm ich aus Amteo 
hruͤderlichem Geiz , die die Aus⸗ 
breitung ber cheiftlichen. Religion 


unter den Slaven, die ihnen nicht - 
on falten, misfälig - 


unterwuͤrfig ſeyn 
anſahen; ſie verklagten ihn zu 
Rom, Do N in —— —* 





Sprache den ieh ein 
. 2, 112. nn Johann 
- Kbbitihn ee Kan Gottes» 


dienſt in Slavoniſcher er Ciprace 
aus guten Gruͤnden) ib. _ 
Merternich S. Wolf, | 
en, das Bistum A hat der Kerken 
trus geſtiſtet, en 
. S. Clemens einen Rbm, Patric.und 
- Confuol dahin ge eine Ge⸗ 
. febrten ; * —— 
—— Lifte von des 


Clementis ee im 


: — bis auf dieſes Jahrhun⸗ 
dert 94:96. - - die Sradt Wien 


Tommt in franzoͤſiſche 
1512, 1, ee Kaiſ. Carl V 
* viel daran El die 3 Bis⸗ 
tuͤmer Metz , Derdun 
noch ın demeiben Jah Set tie, 
aber er ruͤſtet, 
„322, r; Deiari IL 


| saure vor Metz, 1b. 
Ä — und. Bestheidigimg, 
126. 


Mengers 
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dri N gemac, ‚id. Sorfflantin 
bc — wird —— Segenan 










des. Kalſeres Abſichten und macht 
—— ten 7 
ar 
"de Gulfe eine PBefagung von eis 
uch 1 N legte:: 
enge "Prinzen 4 423, 
Derie genheit: Der we⸗ 


rine Odes 

— Aibrechts von Bran⸗ 
denbu rg, ib. den 
der H. von Alba mit 18000 Mann 
dor Metz an, dem bald mehr Bol⸗ 


Igſeaen De: Rev. dm 





— I MR. —E—— 
terdeſſen * 
den franzoͤſiſe den H. Aumale 
und ruͤckt als Freund ins Kaiſers 
Verlauf der 


bund Kaͤtte zwingen den 

Kaiſer en dug die ve⸗ag 

zuheben. Am andern Weryh⸗ 

—— — Fr 
re 

bis Die Artıerie nach Dieben⸗ 





. bofen gelanget, 126. diele von 


den Zeutfehen kommen auf veſon⸗ 
dere Art in Gefangeufchafh, “ib, 


. Gute erwirbt ſich großen R 
. Dusch feine —X * 


wot⸗,⸗ als 
Barındesjigkeit gegen Die gefan⸗ 
en, verwundeten und 
eutichen ı a beftiges . 
vor Mep, ı 
3). Sofeph, Tr. de anti- 
quitat. —— Sali ehfis 
wird dom Verfaſſer bey 
beit des Jubelfeſs zu 










3682 


den 19 Oct. lagte. 


tranken 
Feuner 


„IV: Realregiſter. 


en dem Enbifhof überreicht, > 


"Menibor eine polniſche Herefepaft : i 


kommt an das herzegliche Daus : 
Sus, 
MWeuchdi 





wächten der Fuͤ often et gewot⸗ 
dem; V 298. 
We, 







uns | 
en - 


| 394 # an. wider Fin: Bers 
= und Willen zum König. E 


98 * — 
5 me hrere Nachrich ⸗ 





den vom feinen Borfahren, von. 


Ä E 400. Die 
nicht mit ihm zu frieden aus 
— er macht ſich ſon⸗ 
derlich verhaßt durcht Klei⸗ 
| dung Annehmung des 





344. | 
töer ‚af gioßen Herren 
woaren vor Alters * in Teutſch⸗ 


und * Bonn — 
y Engel⸗ Ben 
v bertsvon € len den keibs .: 


: ;: venta und der Litthauifche Adel 
5 — ihn 
ar U unnanngfier 
Bänizlen, elüiherzhaften dene, -: 


en 
—* abz — Uren⸗ : 
nahm den Titel ei» 


Polen find nach⸗ 


«208 


DVlieſes und feine Vermaͤlung mit 
— zogin Eleonora Ma⸗ 
| —** ihm in Reichs⸗ 
— ———— Biſch. von 
Cuiavien und Primas begegnet, 
Me = = man will — 

zwingen; ihm ei⸗ 
den — hut und eine Mil⸗ 
lion Gelds geben, ſeine Gemalin 
verſorgen, 51. die Pacta con- 


auf dem Thron, und 
Feinde, ſonderlich der Primas 
ky‘, werden geflürjt, 


nerfe 
— Nachricht von dieſem ve⸗ 
— — ſehr alten adelichen 
ſchlechte, XV; 28. 
Ailano, Giovanni Domen., Gran- 
de di Spagna, geb geb.‘ 167: 5 feine 
— wird dom Kaiſ Carl VI 
zum Reichsfäcften. gemacht 1731, 
= Kicbt 1740. fäne Gemalin und 
ohn Giac. Franc. fund ale 
— von Sicilien i in Frank⸗ 
| rei), XVI 378. f. 
Milton Johann, ein. berümter 
Engländer, X, x, 153 f. ſtirbt 1674 
im:66 Aahr feines Alters, 154. 
= - ſich ſowoi durch feine ſcharfe 
und hartnaͤckige Vertheidigung 
des vom Cronwel veruͤbten ſchroͤck⸗ 
lichen Koͤnigsmordes, als Dusch 
‚fein vortrefliches - Heldengediche 
vom Verluſte des Paradiſes, bes 
fannt gemacht, 154. erhält vons 
K. Carl U Vergebung megen dee 
wider en Vatter herausgege⸗ 
Cc benen 


| r 
L_ « — * 
[| J 
# | | | 
a | 
j | | 
Fr - 


: 


hi Am il ir 


* 


+ 
ee 
. 
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. ber Vorſtellungen zu zwingen, 
wider alle feine Neigung, ‚den 
— — die 
ition bringen zu laßen. 
wurden aus feinem Buche 68 Saͤ⸗ 


als erzketzeri tl, 340. . 
tze, als erzketzeriſch gezo Mh 


341, und er wird zum Wid 


und ewiger Sefangenfchaft ver⸗ 


dammet welches dann auch voll⸗ 
n worden. Er ſtirbt 1696. 
ine Grabſchr. 342, unvor⸗ 


Gedanken des wolſel. 
Dem Ahr von des Molinos 


ifchen Lehren, 342 f. es war : 


weil eine falſche Beſchuldigun 
wenn man den — 2* Seilbeit 
und Unzucht beichufdiget, 343. 
Aonaco „ ein; Kleines Fuͤrſtentum an 
uch eefüften, XI, 
Fuͤrſten von 


gene Sarnifun mit dem 


überrumpelt und die Garniſon 
en dem Ba er 
243 s 245. er feßet i 
erfaßung und fchickt die gi 
Diden nach Mapland, 24<. läßt 
ein Manifeft an vielen Höfen von 


Europa austheilen, Darinnen er 


eine gerechten Klagen und Rechts 
ertigung feines Abfprungs darle⸗ 


. gel, 241 f. ererlangt große DBors 
. sheile beym K. von Frankr. 1643 ; 


Valentinois als eine ‚herzugliche 
Pairie, das Marquifat Baux &c. 
246. und die Auswuͤrkung feiner 
Meftitution in den von Spanien 
einaeogenen Gütern im Pyre⸗ 
näifchen Srieden , 247. feine Ge⸗ 


malin und Nachkominen, 247 f. 
Moncada, Kaif. Carle V Adıniral, 


wird bey der Inſel Capri vom 
Doria überfallen , geſchlagen und 
erfegt, II, 253 f. 


Honoratus maldi, 15 
seboren. Sein Bater Dersules —— ein ſpan. briſter ent⸗ 
- wird 1604 ermordet, und. fein fe Goes durch ein kuͤhnes Unter⸗ 
| nehmen, IV, 269, wirft fich mit 
ſatzung für Die 53* dee Volk und Vorrath in Mittelburg, 
ürftentumde, 262. muß daßelbe nach zidriger 
Blokade 1574 aus großer Hun⸗ 
gersnoth übergeben, 264. _ 
Monk, englifcher General, hat nicht 
mit Ernſt nach dem Protectorat 


nach Cromwells Tod geſtrebet; 
war ein Roialiſt und ſiellte ſich 


nur ale ein Republikaner, VII, 


. 224 — | 
Monmauth „ac, Fitz Roy H. von, 
ein nasürliher Cohn K. Carlz H 

Dd on 
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Prinz glei die Reformat. der 
Magiftente in den maͤchtigſtem 
Städten von Holland, die fein 
Lied fingen, 23. B* 
Moron, Hieron., des 
land Rath, findt die Stadt May⸗ 
land in ſo ſchlechtem Zuſtande, daß 
er derſelben ſelbſt anraͤth, ſich an 
den K. von Frankr. zu ergeben, 


1524; beſetzet das Schloß und. 
kehrt zu den Kaiferlichen , wo ihn: 


fein Bericht verdächtig macht, als 
ſtecke er mit den Franzoſen unter 
‚der Decke, xl, 322). 
Moroßni. Dieſe edle venctianifche 
amilie soil von der ungarifchen 
tadt Morefine herkommen, 
XVIN, 131. fchon im X Jahr⸗ 
hundert svaren die Morofini mäd)s 


tig zu Venedig und Fämpften mit : 
den Caloprini, ib. 4 Dogen var 


ren aus Diefem Gefchlechte, ı) 
Dominicus, 1148. 2) Marianus 
1249. 3) Michael 1382 , der hat 
eine ſchoͤne Grabſchrift, 131 f. 

) Franc. Morofini, geb. 1618, 
ht, 154. dee zeigt ſich bald als 


ein Siegeheld ; erficht fonderlih . 


165 1 einen herrlichen Seeſieg bey 
der Inſel Pario, nachdem vorher 
der venetianifche Generaliß. Mo- 


cenigo Auen war, undfieng _' 
den —8 dlichen Reneggten Mu⸗ 


ha, ib. unternimmt A. 57 als 
en General eine Expedi- 
tion zur See, Fan aber wenig 
wegen Uneinigkeit der Generale 
ausrichten, 155. feine Unterneh 
„I. 11). 8. U Ch. 


bon Mah⸗ 


mung in Candia 1660, Streit 
mit dem Barbaro, ib. Ruͤckkehr, 
Beſchuldigungen und Rechtferti⸗ 
gung, 156. commandirt Die Land» 
armeein Dalmatien 16623 macht 
A. 67 als Capitain- General auf 
der Inſel Candia den Türken 
viel zu ſchaffen; läßt ſich durch 
Anbietung der Wallachey und 
Moldau ıc. nicht beftechen ,' der 
Stadt Candia Feine Hälfe zu leis 
ften, 156 f. muß endlich doch 
Candia an die Türken übergeben, 
nachdem die Franzoͤſiſchen 8000 
Mann Huͤtfsvoͤlker unterm Duc 
de Noaille, Durch unzeitige Hige 
in einem Ausfall die Sache vers 
dorben haben, 157. wird wärend 
Ber Vertheidigung Candiens zum 
Procur. S. Marci ernennt; wird 
vom Ant.Corraro wegen der Übers 
gabe wieder heftig verklagt, 158. 
wird abermals volllommen ent 
ſchuldigt, 159. wird A. 84 beym 
neuen QTürkenfrieg zum Drittens 
mal Capitam - General, macht 
große Eroberungen , und der Ruth 
kaͤßt ihm ein 'Bruftbild im Saal 
der Decemvirorum fegen, cum 


elogio, ı59. wird Doge 1688 


abweſend; muß noch das Com⸗ 
mando-dabep behalten, und une 


ternimmt auf Negropont eine vers 
gebliche Expedition; fehrt A. 89 


kim , erhält vom Pabft Hut und 


egen; muß A. 92 nod) einmal 


: das Seneralatübernehmen. Sein 


Aufn in der Marcusfirche ges 
e | har⸗ 


- 
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des Bayern Zeiten an, der A. Muͤnich, Graf, rußiſchen Feld⸗ 


1317 die Stadt erweitert , ift der 
Sitz der Herzoge befländig das 
ſelbſt geweſen, 203. Churfürft 
Marimilian hat fie von A. 1638, 
40 in beſſern ‘Beveftigungsftand 
gelegt, ib. diefer Churfuͤrſt läßt 
auch die Eoftbare Marianifthe 
Säule auf den Markt fegenz ih⸗ 
re Befchreibung,Infcription, 204. 
München iſt in groffer Angſt, ale 
8. Guftan Adolph auf daſſelbe, 
unter harten Bedrohungen , los⸗ 
ging. Durch franzoͤſiſche Ver⸗ 
mittelung nimmt ſolches der Koͤ⸗ 
nig ohne Widerſtand ein; haͤlt 
feinen Einzug den 17 May 1632, 
u Geſellſchaft des K. Friedrichs 
von Boͤhmen und anderer Fürs 


Bi bezieht den churfärftlichen 
a 


fat, hält ungemeine Krieges 

cht und ftöret Die ats e 
Rei fon nicht, 206 f. beficht 
Kirchen, und fragt eine vor einem 
Bilde Eniende Frau, was fie ans 
bete? 207. der König entdeckt 
340 metallene Stuͤcke, davon 
eines mit 30000 Ducaten anges 


fünet war. Es Fommen diefe Stüs" 
ke, nad) des Königs Abmarfch 
nad Sachſen, zu Augfpurg wie⸗ 


der in hurbayerifche Hände, 208. 
Raritäten und Bibliothek litten 
ohne des Königs Willen und 


iffen, ib. München mufte 
| alien Reichsthaler Landshut 


. 100000, und Frepſingen 200000 
Esntribur, bezahlen, D. 


Minfter. 


berg, Die 


der ihnen ihre 
J Roc 250 f, blirbalſo Ten Gere 
62 


herrns Thaten 1739, ſ. Rußif. 
Raiſerin Anne. Z Bit 
fter. Händel der Widertaͤu⸗ 
fer in dieſer Stadt, f; Wider: 
täufer. Folge Der Biſchoͤfe vom 
16 Saec. bis auf dieſe Zeiten, V 


.3T 
Arm fkerberg, ein Fürftentum in 


chleſien. Die befondern Pia⸗ 


ch 1303 anfangen, 
I, 43. gehen A. 1428 mit 9. 
Johann aus, der in einem Trefs 
en von den Hußiten erlchlagen 


- ftifchen ‚Deriege von Münfter- 
h 


wird; das Herzogtum faͤllt 
fer Si 


gismunden heim, der es 
verpfaͤndet, XVII, 108. kom 
1442 an Troppau, und faͤllt na 
. Ern od wieder an die 
ron Böhmen 1454, ib. Georg 
Podiebrad bringt ſchon A. 56 
vieles vom Münfterbergifchen an 
ich, ebe er König wird, ib. ee 
ommt an feinen Sohn 9. Seins 
rich den Ältern, EL, 295. wie es 
unser deſſen Nachkommen mit 


rönßerberg und em Franke 


bergiſchen Weichbilde bis auf 
Eari Hergangen? VI, 406. die 
Prüufierberglichen hen kau⸗ 


riv legien beſtaͤ⸗ 
sogen 


2230. 


zogen von Dels, ven Münfters 

berg nichts übrig, als der Titel. 
Münsbeluftigungen. Vorgeſetzte 

rent und Erftrecfung derfelben, 


. IO, 

YNünzenberg, die Herrfchaft, 
kommt unter banauifhe Mitherrs 
fehaft Durch Adrlbeid von Müuͤn⸗ 
zenberg, Graf Reinhards Ger 
malin, VIL 75. wie dieſe 
Herrſch. nach Ulrichs, Herrn von 
Muͤnzenberg Tod unter feine 6 
Dinterlaffent Schweſtern getheis 

t ift worden, XIV, 79. wie es 
weiter Damit gegangen, XXI, 


112. Leni. 
Münze, mitra, bifhöfliche, in 
Kronen, XXIL,_ 363 f. 
Muley Zafem, Dey von Tunis, 
wird vom Barbaroſſq vertrieben ; 
vom Kaif. Carl V wieder in fein 
Reich , als ein Lehen König eins 
geſetzt 15355 wird wieder vers 
- trieben, XH, 338. 
Mulep Samıed, des Haſcem Sohn, 
. wird 1573 vom Don Juan d’ 
a nach Stalien mit feinen 


Söhnen gefickt, XTL, 341 f. 


Wuley Mahometh, vertriebener- 


K. von Marocco, bringt K. Se⸗ 
.. baſtian zum 
2578; erſaͤuft 
der Schlacht am 
Fluß, VII, 317. 320, 
Muley Moloco Melico) Känig, 
der den Mahometh veriagt, geht 
K. Sebaſtian mit Muth .und 
Klugheit entgegen, ſtirbt waͤh⸗ 


er Flucht von 


ducazem⸗ 


Aug nah Africa 
aufd 
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rend. der Schlacht am Fieber, 
VII, 3185 3zo. 
Murray, Thomas Randulph, 
Reichsverweſer in Schoitland, 
iebt ſcharfe Geſetze gegen die 
Räuber. Die Engelönder laiſen 
diefen treflihen Mann, um Ihe 
rer ehrgeitzigen Abfichten willen, 
durch Gift aus dem Wege raͤu⸗ 
men, ], 66. 67. 
Murıay, Graf von, der Königin 
in Schottland Maria narürlis 
FAR ‘Bruder, V, 330, wird vom 
of veringt , 331. kommt nach 
de Ermordung K. Heinrichs 
Jarley wieder nach Hof, und 
wird Regent und Vormund üb:r 
den iungen K. Jacob in E dhotts 
land 1567, Flagt den Hume an, 
als hab er feinen Vater K. Ja⸗ 
cob ermorden laffen, XXI, 37. 
und hilft ihn um den Kopt brins 
gen, ıb. j 
Murty, ein Benedictiner Ktofter 
tın Aergau inder Schweitz. Der 
Stifter war Gr. Radebodo von 
Alınburg, uf Zureden feines 
. Bemalın Ita, H. Friedrichs vdn 
Lothringen STodter, "IL 322. 
nach erhaltener paͤpſtucher Beſtaͤ⸗ 
tigung wird Riginbeid der erſte 
robſt 1025, Ib. Werner, Bis 
dot von Stiasburg, des Ras 
debodo "Bruder, dotırt eg rerchlich, 
"3027, Die Conventoalen krie⸗ 
gen das echt, lich einen "Abt 
‚a waͤhlen. Die Kaſtenvog⸗ 
tey wird den Hauſe Habſpurg 
aus⸗ 
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ausgedungen, 322. Burkhard Nylius, Georg, oder Muͤller, zu 


von Gaſſau, der zweite Proͤbſt 
wird zum erjten Abt ernennes, 
106%, 323. wird dem päbftlichen 
Stul von Werner gänzlich , uns 
ter Verſprechung eines tährlichen 
Baus untergeben 1082, 323. 

onnen vom Ktofter S. Blafius 
kommen nad) Durry, und weiter 
nach Hermetſchwyl; Friegen eine 
Aebtifin , 16365 werden vom 
Kloſter Murry erhalten, und fies 
ben unter des Abts Gehorſam, 
ib. die Schutzgerechtigkeit bleibt 
beym Haufe Hab purg bis N. 
Friedrich von Oeſterreich vom 
Kaifee Sigismund geächtet 
morden, 323. A. 1431 beivirbt 
ih Abt Georg Rüfinger um 

a Schuß einiger Cantons, Den 
. erendlich von der ganzen Eidges 


| Krk Mahricht von Den inkors 
ie 


Mufbinger , Bincenz; Rath bey Ä 


Kurſer 


pr 


melfart 


änderungen in der Samip,324 3 


man ſetzet ihn auf einen bedeoften 
Wagen; Die zufammengelaufene 


ſchoͤn im 24 


Augfpurg 1548 geboren, XX, 
194. ſtudierte zu Strassburg, This 
Dingen und Marpurg , ib. wird 
ahr ing Predigt⸗ 
amt in feine Datterftadt zuruͤcke 
gerufen, ib. wird zu Tübingen 


“"D. der Theologie, 194 f. Peu⸗ 


ftor zu &. Anna, Guperintens 
dent und Rector des evangeliſchen 
Collegii zu Augfpurg, 195. Ders 


druß _mit den Jeſuiten daſelbſt, 


ib. Verwickluug in den’ Kalend 


derftreit ,.ı95 f. auf welche "Bes 


dingungen D. Müller den neuen 
Kalender anzunehmen gerathen, 


‚197. Diefe g.fallen dem Rath zu 


Augſpurg nicht, welcher einen ans 
dern Vorſchlag thut, den Muͤl⸗ 


F ler auch nicht eingehet, ib. er laͤßt 


eigenmaͤchtig das Feſt der Him⸗ 
iſti verfündiyen, ib. 
der Rath verbieteta und: Püns 


digt ihm un, er ſolle iebt alsbald . 


Aus der Stadt weichen, 197 f. 


Handwerkspurſche aber nehinen 


ion heraus, — verſtecken ihn, 
198. er verf 

"te nach Ulm,’ wird aber na 

Wittenberg beruten, und’ na 
Churfſ. Augufti Tode wegen’ fteis 


gt fich in. der Stil⸗ 


fer Haltung uͤber die Formulam 
Concordiae wi:der entlaſſen, ib. 
toorauf er Euperintendent zu: Je⸗ 
na wud, und unter Ehurf, Chri⸗ 
ſtian I1 doch wieder uuch Wir⸗ 

Ee3 =  enberg 





YIebrung, ein Stüd Landes zwi⸗ 
* fehen' der See und dem 6 


in Spanien, f. War. Anna. 
tpomuch , des heil. Fohannis 
bon, eherne Statue. auf der Pra⸗ 
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ſchlaͤge des gefangenen Herzogs 
bon Guiſe geſtillet, 67. 


chen 


VI, 282. Cafimir 


ſchenkt es der Stadt Danzig 


A 


2454; muß ein. Stuͤck davon 


: Dem Teuſſchorden abtretten, ib. 


Danzig legt eine Schanz darauf 
 anr Das Zaupt genannt, 283. 
‚8. Earl Guſtab erobert fie, und 
machen die Schweden eine Haupt⸗ 
veſtung daraus, 2833⸗85. belaͤ⸗ 
fiigen das Land und den Danziger 
Dandel, 285. als A. 1659. die 
. Schweden in die: Enge Famen, 
| Keen fi) die Danziger ders 
en 


gerten fie unter guter Bedeckung, 
ib. Attaque und Licbergab vom 
Commendanten Lilienftrom auf 
Accord, 286. Punkte, 286f. vo 
‚gramma, ib. die Danziger de- 
-moliren Haupt 1666, 288. 
NYeidhard, ein Jeſuite, Beicht⸗ 
dater der Königin ._ Anna 
nna. 





u bemaͤchtigen, und bela⸗ 







Fer laͤßt Matth. Gottfried, 
euherr von Wunſchwitz auf⸗ 
en, ft bewundernswuͤrdig 


bon, KK, uf. - 
Heuburg y das Kloſter in N. Der 
hi —— bat zurh 


espold WV, den Heil. von 





.4 


- IV son Chalon, 


Alter Marge t | 
ie il poſition behauptet, und Neuburg 
Defterteich 1114. Es werden 
. gegelmäßige Choͤrherren des S. 
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Auguftini hingeſetzt. Die Eins 
weyhung verrichtet Erzbiſchof Con⸗ 
rad von Salzburg, VII. 364. 
der aufhewahrte Schleyer der 
Marggraͤfin Agnes hat den Ort 
dieſes zu ſtiftenden Kloſters be⸗ 
ſtimmt, ib. 
Neuburg, oder Neufchatel, gehoͤr⸗ 


"te vor Alters zu Burgund, und 


tte feine eigenen Herren "als 
Keichslehenmaͤnner; wird zu Kai⸗ 
fer: Rudolphs Zeiten 1288_ ein 
- Zehen von Chalon auf Rolins 
Anſuchen, VIII, 402. wird 13 11 


nach Art dei alten Burgundiſchen 
+ gehen, auch ein Weiber⸗Lehen, 
ib. kommt an des Sohnloſen 


Gr. Ludwigs aͤlteſte Tochter 
Iſabella, die es 1373 geerbt, 
und ihrer Schweſter Varenne 
Sohn, Conrad Gr. von Frey⸗ 
burg verſchaffet, 403. Johann 
r. von Orange 
widerfegt Sich , läßt ihn aber doch 
durch Verträge und unter Be⸗ 
dingniffen im Beſitz 1397, 403. 
dabey eine Veränderung der burs 
gundifihen Lehensgewonheit? in 
ie Teutfehe geſchehen, ib. Br. 
- Johann , Conrads Sohn ſuͤrbt 
unbeerbt 1457, und" fegt wider⸗ 
rechtlich des Darennes Nach⸗ 
kommen, Rudolphen Grüfen 


- von Zochberg zum Erben ein, 


"der fich rag der. vranifchen -Op- 


on feinen Sohn Philipp verers 
bet, Diefer trifft mit Mar in 
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die Sraffbch CGorbeim 
geinr. den un, 
164. Diele bicibt bes dem Socke 
— des Löwen wat dea 
— Getzra X 
feinen Erben, Nortbeim, 
die — bat ine Aumabın 
dem Kloſter 5. — Benedicti⸗ 
ner⸗Ordens, za danken. Beweiße,“ 
Fe felbiges Kloſter H. Brio von 
iftet, aus frieds 
kinesEnkee, Srafensvon om⸗ 
meneburg Beftätigungsbrief von 
1141, 164. 165. Dem Klofter zus 
andene große Vorrechte, 166. 
ie Mönche verwandeln befügten 
Stiftungsbrief in ein —— 
gium vom H. Heinrich dem Loͤ⸗ 
wen, geben aber große Dumm⸗ 
heit bey ihrem Betrug — 
166 f. Streit über den Palm⸗ 
Eſel, der u in allen Kirchen 
eintebren will, der bis an den 
Zuf gelanget, 167 f. in clan 
loſter lebten Anfen s Moͤnche 
und ——— die fx — mit 
einander vertragen ſie Her⸗ 
zog Otto trennte. — Urthel, 
168. als die Schuzvogtey des 
Stifts Blafii an die Herpoge von 
Braupſchw. gekommen, nahm 
die Stadt dabey durch 
wogenheit an Freyheiten und Pri⸗ 


Es nach Le Johann Duds 
fen, D. von, regiert unter dem 
— K. Eduard alles in Eng⸗ 

EN den K. die Jo⸗ 


—— a Hrn ala Erffeaein 
= im mn, pr Wsitüiei 
Eng Ne Deris ya nV ut, 
2 f. ſich dieſer Klııaln ine 
teren: 4. NTliert ader doch 
den Kopf, ih. bekennet ſich ned 
auf em — zur cube 
liſhen Kirche 


8 — ee Dielen Reich eis 


nen König. ınit Olapemus der 
kommen, XVIL, 2 f. die Dis 
nen nebmen nach Waldemars IN 
Tod, deßen Enkel vonder Ylır 
3 arecha in Norwegen, Diuf, ale 
Önig any 1380, 2. dagegen die 
Vorweger, einen König aut den 
— u daben, verſprechen 
gr, ie halten bey ihrem 
een und nehmen Chri⸗ 
ſtoph von _— als K. an 14 

3. halten auch 2449 , nach dr der 
Wahl lien auf dem * 
— ſchen Hauſe bey demſel⸗ 
Sn wie bey K. ! obanını und 
Chriſtian M, ib. fie nehmen auch 
den , von den Dänen nach Konig 
En 1 Ball,erwählten Fries 
drich kan, & fi wegern ſich 
— deßen Sohn Ehrifhlan A. 
1529 für einen @rb» Prinzen zu 
a, well biefen Ihrer, ml 
Daͤnnemark gemelnfe he en 
ABabigereduig et nabıhellig 
wäre, ıb. der Mel — hänge 

ich an den vertriebenen und N 

hnen gekommenen K. Cm 
A agt ben —* allen nl 
ir N tr, bie "Iurtnegen 
ndken 
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müßen zum Creuz kriegen, und 
neuerdings verfprechen, Feinen ans 
dern König zu wählen, als den 
der dänifche Reichsrath ſchon ges 
waͤlet, 4. nachdem es bey der 
Srafen » Fehde neue Springe in 
Norwegen gefejt, undK. Chriſtian 
der MIT obgefieget , fo wurde die 
alte Verfaßung des Reichs gänz- 
lich aufgehoben, und Norwegen 
der Krone Daͤnnemark einvers 
leibet 1536 und 37,4. , _ 
Noſtitz, eine uralte Familie‘ in 
Böhmen und Schlefien , breitet 
fi) in den Nachkommen Jo⸗ 
bannes von Noſtitz auf Tſcho⸗ 
chau ıc. der 1619 geftorben, in 
2 Linien aus, VI, 267. der aͤl⸗ 
tere Sohn Otto in Roͤckenitz 
bekleidet hohe Aemter unter drey 
Kaiſern, und K. Zerdinanden, 
wird 163 1 Freyherr, ſtirbt 1665, 
ib. fein S. Chriftopb Wenzel, 
wird Reichsgraf 1692 , ein um 
die zBibenfhaiten huchverdienter 
Herr, ftirbt 1712, ib. der iüns 
* ‚Sohn Johann Sarrwig 
bringt fid) audy zu hohen Bes 
dienftungen und wird Reichsgraf; 
bekommt das guidene Vließ/ ib. 
acquiriset die Grafſchaft Reineck 
für ſich, Kin und feines "Bruders 
Leibss und Lehenserben ; wird von 
Chur⸗Maynz damit beichnt 1613, 
and nimmt Sitz und Stimme 
unter den Fraͤnkiſchen Reiches 
Grafen, VI, 267. Verlauf dies 
fee Sache aus einem Informat, 
a68 f. feine Dermälunsen und 


Nuenar, Ör. 
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Tod 1683, 270, von feinen bei⸗ 
ben bochangefehenen C öhnen Ans 
ton Johann, und Wencesl. 
ſiderius Srafen von Woftig und 


Rineck, 271 f. J 
ermann von, hilft 
dem Gebhard Truchſeß v. Wald⸗ 


Burg zum Srjbistum din, weil 


es des H. Ernfts von ‘Bayern 
catholiſchen Eifer fürchtet, 1, 298. 
raͤth dem Gebhard zus Reſorma⸗ 
tion, 300% 


Nuͤrnberg, eine uralte freye Reichs⸗ 


Stadt. Summariſche Anzeige 
der Ehre, Vorzuͤge, Alters und 
Borrechte diefer Stadt, II, 119 
13. fremder Echrittfieler Zeugs 
niffe davon, ib. u. f. XV, 320, 
es ift der Stadt Nürnberg nicht 
verkleinerli , DaB Giundlach 
eben fuiche Freyheiten, wie fie, bes 
kommen, V1,277. Nümberg ders 
Dienet, die gutthaͤtige genennet zu 
zu werden, XI, 162. —— und 
Beweiſe davon 162. f. 107. Conrad 
Celtis Beſchreibung des Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Frauenzimmers, 167 f. 
man findet ein Sinnbild der 
Stadt beym Menetrier : Eine 
Bluckhenne mit der Auffchrift: 
alıt et protegit , , 210. 
die zu Nuͤrnberg vorzüglich vers 
wahrten Reichsgeräche oder. 
Seiltum, wie es Kaif. Eigiss 
mund nennt, werden eingerheilt 
in die Beichebeiligeimer und 
Rönigliche Rleinodien, Ders 
jeichnis Der erſtern, XV , 314 f. 

die 
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die Kleinodien beftehen in Kaiſer 
Carls des Großen Krone ꝛc. den 


koͤnigl. Kleidern und Schuhen, 


den Schwerdtern Kaiſ. Car. M. 
und S, Mauritii; in einem goldnen 
und 2 filbernen Dieichsäpfeln, 2 
Ringen, 315. hiſtoriſche und di- 


omatifehe Derzeichniße derſel⸗ 


ben, ib. welcher Kaiſer folche dem 
Reiche geftiftet , ift nicht ſo klar; 
manche Stücke- werden von Earl) 
dem Großen hergefhrieben. Kaif, 
Conrad I bat (don die Daupts 
ftücfe der Reichskleinodien für 
des Reichs Eigentum angefehen, 
316, die Kaifer hasten fiepon Con⸗ 
zadg Zeiten an in Verwahrung / 
jb, Kaiſ. Earl IV führte fie mit 
‚.nad Böhmen, und ift wol falſch, 
Daß er fich bey deren Empfang 
gran arggraf Ludwig von 

randenburg ‚, als Reichs Erzs 
kaͤmmerern, A. 1350, habe en- 
gagiren .müßen, folche in 3 Tagen 
nad) Nürnberg oder Frankfurt zu 
fiefeen , 316. die Hußiten« Ber 
fahr machte fie in Böhmen, und 
bey ihrer Transportirung nach 
Ungarn die Tuͤrken » Gefahr, uns 

cher/ ib. daher Kai. Sigismund 

(henach Teutſchland in eine 
Reichsſtadt niederzulegen geden⸗ 
ket, ib. Sigmund Stromer 
und Sebald Pfinzing, zween 
Dan des Raths, werden vom 

aif.. zu deren Abholung berufen 
. empfangen fie zu Dfen 1424 den 
29 Febr. und, füren'fie verſteckt 


nach Nürnberg, mo fie den 22 
Merz mit vielem Gepraͤng einge- 
bolet werden, und in die Kirche 
zum Heil. Seift in Verwahrung 


kommen, 317. der Kaiferliche mit 
- ertheilte Gnadenbrief verordnet, 


daß fie ewig daſelbſt verbleiben 
ſollten; welches auch °P. Marti- 
nus V in einer ‘Bulle unter ans 
eg bes 
raͤftiget, 317. - - dennoch hat 
fi) Die Eradt Aachen 1711 Ans 
fpruch darauf zu machen, einfals 
fen Inßen ; wider die Vorenthal⸗ 
fung proteftiret , und ſich auf K. 
Richards Gnadenbrief von 1262, 
da er dem Frauen» Stift und Ps 
nigl. Stul zu Aachen die Reiches 
nfignien ıc. ewig I verwahren, 
berlaßen, und geſchenkt haben 
ſoll, beruffen, 318. wenn 


der 
Schenkungsbrief auch feine Rich⸗ 


tigkeit hat, ſo hat doch K. Ri⸗ 
chard nicht die Caroliniſchen 
Reichsgeraͤthe, ſondern ſeinen ei⸗ 
genen Schmuck dem Stifte zu 
Aachen legiret, wie deutlich ge⸗ 
Kr wird, 318. es weiß auch 

achen nicht zu eriveifen, wann 
fie aus dem Veſitz iſt gebracht 
worden, ib. Nürnberg antwor⸗ 
tet 1713 gründlich darauf, 319. 
doch kommt Aachen A. 1742 mit 
einer neuen Proteftation aufgezo⸗ 
gen , und furderte nun aus dem 
Scheingrunde die Reichskleino⸗ 
dien, weil fie Kaiſ. Carl tam- 
quam proprium appertinens 

Gg 2 dem. 
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Willebrief von Chur Maynz, VI, 
386. vom ersberzoglichen vor⸗ 
zuͤglichen Titel, Zrsberzog, oder 
biefmehr der Iateinifhe Name 
. Archidux, findet fid) am erften 
in glaubwärdigen Schriftftellern 
des X Jahrhunderts; Doc) mehr 


ſtilo oratorio als Curiae,lll, 292, 


es verdient daher Megiſers Vor⸗ 
eben wenig. Glauben, wenn er 
—* zu Zeiten Kaiſer Carls des 
r. einen Erzherzog in Kaͤrnthen 
Inguon -vorbringet, 291. und 
Kaͤrnthen zum aͤlteſten Erzherzog, 
tum machet: oder Spiegels Meis 
hung: die Herzoge von Oeſter⸗ 


feich hätten fih von den alten . 


abgesangenen Erzherzogen von 
KÄrnthen diefen Titel zugeeigs 
net, ib. - = unter die Vorrech⸗ 
te der Erzherzoge von Defters 


reich gehoͤret das fügenunnte Erz⸗ 


herzoghůtlein, von deſſen vor⸗ 
Holen Befhuffenbeit Kaiſ. 
als V Worte zeugen: „der 
Erzh. von Deft. hat die Wuͤr⸗ 
digkeit vom Reiche, Daß er Die Eds 
Diadem und dus Lreug 


nigl. 
der Faiferlichen Diadem uuf - 


finem Erzherzoghuͤtlein füren 
Mag. Poetifche Gedanken daruͤ⸗ 
ber, XU, 116f. der Urſprung 
ft im Privilegio Kaif. Friedrichs 


zu füchen, wo unter andern vom .. 
ducali pileo , circutndato ferto 
pinneato gefügt wird, XXI, 163, - 


Ber kommt 8. Heinrihs VII 
mebhrung vom Zahr 12285 


. fen, 164 hs 
‚lian, Teutſchordensmeiſter, ſtif⸗ 


wahret werden, 165. 
Bruſtbild ſetzt er den neuen erz⸗ 


ter genommen Werden, 


ut noſtrae regalis coronae dia- 
dema in pileo ferre pofüt, und 


Kaiſ. Friedrichs IL von 1245; 


Crucem noſtri Diadematis con- 
Cedimus &c, 164, die Geſtalt 


iſt unterdeſſen nicht cinerley geblie⸗ 


ben, ſondern wird verſchieden auf˖ 
Sigillen und Muͤnzen angetrof⸗ 
Erzherzog Maximi⸗ 


tet endlich auf ſeine Koſten einen 
neuen koſtbaren Erzherzogl. Hut 
nach den kaiſerl. Verleihungen. 


‚Er läßt: des heil, Leopolds IV 


Gr. von. Oeſterreich Bruſtbild 


. von Silber madyen, und ſchenkt 


es 1616:dem Klofter Neuburg, 
mit Der Bedingnis: daß ın deſ⸗ 
fen Kopfe die Ueberbieibſel vorm 
Duupte S. Leopoldi fullten vers 
dieſem 


herzoglichen Hut auf, unter der 
Verordnung / daß derſelbe nie, 
als zum Gebrauch bey der oͤſter⸗ 
reichiſchen Huldigung, und kal⸗ 
ſerlichen Belehnung ſollte herun⸗ 
mit an⸗ 
gehaͤngtem Fluche, wer ſich da⸗ 
tan vergreiffen würde, 1606f 
die 8 neuen Hutes genaue Be⸗ 
fchreibung , 166. oͤſterreichiſche 


Erzherzoge Ichlagen gemeinſchaft⸗ 


liche Thaler, mit. ihrem Vber⸗ 
haupte Kaiſ. Rudoiph 1612. Wo⸗ 
ber dieſes gekommen, und wie 
das Fahr 1612 darauf ſtehen Fun, 
da Rudolph gleich mit wu 
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niffe ber Bifchdfe von Dimüg Oppeln, das Herzogtum In Schle⸗ 


geliefert und weiter Daran gear⸗ 
beitet, 109. Bucel. redynet Den 
Bild. von D, unter die exem- 
tos, 110, 
Onolzbach, ſ. —— R 
Opatowitz, das reichſte Benedi⸗ 
stinerslofter zu Zeiten Kaif. 
Taris IV in Böhmen. Der Kaif. 
betommt Luft, deſſen Schäge ju 
fehen 5; man verbindet ihm Die 
Augen, und führt ihn in Die Ger 
mölber, XVIII, sı. Der Abtfagt 
dem Kaifer: dieſe Schäge waͤren 
für ihn und feine Nachkommen 
aufgehoben, befchenkt ihn mit eis 
nem foftbaren King, 52. im 
Hußiten⸗Krieg It dieſes Kloſter 
erfidret worden. Man glaubt, 
bie Schäse wären noch unterm 
Waſſer perborgen, Ib. 
Opdam, Zacob von Waſſenaer 
Herr von, fein Seegefecht mit 
dem ſchwediſchen Admiral Wran⸗ 
get im Sunde, Jl, 181 f. - - er 
(äuft 1665 den 9, Zun. ale Ges 
neral » Admiral mit der großen 
hollaͤndiſchen Flotte aus muß 
wider ſein Gutduͤnken auf wie⸗ 
derhohfte Befehle des Penſionairs 
Kitts ſchlagen, V, 12. fliegt im 
igigen Seetxeffen mit Den Engel⸗ 
Ländern den 13 Sun, in Die Luft, 
und feine Flotte wird gefchlagen, 


14. 
Opium 
> 


9. 


füg Apium gegeben, XIV, 


fien, bat zum erften befondern p 
Boleslaus I, 1283, deffen Na 


- Fommen fierben mit H. Sobann 


1532 aus; fommt an K. Ferdi⸗ 
nand I, III, 44, 


Orange, dag Sürftentum, Oranfen, 
bat feinen Nahmen von de 


Hauptſtadt, deſſen Lage und Zus 
ehoͤrde, X, 242. Die Stadt if 
ehr alt. Strabo Hält fie für eis 

ne Colonie der Phorder. Zu 

Kaif. Nero Zeiten findet man: 
Colon. Arauſio fecundanor. 

Cohortis auf einee Münze, ib. 
Daraus der franzöf. Nahme ent⸗ 
ftanden. Gunther nennt fie faͤlſch⸗ 

li Chryfopolin, 243. einige 
leiten das Altertum der Souve- 
rainete des Laͤndgens vom Kaiſ. 
Earl den Sr. ber, der 783 dem 
Graf Wilhelm von Tholoufe 
felbiges nis ein freyes Eigentum 
geſchenkt, 243 f. moran no 


— große Zweifel übrig find, 244f. 


wanus und andere fagen mit 
ftatthaftern Gründen, daß es 
zum Königreich Arclat und umter 
teutfche Vothmaͤßigkeit „gedbr s 
denn die Befißer Saec.XIL Gr, 
Reinhard von Beaux, und die 
—— ⸗Ritter waren Pas 
allen von den Grafen von Pros 
bence, 245, Kaiſer Friedr. I 
bat ı225 eine Univerſ. gu Oran- 
ons 246. teitere Bes 
weile, daß die Grafen von der 
Provence, Davon Earl -II.N.o, 
| Ani ↄu 
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Anjou und K. von Sicilien , die 
Heifte der Johanniter » Ritter an 
Orange, denfelben abgetaufchet 
‚und 1308 auch gar dem Haufe 
Beau in der Perfon Bertrands 
unter merkwuͤrdigen Bedingnifs 
n je Lehen ertheilet, die Ho⸗ 
it über Dranien behauptet, 246. 
Maria, Raimunds V_ leuten 
Fuͤrſtens aus dem Haufe Beau 
chter bringt das Fürftentum 
Dranien ihrem Gemahl Johann 
ivon Chalon 1393 zu, ıb. Jo⸗ 
kanns Sohne, Ludwigen, vers 
pfändet H. Renatus von Lothrin⸗ 
gi als Graf von Provence die 
hensherrlichkeit über Orange. 
"Ludwig erhält ſich dabey und 
nimmt den Einloͤſungs⸗Schilling 
siht an, 247. Wilhelm, fein 
Sehr verkauft feine Souverai- 
nete an K Ludwig XI als Dau- 
phin mit Widerſpruch Renati, 
ſich bernady hebt, 247. 8. 
Ludwig XIE belohnt Wilhelms 
Sohnes, Johanns, Treue, daß 
er das Fäsftentum wieder von 
der Lehensſchuldigkeit befreyet, 


den, 247 f. Streit nach Phili⸗ 
berts Tod 1530, um dieſes Fürs 
entum. Renatos Gr. von Naſ⸗ 


I lipps 


247 


ſau, Elaudid, der Schweſter 

hiliberts Sohn, iſt ernannter 
Frbe. Ftankrei zieht Orange 
ein 1543, 248. Renatus ernennt 
A. 44 feines Vaters Br. Sohn, 
Wilhelm I Gr. von Naffau zum 
Erben; dem es im Friedensfhluß 
zu Trope mit allen Rechten wird, 
1b. weitere Abwechslungen und 
Reftitution an Pr. Wilhelm II 


im Dervinifhen Seiedensfehkuffe 


I 598, ib. 


Orden zu Erinnerung des Leidens 


Chrifti, ftiftet die Aebtißin zu 
Gandersheim Herzogin Eliſa⸗ 
betha Erneſt. Ant. XIX, 15. 
Ordenszeichen, und wer ihn be⸗ 
kommt, ıb. 


Orden der Sclavinnen der Tu⸗ 


gend, ſ. Damen⸗Orden. 


Orlamůnde, Grafen zu, in Thuͤ⸗ 


ringen, ſind mit Gr. Sigmund 
1474 abgegangen, XII, 260. ob 
fie die Händleins ⸗Pfenninge 
Schlagen laſſen, 260 f. ihr Wap⸗ 
pen, 261, 


Orleans , Zenrietta H. v./ Phi⸗ 


Schweſter K. 
ngelland, wird 
Semahf 


emalin 
ars U von En 
durch Gift von ihrem 


. hingerichtet 1670, VL, 241 f. 
Orleans und Burgunds, der ho⸗ 


hen Häußer unverfönliche “Bits 
terfeit und Haß gegen einander, 
Saec. XV, f&röchliche. Wuͤrkun⸗ 
TH und Urfache davon, XXL. 


7% j , | 
Oro⸗ 
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rath, nebſt Proteſt. gegen die 
— Preußiſchen Lehens⸗ und 
Manutenenz des ergriffenen Be⸗ 
ſitzes, Geſuche ergehen laͤßt, XIX, 
418. 
verbrüderung, 418420. wie im 
Jahr 1725 Chriftian Eber⸗ 
bards Sohn Georg Albr. die 
Verbindlichkeit dieſes Erbver⸗ 
- tags gegen Hamover ſchriftlich 
md. mündiich erkennet; dabey 
aber des Könige Schuß und Huͤlfe 
gegen die preußifchen — 
und Beypſtand gegen feine Stände 
ı und Unterthanen verlanget, 420f. 


was der K. von Örofbr. darauf . 


- geantiwortet, 421. neues Begeh⸗ 
sen des Sürften an: Braunſchw. 
Lüneb., als Dreußen 1732 den 
oſtfrießiſchen Titel und Wappen 
angenommen; worauf die Ant, 
wort erfolget: daß man nichte 
weiter thun koͤnne, als fid) an 
das Pactum Succeflor. halten, 

421. geführter Beweiß-Churhans 
noberẽ, daß a) die Grafſchaft 

Oſtfrießl. ein wuͤrklichs Erble⸗ 
Eberhard dem 


neburg, auf den Fall des erloſche⸗ 
nen Mannsſtammes, auch ohne 
Lehensherrlichen Conſens, durch 
die Erbner ng ein Erbrecht 
babe mittbeilen. Pannen, 421. 
422. b) daß, wenn aud) diefer 
lehensherrliche Confens nörbig 
. wäre „ foldher. durch die Kaiſerl. 
Wahlcapitulation und . goldne 


Fr 


Anhalt der befagten Erb» 


Bude ſchon ertheilet fee, 


422. 
Otto L der Große, roͤm. Kaifer, 


geht auf Anrufung der- Königin 
deiheid nach Italien, 951, I, 
102. erobert Paviq, und vermählt 
fich mit der Adelheid, ib. - - fegt 
in feiner Abweſenheit den Krieg. 
durch H. Conrad in Franken in 


‚ver Lombardie fort, und Beren⸗ 
ger muß endlich 952 jich dem Kai⸗ 


fer fubmittiren, der ihm Verona 


- und Aquileia nimmt, und dem H. 
- von Bayern giebt, 


IO2, 103, 
wird vom Oberto oder Obizo- 
ne Marchione Italiae und einer 
päbftlihen Geſandſchaft ıc. jur 
itatienifhen Krone berufen, VIII, 
165. gebt A. 61 wegen Beren⸗ 
gers Tyranney zum andernmal 
nach Stalien E 103. wird zu Maye_ 
fand 964 mit der Lungobardifchen 
Krone gekrönt: : Berenger ergiebt 


ſich ihm, 104. - - Kai. Otto 
- Dauet Magdeburg oder ſetzt viels 


mehr die Stadt in rechten Stand, 


- IX, 26 fe baut Die Kirch, und 


&. Morisftift, legt dadurch den 


Grund zum Erzbistum, dotirt,e8 


reichuch, XVII, 243 f. woher 
die Suge.entitunden, dab er H. 
Wenzel von Hoͤhmen zum Roͤnig 


gemacht? XIV, 35:. er bezwingt 
Wenzjels Bruder, H, Boleslaus 
von Boͤhmen, nach a ziaͤrigen Kries 


gen, 352.. 


Bitor Herzogae. Graf zu Nordbeim 
im X Jahrh· 6 VW 


V. Reslveßiftet: 


auf Die Pfdlz. Chur. Warum 
Ihm feines Vaters Bruder vor⸗ 
gezogen ift worden? 323 f. -fiche 
von ihm aud) Wolfgang, Pfalz⸗ 
graf von Zweybr. 


Oro Seinrich, Pfalzgr. zu Sulz 
bad, RX, 95 J. 


Orenftierna, Axel, der große ſchwe⸗ 
he Keihs-Eanzler.- - Er full 
die genauere Bereinigung der. 4 
Eraiße, des fränkifchen, ſchwaͤbi⸗ 
en, und der Rheiniſchen mit der 

e Schweden zu Ulm 1632 
—— Keen der Jeaß 
a Hanau Nachrticht von. feines 
Königs: Tod, IH, 138 fi ſucht 


diefe Craiße doch beym Vorſatz 


m erhalten, und Churſachſen und 
Brandenburg zum Beytritt zu 
beivegen , ib. die Reichsftände in 
Schweden tragen ihm, bey ihrer 
Verlegenheit die gänzlidhe Di- 
‚settion der teutfiben Haͤndel, 


nebft andern Vollmachten, auf, 


139. er muß perſoͤnlich zum Chur⸗ 
von Sachſen, 140. aller⸗ 

hand Vorſchlaͤge: was fuͤr einen, 
und wie man den vorgeſetzten 
Endzweck erlangen wolle ‚ib. der 
fürft erklärt ſich nicht deut⸗ 

. Drenftierng merfte daß die 
ſchwediſche Direktion dem Churf. 
sicht, anſtuͤnde. Churbranden⸗ 
‚burg erklaͤrte ſich guͤnſtiger gegen 
In, und ermahnte die 4 Craiße, 


Mn ade yon Schweden abꝛu⸗ 
.R. UTh. 


Fe 
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ſondern, 141. Drenftierna fprichs . 


‚trogig gegen den H. Friedr. Ul⸗ 
rich don Braunfneh, weil em, 
‚einen Eraiß » Convent ohne 


Schwedens Vorwiſſen ausge 


ſchrieben, ib: Ehurfächfen will 


ſich das dietatorifche Weſen des 
Reichs⸗Canzlers gar nicht gefal⸗ 
len laffen, ſondern vermög des 
Leipziger Convents die Direktion 


des evangelifhen Weſens bes 


haupten, ıb. der Kanzler verlegt 
die Zufammenfunft der 4 Eraiße 
nach Hailbronn, 1633. ohner⸗ 
achtet des würtenbergifchen Canz⸗ 
lers Einwendung gegen das ſchwe⸗ 


diſche Ausſchreiben, erſcheinet doch 
der, Herzog und viele andere 
- Stände, 142. Oxenſtiernas Vor⸗ 
trag, 142 f. Carl Ludwig als 


gr. dirigitte die Berathſchlagung 
t 


der Stände. Man trug Beden⸗ 
gedenken. Endlich erzwingt er 
die Confoederation mit Schwe⸗ 
den nach feinem Wunſch den 13 
April. Der Inhalt der abge⸗ 
fchloffenen Puncten, 144. Oxen⸗ 
ftieena kriegt ein Confilium for- 
matum an die Seite, womit er 
fih nach Frankfurt feste bis A, 


. 34. nach der Noͤrdlinger Schlacht, 


ib. - - feine Widerſetzlichkeit ges 
gi die Abdankung der Königin 
hriſtina, und Thronerhebung 


Earl Guſtavs; und feine ſchle 
Meinun von dieſem Sen es 


feinem 


Pr ejchlechte, VAN, 23. 3 


‚Een, des Kaifers als Feindes zu 


ss 


Roͤmer, fondefh ber Zuruf der 
beit. Brigitta und Catharina von 
Siena beivegen endlih‘P. Gregor. 
X, 1376 wieder nach Rom zu zie⸗ 
ben, 416. die Ztaliener verglei⸗ 
chen dieſen Aufenthalt der Paͤbſte 
in Frankreich mit der babploni⸗ 
ſchen 7oiärigen Gefangenſchaft, 
ib. die dadurch geſchimpften Frans 
zoſen ſuchen ihre Ehre, wie Ba⸗ 
luzius thut, zu retten, wenn fie 
fprechen : wo der Pabſt, da waͤ⸗ 
re auch der apoſtoliſche Stul, ib. 
XX, 314. aber die Roͤmer ſpre⸗ 
n anderſt, und bringen zur 
echtfertigung ihres Vergleichs 
Beine untuͤchtige Gruͤnde vor, als: 
Die Herrlichkeit Roms höre auf, 
nachdem der Pabſt unter Die Herr⸗ 
ſchaft des Könige vun Frankr. 
erathen; Sauter Sranjofen Paͤb⸗ 
und Cardinaͤle würden; es 
elen Kirchen und Gottesbienſt 
zu Rom; die Ruchloſigkeit naͤh⸗ 
me uͤberhand, ib. es wäre uns 
ebührlich, daß ſich der Pabſt von 
einer eignen Kirche entferne; Da 
die Kirchen + Sagungen andere 
Bilhöfeanhalten, bey ihren Heer⸗ 
den zu_hleiben, 315. auch den 
ranzojen war die Anweſenheit 
eſchwerlich, da die vielen nach» 
kommenden Italiener viele Eafter 
nah Frankreich gebracht, ib. 
Päbfte appliciren auf fi. ale 
Handlungen Chrifti, und ihme 
bey It Lobſpruͤche in der beit. 
i 


; merkwuͤrdige Erempel, 
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II, 205.- - Pabfte ſchlagen Rit⸗ 


ter in Gegenwart der Kaiſer, XI, 


Paulus II macht 


235. Pab 
wol einen Herzog, welches nicht 


ohne Eiferſucht des Kaiſers ge⸗ 
chieht, XE, 236. affectiren das 
Reiche» Vicariat, uacanteimpe- 
rıo, 1, 63 f, -- dem päbftlie 
chen Stulesinnßbare Staaten. 


Pabſt Gregor. VI war bemüht, 


alle chriſtliche Weiche zinnßbar 
durch Den einzufürenden Peters⸗ 
groſchen zu machen; fo ihm aber 
nicht durchaus gelinget, I, 23. 
conf. Peters-Brofch. In Engels 
land betrug er ſich zu Greg. Zei⸗ 
ten auf 300 Mark, zz. mie viel 
überhaupts der Pabſt aus En⸗ 
gelland, auch unter andern Ti⸗ 
teln , Saec. XUI, gezogen, 20 f. 
auzland verwilligt den Peters“ 
rofchen 1159, 21. Polen im 
XI Saec,, 23. Schweden ver⸗ 
fteht fi) zum ers⸗ Pfenning 
oder jährlichen Steuer nad) Rom 
unter 8. Olaus im XI Saec. 
VIU, 285, Portugals Zin 
und Geſchenke kommen im X 
Saec.auf,l, 23. tährliche Abgabe 


vom iden Joch Ochſen in Ca⸗ 


labrien ꝛc. 24. K. Rogers von 
Sicilien, H. von Apulien und 


Capua verſteht ſich zu einem Cen- 


fu annuo ſexcentorum Schifa- 
torum, I, 87. ijaͤhrliche Lehens⸗ 
Erkenntlichkeit, wozu fih K. Cart 
1 von Sicilien aus dem Haufe 
Anjou verftanden, XXU, ı55.- - 

Kk 2 Beyp⸗ 
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Beyſpiele, wie die Paͤbſte mit 
‚ Vergebung bes Pallü und der 
Hochſtifter in Teutſchland umge⸗ 
gangen, IV, 341. 357. - - Paͤbſt⸗ 


iche Nuncii verurfachen in 


Teutſchland öfters gerechte und 
wichtige Klagen durch ihre Ein⸗ 
griffe in die weltliche Jurisdict. 
in cauſis mere ciwlibus, XV, 
247. es wird denfelben in kaiſerl. 
Eapitulation geſteuert, ib. - 
Päbftlicher Unterthanen elender 
uftand, XX, 161 f. Paͤbſtliche 
. Verordnung von der am dritten 
Tag nad) eines Pabſts Tod an⸗ 
suftellenden Wahl vom Fahr 
607. 307. 
Pacieco, Petrus, ein berühmter In⸗ 
enieur, des Herzogs von Alba 
etter, wird von den Vlißin⸗ 
gern ohne Gnade aufgehentt, IV, 


258. 
Paderborn. Dafelbft laͤßt Kaif. 
Carl der Br. A.777 eine Kirghe 
. erbauen, XI, 334, ſtehet unter 
. der Obſicht des Biſch. von Wuͤrz⸗ 
- burg ‚befommt aber A. 795 den 
Sathumar zum eignen Bif., 335. 
Kaiſ. Carls Kirchengebaͤude has 


IV; Realtegiſter. 
der I Biſchof von Paderborn 


mwünfthet fich die Gebeine eines 
großen Heiligen in feinem Stifte 
iu haben F fan ua — 
e Eingebung n der 
lige. Adriys Bildof zu Mans 


dießfalls befriedigen würde, XIX, 


412. er fehicht 


bgeordnete nad) 
Mans 


A. 836, welche vom B. 


| den Leichnam des. heil. Liborius 


erbitten. Doch wollte die übrige 


- Beiftlichkeit ihren gröften Schatz 


nieht anlaſſen, bie das Zureden 
des Bifchofs und das Bitten der 
Paderborner fie bewog, 412 f. 


. was für Wunder fid) bey der 
- Erhebung des Leichnams begeben, 
. 413. die Widerſetzlichkeit des ger 
. meinen Volks gegen die Abfuͤ⸗ 
. rung heben die Norftellungen des 


B., daß die Manfer einen Ueber⸗ 


- fluß an ‚Deiligen hätten, und daß 


ſolche befolen, ib. die 


., 1204 ſchrieb 
PD. an.das Dom + Capitel "zu 
n 


ben die Sachſen verbrennet. Ha⸗ 


thumar faͤngt ein neues an, und 


der Kaiſer Ludwig der Cr 
reben 
von Mans und Paderborn erriche 
ten Dabey eine Erbverbrüderung, 
welche lange ray, 413. A. 

B. ‘Bernhard: yon 


ang, dankte nochmals für de 
überlaffenen Liborius, und bite 


- fein Nachfolger Badurad vol⸗ 
fendet es , ib. Hathumar fügt 
das Mänfter hinzu, 336. P. Leo 
DJ beitätiget das Bistum, 799. . 

- Earl ſchenkt auf des Pabſt Fürs 

‚ bitte dem Hochſtifte die Berg⸗ 
veſte Driburg , ib. Baduradus 


fer um Geuerung ber bon 
UND des Zibor. ; luaͤhrlich au Yes 
- gehen. Das mean beants 
wurtet dus Schreiben nach 
Wunſch, bittet aber auch ihrem 
Deiligen und erften Biſch. Ju⸗ 
lianus gleiche Ehre iu Paderb. 

au 
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der Fuͤrſt läßt ſolches dem da⸗ 


gu erweiſen, 414. die Paderbor⸗ 
ner werden dadurch ſo keck, von 
dem Manſer Biſch. Gaufredo A. 
124 auch des H. Juliani Gebeine 
ſich auszubitten, und dieſe harte 
Bitte wird auch mit einem Theil 
der heil. Gebeine erfuͤllet, weil 
die Paderb. und Manſiſche Kir⸗ 
che gleichſam nur eine waͤre, 414. 

erben genießt.diefer Freund⸗ 
haft. und Verbruͤderung im 
zoiährigen Kriege, ib. Beſchrei⸗ 
bung der:Vicberbringung des eis 
‘ bes Liborius, und Die auf der 
Seife, die vom ı bis auf den 
28 May A. 836 gedanert, vor⸗ 
gegangenen Wunderwerke, 414. 


auch die Einholung zu Paderborn 
harte Verfolgung der Evangeli⸗ 


geſchieht nicht ohne Wunder, wo 
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maligen Biſchof wiſſen, und der 


Leichnam wird A. 23 den 28 Dct. 


wieder nah Paderborn gebracht, 
wo er der Verehrung von neuen 
ausgeſetzt, und vom. Landdroſt 


- und Dbr. Wilh. von Mefiphas 
. len mit einem neuen filbern Sarg 


für 8000 Ducaten A. 27 verfeo 
ben ift worden , 415. 120, Des 
beil. Liborius hilft wider den Bla⸗ 


‚- fens und Nieren⸗Stein, wie das 


Exempel des Abt Peregr. Cars 


Venus weiſet, 415. es finden ſich 


aber auch anderer Orten Stuͤcke 


- ein vorher ſtumm gervefener Knab . 


die. Ankunft verkuͤndigt, 415. bier 


ward er nun herrlich verehret, bis 
hemmt. das Blutvergießen, IV, 


im zofjaͤhrigen Krieg A. 1621 ihn 
Chriſtian Adminiſtr. von Hals 
berftatt, H. v. Br. L. in feiner 
Ruhe geſtoͤret, und ſowol aus ſei⸗ 
nem ſilbern S I 

aus feinem goldnen Bilde. Gold⸗ 
gulden bat: ſchlagen laſſen, II, 
i96. XIX, 118 f.. O. Chriſtian 
nimmt den. Leichnam mit ſich, 
den er im Lager vor Metz der Ge⸗ 
malin dis: Rheingrafen Otto 
Phil. Fuͤrſtens von Salm, einer 


arge Thaler, als i 
- 336. der Biſchof Dietrich 
. Fuͤrſtenberg, hielt die Suche für 


Wi —5— fuͤr ſich, und nahm mit 


. vom heil. Liborius, 416.Auf⸗ 
xuhr gegen das Doms Kapitel 


über einen Tanz 1528, XVIL, 14. 


fen ‚zu Paderborn vum Erzb. 
zu Coͤln und B. zu P. 1532. Das 
Mitleiden des Scharfrichters 


9, - - Uneinigkeit zwiſchen dem 

at) und Bärgerfehait im J. 
1602,. wovon der Buͤrgermeiſter 
Wichard Urheber war). VMII., 
von 


phülfe des Gr. von Oſtfrieß⸗ 


. land und der cathulifchen Bürger 


gebohrnen :von Eroy de Havrer . 


toleder giebt, die die zermalinte 
Gebeine nach Neufville führt, wo 


fie Wunder geihan, XIX, Is. 


‚men, grauſam gemartert und ges 
Kt3 | 


die Stadt ein, ib. die Stadt 


‚wird in einem Vergleiche hinter: 


gangen, und der dawider unge⸗ 


buͤhrlich ſich bejeigende kiborius 


Wichard wird gefangen. genoͤm⸗ 
vler⸗ 


& n 9. 


der Altoran gedruft wuͤrde/ als 
dag man Maracelfi . Schriften : 
„wieder. * um au egte xXUp : 


in Engeländ, 
Wie Cromwel 
"die Glieder des, ‚1643: augeindns 
— der. geiagten , Parlaments beym 
— — betitelt, XI.a39. 
Piacenza ſprechen die 
äbfte an, und iehen e& an ſich; 
“doch nieht mit‘ de, I, 120. 
1. Stephan, Fin. Adyprat 
Rechenkammer zu Paris, 
klang Lobſpruͤche die ihm 
aques Bie —— — 390. 

Bo Sat eines old 
"gemächte Grabſchrift 3 ser * 
anderer 331 f; feine zuſammen⸗ 

druckte Werke, 33 Fr. feing Geb., 
— Lehrer, 332. er wird 
—5 — tät zu Paris zum Ads 
vocaten Hal er die nen borges 
Er agen, * — reine goͤtt⸗ 
ide Schckung hält, ib. mehres 
re Nachricht von dieſem Proceß, 
F mie ihn Di, rer — 
net, 10. er machte ſi adur 
| nd Dusch feinen Catechifme des 
—* ie ‚gelten zu Feinden, 
e er aber auch einen 


4 


ıb, 
Bes ; En ; 


derung, 3 was er Ih bon 

HD He 6 und erhalten, 

34. — 2 eine reiche Zunge 

fe die aber eine. Zantippe;,äygr; 

"yon der ex erſt nach 33 Jahren 
3:07. 3. UT, 


or 


— vor 


ae ‚ u 
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. „exlöfet wurde ib.. es war ihm 
verdruͤslich, fie mochte reden oder 

F ſchweigen, 1355. er iſt ein 
‚ch rd ün 
zt haupts Ein: er Ab, 

Scaeu Sammarthani und: BL. 
. ‚Jets Urteile von feiner Dichtkunſt, 
ib. das damalige Sewimmel der 

Moeten in. Frankreich aͤufert ſich 
hey einer durch ihn mal verqn⸗ 
laßeen geringen Gelegenheit,n) 
da fie: aus einem: Füngfernfloh 
;:änen Elephanten en, und 
‚de * 5 —* 
Buch ausma md2) wesen 
Bude fine. Smidlde wegge⸗ 
aſſenen ——— woruͤber mehr 
Bi 150 Poeten begeiſtert Yolırden, 
. Deren Verſe aud) in eirier Fleinen 
mmlung heraus gefommen, 

11336. Ze heiſt auf intei⸗ 

‚nifeb Paſchaſius, 430. von ſti⸗ 
„ nem Buche ‚tes"recherches e 
: France, ib. er hirrtertäßt a2 Bu⸗ 
hher franzöf. Briefe, 431. einige 
Fe von feiner Poefi — 

Kae wodurch er ſich in eindm 
e ſunden, muntern und getuhlgen 
iter erha rhalten/ 4 32f.“ 
alla bat.ein —— Capieii, 
°. daß. Fein Ultramontanus nec 
terius — ſondern nur Tei ee 
ſche zu er ren ar 
— 





Sucul taͤt zu ae, xu 
Zyzil 
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da er befrunken war, ermordet; 
ſich zum Deren von Sanduhar 
‚2707 aufwirft, und die Perſi⸗ 
fehen Heere mit feinen Afghanern 
- : Schlägt, auch A. 1715 als Ber 
I5 Volks ſtirbt, 179 f. 
‚fein. Bruder Mir-Abdallah folgt 
ihm in der Regierung, und will 
ſich Perſien wieder unterwerfen, 
180. des Mir-Wais ©. Mir- 
Maghmud erſchlaͤgt den. Onkel 
Deswegen, und'wirft ſich als K. 
von Candahat auf, 1716. ib. die⸗ 
fer Maghmud befommt bey den 
‚vielen Fmpörungen gegen den 
Schad Luft nach dem perfifchen 
Thron, 180 ſchlaͤgt 3 Meilen’ 
von Iſpahan, das perſianiſche Heer 
von 52000. Mann A. 1722; 
zwingt den Schäch Zußein durch 
are Daß er im October 
, fein. Reich) und feine Familie 

mit SBorbehalt eines Unterhalts 
„monatlich von doo Thalern, an 


aby:ı81. Maghmud hat 
— r.181. Maghmud ha 


inde, fonderlich geht ihm 
Sußeins entwichener Sohn 
Thaemas Myrfa fcharf zu Leibe; 
er wird unfinnig-, und ihm wegen 
& er: Grauſamkeit von feinen 
. fobanern felbft der Kopf A. 24 
‚abyeichlagen, 182. des Abdallah 
Sohn Afchreff wird als K. von 
Perſien ausgerufen, ib. der hält 
‚Den gefangenen Schach Zußeln 
‚eher bis A. 29; da er nach er⸗ 
lttener Niederlag von. des Thae- 


"mis Feldherru Kulichan bep ſei⸗ 


4 


ner Entweichung ausIfpahan dens 
felben eigenhändig niederhauet, 
182. Sußeins Schmachdeit und 
Sehler. Er folgte niemals gutem 

ath treuer Käthe; ift ungerecht 


- und vermegen , verfehtvenderifch 


und rafend geil A. 1707 mußten 
ihm alle ſchoͤne Mädgen im Reis 
che geliefert werden , und man 
hieß Diefes Fahr Das Jungfern⸗ 
Jahr. 30 Wiegen maren in eis 
nem Donate im Serail nötbig. 
Maghmud hat feine zahlreiche Fas 
milten, wie ihn , 1724 niederges 
meßelt, ı83. fein Pr. Thaemas - 
Myrla , der wenig Anhang bes 
bielt, fucht Hülfe bey den Rußen 
und Türken; irrt bie A. 25 herr 
um, da er die in Gebürgen geles 
gene Herrſchaften Mafanderans 
und Aftrabods unterm Nahmen 
eins Schachs behauptet, 184. 
endlich findet fi) aus den Usbe⸗ 


ckiſchen Gebärgen , der durch feir 


ne Qapferfeit ſchon berühmte 
Nadir Kuli, der ihm A. 27 feine 
mächtige Hülfe anbietet , die 
Thaemas gerne annimmt , und 
ihm feinen Itamen Thaemas Kuli 
Chan beylegt, ı84. Kuli Chan 
iagt den Aſchreff nad) verſchie⸗ 
denen erhaltenen@&iggen aus Ifpa- 
han,und führt den Schach Thae- 
mas friumphirend A. 29 ein, ib. 


er fezt ihn aber als unflichtig zur 
Regierung ab, und A. 31 gefans 


en nad) Chorafan 5 ernennt defs 
fen Sohn, ein Kind Inder Wiege, 
813 zum 
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Gahiczin, der Sophiaͤ vertraus metow anrucken, die fich eines 
teften Raths, und fhlägt Vater Thurms nahe der Stadt bemäch» 
‚und Sohn die Köpfe herun⸗ tiget, wo der Strom mit Ketten 
te ,3ı8 f. Galliczin wird geſchloſſen wird. Den gegen über 
Reihs-Eanzler, und So— fehenden Thurn veriaſſen die 
phia gedenkt den Peter aus der einde; darauf Gordon die Bir 
Welt r fchaffen, fo der Canzler lagerung anfängt, die aber we⸗ 
soiderräth, und meinet dem Iwan gen Abgang einer Flotte noch, 
‚ Sieber eine Gemalin zu geben, 
ihme Kinder zu ſchaffen und da⸗ 
durch den ‘Peter ju verdrängen, 
- 319, fie koͤnnte ſchon die Kinder 


und wegen allerhand einreißender 
Mängel nach einem Verluſt von 
30000 Mann aufgehoben, doch 
aber die 2 Thuͤrme befegt erhal⸗ 


zur vechten Zeit für unaͤcht erken⸗ 
nem, ib. Iwan vermählt fich mit 
Zroſcovia Soltikof und erzeugt 
..$ Prinzeßinnen, 319 f. die Was 
xiskine erholen -fich, und geben 
dem Peter die Eudoria Lapudin 
we emalin; deren Fruchtbar⸗ 
‚tat Sophiens Hoffnung zernich⸗ 
tet, 320. fie beichließet Daher 
: darch den Thekelavitow den Perer 
. mit famt feiner Familie binrichs 
ten zu laflen. Gefahr des Czaars, 
- Entdeckung ‘Bekenntnis und Hin⸗ 
richtung des Thekelavitows und 
- feinee Nitſchuidigen, ib. Sophia 
till ſich entfihuldigen, wird aber 
: ein Klofter gefekt, und Peter 
ngt an zu regieren, 320. - - 
ber Eyanr ift bedacht, Die Hoheit 
feines Reichs gegen die Türken 
iu vergrößern, und Azow in jeine 
Ä ‚gun zu. kriegen; Deswegen er 
Anſtalt macht, felbiges auch zu 
zu Waſſer anzugräffen,_X 
259. er läßt 1695 eine Armee 
von 100000 M, unterm Scheres 


ten werden , 260. der Kaiſer und 
feine Bundsgenoßen fuchen den 
Türken ferner Durch den Czaar 
etwas zu thun zu ſchaffen, daher 


Ihm der Kaiſer Und Churbranden⸗ 


burg geſchickte Ingenieursund Vei⸗ 
nirer 2c. uͤberlaſſen, die bey den 
Rußen den Grund zur Kriegs⸗ 
kunſt geleget. Ihre Nahmen, 
260. gleich im Fruͤling A. 96 läßt 
der Czaar feine Armee wieder vor 
Azow zufammen rücken ; er langt 
elbft mit dem le Fort und einer 

lotte von 23 Galeeren u. a. zu 

zerkaskoy anz da er Über eine 
törtifche Flotte an den Caraiars⸗ 


kiſchen Inſeln, durch die Tapfer⸗ 


keit der Coſaken große Vorthei⸗ 
le erhält, ıb. die Beiageruͤng 
fängt ji) den 26 May an uns 
tee Direction der Generale 
Schein, Gordon und Rich 
manns; fo wie die Veftung auch 
auf der Waſſerſeite eingeſchloſſen 
und befchorfen wird, 261. Foͤrt⸗ 
gang der Belagerung, 261 f. die 

Sum 
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Stadt hält um Accord an. Die 
Tuͤrken dorfen mit Weib und 
Kindern, und was fie auf dem Rüs 
cken tragen koͤnnen, abziehen. 
. Alles übrige., ſonderlich die Res 
negaten, muften in der Nußen 
Haͤnden bleiben , 262 f. 92 Ca⸗ 
nonen und 4 Mortiers werden 
gefunden, am zo Jul. wird aud) 
Turig erobert, 263. Veibeſſe⸗ 
rung der Veſtungswerker, ıb. 
gooo Mann Beſatzung bleiben 
Dafelbft, 264. am 30 Gept. murs 
de zu Moſcau ein triumpbirlicher 
Einzug gehalten, dem der Czaar 
als Officier beywohnte. Le Fort 
und Schein hatten die gröfte Eh⸗ 
re, 264. - - der Groß Pens 
‚ unternimmt 1717 eine Reiſe nad) 
Alaris, XV, 386. feine ‘Bes 
wirthung dafelbit. Gegenſcitige 
Viſiten des regierenden Herzogs 
von Orleans, des iungen Koͤnigs 
und des Czaars, ib. er beſiehet 
Paris, und was herum merkwuͤr⸗ 
dig ift, 1b. ſonderlich zu et. Des 
nys das Grabmal. der Könige. 
Er fragt lächelnd, was der ſchuͤch⸗ 
“ gerne Adler auf des Turenne Grab⸗ 
mahl bedeute‘, Der das von ihm 
ertchütterte Teutſchland anzeigen 
ſoil; fehüttelt den Kopf, 387. 
‚ bteibt kaum eine Etunde zu Vers 
ſailles; hingegen vergnügt.er ſich 
zu Trianon, ib. zu Viarly freuet 
ihn Das Bad der aa ine und 
die erflaunlichen ;affernverke, 
388. beichaut zu St. Germain 8, 


.m 


- Beſuch ab N) und 


: men, ıb. er fi 
Thuns nicht, Kirchen » Streitigs 
keiten zu ſchlichten, doch verlangte 
„er einen ſchriftlichen Vorſchlag 
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Ludwigs Geburtszimmer, und 
beſucht die Mad. Maintenon zu 
St.Cyr, die feine Vißite im Bette 
annimmt; kommt wieder nach 
Verſaille und beſucht die verwit⸗ 
tibte Königin von Engeland zu 
Chaillot, Ib. in der Muͤnze zu 
zero präfentirt ihm der D. von 

ntin Die in feiner: Gegenwart 
geprägte Medaille p. 383: ..100# 
rauf er ſein Bildnis und Tit. Petr. 
Al. Tzar Mag. Rufl. Imp. mit 
angenehmer Bewunderung «ts 
blickt, 388. den 13 Jun. ftattete 
der päbftliche :Nuncius feinen 

ſuch al fprach den Kai⸗ 
fer italieniſch an, in welcher Spea⸗ 
che auch Schaffirof antwortet, 
389. giebt ßich mit Beſuchung 
der Tönigl. Buchdruckerey, Des 


Collegii Mazarins der. 4 Na⸗ 


tionen, Kirchen und Biblische, 
Ten ab, ib. fpricht fange mit dem 
Prof. Geom. Varignos; kauft 
vom Jean Pigeon das Fünfll. Ber 

r 


arbeitete Syſt. Copernic. 


. 26co Thaler, 389. in der Bibs 


liothek der Gorbonne ſprechen 


Ihm. einige Doctores zu, die Ver⸗ 
. einigung der lateiniſchen und gries 
ehiſchen Kirchen, um feinen Ruhm 


vollkommen zu machen, vorzunch⸗ 
: es wäre feines 


zur Bereinigung , ib. . es wird 
vom portugiefilchen und malte 
er 
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Geſandten complimentiret, 


ht: die: ‚Gobeling: und wird 


mit bes Don. Duichatte. Eben⸗ 
theuern befibente; erbittet,fi ch eis 
nige MBerkruäifter, 390. ihm. pas 
radiret das königl. Haus yen 16 
—X er fpeißt zu St. Ouenbeym 
Durc.de-T Tresmes, Goup. von 
Sa, wo ihn der Gr. von Bes 
-thune, der teutſch und polniſch 
ſprach, 3 Stunden bergnügt uns 
terbält, "390. befie et. das Ob- 
fervatorium und richt lange 
mit. dem Geographo de LIsle. 
Den 18 nimmt er incognito sun 
. 8. Abſchied; beichauet. Das: 
lament, 391. melches diefe 
mit Ehrerbietung ann nd 
ftriret, 391. befücht ‚eine 
Sehmina der Acad, der Wiſ⸗ 
ch. und. mird als: ein. Ehren» 
— erklaͤrt; ferner.die Acad. 
des belles Lettres; die Münze, 


‚and unterbält fich von den Mes: 


Bailken. K. —A an „m 

wir oben uͤg ie 
** 8. XV- an der 
Um iftinbehfnerafe,praefen- 
tiret, 392,..Seifet Den 22 Jan. 


- Rhnftler nntgenommnen, ih. 

Deter , der: Grauſame, Kinig von 
Taſitii. geb; 1334, VI, 51. mird 
R.. 735, nad. feines: Vaters 

xtSod, und laͤßt deſſen 

—8— Elan: Gmumann. auf 

BK.mM 


ſung,/ 51. 


I a 
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..feinee Mutter Maria Anſtiften 
»ihinzichten: folgt dem. Rath. feis 
* Mofmeiſters Albuquerque, 
a» der von der Koͤnigin Willen voͤl⸗ 


Zailig abhjeng. Des Koͤnigs Krank⸗ 


olgen davon und Gene⸗ 
Verſchiedene Anver⸗ 
wandten des koͤnigi. Hauſes wer⸗ 
„den perfuiget und bingerichtet,.ib. 
‚Rs wird Blanca von Bour- 
a.zur Gemalin gebolet; der 
"ih aber vor ihrer Ankunft in die 
WMaria Padilla verliebt und 
Beatrix erzeuget, 52. läßt feine 
BGemalin nad) der Vermaͤlung 
35 „nd (hiärme m mit-der. Pa⸗ 
Harter 
Sultan und: un der 
lanca, 52. Padilla und ihr 
‚Yndang bereichen nad enfeenten 
Albuquerque, .53. 8. Peter bes 
—*88* die oVenma Fon Caſtro 
A354, der er feine Eheſcheidung 
, vonder Blanca weiß machet, zum 
- Schein: mit ihr Beplager hält; 
Jobann von Eaftilien erzeugt, 
amd; fig: nicht mehr fieht $3.::e8 
enicd gegen den. entreichenen Al. 
‚buquergue umgerech verfaren, 
. und. Johann Nunnius Drdenes 
Meiſter, der ihn eutſchutdigt, ent⸗ 
hauptet, ib. große Contura. 
Kon wider den König, und Ermah⸗ 
nungen an ihn, _$3... Albuquer- 
‚que ‚wird mit Gift hing erichtet, 
54. bie Matter des Königs tritt 
aufder Berbundenen Seite; Des 
FR A Braufame muß nachger. 
en; 


‚heit, 


TV: Realregiſter⸗ 
in Engelland wird vom Weſtſaͤch⸗ 
ſiſchen· K. Irgr im gten * 
vi:aufgebracht; nd. 
Wird durch ganz 
üchiʒ öfters Defärige uhd * 
abgelchafft, l, 18. Jedermann 
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ben: fängt A: 57 wieder an zu 

toben; befagert feine natürliche 
Wruͤber, Seinrich von Tränfta- 

mara und Friedrich ſamt Sr 

Mutter u.a. zu Toro, 

sich entflieht; eh * 


Gnade; die Mutter geht nach : muft ihn geben: 19. Irrland 
Portugal; die übrigen werden : fängt 1159 erſt an ihn u zalen: 
‚hingerichtet. Krieg mit dem K. wurde von Anchidiaconis;.: fer 

"nach von paͤbſtlichen Einnehniern 


Peter in Arrag; Tirfachen alır 
ib. Heinrich von. Pranſt. dient 
dem Arragonier gegen Caſtilien. 
Friedrich) wird. Dasäber verdaͤch⸗ 
tig, und vor den Koͤnigs Augen 
wieberge macht, seh weitere Moͤrd⸗ 
thaten K. Peters an feinen Blutv⸗ 
andeng ib.’ es wird ‚Friede we⸗ 
Gefahr vor den Morifs 

1 — Heinrich und Tellius 
F Br. weithen nach Frankreich. 
Blanca wird vergiftet, ss; ch 
nm mgtgangenem. Krieg tvikd 
. Heinrich von Trenftamara A. 56 


fer: 20 \ DER 
der Heerefordi 
iſteine freywillige Gabe geideſen; 
Hnufangs eine eigne Münze z vers 
‚foiedene m wach Berfelben, 11, 
dergleichen warſcheinlich im ieder 
biſchoͤſſichen Stadt 
wurden, 225 Die 
Den 


eingeſammlet, 19.gehoͤrte halb 


‚zum englifchen Hang, vr 
Schule zu Kom halb dem 

behieit ihn von 
hen Didces, 22, 


chlagen 


Tr Denn auch aus 
andern. Reichen zu heben, ıb. 






: 8. in Caſtilien ausgerufen. Perri/ des heil: oſtels, — 
Bieter tveichts. findet: Hilfe u ift iedeget ‚dar. ſonder 
beym Prinzen von AWadis, der barſten mer * 


ihn A. «7 mit Oewalt wiebes ein⸗ 
Hegr, iu: Frankreich ſteht dem 
Heinrich bey. ; Peter wird A. 
69 gefhlagen, und in Möntlel 






ode u au. Rom : gehalt 
— ** KIV;g62.'die —** 
ten von fäner: Schalt ‚een 


niche: miteinander -berein ; 






reingeſchtoffon; ſucht. zu entbin ae —— — 
ande aberiwen jahtem ":2Brnder — — ee 2 
‚ach ſeiner Enrdectutig im. Enge, trust die. —**— 
ms Zette nach harteb Gegenroehr, ser zu: Rom gelehrt ai. urpeitel 

umgebracht, 56. .R. Peters les © tung dieſes be ermeinten Beweie⸗ 
Ducurs mit:ſein ii Hoſnar⸗ 3f. Phoebeushält: ihre für.cine 
BAHR Yantituitulemy. 364. — — 

Passen vder — Ten dev Sathedra 

2V il AUS und 
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und Hung, 365 f. der Etul 
thut fo gar Wunder, 366, was 
Das glaublichfte von dieſem Stul 
iſt, 367. wie er nach und nach zu 
einem Heiligtum worden iſt, ib. 
oft peraͤnderte Stelle, wo er auf⸗ 
bebalten worden, 367 f. das dies 
ſem Stul zum Gedächtnis anges 
fegte Kicchenfelt, 368. -- 
Petri S. Hirtenſtab wird zu Worm 

in der Domkirche verwahret, 
xXVlll, 88; ein anderer iſt halb zu 
Trier » halb zu Ehln unter. den 
heil. Reliquien anzutreffen, ib. 
der heit. ‘Peter bat ſich pertheilet, 
Drums führt der Pabft Leinen Hir⸗ 
terftab , fagt das Chron. M. Bel- 


geum, 88. - 

Petras Fortius, päbftlicher Legatus, 
predigt 15377 Der Cleriſey zu Ders 
ben von der Keufchheit vor, giebt 
aber Dabep ein trefliches Beyſpiel 
ſeiner Lehren, XV, 136, -: 

Petrucci, Petr. Matth. ein Haupt⸗ 
freund Des Molinos, wird tvegen 
einiger Schriften von der Inquiſi- 
tion zu Rom angefochten; trägt 
aber Hoch einen Cardinalshut da⸗ 
pon, 3, 344. Pasquins Spoͤtte⸗ 
rey Darüber, ib. | — 

Pfälsifchee. ( Chur⸗) Reichsvica⸗ 
riat, ſiehe Vicarii. 

Pfarrer ſpilen ſich nach Joh. Pet. v, 
Ludwigs und Koͤhlers Meinun 
nicht zu ſehr mit weltlichen Wiſ⸗ 
ſenſchaften abgeben, X, 204. 

Pfinzing, Melchior, aus dem uralt 
adelichen Geſchlechte zu Nuͤrn⸗ 
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berg, Kaiſerl. Rath, Dom⸗De⸗ 
chant zu S. Victor und Canoti- 
cusB.M.V.ad gradus zu Maynz, 
wird 1518 Proft zu St. Alban, 
. fi. 1525, iſt der Verfaßer des ber 
zübmten Theuerdancks, I, 188. 
Pfirt, die Grafſchaft, wird aus eis 
nem Figentum ein Lehen des Bis⸗ 
tums Bafel, 1271, A, 1318 ein 
Mannssund Weiberlehen; kommt 
an das Haus Oeſterreich 1324, 
Pfächeen. SB die. Mfichten v 
ichten... ie. Pflichten der 
Dienerſchaft den Vorzug vor den 
Pflichten derLehensverwandſchaft 
Pflug, : m. Viſch. gu Naumburg, 
fein Vater Taſpar Pflug, Ritter 
war 


auf: Eutern ac. vB. 
—* zu Sachſen ſehr hoch 
angeſchen; praeſidiret bey D. Lu- 
thers diſput. mit D. Eccio 1519 
zu and 3b. fein Geburtsort 
und Aufenthalt feine_ Studie. 
Er soohnt zu Leipzig auf Befehl 
H. George 1534, Der vun Chur⸗ 
und andern Fürften angeftehten 
Vergleichung der ſtreitigen Melir 
gionspunften bey, IV, 133. fchreißt 
1539 , Die gemeine hriftliche 
Lehre ꝛc. auf des Biſchofs Zus 
bannis von Meißen Geheiß, 139. 
Darhber laͤht der H. Heinr. von us - 
her und Melanchthon sin ‘Bes 
Denken ausftellen, ib. Pflug fucht 
die Meißniſche Kirchen « Aendes 
rungen zu hintertreiben, #40. wird 
vom Kalf. 1541 aufs Religious⸗ 
Mm Ge⸗ 
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Geſpraͤch nad) Regenfpurg beru⸗ 
fen, da nach einen Plan, vom 
Gropper vermuthlih, der Ver⸗ 
gleich follte verfuchet werden. Er 
- und. Gropper verdienen fehlechten 
Dank dabep beym päbftlichen 
Nuncio und D. 
gutes Zeugnis vom Kaifer, 140. 
wird verhaßt beym Churfuͤrſten zu 
Sachſen, ib. und mit deßen Wi⸗ 
derſpruch als Biſch. von Maum⸗ 
burg m. Febr. 1541 vom Capitel 


erwaͤhlet / 141. erklaͤret aber erſt 


nach verſichertem kaiſerl. Ruͤcken⸗ 
halt 1542 die Annehmung diefer 
Bürde, ib. bringt aber indeſſen 
ſeine Klagen gegen des 
ſten Eingriffe an, und ſuchet ſei⸗ 
ne Rechte gegen denſelben zu be⸗ 
aupten, 142 f. 
ſchreibt dem Kaiſer, ihn einzuſe⸗ 
tzen, 143. er wird vom. Kaiſer bes 
lehnt 1545, kommt in Beſitz 1546, 
hilft das Interim verfertigen, ib. 
mag nicht aufs, Concilum zu 
Trient, traktirt feine evangeliſche 
Unterthanen glimpflic), 144. ſtirbt 
2564. Vermaͤchtniſſe, ib. fein 
Rob, Einige Schriften. ‚Seine 
Gedanken von: dee Neformation; 


Luthers Urtheil von ihm, ib. conf. 


438. | 
Philibere I Herzog von Savoyen, 
eb. 10 —— Ieinem Herrn 
ater Herzog Philipp A. 97 in 
der Regierung, XV, ız2. er hieß 
der Schöne; regierte löblidy, und 
nahm an feiner Diuhme D, Carls I 


maͤhlte fich 


cken, aber ein- 


Churfuͤr⸗ 


P. Paul Ul 
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Tochter/ eine Gemalin ao) Jah⸗ 


ren, die ſchon A. 1500 ſtarb. 


Man zweifelt aber an der Voll⸗ 


ziehung dieſer Ehe, 122 f. er vers 
A; 1501 den 26 Sept. 
mit Margaretha Kaifer Mais 
‚miliang I FH Bin zum andern» 
mahl.zu Bruͤſſel, 124. - erhißt 
fih auf dee Jagd, trinkt Ealtes 
Waoaſſer, erkrankt und ftirbt den. 


"10 Sept. 1504, ʒu Pont d’ ains 
in der. Kammer, wo er auf bie 


Melt gekommen, 124. der Kais 
fer gab ipm die Oberleheng».Derrs 
lichleit über die Reichslehenba⸗ 
ren Herrfchaften der Grafen. von 
Radicata und. Herren von Eoces 
nas in Piemont, faluo iure 


‚fuperioritatis et: obedientiae, 


124 f. beftätiget ihm auch das 
vom Kaif. Earl IV Amadaeo 


. Grafen von Savopen ſchon ers 


theilte priuilegium als Impeni 
S. Vicario, 125. nt 


Philibert Marggr. zu Baden, geb. 


1536, bleibt ın der Schlucht be 
Monteourt wider Die H enote 
‚ten. "Seine Semalin war MNach⸗ 
Hd, H. Wilh. von Bayern 
Sochterr kin Sohn “Philipp, L 


Philibere von Chalon, Pr. von 


‚Dranien, geht in Kaif. Earls 
Dienſte 7520, verliert darüber 
fein Fürftentum Orange; fommt 
1523 in franzöfiihe Gefangen» - 
haft, wird im Madriter Fries 

den 
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«den: 08 und veſtituirt; bleibt ner Gemalin, wird als Erben von: 
‚wor Florenz 1730, X, 247 f. Caſtilien von den Ständen ges 
PbilippE König in Caſtilien, der S. huldiget; auch in Arragonien, 6. 
Kaif. Maximilians J und Murid weil Philipp zu beliebt wird, ſie⸗ 
Herzogin don Burgund, geb. bet Ferdin. fee Entfernung ger⸗ 

21478, NL: 2. folenne Taufe, ib. ine, und Philipp wich auch fei- 
vwird Ritter des golönen Vließes, ner eiferfüchtigen Gemalin etwas 


81. verliert A. 82 feine under⸗ aus; geht durch Frankreich wie⸗ 
gleichliche Mutter. Es entſtehet 
Streit wegen der vormundſchaft⸗ 
lichen Regierung, die endlid) 
Kaiſ. Mar. für ſich A. 85 erzwin⸗ 
per Bedingniße dabey, 3. Phi⸗ 
ipp fieht feinen Groß s Dutter 
Kaifer Friede. II, ib. kan feines 
VDaters Befreyung bey den auf 
ruͤriſchen Ständen nicht im Gu⸗ 
ten erhalten, 4. wird Chef des 
goldnen Vlies Ordens A. 91; 
beſchenkt feinen Broß⸗Vater und 
K. Heinrich VII von Engelland 
und den H. von Sachſen mit dem 
Drden, ib.. witt A. 96 die Res 
sierung an. Vermaͤhlt fi) A, 96 
mit K. Ferdinands und K. Iſa⸗ 
bellaͤ in Spanien iuͤngern Infan⸗ 
tin, die der ſchlaue ſpaniſche Mi⸗ 
nifter Manuel einſchwatzte, ohne 
anſcheinenden Vortheil ſeiner 
Seits, 4 f. faͤllt aber durch un⸗ 
erwarktete Todesfaͤlle zum groͤ⸗ 
ſten Vortheil Oeſterreichs aus, 
s f. er wird wider K. Ferdinands 
Willen von der Iſabella auf des 
Zimenez Anrathen nad Spar 
nien berufen; geht Durch Frank⸗ 
reich und gelangt im Jan. 1502 
in Spanien an. Ihm und feis 


der nach den Niederlanden und 
ſchließt zu Pleſſy, 1503, mit dem 

.von Frankr. einen Vergleich, 
den aber X. Ferdinand durch Ver: 
iagung der Sranzofen aus Nea⸗ 
pel vernichtiget, welches den red⸗ 
lihen ‘Philipp ſehr verdrießt, 7. 
feine. wahnwitzige Gemalin folgt 
ihm-in die. Niederlande; welches 


ihn bald durch Ferdinands In⸗ 
triguen am; die Succeſſion in 
ſtilien gebracht, da von der ver⸗ 


gas 


ftorbenen Koͤn. Iſabella ein übel: 
gefinntes Teftament far Philipp 
produciret wurde , 7 f. es arbei> 


:teten aber duch Freunde für K. 
Philippen / fonderlich der Stifter 


einer Ehe Don Manuel, der ihn 
bald wieder nach Spanien zu 
kommen beredet, 8. er kommt 
im April.1r506 , begegnet feinem 
falfehen Schroäher ſehr kahl; ver» 
gleicht ſich aber: doc) mit ihm 
Durch den Zimene; zu Villafa⸗ 
fila und läßt ihm einige Vorthei⸗ 
le, ib. ftirbt aber bald darauf 
den 25 Sept. wol nicht an Bift, 
ıb. mohin er begraben worden, 
und son feinen Qualitäten, 8. 
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Philipp II König von Spanien, 
wird ı528 den ıo April im 11 
Monat feines Alters als K. in 
Spanien ausgerufen, und ihme 
gebuldiget, XXU, 370. A. 42; ale 
er Perpienan eutſetzet, erkläre 
ihn der Vater Kaif. Carl V zum 
Statthalter von Arragonien; 
überläßt ihm ben feiner Vermaͤ⸗ 
lung mit der Königin Maria von 
Engelland , das. Königreid) Si⸗ 
silien und den Titel. Davon , weil 
die Engelländer einen wuͤrklich 
regierenden König zum Gemaͤhl 
für ihre Königin haben wollten, 
ı71, conf. Carl V. Kaifer Carl 
tritt ihm Die Niederlande, bey 
Ablegung feiner übrigen Kronen 
Ind Otaaten sam arten ab, uns 
ter dee :Ermahnung, die Nie⸗ 
Derländer glimpflich, nach ihren 
Privilegien, zu regieren, I], 243. 
er folget dieſer. Vermahnung 
nicht, fondern veranlajiet den 
großen Aufftand durch feine Ge⸗ 
wafttbätigfeiten in geiftlichen und 
weltlichen Dingen, 2434. Conf, 
niederländifche Unruhen. - - 
K. Bhilipp heyrathet 2. verlobse 
Bräute feines Erb Prinzen des 
Don.Carlos; wie ſich Vater und 
Sohn gegen einander ſo hart und 
unerhoͤrt betragen/ ſ. Don Carlos, 
- - &. Philipp laͤßt nad) ero⸗ 
bertem Portugal, 1,247. alle 
Mänzen der vorhergemefenen 
Könige einſchmelzen; daher Ders 
felben Rarität eusftanden, VII, 
313.. er ſucht die Niederlande, 


niſche 30 
men zu Die em Geſchenke auch Die 
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durch derſelben Abtrettung an fei- 

ne sefiebte Infantin Ffabella Elas 

Semadt, Eh. nder 
emahl, r 

zum —X und untere 

gu bringen; es 


Sraffchaften Burgund und Cha- 
roloit, II, 244 f. es wurde diefe 
Ceflion von Des Könige Raͤthen 


. theils für nachtbeilig angefeben, 


theils Durch ziemliche Gründe wer» 


theidiget. Contra, fiehe die Gruͤn⸗ 


te 24 S f. pro ie hs 246, 
er König wollte eswe 

bey Venedig Raths erholen; 
ihm aber widerrafhen wird, ib. 
VIII. 394396. als den König 
eine ſchwere Krankheit überfallen, 


ſo wi. er diefe Vermaͤlung und 


befchioffene Ceflion zur Richti 
keit bringen und alles Präftig mar 
chen. ine Declaration wird 
1598, den 6 May, dem Infan⸗ 
ten Don Philipp, Ber. Snfantin, 
und den Vornehmſten vorgele⸗ 
fen, 396. der inhalt diefer auf 
Schrauben geftellten Donation 
beteift hauptfaͤchlich den, bey eps 
mangelnden Leibeserben dieſes ver⸗ 
lobten Paars, Ruͤckfal der, 
auf feine Weiſe zu veräuffernden 
oder zu zergliedernden Niederlan⸗ 
de. Die Nachkommen muͤſſen 
Catholiſch ſeyn, wenn fie füc- 
cediren twollen ıc. 396398, Pe; 
Phil. beftättigt alles eidlich, 398, 
dergleichen that die Infantm ib. 
uͤber⸗ 
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Abechaupts wurde diefe Adfondes * 600000 St. bon Achten, und ie⸗ 
mg inıden eiederlanden als ; :dem Infanten 1<0000 Duca⸗ 
"site den Rechien.und Frephei- ı :ten‘ ——— 180. 
.. ten-dee Staͤude widrige Sache Philipp, Marggr. zu Baaden, wird 
. angeiehen , da man, ohne fie zu - catholfich, und trachtet Die evan⸗ 
fragen ‚ihnen willkuͤhriich einen geliſche Religion abzufthaffen; 
gube, 400. es lenchieten ſtirbt aber ſchon· A 88:ate Drau 
ih K. Philipps fchiaue2ibs Ailgam/ alt 25 Zaht, IV 
A— den vereinigten Stadten Philipp I. H. zu an, 
‚Dee ein, und murden von der alten’ Beubertagenitchen 
ſfruchtlos; da man den freundlich⸗ Einie, war ein Bohn H. Phil. 
| fien Borfehlägen und Anbieten . hatte Anfangs ein geringes 







. 8 kan :Gehbr und - "Eigentum, 1 266. bekleidet behm 
: ‚Beinee Ölanben beymaß,/ 399.:- - Churf.von⸗ Brandeub, Kriets⸗ 
| Falfcyer potitifcher: Brandfuß des >-dienfte. Kommt 1585. zur Re⸗ 
Koͤnigs, aus. Empoͤtrungen Vor⸗gierung im ganzen Fuͤrſtentum 
theile zu gewinnen, IL, 247. er Grubenhagen; regiert loͤbl. und, 
kriegt auf feinem. Todbette Ger : -ftirbt ſchon das fölgende Jahr, 
—— wegen Des unrecht⸗267. Keichencereinone und Chro⸗ 
—— — eils von Na⸗ noſt. and: Das Sterb⸗ Jahr⸗ sb. 
.. wovon Thuanus feine er war der: XIII regierende Zürft 
' Beinung a er 3,2471. er liebt - Grübenhagiicher Linie, weltye 
..Bie.fiazten.: an feinen Mis : nad) 317 Jahren "ausgegangen. 
nſters, IV, 175. laͤßt ſichs vom eine: Semalin Clara ſtarb 
Grammellan gefalen⸗ wenn ihn N: 1694. Fpic. 266. ie Tod, und 
. betfelbe we Herrii Va⸗das im ehienlichen Jahre von fie 
ters /Kaiſ. Tarls⸗Exrenwel und nem Br, Wougang ererbte Fuͤr⸗ 
— zu handeln weiſet, ib. ſtentum gab Aniaß zum &. 265 
Philipp V, König :von partien, borgeftellte Thaler mit Dem 
deciarirt A,51724 im Fanuur. E pruch: Gar: giebty GHtt 
‚feine Krone eien beojten Yüls *- Kinmmt..: Trörtiye--Hüfbrie,; Die 
+fen zu Agen/ unrſich antfelien 1. elucr armer aba. mit einem 
ESiteren ghitſeelig Vorbereiten’ zu ſolchen Thaler begegnet, 270: 
‚Tonnen, womit * — ſchoͤn Doripp der GBtoßnatige, lands 
: wäre, XVI, 178f. gear zu Heßen.“ Deſſen Stand⸗ 
a betig ve : Regierung feinem „„datrigtet in Der Fe ufchen Leh⸗ 
Ä in Omfantan, Ku Quor re, XVI, rigih „ geb! NE er 
See her —— Stan iweiſeihaft veh cer- meniibeuiter 
2 ar 
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KT h 
nungen an feine Söhne in feiner feiner faifer!. Krönung beygewoͤ⸗ 
letzten Verordnung, 322 7326. net‘ und den Reichsapfel vorge⸗ 
ee theilt unter feine 4 Söhne tragen hat, 285. wird von K. Fer⸗ 
Wilhelm, Ludwig, Philipp, ©: Binand zum Statthalter in Wuͤr⸗ 
und Beorg feine Lande, 326 f. -tenberg gemacht, ib: fücht gegen 
und. verordnet, tie eß, wenn + den Hergop von Wuͤrtenberg und 
einer unbeerbet ſterben wuͤrde, die den Landgrafen Philipp A. 1934 
übrigen mit der Erbſchaft halten Das Herzogtum mit ungleicher 
follten,.327.- - da Landgraf Phi⸗Macht zu behaupten, ib. wird 
lipp--mit- Zulaffung D. Luthers : den 5. Map im Grunde, zmifchen 
und Melanchthons zwo Bemas ' Kirdyheim und Lauf gefchkagen, 
x Innen auf einmal gehabt; 'fb : nachdem er.eine Ferſe und fein 
ſorgte er auch für die, mit Mars «Pferd "vors den eigentlichen 
garetha von der Sahla, die er Schlacht verloren; retirirt ſich 
1546 dazu genommen, erzeugten nach Hohen Aſperg, muß ſich ers 
‚Kinder, durch anRändige. Sitel geben wird mol wegen feiner 
und Buͤter, 327 fo wie eriſeines . Verwundung gepfleget und. bald 
Fuͤrſtentums Nutzen verbeſſert, frey, 285 f. er geht A. 39 nach 
gs Engelland : und i:fucht vergeb⸗ 
. Philipp der Streitbare, Pfalze Lich K. Heinrichs Prinzeßin Mar 
rof, geb. 15035 feiner Eltern - via zu erlangen, 286. Eehrt na 
ehher Tod, IV, 282. und - Heidelberg, ergiebt fich den Wiſ⸗ 
fein Alteree :Beuder Otto Dein» :fenfchaften. Will nach dem beit. 
eich. befommen das neuerrichtete . Grab mwallfahrten, fl. 1548, 
Förftentum Neuburg u. -a. m. ſeine Grabſchrift in der Heiligen 
von des mütterlichen Sroßs Bates Geiſt⸗Kirche, 287. hatte trefliche 
ters Verlaſſenſchaft, ib. feine Eigenſchaften und wenig Gluͤck, 
erſten Kriegsdienfte, ib. wie er -- ib. u | 
ih A. 1535 in dem son den Philipp ID. in Pommern; feine 
- Türken belagerten Bien wuͤrk⸗Eltern und Geburt 1573, IV, 
lich durch feine Tapferkeit her» - "242. feine Lehrmeiſter, Gelehr⸗ 
vorgethan, F aber allzuviel ſamkeit, Reiſen; er kauft Marq. 
von einigen Schriftſtellern ohne Frehers Münzcabinet und Ans 
Grund zugeſchrieben twerde;2837  . tiquitaͤten, XU, 419 f. trift nach 
285. er bringt Kaiſ. Carl V. Bes feines Herrn Vaters H. Bodies 
richt von diefer Belagerung: nad laws XIII Tod 1606 einen Ders 
Bononien, und Ift der eihzige gleich mit feinen 4 “Brüdern; 
weltliche teutſche Reichsfuͤrſt, der ihm bleibe als Alteften Die Lande» 
KRIRUG I 11 Br regie⸗ 
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tralltaͤt zu ergreifen; räumt den 
gran n Ehrenbreitftein ein, 38. 
eine Freche Auffürung nach dies 
fem erlangten Ruͤckenhalter ges 
gen fein Land, Capitel, Pabft 
und Kaifers er gleng mit um, den 
Card, Richelieu_zum Coadiutor 
von Tries und Speyer zu mas 
Sen, 38. 39. wird mit Willen 
es 


Kaiſers von den Spaniern 


zu Trier 1635 aufgehoben und 
nach Luxenburg gefuͤret. Um⸗ 
fände Dabey, 39. er unterfchreibt 

n Prager » Frieden; muß aber 
doch A. 36 nad) Linz ins Ges 
fängnis wandern, ib. es geht 
ihm bart wegen feines geringen 


ehalts und wegen feiner vers 
ſornen Schäße, Die Die Spanier 


zu Luxenburg gecapert, 40. wird 
nad) Wien gebracht in die Nun⸗ 
elatur; excommunicirt feine 
Beinde und Interims - Regenten 
me 
re 


rzſtifte; appelliret a Caeſa- 
et Ne ppe male infor- 


matĩs ad competentem ſuum 
iudicem, den Pabſt, ib. P. 
Innocent. X abſoluirt ihn 16455 
erhaͤlt durch Frankreich feine Frey⸗ 
t nach unterzeichnefen Punkten 
vom Kf., empfaͤngt die Lehen, wird 
vom Kaiſer zur Tafel gezogen 
ac flirbe 1652, alt 
87 dry 40, 
Philip Turin, H. in Pommern 
u lauf ‚ der einzige ©. N. 
Ernft Ludwigs, den er im sten 
Zahr feines Alters verliert 1592, 


XxIl, 194. H. Bogisfaf zu 
Barthwird ſein Vormund; Kai, 
Rudolph ertheilt ihm Die Maio⸗ 
rennitaͤt 1603. Bogislaf tritt 
ihm 1605 Barth ud Tamp wie⸗ 
der ab, als er die ſtettiniſche Re⸗ 
gierung erhalten, 194. er decla⸗ 
rirt auf einem Landtage veſt bey 
der evangeliſchen Lehre zu halten; 


‚zegiert fo loͤbl. daß ihm Die Land⸗ 


Schaft eine auſſerordentliche Steuer 
verwilliget, 194 f. er züchtige 
Grypswalden, ſo ſich an ihm 
vergangen. Irrungen mit Strals 
fimd hebt er Durch einen Erbvers 
trag 1615, in welchem dieſe 
Stadtihrem Herrn in Aushbun 
der Landesherrl. Gewalt , na 
Art anderer mächtiger Danfeatia 
Ihe “Bundes und Sardfäßiger 
taͤdte, ziemlich Maas und Zief 
sefeßt, 195 197. er ſtiftet auch 


einen Börgerbertrag zwiſchen dem 


anter einander ftrittigen Rath und 
Hundert Männern, und bzingt 
durch feine Autorität das Stadts 
weſen in eine verbefferte Geſtalt, 
97 $. zer vermehret Das Ver⸗ 


‚grauen ſaͤmtlicher Landesftände 
- in Pommern gegen ihre Landes 


fürften, daß er und fein Wetter. 
H. Bogislays XIV zu Stets 
ein die alten Privilegien derfeiben 
‚erneuern und erweitern, 198. fie 
verfprachen fonderlid, ohne Eins 
spilligung der E tände © weder 
in Krieg noch Buͤndniſſe einzulaſ⸗ 
fen ıc. Es wird ausgemacht, wie 

nz es 
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es ben ungefähr vorfalenden Philipp YOilhelm , Pfalzgraf zu 
‚ Streitigkeiten und Kriegen zwi⸗ 


a) 
a 


und 
ſen durch D. 
genaue Geographie ihres Landes 
2. „verfertigen , denken auch an eis. 


chen den Fürften, unſchaͤdlich der 
flichten der Unterthanen, ſollte 
ehalten werden doͤrfen, 199. 
orſehung in Anſehung des Re⸗ 
lig. Punktes, ib. H. Phil. ul. 
H. Philipp von Stettin laſ⸗ 
ilhard Lubin eine 


> ne Hiſtorie ihres Landes durch 


._ Valenein Winter , : 199. 
uf dem 


„.. der Herzog eine beftändige Ver⸗ 


t 


’ 


... Bufaminenkunft ; Reformation. 


i 


yrdnung wegen der Landraͤthe ger 


allen. Ihre Pflichten und freye 


er Hofgerichtsordnung ꝛc. 200. 


u in den gefährlichen Neichsfachen 
 begeigt der — große Vor⸗ 


ſicht; er laͤßt fi 
chen Union, wider des Kaiſers 


“" bmahnen,bereden ; mag ſich auch 


nicht in den böhmifchen Unruhen 
A. zo brauchen laßen, verfügt 
daher dem Churfuͤrſten von Sachs 
fen Die verlangten raißtroupen 2c. 
zu geben. 

mit dem Churfuͤrſten, 200. feine 
vielen Reifen verurfachten manch⸗ 
mal Beſchwerden wegen der vies 
fen Koften. Er ftarb alt 40 J. 
1625 ohne Erben von feiner Ges 


mahlin Agnes, Ehurf. Johann 
Georg von Brandenburg Prin⸗ 
" bald Überdrüßig wird, ib.ib. legt 


chin; ihn erbte Bogislaus XIV 
zu Stettin, der legte aler Pom⸗ 
merifchen Herzoge, 400, 


Landtag 1614 läßt ſich 


. Krone von Polen 1669. 
.. an ihm ausgefezt wurde, IL 394f. 


helfen, 400. | 
Pbilippsburg, fiehe Udenheim. 
Pico, Na 
nicht zur haͤlli⸗ 


heetor daruͤber 


Neuburg , erzeugt mit ſeiner zwoten 

Eliſ. Amalia ı7 Kinder, 
und läßt von 8 ermachfenen Soͤh⸗ 
nen sin geiftlichen Stand tretten, 
XL, so. er tritt die Regierung 
nach feines Heren Vaters Tod 
A. 1653 an, und «trift zu Cleve 
endlich. mit. Churf. Stiedrich 
Wilh. 1666 den 9 Sept. einen 
eigen erblichen und unwi⸗ 
derruflichen Vergleich wegen der 
Zuͤlich⸗ Cleviſch und Betgiſchen 


Lande, —38 360. -.- iſt 


ein eifriger .Lompetent um Die 


Was 
feine Verſprechungen wollen nichts 


chen Oefhlegte, vn 
ichen Weſchle 
KK a 


267. . | 
„Pico, Zohann , Herr zu Mirandula, 


ift wegen feier. ungeineinen Wiſ⸗ 
haften ſehr berümt , VL, ı ar 
IX, 266 f. feine Eltern und Ges 
burt 1463, VI, ı55. XIX, 267. 
ein. wunderbares Vorzeichen feis 
nes volkommenen Verſtandes be 
feiner Geburt ‚ib. ib. eine grofie 
Sertigfeit etwas zu faflen in gar» 
ter Jugend, VL ı55. XIX, 267. 
folte in den geiftlichen Stand tres 
ten, und erlernete zu Bologna dag 
päbitlihe Recht, deflen er aber 


ich 7 Jahre auf die Phitofepbie 
b ıb. wird aus einen Anftore 
co 
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-.lico ein Platonicus, und fehreibt 
vor Vebereinftimmung beederfeitis 
ger Eehrfäge, VI, 155 fe was er 
von einem Juden, Mithridate, 
gelernet, VL 156. er ſchlaͤgt 1486 
iu Rum s00 Säge an, Über wel⸗ 
he er mit jedermann öffentlich Dis 
foutiren wolte, VI, ı56. XIX 
268. wie er dieſe conclufiones 
überfchrieben, VL, 196f. er wartet 
zu Rom ein ganzes Fahr auf Geg⸗ 
ner , deren fich doc) Feiner einfins 
det, VL 157. XIX, 268. davon 
werden 13 £ehrfäge für verdaͤch⸗ 
tig und irrig ausgefchrien , ib. ıb. 
Darunter war der jiebende , es fey 
vernünftiger zu glauben, daß Dris 
es ſelig, als daß cr verdammt 
ey, VI, 157. er muß eine Ders 
theidigungsfchrift der angefuchtes 
nen theſium abfalfen, VI, 258. 
XIX, 269. darinnen erzehlt er, 
wie lächerlich einer die Cabbala 
für einen Menſchen angefehen, 
XIX, 269. der Pabſt verbietet, 
die thefes In lefen , und befcheidet 
ihn nach Rum; nach 8 jahren 
aber erfulgt ein gutes Urteil , VI, 
178. X 269 bierauf widmet 
er ſich deſto ernftlicyer der Theo⸗ 
logie und Philofophie , befleijigt 
19 auch der Reinigkeit und Ziers 
ichEeit der lat. und griech. Spra⸗ 
die, VI, 158. XIX, 270 f. Be⸗ 
— ſeiner Geſtalt und 
eurteilung ſeiner verſchiedenen 
Bildniſſe, Me 158. XIX, 265 f. 
feine theologiſchen Schriften, VE 


Deu 
V 


Pierius Valerianus, Johann, ein in 


158. welche Schriften ihm die 
meiſte Ehre gebracht haben? XIX, 
272. die Aftrologi find übel mit 
ihm zu frieden, ib. er wird ermuns 
tert, anden Hof zu gehen, XIX, 
271. wie er feinen Tag eingetheilty 


VI, 159. fine Bibliotheck Eoftete 


ihm 700 Ducaten , ib. er ſchlaͤgt 
aus Liebe zur Freyheit die anfehns 
lichften Stellen aus, 1b. ſeine Le⸗ 
bensart, ib. er wolte in den Dos 
minicanerorden tretten , Daran ihn 
aber der Tod verhinderte, VI, 
159. er flirbt 1494 , VI, 159. 
XIX, 272. wird von den Geler⸗ 
ten mit den groͤſten Lobſpruͤchen 
beehrt, und warum er Phoenix 


genennt worden, VI, 159. XIX, 


271. er ſelbſt ſagte aus Beſchei⸗ 
denheit, er ſey ein Picus, und 
fein Phoenix, ‚VI, 159. Beur⸗ 
teilung deffelben, VE, 199 f. vom 
feiner Commentationum, 
160, | 


den egpptifchen Altertümern vor⸗ 
treflicherfarner Mann, XXII 65 f. 
episr. auf ihn, 66. feinen rechten 

tamen Johann Petrus hat ihm 
fein Zehrmeifter M. Antonius Coc- 
cius Sabellicus In Pierium vers 
wandelt , ib. er ift zu_Belluno 
1475 geboren, ib. defien kuͤm⸗ 
merliche Umſtaͤnde in des Jugend, 
66 f. feines Vaters Bruder, Vrb. 
Bolzano nimmt fic) a liebs 
reich an, ob er, gleich ſelbſt fehr 
arm iſt, 67 f. feine Lehrer zu Ve⸗ 

In 3 nedig 


/ 


vom 
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nes filũ natur. , ehe er Pabſt wur⸗ 
De, XVIER x9. er bringet die bes 
rühmten: Concordata nationis 
Germ. inter Imp. Frid. III et 
" Nicol. V. P. M. 1448 durch feis 
ne £ift 1% Stande, VI, 389. muß 

hurmaynziſchen Canzler 
harte Vorwuͤrfe wegen der, nicht 
einmal gehaltenen Concordaten, 
und na om immer geſchlepp⸗ 


ten Geldſummen, A. 57 verneh⸗ 


men, 390. was er darauf geant⸗ 
wortet, 391. feine Freundſchaft 
und vertraulicher Scherz mit se 
mund von Lamberg , erften Biſch. 
— — IV, 196. - - erdens 
eet.anderf ww — er gie 
eas 91 t, 1onde w ans 
fehur Ferrarene XVII, 44. -- 
er ftiftet 1459 einen Ritterorden 
wider die Türken, der Noua re- 
ligio militaris B. Mariae Bethie- 
ken —— Ir ar bey ander 
orgu hiep/ 235. ſel⸗ 
—— Vin, die Zarken und 
Pins IV R. Pabſt bezeigt ſich bes 
ſcheidener gegen Kaif. Ferdinan⸗ 
den in Erkennung deſſen kaiſerl. 
Wuͤrde, als ſein 


65% 

—8* zur Lauben, Freyherr von 
„Zoſter Abt von Mury, 

UI, 326. feine Eitern, ıb. geht 
1663 ins Kloſter und wird A. 84 
Teen: 
(ofter auf allerhand Art auf, Ib. 
fanit die dort begrabenen Gebei⸗ 


® s 


: feiner Zeit mächet der B 


orfarer Paul. 
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ne bertalten Grafen von Habs 
fpurg und legt fie in cin prächtigeg 
Maufoleum mit einer Infcriptio 
ib. dafür ertheilt ihm Kaif. Leo⸗ 


po aus gnaͤdigem Wolgefallen 


je Reichsfürftliche Wuͤrde, und 


erlaubt ihm die 4 Erbaͤmter in 


füren, davon das Erbmarſchau⸗ 
amt dem Ältiften von der Lauben 
auf immer verlichen wurde. Fuoͤrſt⸗ 
liche - Inauguration 1702 durch 


den kaiſerl. Geſandten Gr. vom 


Traulmansdosf;'327.: Placidus 
begehet ein Priefter s Jubilaͤum 
1720 den zı Merz, flirbt 1723, 
328. feine Schriften und feine 
Nachſfolger, ib.- 


Plachdilt von Deeſte, ‚geb. 1642, 


wird A. 78 zum Abt von Fulda 
erwäblt, und vom P. Innos, 
en⸗ 


wider des Bernhards von G 


Bil. zu Muͤnſter, Gewalthaͤtig⸗ 
keit, beftättiget, XIV, 242. ju 
ifch. von 
Würzburg den Proceß wegen der 
Divecefan » Gerechtigkeit . übers 
Stift Fulda wieder rege, 242 f. 


“er erlebte. aber die erwuͤnſchten 


Sentenzen von Rom nicht , ſon⸗ 
dern flirbt A. 1700. Seine Grabe 
ſchrift, 248. = 


Planeten » Lufibarkeiten , welche 


an dem feyerlichen Vermaͤhlungs⸗ 
feſte des koͤn. Poln. und Churf. 
Saͤchſiſchen Erbprinzen Een | 
AYugufts mit der Faif. Joſephini⸗ 
ſchen Prinzeßin Maria Joſepha 
Im Donate Sept, 1719 prüchtigft 

o u 


tar eine Schlacht bey Pieskon, 
darinnen er den Sieg erhält, und 
über 1ocooo niedermadht, dabey 
nur Ein Kuren Sol le - 
ben ſeyn 
. gebudaranf einen, Me en Sul⸗ 
—94 Beim, * —3 — dein 
Anfehung dieſes Treffens in ei⸗ 
nigen S REN) Aare /97 f. 
der. Fyaar it. rg 19. einen en 


des H Bene Fa -eifers 

nen 

Kerberg Ob} 6 en — 
der ſich wunde nahliret, 


reich Defe ie cke rd 
a —— ne 
—* iM, Yen ee ; 


tion. 7 g25, — pr⸗ 
langt Bon. u —28 die 
seiepstürntliche 


in 


Ss Sa ii 
E86 Hd 
Re AI RN a S Er Mi 





a fi 
‚fen, die Se! Hip; 
zen | geſetzt * ik, Eh A 
.. (8 DAR, pad} A aß 
er wieß | 17. Dr 
Hl vn om ten hei — 
fieß; ‚3 Si Sir | 
Sräbiehr, "X — Ye 5* 


‚h 
Alter i in’ Wanb und Hufen auf 
dem Stule ſizend eingefehlaffen 
* feon, WBer Cönhiyirte der a 
Breitimä der. — 55* | * 
"ans politifchen Urſati vert, KXU, 
25 fe. 210, ‚son, Seltene - ee 


— ———— 


zewen 


1 * EN rg von —— ei⸗ 
nen F— n Dienſt auf dem Lands 
‚tag ägen 1577, V, 2: 
gr  Zeinvich, Dietridy, 
„bar, Werner undandern Pht⸗ 
. senbergen, 77 f. Bernharders 
zeugt mis Ottilia Friedrichs von 
— Tochter 7 rechtſchaf⸗ 
Soͤhne. Der aͤlteſte Frie⸗ 
15 — Chriſtian wird Bi f 
zu Muͤnſter 1688, 78. fein Les 
benslanf Aus feiner Brabfchrift,. 
X, 87 fhat viel Verdienſte um 
Ir an und forget väterli 
turung und Hungersno 
nu ‚Iinterthanen, 434 
lm doloris, 435, ‚Sers 
Bi er Wilhelin, Bernhard, 
"Sriedrich, Morig und Chris 
ſtan Stanz, ein Liebhaber der 
Geſchi '%. Der dem berühmten 
orſchub zu feinen An- 
naũbus Paderborn. that, waren 
Beiſtliche, 78⸗80. “Johann 
Bra der einzige von den 7 
Brüdern, pflanzt fein Geſchiecht 
‚mit Maria von 3 et 
u lirbt 1698,79. fein F 
erdinand von Plettenber a. 
be ein um Kaifer, Ch 
md Rei bochverdienter 
* Keichsgraf und Damm 
Zidren Vließes 1732. Hat we⸗ 
en der Grafſchaft Witten Gig 
d Stimme auf der we 
Ba or Bu — iit Con- 
u 


I 






Chriſtoph abflammet. 


[ 


ſtoph 
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er ihn zum Connetable macht, 


V, 82. feine Bemalin Bernar⸗ 
ding Alex. Gr. vun Weſterholz, 
Kinder, ib. Bernhard Wilhelm 
f. Br. geb. 1695 vermaͤhlt fich 
mit Sophia Agnes Graͤf. von 
Weſterholz, Kinder, 83. - - eine 
andere Linie der Freyherren von 
Plettenberg in Schwarzenberg, 
Grevel und Brimberg, Dis on 

ein 
Sohn Seinrid) und Enkel Chris 
ierrich , diefes ſ. Sohn 


Chriſtoph, Vater des Chris 


ſtian Wilhelm Serdinands, 
welcher mit Olympia Theref. 
Gräfin von Arberg 5 Kinder ers 
jeuget, 83 » 86. unter weichen 


Friedrich Chriftian Freyherr 


von Plettenberg, Chur⸗Coͤln. 


und Chur⸗Bahyriſcher geheimer 


Rath, ſich in vielen Geſandſchaf⸗ 
ten hervor gethan von 1710526, 
8; f. feine Bemalin Maria Jos 


hanna Freyin von Bimmich und 


Dloos, 


5. 


Kinder, ss f. 

Adrian, Ritter und Herr 
von Thienhofen, läßt feinem 
Mitburger P. Dadrian VI zu 
Ehren eine ‚Medaille prägen, I, 
1 | 


Dodevinus Obr. Hofm. H. Wen⸗ 


ke von Böhmen, wird als ein 


ächer feines Herrn Tods ger 


henket, IV, 3 52, . 

Pol, Ludwig von Lurenburg, Gr. 
von, kommt durch die Bataille 
bey Monttheri 1465 dermaſſen 
behm K. Ludwig Xin Credit, Daß 


widerſpricht, 172 f. 
BRriigions⸗zuſtande in Polen, 
und der Ausbreitung der evange⸗ 
liſchen u. a. Kehren zu 
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VL 166. wird verhagt, entflieht 
zum Derzog von Burgund; wird 


ausgeliefert und enthaupfet, ib. 


Erflärung Der zweydeutigen Res 


de, die K. Ludwig einft zu ihm ger 


than, ib, 


Polen, Der Könige Gewalt iſt 
ſehr eingefchränkt in dieſem Stans 
" te. 


Ein König fol nicht ohne 
Öutachten der Senatoren fich 
vermälen, mit wen er will, I, 
171. weiches K. Sigism. Au⸗ 


guſt in ſeinem Streite, wegen 


einer Gemalin Radzwil, nicht 
vom 


hei Zeiten K. 
Sigism. Auguſts, XXIL 407 f. 
- - Lirthauens Vereinigung 
mis Polen bewuͤrket enduch K. 
Gig. Aug. 1569 auf dem Lub⸗ 


‚Iinee DReichstage, XXU, 408. 


Beſchaffenheit der Rron⸗Gros⸗ 
ſchatzmeiſter⸗Würde in Polen. 
Er hat zu verwabren die Krone 


und Reichsſchatz; die öffentlichen 


Einkünfte und Ausgaben, und Das 
Muͤnzweſen zu verwalten; muß 
Rechnung thun, und erſetzen, mern 
er zu viel ausgiebt, XXL 362 f. 
die Kruneinfüntte betrugen ı 729, 
scvoce polnifche Gulden. Zus 
lage tür den Kron⸗Grosſchaͤtz⸗ 
meiſter von 120000 polniſche fl. 
A. 1736 364. vom hohen Schage 
gerichte, ſo 1613 errichtet- wor⸗ 

Ho 3 des 
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® 


den ift, und. defien Verrichtung, 
ib. das Reihe Schatz⸗Gewoͤlbe 
ift auf dem Schloße zu Eracau. 
Meiehskleinodien und Briefſchaf⸗ 
ten, aber kein Geld ift darinnen. 


7 Senators haben den Schlüf 


verſteht ſich 


ſel, und ohne Reichstags⸗Schluß 
darf die Schatzkammer nicht 
eöffnet werden, 365. der Kruns 
chagvermwalter bleibt in feinem 
Weſen, wenn aud) der König tod 
it, 365. Charakter der polnis 
chen Nation , XIX, 368. Polen 
im XI Jahrh. zum 


Peters⸗Pfenning, L, 23. - 
ns Nothſtand im 30iaͤri⸗ 


—* 


en Kriege, IX, 359 f. zu An⸗ 
ang des XVII Jahrh. leben 10 


trften vom berzugl. pommeris 


chen Stamme, und doch ift 


nach 37 Jahren Bein Sproße 


mehr übrig, 1X, 338 f. wie dies 


- fe Fürften geheiffen, und in wel 


- chen Jahren fie nad) 


und na 


unbeerbt geftorben, XX, 98 f. 


IX, 341. 


man machte Daher aus Pomera- 
nia Das Anagr. Mira poena, 
ommern wird nad) 


: dem Tod H. Bogislaus XIV 


‚ A. 


ib. Brandenburg misbilliget ‘die ' 


1637 von Schweden und 
Brandenburg angefprochen, VI, 
263.. Schweden mäßiget fich in 
Anſehung der Landesregierung, 


» Interims » Regierung, 264. die 


Directio 


Landsſtaͤnde laſſen aus Furcht die 
n der Sachen gehen, ib. 
XX, 103 f. welches Schweden 
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A. 41 veranlaſſet, der voͤlligen 


landesherrlichen Gewalt ſich ans 


zumaſſen, ib. - - mas von Pom⸗ 
mern im- weitphätifchen Frieden 
Schweden und Brandenburg jus 
efprochen ift worden )- und wie 
ich der fortivärende Streit au 
des ftettinifchen Bufammenkunfe 
geendigt, 1653, Du Churbranden⸗ 
burg endlich die hinterpommerie 


ſhen vorenthaltenen Lande in Bes 


w 


fie nimmt, IX, 342,344, - - 


Die —* Fuͤrſtin aus dem 

700iarigen herzogl. pommeri 

Gebluͤte Anna, Prin re 
5. Erciis 


.Bugist. XIH; Gemalin 


. von Eroy, flarb 1660 den 7 Jul. 
18 


— 


XI, 190, 192. 


Pontanus, Chriſtiaw, Can fer ꝛc. 


Pontfratt oder Pomfret, ein- 


fehrieb auf Roſini Entlaffunges 
Befehl: die Pfaffen ſollen ich 
nicht unnüß machen, XX, do, 
hoͤniſche Rede bey Vertreibung 
pieler Geiſtlichen, und was ihm 
begegnet, ib. -' 
ol es 
chloß in der Grafſchaft 2. 

It 1648 aus Treue'gegen Kön. 

arl Leine harte Belagerung aus 
unter ihrem tapfern. Commendans 


: tem Moris, und ergiebt ſich eeſt 


- nady des Königs 


/ Enthauptum 
Hippe, fo der Eommend. 
ſchlagen laflen, 15342. 337. 438 f, 


Portia. Db diefe Fumllie Sicambris 


fchen Urfprungs ſey? und war 
Armano Portik, ‚der gegen m 
Artila vor Aquileia A. 430 ges 


ge⸗ 


! 
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geblieben, zu halten? XII, 114. 
ein Altvater full Articus Comes 
Purliliarum Sacc. XI geivefen feyn. 
Seine Nachkommen bauen drey 
Schloͤſſer in Friaul; Darunter 
Portia und Prata waren , ib. 
davon entitchen 2 Gefchlechtslis 
nien Portia und Prata, davon 
19 lejtere unter Venedig beges 
ben, 115. die Portia kommen in 
Deiterreichifche -Dienfte , ib. ein 
Sieronymus Portia,aufder Me⸗ 
Baile®. L, 113. war Pabfts Pii I 

eimer Kämmerer, wird ſchar⸗ 
—* des bayeriſchen Prin⸗ 
zen Ernſts, beſtimmten Biſchofs 
von Freyſingen, 115. P. Clemens 
macht ihn zum Biſch. von Adria, 
1596, ſtirbt 1610. 


Dortsmouch, Herzogin von, K. 


Carls U in Engeland Maitreſſe, 
‚war aus Bretagne, und hieß eis 
gentlihLuciaQueroualle; kommt 
3670 das eritemal nach Eingelund, 
und gefällt dem K. Vi 28 f. Sie 
kommt durch des franzoͤſiſch⸗ ger 
fanten Herz. von Buckingham 

nftaften wieder, nimmt den K. 
völlig ein, und beobachtet Frank⸗ 
reichs Vortheil, 242. fie weit fich 
in der groflen Gunſt der Königin 
‚ga erbauten , ib. Darf den Teſt 
nicht befchiwören, 243. weiß fich 
bey der, in Vorſchlag gekomme⸗ 
nen Ausſchließungs⸗Affaire des 
Derunge von ‘York von der Krone, 

(üguih aufzuführen, 243⸗245. 
‚Ban die‘ Heyrath der Prinzeßin 
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Marla mit dem Pr. von Ora⸗ 
nien nicht hintertreiben, bey all 


Ihrer Gewalt über den König, 


245. fie läbt fi) mit dem Groß⸗ 
prior , franzdf. Geſandten in zu 
genaue Liebe cin; begegnet dem 
Konig fpröde, 246. giebt dem 
Groß⸗ Prior bey ihrer entdeckten 
Schande Schuld, duß cr ſie ger 
nothzuchtigt, der darüber plüßr 
li) aus Engelland muß , ib. bes 
hält. dennoch des Könige Gnade, 
und bringe mit Hülfe des Sun⸗ 
derlands ıc. A. 85 den König zu 
einem Entivurf, den H. von 
Monmouth, dem Dorf vorzuzie⸗ 
hen, Sie offenbaret diefes Ges 
heimnis ihrem Beichtvater, der 
es verräth, welches dem König 
den Tod verurfachet, 247. fie iſt 
bey des Königs Tod, und wird 
dem Serzog famt ihrem Sohne, 
Carl Baron von Lenox beftens 
empfohlen. Gie geht mit ihren- 
Schaͤtzen nad Franke. kommt 
aber A. 99 wieder, ib. Hiftoire 
fecrete de la Duchefle ift ein 
biofer Roman, 248. 


Portugall, das Königreich, wird 


dem Pabſte zinsbar, I, 23. - - 
Titel der Könige von Port., VL, 
33. woher die Könige den Titel 
Algarbiorum füren? K. Johannes 
I fchreibt ſich 1411 am erften 
Regem Port. et Algarbiae, 3g. 
K. Alphonfus V nad) feinen ge» 
machten Eroberungen von 1463 
zıin Africa, R. Algarbiorum, Dr 





| 
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29% 


erfennen wolle, 139 f. fobald K. Braetorius, Abdlas, Prof. zu Frank⸗ 


Zacob den 16 Sept. die Augen 


geföloßen ‚erfüllte K. Ludwig fein 


rechen aufs fenerlichfte,1 40. 
der päbftliche und fpanifche Am⸗ 
baffadeur ftatten ihm den Glück, 


wunſch, wie auch die Prinzen 


vom Gebluͤte, ab, ib. er befummt 
feines Vaters Gehalt, und Die 
Königin wird als Regentin ers 
färet, 141. mie König Ludwig 


in V dießfalls and 
ai Ofen Behrfertiget 


141 f. was. Wilhelm in En⸗ 
gelland und Die Nation Davon ges 
dacht, Die es für einen offenbaren 


"Kriedensbruch angefehen ‚ laut des 


3 Ryßwickiſchen Triedeng s Artis 


des 1697 , 142 f. unterdeßen 


wird in England vom Parlamen⸗ 
te, 1701, Der Parlamentsichluß 
von 1689, da die Catholicken gänzs 
lich für untüchtig; Das Weich zu 
en, erkläret find tworden, bes 
flätiget , und das Haus Braun⸗ 
eigs Lüneburg , fo proteftans 
ch, der Brinzefin Anna und 


ihren Leibes-Erben in der Erbfol⸗ 


ge fubftituiret, 143. was König 
ilhelm im Parlamente 1702, 
im an. proponiret ,ı43 f. das 


"Parlament "erklärt den Prätens 


Denten des Hochverraths ſchuldig, 
144. Eidesformul, dem Prätens 
denten abzuſchwoͤren, ib. welche 


furt an der Oder, hilft durch feis 
ne Beredſamkeit gar viel, die Re— 
publif Polen zur Mitbelehnung 
in Preußen des Ehurfürft. Joa⸗ 
chims II, zu bewegen, Il, 127, 


Dregiger, Joh. Ur. iſt nicht der 


Verfaßer der VorſteilungStutt⸗ 
gardiſcher tüngft = „gebeltener 
Hochfuͤrſtl. Wirtembergifche 
Seßifcher Seimfürung - und 


beider Sdußer Urfprung ꝛc. 


XVIII, 22. 


Peeislerin, Suf. Maria, eine uns 


vergleichliche Künftlerin im Edels 
fteinfchneiden, zu Nuͤrnberg, xVII, 


6 f. ihre Eltern und Geburt, 66. 
von mem: fie das Zeichnen und 


Poßiren gelernet, ib. ihr Vater, 
der berühmte Dorſch, unterwieß 
fie felbft im Steinſchneiden, ib. 
ihre erſte Heyrath mit Salomo. 


Graff, einem Maler, 66 f. vers 


fchiedener Gelehrter Lobiprüche 
von ihr, 67. ihre zwote Deprath 
mit Johann Juſtin Preisler, 
Director der Maleracademie in 


‚ Nürnberg, 68. er lehrt fie nach 


den reinften Abgüßen der alten 
gefchnittenen Steine zu ſtudiren, 
toodurd) fie esin ihrer Kunſt uud) 
weit höher gebracht, ib. fie ers 
wirbt ſich die Gnade gebrönter 
neunte ı ib. Prof. Chriſt corre⸗ 
pondirte mit ihr, ib. 3. T. Koͤ⸗ 
lers Dde auf fie, 7ı f. 


Derfonen folchen leiſten müßen, premisias MI Ditocar K.in Boh⸗ 


144. 
AM. R. ü ch. 


men flreiter mit feines Gemalin 
Pp Mars 
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erkennen wolle, 139 f. ſo bald K. 
Jacob den 16 Sept. die Augen 
eſchloßen, erfüllte K. Ludwig fein 
erfprechen aufs fenerlichfte,1yo. 
der päbftliche und fpanifche Am⸗ 
bafladeur ftatten ihm den Glück, 
wunſch, wie auch die Prinzen 
vom Sebtüte, ab, ib. er befommt 
feines Vaters Gehalt, und Die 
Königin wird als Regentin ers 
Häret, 141. wie König Ludwig 
fein Verfahren dießfalls an den 
europäifchen Höfen rechtfertiget, 
141 f. was K. Wilhelm in En⸗ 
gelland und die Nation davon ge⸗ 
dacht, die es fuͤr einen offenbaren 
Friedensbruch angeſehen, laut des 
4 Ryßwickiſchen Friedens⸗Arti⸗ 
ckels 1697, 142 f. unterdeßen 
wird in England vom Parlamen⸗ 
te, 1701, der Parlamentsichluß 
von 1689,da die Catholicken gaͤnz⸗ 
lich fire untüchtig,; das Weich. zu 
beſitzen, erkläret find tworden , be⸗ 
flätiget , und das Haus Braun 
ſchweig⸗Luͤneburg, fo proteftans 
ch, der Brinzefin Anna und 


ihren Leibes- Erben in der Erbfols 


ge fubftituiret, 143. was König 
Wilhelm im Parlamente 1702, 
‚Im Jan. proponiret , 143 f. das 
Parlament erklärt den Praͤten⸗ 
denten des Hochverraths fchuldig, 
144. Eidesformul, dem Prätens 
denten abzuſchwoͤren, ib. welche 
Derfonen folchen leiften müßen, 
144. 
RM. R. ATh. 


braetorius, Abdias, Prof. zu Frank⸗ 


furt an der Oder, hilft durch ſei⸗ 
ne Beredſamkeit gar viel, die Re⸗ 
publik Polen zur Mitbelehnung 
in Preußen des Churfuͤrſt. Joa⸗ 
chims II, zu bewegen „Il, 127. 


Drssiner, Joh. Ulr. iſt nicht der 


erfaßer der Vorſteillung Stutt⸗ 
gardiſcher iüngſt⸗gehaltener 
Hochfuͤrſtl. uͤrtembergiſch⸗ 
Heßiſcher Seimfürung⸗ und 


beider Baͤußer Urſprung ꝛc. 


XVII; 22. 


Preislerin, Suf.. Maria, eine uns 


vergleichliche Künftlerin im Edels 


ſteinſchneiden, zu Nuͤrnberg, XVII, 
"64 f. ihre Eitern und Geburtce 
von mwemifie das 


‚Zeichnen ımd 
Poßiren gelernet, ib. ihr Vater, 
der berühmte Dorſch, unterwieß 
fie ſelbſt im Steinſchneiden, ib. 


ihre erfte Heyrath mit Salomo. 


Groff, einem Maler, 66 f. vers 
ſchiedener Gelehrter Lobſpruͤche 
von ihr, 67. ihre one Heyrath 
mit Johann Juſtin Preisler, 
Director der Maleracademie in 


Nuͤrnberg, 68. er lehrt fie nach 


den reinften Abgüßen der alten 
gefchnittenen Steine zu fludiren, 
wo durch fie es in ihrer Runft noch 
weit höher gebracht, ib. fie ers 
wirbt ſich die Gnade gekroͤnter 

dupter , ib. ‘Prof. Chriſt corre⸗ 
pondirte mit ihr, ib. J. T. Koͤ⸗ 
lers Dde auf fie, 71 f. 


Premislas II Ottocar K. in Böhs 


men ftreiter mit feiner Gemalin 
Pp NEIN) 
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Margaretha von Defterreich, wels 
ches unter ihnen Schuld an der 
Unfruchtbarkeit hätte, XIX, 277. 
der König macht die Probe mit ſei⸗ 
ner Gemalin Einwilligung ; mit eis 
ner fchönen Sräulen von Künring , 
‚ib. dieſe wırd ſchwanger, und Die 
Königin kriegt den Scheidebrief. 
Ron dir, Künring ſtammten die 
Herzoge von Truppau, Ib. 
Preußen crhält Marggraf Alb: 
secht von Brandendurg, .ein 
Eohn Marggr. Friedrichs von 
Anſpach und Churf. Alberti 
Achillis Enkel, geweſener Hoch⸗ 
meifter des T. Ordens , von feis 
ner Mutter Bruder 8. Sigis⸗ 
‚mund.in Polen , fuͤr ſich und Kine 
‚Eöhne und "Brüder mit dem 
Ruͤckfall an Polen, als ein welt⸗ 
liches Herzogtum zu £chen, 1525, 
1, 346. XVÜUL, 347. die Churs 
linie ifi eine Meile von der Ans 
wartkhaft auf Preußen aus, 
geſchloßen, bis Churfuͤrſt Joa⸗ 
chim II, auf Anleitung feines 
Canzlers Diſtelmeyers, beym K. 
Eigismund 1569 zu Lublin au 
für ſich und feine Nachkommen 
die Lehensfolae in Pr. erlanget, 
IM, 347. - - Churfärft “joe 
hann Sigismunds Bemuͤhun⸗ 
gen / ſich, da die Fraͤnkiſche Linie 
Preußen ganz auf der Neige 
. war, veſt wegen des Anfalls zu 
fegen, ib. dadey er mit ‘Polen eis 
nen Hansen und einfchräntenden 
Vergch, den 15 Nov. 16117 
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zu IBarfchau eingehen muß, wel⸗ 
cher unter andern enthält, daß des 
Churfuͤrſten Soͤhne und Nach⸗ 
kommen, und ſeine Bruͤder Jo⸗ 
hann Georg zu Jaͤgerndorf, 
Marggr. Ernſt und Chriſtian 
Wilhelm und ihre Nachkommen 
alleine mitbelehnt, die uͤbrigen 
Marggrafen aber ausgeſchtoſſen 
ſeyn ſollten, 348⸗ 351. ev em⸗ 
pfaͤngt den 16 die Lehen, und 
wird ihm das Herzogtum, ſo lan⸗ 
ge ſein Schwiegervater H. Alb⸗ 
recht Friedrich lebte, als Pfle⸗ 
gern und Vormuͤndern, wegen deſ⸗ 
ſen Bloͤdſinnigkeit uͤbergeben; nad) 
deßen Tod ſolli es der Churf. Ders 


. tragsmäßig eigentümlich befigen, 


351. der&hurf.hält 1612 im Febr. 
einen Landtag zu Königsbe.g, der 
fi) durd allerhand Streitigkei⸗ 
ten mertwürdig macht, die ſich 
auf 3 Punkten bezogen, 1) Die 


Verſicherung wegen zu überlaßen» 


der 2 Kirchen an die Catholiſchen, 
2) die Einrichtung des neuen Ca⸗ 
lenders, 3) eine Geldhuͤlfe zum 
Moſcowitiſchen Krieg, 351 f. 
- - indeben hat der Shurfärft feis 
nen fränkifchen Betten ihre Ex- 
clufion zu wißen gethan, dach 
allerhand Verſprechungen anges 
bänget, XVIII, 362. die Herren 
Marggrafen fehen ſich dadurch 


veranlaſſet, ihre, vorhin zu War⸗ 


ſchau ſchon gehabten, Geſandten 
auf den, zur Immiſſion beſtimm⸗ 
ten Landtag nach Koͤnigsberg zu 

ſchicken, 
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ſchicken, 362. fie muften vorſtel⸗ 
len : wie hart ihnen ihre Ausſchlieſ⸗ 
fung fallen müffe ; und ſonderlich 


auch, daß die Staͤnde fulche durch. 


einen Eid auf öffentlichem Land⸗ 
tage beftätigen füllen , und das 
durch die Marggrafen ihres Juris 
uaefiti entfegen.. Die Etände 
fe auch um Ihrer felbftwillen 


⸗ 


br beſtes thun, und trachten, von 


der koͤniglichen Commißion die 
Nachlaßung dieſes Punkts, im 
zu leiſtenden Eide, zu erlangen, 
363 f. einer der Geſandten Lenke 


wendet ſich auch ſchriftlich mit ſei⸗ 


nen Vorſtellungen an den Chur⸗ 
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geht die Eidesleiſtung und die Im- 
miflion des Ehurfürften vor fich, 
der 12 und 22 May. Proteſta⸗ 
tion des Geſandten und Entfehuls 
digungen der Etände, 368. - - 


" Preußen’ erlanget Die Souveraine- 


te unter Churfuͤrſt Sriedrich Wil⸗ 
beim A. 1656 ud 57, in dem 
Lebiauifchen, ven. Schweden, 
und in dem Welauiſchen, Ders 
trage, von Polen ; L 348. 381. 


der Churfuͤrſt laͤßt aufeinem Rand 


fuͤrſten, und bittet: die Inveſti⸗ 


tur auf fie zur Erſtreckung zu brin⸗ 
gen, 364. was eben dieſer Ge 
andter Tür triftige Vorſtellun⸗ 
n bey feiner Audienz bey der 
andſchaft gethan; erprovocirte 
ſonderlich auf die vorigen Pacta 
underften Belehnungen, 364,367. 
fein bündiger Vortrag fande bey 
der Ritterichaft Eindruck , fo daß 
die Landſchaft den polnifhyenCom- 
miflariis vorfegte: wie fie A. 1578 
dem ganzen Haufe "Brandenburg, 
und alfo auch der fraͤnkiſchen Linie 
geſchworen, die Dody nun follte 
ausgefchloffen ſeyn, 367. aber Die 
Commiflarıl geben nichts nad), 
[ondern den Ständenendlich einen 
evers daß die Krone Polen dies 
feiben wegen Diefes zu leiftenden 
Eides gegen iedeumann vertretten 
und Er en würde, 367 f. «6 


tage zu Königsberg den 30 May 
1661 brogo nen „wie nach ers 
langter Souverainete ‚nunmehr 
alles einzurichten, Die Stände bey 
ihren ‘Privilegien zu erhalten, und 
ce Doch ihrer Devotion zu verſi⸗ 
chern wäre? und wie die Beſchir⸗ 
mung des Landes ohne Nach⸗ 
theil ꝛc. einzurichten ? IX, 178, 
der Staͤnde wichtige Klagen, 


Erinnerungen und Vorſtellungen 


durch polni 


der Gefahr, fü fie ausgeſezt wuͤr⸗ 

en; und des. gefränkften Rechte 
der Stände, Durch die, ohne ihr 
Befragen, und ohne ihre Einwilli⸗ 
gung porgenommene, Trennung 


von Polen, auf den Bortrag der 


Ehurfürftlichen Bevollmächtigten, 
179 183. was Churfürftlicher 
Seits darauf gründlich ift geants 
toortet worden, 183. Es verzicht 
ſich die —58 ung dannoch, 
ſche ntriguen bie 

aufs Zahr 16635 da endlich durch 
die Gegenwart des Churfürften zu 
Königsberg, feine Klugheit und 
Pa Are 
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Bemuͤhungen und fehriftliche Ver⸗ 
fiherung, der langwuͤrige Landta 
bewogen ift worden, ‚einmütigli 
die Souverginete mit aller Sub- 


miflion u erkennen, ib. was ſich 


Die Staͤnde dabey ausgedungen, 
und wie fie ſich große Rechte vor⸗ 
behalten ‚haben , 183. 184. Den 
11 Det, 1663 geht Darauf in Ge⸗ 
genwari der polnifchen Commiſ⸗ 

—* die Erbhuldigung der Preuſ⸗ 
fifchen Staͤnde -prächtig..vor ſich, 
134. Ceremonien⸗Streitigkeiten 
mit beſagten Commiſſarien; ihre 
Forderungen, und des Biſchofs 
von Ermeland hoͤniſche Reden, 
‚ib. - - nad Churf. Wilhelm 
Friedrichs Tod A. 1688, lüßet 
der neue Churf. Friederich zu 
Brandenburg die Preußiſche Hul⸗ 
digung ausgelejt big A. 90, da 
diefelbe. auf dem 13 May zu Koͤ⸗ 
nigsberg angefezt wurde, XVII, 
322. er langt den ı2 Merz an, 
die polniſche Geſandtſchaft den 22 
May; mit welchen Solemnitäten 
fie eingeholet it worden. Audienz, 
323. was bey dem Huldigungs⸗ 


Actu vorgegangen , 323. f. Dee 


erſte polniſche Geſandte Fürft Lu⸗ 
bomirsky forderte, nachdem die 
Staͤnde den Huldigungs » Eid 
nachgeſprochen, für den K. von 
Polen und Die Republik den Even⸗ 
tual: Eid wegen des Anfalls, 324 f. 
die Rede des andern Geſandten 
Senzka, wird durch Das Krachen 
der Buͤhne unterbrochen, 325. 
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wie hierauf der Hauptmann im 

iſchhauſen, Eigm. von Wal⸗ 
enrodt, im Namen der Staͤnde 
ſchoͤn geantwortet, und ſich zu Ab⸗ 
legung dieſes Eventualeides ver⸗ 
ſtanden, 325 #327. er wird gelei⸗ 
ſtet; und die Huldigung endigt 
ſich mit Pracht und Seyerliayfeis 
ten, 327. es gründet fich Liefer 
Eid auf den, 1611 zu Warſchau 
bey Belehnung des Ehurf. Job. 
Sigmunds errichteten Vergleich; 


der auch inder Weluuifchen E. « 


bention bey Erlangung der Sou⸗ 
berninete nicht aufgehoben / ſon⸗ 


. bein Art. VII beftätigt: ift wors 
. Den, 327. Eidestormul, 328. die 
‚ . Ürfache Diefes Articfels war , weil 


bey Erlaßung der Lehenspflichten, 
Polen dach nicht gänzlich Preußen 
veräußern ‚ fondeen ſich ein Recht, 
nach Abgang der männlichen 
Nachkommen des Ehurfürften, 
vorbehalten wollen, 228. icduch, 
daß die Krone Polen bey etwan 
ertulgtem Abgange des Churhau⸗ 


| Ki die Fraͤnkiſch⸗ Brandenburgis 


chen Averwandte vorzuͤglich mit 
der Belchnung mit —* auf 


den Fuß, wie der Churfuͤrſt x. 
ſolches beſehßen, bedenken und zur 


Succeſſion laſſen ſolle, 328. 


Hribezlaus, K. der Wenden, nach 
ſeiner Taufe Heinrich genannt, der 


Brundenb. beſeßen, ſezt den ſich vers 


ſoͤhnten Albrecht, Marg zu&olte 


wedel zum Erben aller feiner Wen⸗ 
diſchen Lande ein 1142, VIIL, 172. 
Prev 


fefau ; deflen be 
einen gefundenen. franzofifchen 
Ducaten , und feines Schwaͤ⸗ 
hers, Herm. Conrings Antwort 
auf feinen kummerhaften Brief) 
XVIL, 172 f. 

Prieſter⸗Ehe verbietet P. Gregor. 

VII, XIL 79. viele aufrichtige 


- Männer der romifhen Kirchen’ 


fehen diefes Verbot ale eine 
Quelle vieles Unheils an, ib. 
Kaifer Sigismund hält die Prie⸗ 
fterebe für vorzüglich, fein Vor⸗ 
ſchlag, mie es die Priefter mit 
ihrem Eheftande halten folten, ib. 
Beweiße und Beyſpiele biſchoͤfli⸗ 
cher und prieſterlicher Ehen und 
Kinder aus den aͤltern und mitt⸗ 
lern Zeiten, XIII, 69. | 
Driefter follten vor Alters Teine 
Bärte tragen , fondern nur die 
Layen⸗Bruͤder in Klöftern lieffen 
fie wachfen. SynodusCarthag. 
t A. 401 ein DBerbot verab» 
offer, XIX, 331, 
DPrimislaus wird A. 1290 Herzog 
von ganz Polen und nimmt A. 
. 95 den Fönigl. Titel an, XII, 
54 feine Grauſamkeit gegen feine 
Gemalin Lucardis; die er wegen 
Unfruchtbarkeit hinrichten läßt, 
ib. nimmt hernad) eine fehrvedis 
ſche Prinz. Rikiſſa, ib. Otto und 
Hans Maurggrafen zu Branden⸗ 
burg erſchlagen ihn in der Faſt⸗ 
nacht 1296, ib. | 
Proben der Unſchuld durchs 
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Priefer, Paul, Inſpector zu Be⸗ 
eondere Angft fiber ” 
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Echmerd und „Teuer, VII, 


286. | 
Procopfus Narggr. in Maͤhren, 
Kaiſ. Jobſts Br., f. Jobft. 
Promnig , das gräflihbe Haus 
ſtammt vun denen von Leßen⸗ 
dorf im fohlefifchen Herzogtum 
Glogau ab, U, 306. der allges 
meine Stamms Vater diefer Gras 
fen mar Sigmund von Proms 
nitz, Bannerherr auf Wichau 
und Leßendorf, der 1444 ſtarb. 
Eee 2 Soͤhne Caſpar und 
Baltaſar propagirten die Leßen⸗ 
dorfifche und Weichauiſche Lis 
nien. Caſpars Enkel Baltafar 
wird Bifchof in ‘Breslau; befis 
tzet das Fürftent. Sagan pfand» 
weiß vom Kaifer, acquirirct feis 
ner Samilie die Herrſch. Pleße 
in O. Schleſien, und Sorau 
und Triebel in der N. Lardfis, 
307. macht ein Maivrat aus den 
erfauften Gütern für feine Vet⸗ 
tern, ib. wobey er feines Bru⸗ 
ders Caſpars Kinder, Carl Ca⸗ 
par und Stenzel ſchlechter be⸗ 
achte, als den im weitern Grade 
entfernten Seyfried. Warum? 
XI, 203. ( fiehe den, naih ©. 
208 angef. Etamm⸗ Bauin) mas 
fi in der Familie von Proͤm⸗ 
nis für Succeffions » Säle und 
Streitigkeiten iwägen dieſes Fidei- 
Commifles geaͤußertz und wo⸗ 
rauf ſonderlich Gr. Baltalar 
Friedr. von Promnitz Halbgu, 
1736 feine Anſpruͤch auf Pleße, 
pp 3 gegen 


. © 
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nie, ſtirbt 1694, 310. ſeine Nach⸗ 
kommen, 2311. | 
Dropbesepung vun dem Schick⸗ 
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gegen feines Vaters Bruder Gr... 
Erdmann zu Peg und Sorau 
gegründet? 204. # 208, die Leßen⸗ A 

ale 


dorfifche Linie ftirbt aus 1613 
mit Abrabem, II, 308. Bal⸗ 
taſar, Stamm Pater der Wei⸗ 
chauifchenkinie,hatte einen Sohn 
Caſpar, und dieſer hatte 3 Soͤh⸗ 
ne, „einrich, Baltaſar und 
Johann, den Stifter der Neu⸗ 
"weichauifeben Linie. Seinrich 
der Stifter der Altweichaui⸗ 
ſchen Linie ift derneuere Stamm⸗ 

— aller Grafen von Prom⸗ 
nitz worden. Sein Enkel Sey⸗ 
fried kriegt vom Biſchof Bal⸗ 
taſar Sorau, Triebel und Die 
Pfandinnhabung von Sagan, 
wird vom Kaiſer zum Freyherrn 

emacht und bekleidet anfehnliche 
ÖBedienungen erzeugt 21 Kınder 
mit 2 Bemalinnen, 308. Davon 
Seinrich Anshelm den Prom⸗ 
nitziſchen Stamm alleine fort 

flanzet; feine Fata, 309. frin 
Alrefter Sohn, Sigmund Sey⸗ 

ried, war ein treuer Diener deg 
fterreichifchen Haufes, daruͤber 
feine Hüter viel yon den Schwer 
den leiden müßen, 310. Kaif. 

erdinand III erhub ihn Dafür und 
Ein Nachkommen in Reiches 
grafen-Stand 1652; erbt Pleße 
von feinem VetterSeyfried 1650. 
Seine Semalin und Kinder, 3 10, 
311. fein ältefter Sohn Erd⸗ 
mann fliftet die Sorauiſche Li⸗ 





‚ fehenen Aiten 
‚ darunter Albrecht Ul die Güter 


einiger Klöfter Johann 
Schillens, die genau zugetroffen, 
VIN, 203 - - Propbeserbung 
wegen Des gefährlihen 1734 
Jahrs, VL 101, 


Pfychofophicae focietatis infignia, 


XIV, 147. Rota pfychofophi- 
ca erklärt, ib. D. Joh. Joach. 
"Becher wolte diefe Gefelfchaft 
errichten, 148. wo er den erften 
Abriß Davon gibt, 150. Auszug 
daraus, ısof. Regeln der Ges 
ſelſchaft, und deren Hauptab⸗ 
ſehen, 151. darin zu machende 
Anftalten, 151 f. Einlage der 
Mitglieder, 152. 


Puchaim, das uralte bereli 


e und 
sräfliche Haus, wird mit [Pe 
tem Grunde von dem Geſchlechte 
der Luminen, Grafen von Bus 
aim fh Sapıtland Sacc. ae 

ergeleitet, 117f. m 
bringt es demmfelben, daß Pilgrim 
und Sartmann von Ducheim 





| ſchon 1108 in einem Stiftungs⸗ 


brief unter Den vornehmſten Ze 
en ftehen, 118. noch mehr urs 
undlidye Pewe von ſehr ange⸗ 


uchaimen, ib. 


vermehret, 119. von dieſem 


ſtammten 1354 2 Hauptlinien; 


davon Pilgram die aͤltere, die 


| fi) hernach in die Böttersdors 


fiſche 


’ 
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ſtſche und Sornifche getheilet, 
und beide 1657 und 1620 aus⸗ 
gegangen; und Albrecht IV die 
iängere ftiftete, 119. wie jieh 
diefe Linie auch gerheilt und end⸗ 
lich mit 
bon Meuftadt, die Buchaimifche 
Familie ganz ausgegangen, ib. 
er war: ein einziger Cohn Gr. 
Carl Joſephs, und ward doch 
eiftlich, 1b. wer das Buchaimi⸗ 


e Haus geerbet, ib. - - "Jos - 


hann Chriftopb Gr. v. Pu⸗ 
chaim ſchwingt ſich bald zur 
Wuͤrde eines Kaiſerl. General⸗ 
Wachtmeiſters; wird in Boͤh⸗ 
men vom General Banner gefan⸗ 
gen und nebſt dem Jean de Werth, 


gan den ſchwediſchen Generals - 


ed» Marfhal Horn, ausges 
wechfelt, VIE, 174 f. haͤlt ſich 
tapfer gegen den Ragozi und die 
Tuͤrken; wird Eommendant zu 
Comorra und General⸗Feldzeug⸗ 
meifter, ib. ferner General Feld« 
murichall , DofeKriege-Rather 

räjıdent, Ritter des G. Vlieſ⸗ 
es, ftirbt, 1657, als der letzte 
feiner Linie, 115. feine Gent 
lin und ihre 4 Männer, ib. - - 
fein Bruder Sans Rudolph war 

gelehrt, Reichs⸗Hofrath, Ges 
-fandter an die Pforte; wird dem 
K. Serdinand bey der Belage⸗ 
sung Regenſpurgs und in der 
uördlinger Schlacht zugegeben; 
erjeugt mit feiner ©emalin 5 
Töchter, 116.- - der dritte Bru⸗ 


Stanz Anton, Biſchof 


der Otto Friedrich, war beym 


Urbano VIII ſo beliebt wegen 


einer Gelehrſamkeit, daß er ihn 
zu ſeinem Haus⸗Praͤlaten mach⸗ 


tes wird 1640 Biſchof zu Lah⸗ 


bach, ſtirbt 1062, 116. wie das 


Obr. Erbtruchſeßen⸗Amt 1276 
"im Erzherzogtum Oeſterreich an 


dieſe Familie gekommen, 116. 


117. 
Ducheim, Schloß und Herrſchaft, 


kommt an die Örafen von Sal⸗ 
burg, XIII, 94 


Pulververfbwörung in England, 


die die Klugheit K. Jacobs I er» 
ratben, |. Jacob. 


Purmerend, eine Feine Etadt in 


Welt Frießland, kommt von des 
Egmondifhen Familie an Hol⸗ 
land 1590, 1, 388. 


Pyrmond, die Grafſch. kommt 1494 


an die Herren von der Lippe. 
Simon tritt fie dem Hochſtift 
Paderborn ab; ſolches aber läßt 
Gr. Zriedrih von Spiegelberg 
nicht gefchehen, fundern nimmt 
wegen feiner Gemalin Diefelbe, 
1525 mit Öewaltin Befiß. Ale . 
der Streit mit Paderborn vers 

glicyen ıft worden, XV, 15 


>? 


“Ouedlinburg. Was man für 


Wappen auf den Siegeln der 
alten Aebtißinnen von Quedlins 
burg findet, VI, 14. das Altes 
fte, fo man hat, ift von der an 
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tißin Berburga vom Jahr 1108. 
Ihr Bild mit einem ‘Bude in 
der Hand, ib. Adelheid von 


ie hat in der rechten Hand eis 
»= nen Stengel und 3 Lilien und 


ein Buch In der linken, ıb. Ag⸗ 
nes von Schräpelau hat zu Ihren 
uͤßen das Gtadtivappen und 
hre Gefchlechtswappen 
welches legtere ihre Nachfolger 
rin imitiret , ib. nad) dieſem fins 
det man den heil. Servatius von 
A. 1376.an darauf, 14. Sed⸗ 
wig Churf. Friedrichs I von 
- Soadfen, Tochter , Die 1458 Die 
Megierung angetreten, 
erft die Credenzmeſſer in ihr Wap⸗ 
pen, welches von der Zeit an ber 
ftändig geblieben , wie es placis 
set, 1% Unmvarfeheinlichkeir der 
. angegebenen Urſache diefes Wap⸗ 
eng, als ob die Aebtifinnen bey 
Reihsverfammlungen den Kaif, 
zu Quedlinburg die Speißen cres 
Denzet hätten, ı5 f. andere mas 
chen aus den Miffern zwo Seiten, 
16. - - Dororbes Sopbis, eine 
Prinzeßin von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, VII, 10. wird Aebtißin 
A. 1618; fteht viel in den z0iaͤ⸗ 
rigen Kriegstrublen aus, und 
forget rechtichaffen für ihr Stift 
und Unterthanen, ib. celebriret 
dannoch 1639 am S. Johannis⸗ 
tag das Gedächtnis der vor 100 
RT von der Acbtifin Anna 
raͤfin von Stollberg eingeführ- 


ten evangelifchen Religion im 


1260, . 


ebte zu -. 
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Stifte, und ftiftet ein Legat zu 
iährlicher "Begehung, 11. ihre 
Kirchenordnung und Etiftungen. 
Schenket unter andern den 3 
Facultaeten zu Sjena 4000 fl. ib. 
fieftarb 1645. Ihr ſchoͤnes Grab 
und Auffehrift, 11. 


Buernbameln , diefe Stadt vers 


ehret den heil. Bonifacius als ih⸗ 
rn Schutzheiligen auf einem 
Thaler, XXL, 145. Unterfuchung, 
ob dieſer Heilige, der A. 755 
umgelommen , ein Klofter zu In 
meln hat ftiften koͤnnen, da Kaif. 
Carl der Or. A. 775 noch, Has 
meln als fein eigentüimliches prae- 
dium dem Abte zu Yulda ae 
ſchenket? ısof. man glaubt, die 
Stiftung wäre fpäter von einem 
Abt zu Fuld gefchehen, 151. erft 
waren Klofterbrüder , hernach 
wurden Canonici. Daraus, Die 
der Abt einfeßte, ib. Streit im 
x Sjahrhundert mit dem Abt, 
der ihnen einen Probſt zufchickte, 
Sie erhalten die Erlaubnis, fich 
felbft einen Probft zu waͤhlen; 


doch füte der Abt von Fulda Die 
erſte Stimme haben, ı5r. fie 


verlieren dieſes Recht 1192 wies 
der, da ihnen der Abt einen ⸗ 
po, als Probſten zuſchicket, ib, die 
verfühnten Aebte Heinrich IH und 
IV , fegen das Capitel zu Das 
meln wieder in guten Staͤnd, 
nachdem esdurch Ungluͤcke herun⸗ 
ter gekommen , 151. seinrich 
IV verfauft das Gtift und 

- Stadt 
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Stadt Hameln an den Bilof 
von Minden, Wedekind Br. 
von Doja, für soo Mark Sil⸗ 
berg, 152. die Buͤrgerſch. und der 
Schirmvogt von Everftein wider⸗ 
fegen ſich dieſer Veraͤußerung. 
Die Hameliſche iunge Mannſchaft 
zieht den Mindeniſchen Voͤlkern 
entgegen, und werden ihrer 130 
erſchlagen, daher die date von 
den durch einen Zauberer ent⸗ 
führten hameliſchen Kindern eut⸗ 
ſtanden, 15 2. die ‘Bürger unters 
werfen ſich H. Alhrechten zu 
Braunſchweig er erhält in einem 
Vergleich mit dem Biſchof erſt⸗ 
lich halb Hameln, 1260. Nach 
weitern Zwiſtigkeiten wird Al⸗ 
brecht ganz Herr, beſtaͤtiget der 
Stadt aber A. 1277 alle Gerech⸗ 
tigkeiten und Freyheiten. Neuere 
Confirmationes, 152. 
Quesnel, Paſchaſius, presbyter 
oratorii, XI, 10x f. iſt unter die 
unglücklichen Seiftlichen der rm. 
Kirche zu rechnen, die doch Das 
Gluͤck gehabt, auf Ihrem Bette 
iu fterben, 106. ift zu Paris 
1634 geboren , ib. ftudiert in der 
Sorbonne, tritt in die Congre- 
ation des Oratorii und wird 
Site ‚ ib. verfertigt Eleine er» 
uliche Schriften, ıb. überfeßt 
- Betrachtungen über die Worte 
Chriſti aus dem lateinifchen ing 
franzbfiihe, ib. verfertigt ſelbſt 
trachtungen uͤber die 4 Evan⸗ 
geliſten, ib. der Biſchof von Cha⸗ 
R.M. R. U Ch 


’ % 
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lons ruͤmt fie ſehr, ib. deffen 


Ausſchreiben Deswegen wird mit 


Genemhaltung des Erzb. von Pas 


eis dem “Buche vorgefeßet, ib. 
ber ungemeine Beyfall aber er⸗ 
regt ihm Neid, 107. er giebt die 
opera LeonisM. heraug, ib. er 


vertheidigt Dabey die Meinungen 


und Sreyheiten der franz. Kirche 


gegen den päbftt. Hof, ib. 100, 


[ad 


durch er in üben Ruff Fommt, 
und fein Buch verdammt wird, 


ib. daraus intftehen Streitſchrif⸗ 
ten, ib. 


der B. von Chalung, 
Vialart, ftirbt, aber deffen Nach⸗ 
folger de Noailles hat gleiche 


Hochachtung für Quesnellen, ib. 


welcher als ein Sfanfenift aus der 
Didces von Paris zu weichen 


“ gendtiget wird, 108. er geht nach 


Orleans, und fest Die moralifchen 
Betrachtungen über Die übrigen 
ücher des N. &. fort, ıb. 


“weicht nach den Niederlanden, 


ib. was er davon in einem Schreis 


..ben melde, ib. hält ſich beym 


Arnaud zu Brüffel bis an befen 
Tod auf, 109. bier bringt er ſei⸗ 
ne Betr. über das N. IT. zu, 
Ende, ib. finder großen Beyfall, 
und Moailles empfiehlt fie allen 
Geiftlichen zu Iefen, ib. läßt auch 
diefes "Buch, als er Erzbifhof 
von Paris worden, durch unpars 
teyiſche Theologen unterfuchen 


und wieder drucken, ib. die Je⸗ 


ſuiten greifen ı8 aus Haß gegen 


den Noailles an, ib. das Pro- 
ng | blema 
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bleme ecclefiaftique kommt dars 
gegen zum Vorſchein, fo aber 
vom Parlament und von der Ins 
ifition verdammt wird , ib. Die 
eiuiten gehen vun neuem darauf 
108 , worzu der Cas de Confcien- 
ce kam, ib. Quesnel wird auf 
Befehl des fpanifchen Hofes in 
Arreſt genommen, ib. findet 
Mittel zu entrinnen, und langt zu 
Amfterdaman, wo erdeftu freger 
ſchreiben konnte, 1.10. gewechſel⸗ 
te Schriften in ſeinet Sache, ib. 
Noailles verbietet den Jeſuiten in 
ner Didces zu predigen, wo⸗ 
ech dee Lerm noch gröffer wird, 
ib. dieſe erhalten 1713 Die "Bulle 
. vom Pabft, die fo greulichen Ler⸗ 
men erreget, 1b. Quesnel appels 
firt, legt fein Olaubensbekennt⸗ 
nis ab und flirbt 1719, rıof. 
ein vornemes Frauenzimmer in 
Dante fegt den Pabſt über 
eine Buße berzbaft zu Rede, 

I 


111J. 
Quietiſten, werden die Anhaͤnger 
des Molinos von den Jefuiten 
genennt, II, 340. 344. 
Quirini, ngelus Maria, Cardi⸗ 
nal, XVII, 329 f. feine Geburt, 
330. 
kr Etudieren, 331. feine Rei⸗ 


ſchof zu Breſcia und Cardinal, 
332, was er zu Breſcia gethan, 


iſchof zu Corfu, 332. was er 
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333. er erneuert und ziert den der 
Republik Venedig zugehörigen 
Palaſt di S. Marco zu Rum 
aus, ib. wird Bibliothecarnıs 
S. R. Ecclefiae, 334. ſchenket 
feine ſchoͤne Bibllothek zur vati⸗ 
caniſchen, 334 f. was er aus der 


vatieaniſchen Bibliothek der Welt 


mitgetheilt, 335f. feine Schrif⸗ 


ten, 3322336. er bauet Die uralte 


Domlirche zu Breſcia, 338 f. 
will die ſchroͤkliche Erfcheinung 
der Shuskeil en Fauftini und 
Jouitae zu Breſcia erweiſen, 339 f. 
toolte andere hohe Würden aufe 
geben, wenn er nicht fein Biftum 
Dabey hätte behalten dürfen, 
340 f. will e8 mit dem weit ein» 
ttäglihern Biſtum zu Padua 
nicht vertaufchen, 341. läßt fich 
feine bifchöfliche Amtsverrichtun⸗ 
gen eifrigft angelegen fepn, 342. 
daran _ ihn fein Buͤcherſchreiben 
und Derausgeben nicht hindert, 
ib. er feßer ſich 36 alte gelerte 
Bilchöfe im venetianifchen Ges 
biete zum Muſter vor, 342 ff. | 
bon erftaunlich anhaltenden Zie 
fe, 343. Proben davon, ib. n 
mehr Schriften von ihm, 343 f. 
Urteil von feinen Briefen, 344, 
fin willfaͤriges Dojeigen 8 

die Gelerten, ib. Einteilung fels 
ner Bibliotheck, ib. er 1äflet die 
Medaillen aler Cardinaͤie, fo 


‚Bibliothecarü im Vatican ger 


weſen, in Kupfer ftecden, 430 f. 


N, 
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N, 


Raab, Johann Michael, regieren⸗ 
der Amtsbuͤrgermeiſter zu Roten⸗ 
burg an der Tauber ꝛc hält eine 
Zubelhochzeit, 1734, VL, 98. die 
von feinen Kindern dabey übers 
reichte Dde, 98 f. 

Rabatta, war eine. anfehnlidhe Gas 


milie zu Florenz , Il, 106. 4n- 


toxixs, mit dem Zunamen Van- 
ni, Fam in Friaul, diente Kaiſ. 
‚ Carl IV gegen Ludwig von 
Bayern. Seine Nachkommen, 
ib. Joſeph Rabatta dient den 
Erzherzogen in bürgerlichen und 
. andern Dienften, züchtiget die 
unrubigen Uskoken, zu großem 
Dank Venedigs; wird von ihr 
nen ermordet, 107. feinEpitaph. 
zu Goͤrz, ib. er mar auch ein 
Commiflarius bey der 1600 ans 
gefangenen Religions Reformar 
tion, und rottete die Epangeli⸗ 
fehen unter den Uskoken graufam 
aus, 108. die Nachkommen ſei⸗ 
nes Sohns Antons, der A. 
2634, Reihsgraf wurde, _brins 
gen die Familie in neuen. Glanz. 

nter feinen 8 Söhnen iſt der 
fünfte Rudolph ein großer Ca⸗ 
pitain , und verftunde vorzüglich, 


eine Armee mol zu. unterhalten, . 


ohne dem Lande wehe zu thunz 
iſt auch wegen feiner Treue vom 
Kaiſer und Pabſt hochgeachtet, 
109. von feines "Bruders Nach⸗ 
kommen, 109 f. Jobennd 


d — 


ie 
ben? 227 f, dociret, pra 
* De her: k FCalenunz 
Aund andere Buͤcher heraus, 228. 
er 3 win⸗ 


hards, ſtammen alle noch leben⸗ 
de Grafen vun Rabatta ab, ib. 
unter feinen Söhnen wird Jos 


. fepb unter die Wieder» Defterrei 
chiſchen Landstände 1717 aufs 


genommen, ib. Raimund Sers 
dinand der 4te Sohn, 1659 a 
au 


boren, wird Biſchof zu Pa 
1713, 


Seine Elogia und Ver⸗ 
dienfte, 110 f. flirbt 1722, 112. 


Yabelais, Franz, D. der Arzney⸗ 


kunſt und Erzpoffenreiffer, X 

225 f. wird 1483 zu none 
Wirthshauſe geboren, 226. feis 
ne Fähigkeit in Erlernung frem⸗ 


‚dee Sprachen, Lebhaftigkeit, 


226 f. wird Doch ein Franciſca⸗ 


"ner, 227. mas Ihn dazu mag 


bemogen haben, ib. er fudiert 
nad) der Weile feines Drdens 
und empfängt die Prieſterweyhe, 


‚ib. ftrebt nach einer weitläufigen 
Gelehrſamkeit, ib. daruͤber wird 
er von feinen faulen Brüdern 


verfolgt; erhält vom Pabſte die 
Erlaubnis, aus dem Srancifcaners 


‚ In: den Benedictiner » Deden zu 
„retten, 227. verläßt ohne Vor⸗ 
wiſſen der Obern das Kiofter, 
Aegt dag Ordenskleid ab, und 


ftudiert, als ein weltlicher Prie⸗ 
fer die Medicin, ib. darinnener 
ie Doctorwuͤrde zu Montpels 
Ber eh ‚ib. ob — gleich 
feiner Ankunft daſelbſt & che⸗ 


cirt/ 





IV. Realregifter. | 308 | 


zum Droft von Drente und Gous und Ehre; fo ihe und ihren Ges 
derneue don Coͤvorden gemacht, beinen ermwiefen worden, ib. 
197. A. 1673 giebt er den Müns Radzieiowsky, Mich., Kardinal 
ſteriſchen wieder Stöße und er⸗⸗ Primas von Bolen, veranftals 
bert mit wenig Mannfchaft die tet die große Confoederation zu 
Neuſchanz, wo er 400 Gefan⸗ Warſchau, 8. Auguſts Ybfe 
gene macht, 197 f. fümt dem Kung zu befördern, VL 226 f. 
mmendanten, ib. er fällt A. es geht bey der Wahl nicht näch 
74. ins münfterifche ein., fchlägt . feinem Kopf, 229. muß des Pabſts 
die münfterifchen Truppen; erd⸗ Unwillen wegen: feiner Iniriguen 
. bert Nienhaus und fängt 26 Ofe - empfinden, z31f. - | 
ficiers und 6000 Gemeine, 199. Radzivil, rbara, 8. Sigm. 
der münfterifche Dbrift Nagel Auguſts fauer gewordene Gema⸗ 
-erobert es aber nad) feinem Ab» fin, I, 171. wird gekrönt 15507 
zug wieder, ib. Rabenhaupt ſtirbt am Krebs 1551, 175. 
‚ muß hierauf die Belagerung pon Radzivil, Nic., Fürft und Eanzler 
Grave vornehmen, wo es nice von Litthauen, veränftaltet mit 
vecht von ftatten gehet,, bis der großen Koften die Weberfegung 
Prinz von Dranien ſelbſt kommt der heil. Schrift in die polnifche 
. und den Drt bezwingt, 199. biere Sprache, und läßt fie zu Breſt 
bey Eriegt Rabenhaupt verſchie⸗ Drucken 1563 fol., XXIL, 307 f. 
dene Verdrieslichkeiten, ſonder⸗ Ragozy, fee Unger. Rıiegs ic. 
‚ih mit dem Erbftatehalter in Ragozy, Georg, fiche Catherine, 
Frießland, den er auf Piftolen em. Bethlen Gabors. 
heraus fordert, 200. er iſt aber Raffagnino, Donato, ein merkwuͤr⸗ 
doch in feinen Würden A. 75 zu diger Verräter, I 62, | 
Eövorden geftorben,, ib. Ragufa , eine Stadt in Dalmatien, 
Rabutin, Or., Statthalter in Sie haben die Meberbleibfel. von Epi- 
benbürgen wird unfehuldig bes daurus A..457 esbauet, VI 
ſchuldigt, XXL, 312. 138. von eff Beſchaffenheit 
Radiana, die Heilige, Viehmagd ., und Gebiete, ib. fie war Die erh 
auf dem Schlofle Wellenbüurg Stadt in Europa , bie fich türkis 
bey Augfpurg, IV, 27. ihre ſchen Schug gegen einen Tri⸗ 
Qutberzigteit gegen kranke Arme; but erbat, und dadurch unange⸗ 
ihre mit einem Mirakel begleite⸗ fochten blieb, ib. ihre Regierung 
te, aber doc) durch ihren Todiſt auf dem venetianiſchen Fuße, 
durch Wolfsbiſſe beſtrafte Luͤge, und die Herrſchaft beym Adel. 
27 fs ihr Begräbnis, Mirakel, De große Rath befteht aus 3* 
J 93 
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lateiniſch teutſches Worterboch 
ſo eines der erſten gedruckten Buͤ⸗ 
cher geworden, ib. er war Canz⸗ 
ler bey K. Ludwig und K. Conrad, 
287. wie zu erweiſen und zu erſe⸗ 

ben, daß dieſe 3 Biſchoͤfe, Ramb⸗ 
ſchwage geweſen, da die Ge⸗ 

hlechts⸗Namen von den beſeß⸗ 
nen Guͤtern viel ſpaͤter beym Adel 
aufgekommen? 287. die Ramb⸗ 
ſchwage ſtehen den Habſpurgi⸗ 
diſchen Grafen in ihren Kriegen 
bey. ZuKoiſ. Rudolphs Zeiten war 
beruͤhmt Ulrich Ramſchwag, 
ein treflicher Ritter, der dem Kaiſ. 
Nin ſeinen Kriegen ſtets an der Sei⸗ 
te wars er rettete K Rudolphen 


in der Schladt mit König Otto⸗ 


car von Böhmen , hilft ihm wies 
der aufs Pferd, worauf er Occo⸗ 
caren erleget, 436. der Kaifer bes 


lohnt ihn dafür mit 2 Reichszoͤllen 


zu Lindau und am bein, 437. 
macht ibn A. 77 zum Reichs⸗ 
Schirm, und Kaſtenvogtrͤber das 
Floſter und Stadt St. Ballen ; 


irbt 1293 , ib. wegen befagter 


ogten füren feine Soͤhne Krieg 

— J — Sal und werden bey 
Ro geſchlagen , 438. Die 
—*8 verlieret durch ihre Treue 
egen das Haus Habſpurg⸗ Des 
erreich vieles in den fchmeizerie 
chen Trubten, ib. doch erianget 
Irich vun Ramſchwag das von 
ibn eroberte Schloß Buttenberg 
vom Kaif. Albrecht zu Lehen, wels 
es die Ramſchwage noch beſi⸗ 


tzen und tapfer in vielen Kricgen 
befhüget haben, 438. weitere 
Nachrichten von merkwürdigen 
Ramſchwagen, 438.440. - - Uls 
rich von Ramfchwag Comthur 
des. zohanniters Ordens zu Wuͤrz⸗ 
burg , deſſen Medaille 281 ſtehet, 
war ein Sohn Baltaſars von 
U. 288. von deßen Nachkoͤmm⸗ 
lingen ift aud) Stanz Ehriftopb 
Joſ, von Ramſchwag, der d 
durd) feine Berdienfte und» Ge⸗ 
ſchicklichkeit, außer andern vors 
zuͤglichen Bedienſtungen bey Eiche 
ſtaͤdt, die Kaiferl. geheime Raths 
Würde 1731 erworben. Geine 
Semalin und Kinder, 282 f. 


Rangſtreit: ob der Bräutigam der 


Braut, oder die Braut dem Bräus 
tigam ins ‘Bette folgen ſolle. 
ebt ſich: da der "Bräutigam die 
raut hohlt, diefe aber gerne fol⸗ 
get, 1, 96. 


Renzow , Ehriftian Graf zu, koͤn. 


daͤniſcher geheimer Rath, Reichs⸗ 
und Landrichter, Bond. in Schleß⸗ 
wig 20. geb, 1614, war ein Sohn 
Berhards von Rantzow, der 
durch 3 Theile der Welt geveifet 
war, X,234. feine Studia, Reis 
fen, erſte Bedienungen , ib. Kön. 
Selebeich fhlägt ihn A. 48 zum 
itter, macht ihn zum geheimen 
Rath und Statthalter in Hols 
Rein und Amtmann der füdlichen 
Ditmarfen. Kommt A.gonad 
Wien, und crlangt des Kaifers 
Gnade fo vorzüglich ‚daß im de 
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‚ten. Entſcheidung zu ſuchen, 92 f. 
man zeigte, daß Frankreich das 
Rates ſtecke, ein _Kriegsfeuer in 

orden zu feiner Erleichterung ans 
. zublafen , 94. indeßen berennet 
A. 93, derdänifche Seneral We⸗ 


. del Raßeburg mit 12000 Mann - 


und erpreßet im Zauenburgifchen 


200000 Rthlr. und viele Lieferuns. 


en, ib. der Kaifer und Engelland 
ften einen Srieden. Braun⸗ 
chweig Hann, verfpricht die De- 
molition der neuen Werker; 
Daͤnnemark aber ſich nicht wei⸗ 
ter in die Lauenburgiſche Succeſ⸗ 
ſions⸗Sache zu miſchen, 94 f. 
atzeburg, das Hochftift wird den 


* 


Herzogen von Mecklenburg, als 


ein gar ungleiches Aequivalent 
fuͤr &Bigmar u. a. im Rete 
lifchen Frieden zu ihrer großen Un⸗ 
uufriedenheit zugeſprochen, XVIH, 
306 f. A. 1613 hatte das Doms 
eapitel: mit Braunſchw. Luͤneb. 
und Mecklenburg» Suftrow einen 
Vergleich errichtet , keinem ans 
“ dern, alb wechſelsweiſe, aus diefen 
2. Häufern, einen “Prinzen zum 
Bild. und Coadiutor zu erwälen, 
307. 9. Guſtav Adolph von Guͤ⸗ 


befaß Damals das Stift 
| 


t 1637 noch als minderidrig-ib. 
Schreiben der Eaiferl. Sefandten 
| ßnabruͤck an den H. Adolph 

Era, 308. Vorftellungen des 
apitels an befagten Herzog, fid) 

nicht mit Rageburg abfinden zu 

foßen , 308 f. dergleichen beym 
K.M. R. U Ch 


’ ® 


373. 


ſchwed. Gebollmachtlgten 309 f. 
auch HD. Adolph Friedrich bes 
ſchwehrte fich darüber höchlich, 
daß man einem Reichsftande dag 


‚feinige fo eigenmächtig abdringe; 


wenigftens füllte man ihn recht in- 
demnifiren , und nicht mit feinem 
eigenen Fette träufen, 310 f. es 
babe ihm die Alternation in Ras 

tzeburg 60000 fl. gekuftet , die 

verliere fein Haus, und follte er 

zur Indemnifation alfo nichts, als 
die. Celliſche Alternative haben, 
311. Endlich waren die Vorſtel⸗ 

lungen des iungen Biſchofs be⸗ 
weglich bey dem ſchwediſchen Ge⸗ 
fandten, 311 $. allein weder Mins 
deriärigkeit noch Gevatterſchaft 
hatte: einen Eindruck. Traui⸗ 
mannsdorfs kurze Antiwort auf - 
die Mecklenburgifehen Einwen⸗ 


:Dungen, 312. | 
Ravenfpurg, eine Reichsſtadt im 


Algau , gehörte den alten welphi⸗ 


ſchen Grafen von Altorf. Rom - 


berfelben —Aã und Namen, 
I, 338. ob Kaiſ. Friedrich dort 
boren ? ib. Ungewisheit vom: 


e 
J Anfange ihrer Reichstrepheit, 338. 


ihr Alteftes Privil. iſt vom Kaiſ. 


Rudolph von 1276, 340. dieſes 


zeigt aber ein hohes Alter an, 341. 
eben dieſes Privil. beſtaͤtiget Kaif, 


Rudolph zu Ravenſpurg A. 86- 


weiter erlangte Frebheiten und 
rivilegien von folgenden Kals 
een, Ib. und 342 + 344. es wird 
der Stadt Ravenſpurg im nefts 
NR vraͤll⸗ 


. 
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‚pülfe bie Gefahr von ihnen vor, 
ib. man ftellte ihm die Ehre von 
ihrer Ausrottung vor, und der 


König declariret, Leib und Leben . 


. daran zu feßen, daß einerley Res 
ligion im Reiche würde, 358. die 


Aufhebung des Edicts wird bes 
erathfchlagungen ‚wie 


fchloßen. 
man es anfangen, und fünderlich 
mit den Geiſtlichen verfaren folle ? 
ib. es wird ein Edict deswegen 
verfertiget , und vom Eanzler Tel- 
lier mit Simeons Worten: Err 


sun laͤſſeſt du deinen ıc. unters 


fehrieben , ib. die Publication ges 
fchieht A. 1685 den 17. Oct. wich⸗ 
- tiger Inhalt deelben, 358. 359. 
wie dieſes Edict mit gröfter Schärs 
fe volljogen ift worden , 360. 
Schriften, fü von biefen Ders 
folgungen pro und contra hers 
ausgelommen, 355 f. 
Regenfpurg, läßt fich durch Die 
oithaten des Herzogs Albrecht 
IV von Bayern ‚und ihren&tadts 
cämmerer Schuchfteiner bewe⸗ 
gen , fich der Herrichaft Bayerns 
unterwerfen 14865 erhält ab:r 
ie Meichsfrepbeit wieder 1492, 
IV, 365 f. 
Regiments e Uebernehmung bins 
dert Die noch nicht geſchehene Hul⸗ 
digung nicht, XVII, 236 f. 
Reichs » Abler, Einöpfigter, Des 
Ramus fächerliche Herleitung Des 
Reichsadlers von einem alten 
teutfchen Könige am Lech, Adler 
genannt ‚und deßen Deutung, und 


mehrere ungesründete Meinungen 
Davon ‚11,7. er ſtammet urfprüns 
lich von den alten Römern ber, 8. 
wie er nach Teutfihland, und ends 
lid) in das Faiferl. Mappen ges 
kommen, ıb. xinen Einkoͤpfich⸗ 
ten Adler führte Kaif: Seinridy . 
VI und Friedrich H auf Münzen; 
dem es K. Wilhelm nachgema⸗ 


chet, I, 200. den Einkoͤpftigten 


Adler fuͤren die Roͤmiſchen Koͤni⸗ 
ge, U, 8. doch findet man auch 
den Zweykoͤpfigten auf Münzen 
dom Önig erdinand J. vom Jah⸗ 
re 1541, ib. - wann der Zwey⸗ 
koͤpfigte Adler entſtanden, und von. 
den Kaiſern iſt angefangen wor⸗ 
ben, gefüret zu werden? 11, 8. der 
given opfte Adler fol eine Muͤn⸗ 
se Kai. Ludwigs aus ‘Bayern zu 
einer Brandenburgifhen Münze 
machen, U, zır. welches wider⸗ 
legt wird, arıf. der Urſprung 
des zweykoͤpfigten Adlers aus den 
beeden Markbrandenburgiſchen 
Adlern wird widerſprochen und 
angenommen , daß vielmehr der 
eins und zweykoͤpfigte Neichgabler 
vom griechifchen Abm. Kalfertum 
entlehnet worden, 215 f. die Ac⸗ 
euratefle des eins und zweykoͤpfig⸗ 
ten Adlers hat man vor Alters in 
den Faiferl. Siegeln nicht fü ges 
nau beobachtet, 213. - - Den 
doppelten Adler füren auch Die 


- Reichs» Picarii in ihren Wap⸗ 


—A „und Münzen, 
ugnig 1. 79. 
VE  ERRR 


31 
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ker, ale Egyptier, 
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eichs- Apfel. Vom Hrfprung Dies 
ſes Kaiſerlichen Maieſtaͤt 


szeichens 
iſt bekannt, daß die aͤlteſten Voͤl⸗ 

gerer und 
Griechen ſchon die Erden unter 
einer Kugel , und der Welt Ber 
berrfcher , Jupiter, mit derfelben 
in der Hand, Ve XX. 
362. Rom und Kaiſer Auguſtus 
haben die Kugel zum Zeichen der 


Herrſchaft uͤber die Welt gefuͤ⸗ 


ret, ib. des Iſidori Stelle von 


Auguſti Weltzeichen erklaͤret Lip- 


Creutz, 363. 


ſius am beften, 363. auf roͤmi 

kaiſerl. Münzen, ib. Kaif. Theo- 
dofius fegt auf die Erdkugel das 
Kaif. Conft. M 


and, wie Juftinianus M. in 


d mit dem goldnen Apfel in der 


einer Bildfäule, vorgeſtellet, 364. 


. ser die Moaieftäts » Zeichen dr R 


es gehöret der Reiches Apfel uns 


roͤmiſchen Kaiſerwuͤrde, und nicht 


eigentlich unter Die teutſchen koͤni⸗ 
gicen Reichs » Kleinodien, ib. 
. Conrad weiß A. 918 nichts 


davon, und bey K. Dtto des 


‚Großen Krönung zu Aachen ift 
einer gebraucht worden. Nach⸗ 


er aber findet man dieſes Mas 


ieſtaͤts⸗Zeichen in des Kaiſers 


Otto I Urkunden, 364. Kaifer 
Otto II führt ihn auf feinen Sie⸗ 
gein in der linden Hand, XXI 

364. wie Kufer Ludwig IV, au 
dem "Blute bey der Seite 361. 
mit dem Reichs » Aptel murde 
beym Einzug oder Faiferl, Kroͤ⸗ 


> 361. P 


Reichs s Aenater werden zu 


nung zu Rom den Kaifern das 
rom. Reich; Orbis R. übergeben, 
XX, 365. Kaifer Heinrich DI 
war nicht der erfte, dem der 
Pabſt diefes befundere Zeichen 


des Kaifertums uͤberreichet; mur 


daß damals ein koſtbarerer 
Reiches Apfel gemacht ift worden, 
. Innocent. II misdeuws 
tet den Meichs » Apfel-zu einem 
Belchnungszeihen, 366. __ 

eiten 
Kaiſ. Friedrichs I erblich! und 
an Landſchaften annectiret, XIV, 


239. 
Reichs⸗Erz⸗Aemter werden als 


Zeugemütter der Ehurfürften ans 
efeben, XU, 20. - - ob ein 
eihsfürft zwey Reichs ⸗Erz⸗ 
Aemter verwalten koͤnne? ein 
beiahendes Beyſpiel, 1, 229. 230, 
eichs Erz⸗Canzler durch Bers 
manien. Diefen Titel hat Chur⸗ 
fürft Anshelm Kafimir von 
Maynz zu erft auf feine Thaler 
prägen laflen, U V. 8. 40. c. 2. 
Reichs Krz » Canzler durch 
Gallien und Arelat Khreiben fi 
die Ehurfürften von Trier. Bei⸗ 
de Reiche find zu unterfeheiden; 
was unter ieglichem zu verftchen, 
XIII, 131. vor dem großen In- 
terregno wird weder des einen 
noch andern Cancellariats von. 
Trier gedacht, ib. Die ältefte Nach⸗ 
richt vom Galliſchen Cancellar. 
Triers trift man vom J. 1277 
an, 132. In Documenten wird 
er 


"IV. Reslregifter. Ä 317 


er erft fin Wahlbrief Kaiſer Lud- 


.  wigs zum erſtenmal 13 14 anges 


Teoffen , 132. 133. -der Erz 
Eanziers- Titel Chur⸗Triers von 
Arelat fol nach Browers Bes 
richt 1287 am erſten vorkommen, 
133. leidet großen Zweifel, 133 f. 
der erfte urkundliche ‘Beweiß von 
diefem Titel bey Trier ift vom 

ahr 13095 wiewol auch dieſer 
ſo ſtatthaft nicht ausſiehet, 134. 
Käaiſer Carl IV bat ſolchen erſt 
firm gemacht, 134 f. der Erzbi⸗ 
ſchof von Vienne hat noch zu 
Kaif. Dtto des IV Zeiten mit 
diefer Wuͤrde gepranget; iſt noch 
nicht klar, wann Diefes Erz. Amt 
dem Erzftifte Vienne ift entzo⸗ 
gen worden, 134. - - Ehurfürft 
Johann Wilhelm von der ‘Mal; 
erhält A. 1708 Die im 3oidrigen 
- Kriege an "Bayern gefommene 
Churwuͤrde, und das dumit vers 
Enüpfte Erz⸗Truchſeſſen⸗Amt, 
nebft der D. Pfalz wieder, XX, 
361. und nimmt den Reichs⸗ 
Apfel soieder ins Wappen, 362. 
Unterfuchung: wann und warum 
der Reichs: Apfel den Reichs⸗ 
Erz⸗ Truchfeßen ift beygelegt 
worden, und fie folchen bey kai⸗ 
ferl. Kroͤnungen vortragen, und 
-im Wappen füren? 367 f. Lu⸗ 
dewigs Meinung, als füre der 


Pfalzgrar den Reihe » Apfel, 
‘nicht als Archidapifer, fondern. 


‘als Archipalatinus, Oberhof⸗ 
richten, wird widerleget, 368, - -- 


397. 


0b das Zepterhalten bey den kai⸗ 
ferlihen Krönungen dem Erz⸗ 
Raͤmmerer⸗Amte des Marggraf⸗ 
tums Brandenburg gegen die 


Mitte des XIVten Jahrh. ſchon 


ein eignes Recht geweſen? XXII, 
77 f. der Reichs Erz⸗Kaͤmme⸗ 
rer wird vor Alters mit einem 
Schluͤſſel, als ſeines hohen Am⸗ 
tes Ehrenzeichen, vorgeſtellet, 78. 
- - wegen der errichteten achten 
Ehurs Würde, wird auch das 
achte Erz⸗ Amt des Reichs Erz⸗ 
Schassmeifters errichtet, und 
Ehurfärft Carl Ludwig von der 

falz 1652 mit diefem Amt und 

itelbelehnet, XI, rı 1. bekommt 


dabey die Eaiferliche Krone ing 


Wappen, fo aber nur, einmal 
1653 darinnen geſehen iſt wor⸗ 
den, ib. 


Reichs Erzbeamte der Kaiſerin 
ſind der Abt von Fulda, Erz⸗ 
canzler; der Abt zu Rempſen, 


Erzmarſchall; und der Abt zu 
S. Werimin, Erzcapellan, 
XVII, 296, von dem Urfprung 


‚und Verrichtungen des legtern, 


ib. - =. Bon dem VVürtenbers 


gifchen. Reiche fähndriches 
mte, fiehe Wuͤrtenberg. - - 


was Kaiſer Earl IV feinem Bru⸗ 


der H. Wenzeln von Luxenburg 
für Reichsaͤmter verliehen, ob 
darans ein Reichsvorſchneider⸗ 
oder : Rrichsftallmeifter « Ang 
zu machen? VAL: 6. XIX, 
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"Reichs Erbämter. Krbkaͤmme⸗ 
rer find die Herren bon Salten- 
fiein von uralten Zeiten gewe⸗ 
fen, II, 146. nad) Abſterben des 
rer von Falkenftein Fam dieſes 
R. Erbamt an die Herren von 
·Weinſperg, IV, 355. nad) Des 
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bey einer Kaiſerin und Taiferlichen 
Krönung, XIV, 178,181. man 
teunderte, daß Churs‘Pfalz biefes 
R. Erbamt dem Grafen vom 


Sinzendorf, der noch kein Reichs⸗ 


graf war, aufgetragen. Warum 
es geſchehen? XXI, 312. - - 


Reichs Erbſchenken waren die 
Herren von Limpurg, ſiehe Lim⸗ 
‚purg. -- Reichs Obriſt⸗Erbiaͤ⸗ 
germeifterame hatten Die Herren - 
von Horn in ihren Gegenden ers 


ren Abgang kam es an die von 
Abfperg, ıb. in wie weit auch 
s an die von Seinsheim?. 355. 
nach) Philippe von Weinfperg 
unbeerbtem Tod 1510, hat Ehurs | 
fürft Joachim von Brandenburg, _ alten, IV, 154. 
feinem _ gelippfchaften gernnte Reichsfürßten fegen auf ihre Muͤn⸗ 
Eitel Sriedrich IV von Sollen zen den Reichsadler und kaiſerli⸗ 
und feinen Nachkommen das R. g ahnen, I 288. die R. 
Erbkämmerer ⸗Amt verliehen. irften weigern ſich, in Proceſ⸗ 
Was fein Enkel, Graf Earl in ſion vor_dem kaiſerlichen Wagen 
Anfehung Die? Wuͤrde in dee zu Fuße und mit entbiöfeten 
Erbeinigung feines Hauſes mit —3 — zu gehen, als ihnen 
kaiſerlicher Beſtaͤtigung 1575 ſoͤlches bey der Krönung K. Fer⸗ 
verordnet, XXI, 40. --Fuͤrſt dinands IV, 1653 zu Regenſpur 
Leopold Friedrich von Hohen⸗ zugemutet iſt worden, XX 


en laͤht ſich vom Churbran⸗ 312. 
be urgifchen Gefandten Blu⸗ Aeichsfürftliche Rinder von ade⸗ 
menthal, fein echt bey der lichen Gemalinnen, ober fonft 
Wahl und Krönung K. Rerdis aus ungleicher Ehe erzeugte, wer⸗ 
nands IV nicht nehmen, XXI, den Iuweilen für Lehensfaͤhig vom 
312. - - Reichs Erbmarſchaͤl⸗ Kaifer erkennet, v. c. XI, 365. 
le von Dappenheim, treffen ir XVL 1197123. V, 192. was 
nen Vergleich mit einigen Reiches die Faiferlichen neueſten Capitu⸗ 
ſtaͤdten wegen ihrer, von ihrem lationen in ſolchen Faͤllen ent⸗ 
Erbamte herruͤrenden Gerechtſa⸗ ſcheiden, XVI, 121. 
me und Jjurisdiction bey Reiches Reichs Seiligrümer und Reichs 
tägen, X, 158. 160, - - Reiches Kleinodien fiche Nuͤrnberg. 
Erbſchatzmeiſter werden die Reichs Sofrarb. Ein Beweiß von 
Grafen von Sinzendorf 1613. einer Grabfchrift vom Jahre 
Ihre erfien Amtsverrichtungen 1453 genommen , Da Spivefie 

. e⸗ 
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eger Imperialis Curiae Con- 
jarrus beißt, daß der Reichs 
ofrath nicht erfi vom Kaifer 
erdinand J iſt angeordnet wor⸗ 
n, VI, 126, Ä 
Reichs Regiment, oder beffer: 
Reiferl, Maieſtaͤt Regiment 
im Reiche, wird 152 1 3u Worms 
errichtet, und Erzherzog Serdis 
nand nebft dem Pfahgr. Frie⸗ 
drich, Ehurf. Ludwigs von der 
Pfalz Bruder, als Oberhaupt 
und Gtatthalter defielben vom 
Kaifer eingefeht, XIX, 306 f. 
aus welchen, und aus wieviel 
erfonen folches Regiment be⸗ 
anden , und tie deflen Einrich⸗ 
tung befchaffen geweſen, 309. 
auf den Micyaelstag des Jahrs 
2521 wird der Anfang angeſetzt 
nach Nuͤrnberg, welche Mahls 
ſtadt nach anderthalb Jahren zu 
Andern ſtunde, ib. wie weit ſich 


die Gewalt dieſes Regiments er⸗ 


ſtrecket, und was ſich der Kai⸗ 
vorbehalten, 309. wie es mit 

usfertigung der "Briefe , Titel, 
Siegel und Unterfohrift gehalten 
werden mufte, 310. der Erzbi⸗ 
ſchof von Maynz beftellt die Se⸗ 
eretarien 2. und das Cammers 
Gericht mufte an dem nehmlichen 
Dite des Regiments feyn , ib. 
Mfalzgr. Zriedrich findet ji um 
Beftimmte Zeit mit feinem Canz⸗ 


ker Zucdhsitein ein. Zu Anfang 


des J. 1522 findet ſich der Chur⸗ 
fürft von der Pfalz In feiner Ord⸗ 


nung ein, ib. auf den ı März 


wird wegen der Türken-Gefahr 
ein großer Regimentstag anges 


ſetzt, da alle 6 Ehurfürften und 


12 Fürftennach der Berordnung, 


ſich einfinden follten, 310. Die 


zunehmende Tuͤrken⸗Gefahr vers 
anlaffet A. 22 auf Oculi einen 
Reichstag anzufehen ib. Praͤ⸗ 
cedenz⸗ Streit zwiſchen den or⸗ 


dentlichen Regiments⸗Raͤthen, 


und den Churfuͤrſtlichen Gefand⸗ 
tenund Fuͤrſten. Auskunft, 310f. 
Schwuͤrigkeit wegen des Orts, 
wohin der Statthalter und die 
erren des Regiments, die 
taͤnde berufen ſollen. Es wird 


eine dritte Stube beliebet, weil 


die Stände bey Reichstaͤgen nicht 
nachzugehen pflegten, 311. wie 
bey der Zufammenfunft die Did- 
nung im Sitzen gehalten ift wor⸗ 
den, ib. es wird auch ausgemacht, 
tie Stände und Regiment ſich 
befonders berathfehlagen, und ein« 
ander ihre Meinungen eröfnen 
foßten, 311. den ızten März 


hielt Erzherzog Ferdinand feinen 


herrlichen Einzug, ib. weil weni⸗ 
ge Stände zugegen, fo wird mes 
sen Wicht:greit der Sachen ein 
neuer Reichstag auf Egydien⸗ 
tag ausgeſchrieben, 1b. auch Dies 
fer wird menig befuchet; daher 
der Driste im Namen des Kaifers 
auf Martıni ernſtlicher ausge, 
fchrieben wird , 312, der fächlie 
ſche Reg. Rath Dans von 8 
IN 
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ni erreget damals den Zweifel: 
ob Das Reichs⸗Regiment Macht 
habe, einen Reichstag ohne Eins 
willigung der Churfuͤrſten aus⸗ 
aufchreiben, da der Kaifer folches 
nach feiner Eapitulation nicht 
thun dürfte? 312. 

Reiches Dicariat, fiehe unter Fi- 
carii. 


Reichs Vice⸗Canzler, ob folder. 


ein Biſchof ſeyn koͤnne? XVII, 


283f. 8 
Reichenſtein, eine uralte Berg⸗ 
ſtadt in Schleſien; was ſie fuͤr 
erren gehabt, ehe ſie an Lieg⸗ 
mitz gekommen, XVII, 112. Die 
Herren von Roſenberg haben es 
‚von A. 1581 big 1599 beſeſſen, 
da es Jochim Sriedr. H. von 

Liegnig erfauft, XX, 146. 
Reichersberg, das Collegium Ca- 
noriicorum er S. Auguft. 
daſelbſt ftiftet wild. Gebhards 
von Saljburg Schweſter, Ges 
malin des Sreyheren Werners 
| in Bayern , auf deflen Zureden, 

, 134. | | 

Reihing , ein Jeſuiter und Grund⸗ 
geiehrter Catholifcher D. Theo- 
fogiae, Hofprediger Pfalzgraf 
Wolfgang Wilhelms, zu defs 
fen Belehrung er viel bepgetras 
en und davon gefchrieben; der 
die Evangeliichen beftritten und 
vertreiben helfen, geht A. 1621 
beimlic) von Neuburg nad) Tür 
Bingen, wo er ſich zur evange, 
liſchen Kirche bekennet, und ‘Pros 
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feſſor der Theologie bis an ſein 
Ende_ 1628 geblieben, XXI, 
342 f. er wird desivegen greu⸗ 
lich gelaͤſtert. Schandlied auf 
Ihn, P. 434. Auslegung der baͤ⸗ 
ſterreime, 436. feine gelinde Recht⸗ 
fertigung gegen die Verlaͤumdun⸗ 
gen, 4367438. wider Stengels 
. Valetudinarium &c. dat Cella- 
larius ihn in der Tonitrina vers 
theidiget; worauf Stengel den 
aten Theildes V aletudinarii vers 
fertigt, 438. Reihingen hat feine 
Heyrath_mit Maria Welſerin 
einer Öefchlechterinvon Augfpurg, 
am meiften Vorwurf bey feinen 
Spoͤttern gemacht, ib. ſchlechte 
Einfaͤlle ſeiner Hochzeitpoeten ge⸗ 
ben Anlaß dazu, 439 ; 
Keims, war vor Alters nicht der 
beftändige Rroͤnungs⸗ und Sals 
bungs-⸗Ort der Rönige von 
Frankreich; fondern wurde es 
erft nach vielem difputiren der 
Erzbifhyöfe im Jahr 1129, V, 
J f. ſiehe Roͤnige von Sr. 
uf dem Reichstag zu Blois wur⸗ 
de durch die Guiſiſche Partep, 
um das Haus Bourbon vom 
Thron auszufchließen, da Reims 
in ihrer Gewalt war, A. 1498 
das Reichsgeſetz gemacht: daß 
keiner wahrer König feyn koͤnnte, 
wenn er nicht mit dem heiligen 
. Dele zu Reims gefalbet wäre, 72. 
Reinbeck, Johann Guftap, koͤnigl. 
preuſ. und churf. brandenb. Con⸗ 
ſiſtoriglxath, Probſt und ale 
Rs 
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Paſtor zu ©. Petri zu Ein 
"ander Spree, ꝛc. XV, 105 f. 
feine Geburt, Eltern und erfte 
Unterweifung, 106. ftudiert und 
difputirt zu Halle, twied Dafelbft 
unctus facultatis theologicae, 
107. feine nad) und nach erhals 
genen übrigen Aemter, ib. er fiehet 
feine Kirche abbrennen, und wie⸗ 

der einweihen, ib. wird D. Theo- 
| und der Königinund Erons 
prinzeßin Beichtvatter, ib. ftirbt 
1741, 108. feine Derheurathung 
und Kinder, ib. fein Charakter, 







‚208 f, er war gefchickt, die Theos . 


logie mit der Philoſophie richtig 
au verbinden, 109. en Schrif⸗ 
ten, 109 f. Privatleben und Um⸗ 
sang, 110 f. mehrere Schriften, 
112. er hat Eeinen großen Schatz 
Binterlaffen, ib. 
Reinhart, Tobias Jacob, Jure- 
confultus, II, 409 f. iſt zu 
- Erfurt 1684 geboren, 411. feine 
Eltern, ib. fein Studieren, 411 f. 
er wird zu Erfurt Doctor und 
Kegierungsadvocat, 412. wird 
Prof. zu Erfurt und Rektor Ma- 

ificus, 413. feine 
en Stadtmagiftrat Dafelbft, 414, 
kin Ruhm, Berdienfte und ans 


uͤrden, ib. er wird als 


Hofrath, Profeffor Canonum, 
und Ordinarius der — 
cultaͤt nach Goͤttingen berufen, ib. 
feine daſigen Verdienſte und Lob, 

13 f. er flirbt 1743, 414 
figreibt s2 Difpusationen, ib. 
RM, >, 9 u cp, 


feine zweymalige Berbeuratbui 
und Kinder, 416,. b ns 


Reinſtein, oder Regenſtein, eine 


Grafſchaft im Halhberſtaͤdtiſchen, 
kommt an das graͤfliche Haus 
Taͤttenbach, wird von Churbran⸗ 
denburg und Braunſchw. Wol⸗ 
fenduͤttel 1670 confilciret, XX, 


158. 
Aeligion wird von eifrig cathofifch 


eon wollenden Königen ums 


- Staatsintereffe willen hintange⸗ 


feßt, IV, 39T, , 


Aeligions-Befchwerbden der evan⸗ 


gelifchen Grafen zu Werthheim, 
wider den eingreifenden Catholi⸗ 
fchen Grafen Ferdinand Earl das 
felbft, beym Kaifer und Reiche, 
geben den Catholiſchen Ständen 
A. 1653 Anlaß, die Frage aufs 


- zumwerfen! Was 2 oder mehr ges 
Dessen von vers . 


meinfchaftliche 

fehiedenen Religionen, der Reli⸗ 

sion halber in ihrem Lande zu 

thun befugt waͤren? verdrehen 

dabey den V Artikel des weſtphaͤ⸗ 

liſchen Friedens $. 43, V, 343. 
1 


4. 
renaͤmter Religions⸗Geſpraͤche ſind allemal 


uͤbel ausgefchlagen, X, 266. Rd. 
Geſpr. I» Poifiy smwifchen den 
Satholifhen und Reformirten in 


Stanfreich, fonderlich auf Anſtif⸗ 
ten des Card. Carls von Lothrins- 
on, In, 101. welcher feine Ges 


(ebrfamteit zeigen wollte. Er bie 
get den Reformirten die Dultung 
ihrer Religions» Vebung an, wenn 

©$ ſie 
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unterſchreiben wollten, ib. Beza 
will nicht, wenn ſie nicht auch 
der Cardinal unterzeichnete; 
ſpricht zu hart de S. Coena; 
daruͤber das Geſpraͤch fruchtlos 
wird, 102. - - Bern ſtellet eine 
Dieligtong s Difputation 1528 in 
der Barfuͤßer Kirche anz wobey 
fi) die catholifhen Theologi 
Schlecht hervor gethan, X, 262f. 
-.- Rel. Befpr. zu Ilanz 1526, 
zwifchen den Reformirten und 
Gathelifen, hat gute Wirkung 
für die erfiern, XIII, 293» 295, 
- - Rel, Befpr. u Regenfpurg 
.. 2141, f. Pflug, - - neuburgi: 

ſches Rel. Geſpr. groifcben den 
Zutherifchen und Reformirten, 
1593. Weresveranftaltets Col- 
Joquenten, Aber melde Punkten 
‚ Gifputiret ft worden, und wo⸗ 
durch es fonderlich fruchtlos ger 
worden, XL, 3105312. Reli⸗ 
gions s Befpräch, fiche Moͤm⸗ 
pelgard. 


Religions Verfolgung, graufame, 
in Engelland medio Saeculi XVI 
unter der catholifchen Kbnigin 
Maria, f. Maris. In Srants 
reich unter surwig XIV, ſiehe 
Reform. in Frankreich. 


Religions: Dergleichung auf dem 

Reichs⸗Tage zu Augfpurg 1530, 
machen die von den Evangelifchen 
eingezogene geiftliche Güter, Stif⸗ 
ter und Klöfter ſchwer, XIV, 295, 


IV. Realregiſter. — 
fie die Augſpurgiſche Conſeſſion Religions⸗Vergleichung, vergeb⸗ 


lich verſuchte, zu Leipzig 1534 zwi⸗ 
ſchen Chur s Maynz, Herzog 
Georg und dem Ehurf. Sp. Frie⸗ 
drich von Sachſen, IV, 138f. 


Renata Herzogin von Lothringen, 


ER Antons Gemalin, eine 
öchter Bilberts von “Bourbon 
Grafen von Montpenfier._ Sie 
bringt ihrem Gemale die Baro⸗ 
nie Mercoeur &c. zu; vermäblt 
[1 1516, flirbt 1539, VIR, 40. 
hre Kinder, ib. ihr Gemal ers 
nannte fie A. 1525 wur Regen, 
tin, und gab ihr einen Regiments⸗ 
Rath zu, da er ins ‘Feld gieng, 
4. da fie in ihrem. Na⸗ 
men Geld prägen ließ, 2 f. 


Renatus U Herzog in Lothringen, 


Graf Friedrichs U vun Vaude⸗ 
mont Sohn , geb. 1451, erhält 
von feiner Mutter Jolantha von 
Anjou, das ihr im Erbftreit von 
den Land » Herren zugefprochene 
Herzogtum, A. 1473, XV, 291. 
hat 2 böfe Nachbarn am König 

dwig XI, und Herzog Carl dem 
Kühnen, davon ihn ieder zu feis 
nem Willen zivingen will, ib. 


H. Earl erzmingt glei A. 1473 


bon ihm den freven Durchzug 
durch fein Land, und die Eröffnung 
der benachbarten . Städte, ib. 
K. Ludivig weiß den Herzog 
durch falfche Berichte gegen Carln 
zu erbittern, daß er in Bund mit 


‚Ihm und dem Kaifer Friedrich HU 


gegen denfelben tritt, 291 f. und 
| . n 
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In die Grafſchaft Eurenburg A. 
75 einbridt, 292. H. Carl vers 
läßt Neuß, und geht dem Herzo⸗ 
ge mit 40000 Mann ing Land, 
erobert endlich Nancy und läßt 


Kb buldigen, ib. der vum K. 
dwi 


ins Ungluͤck gefuͤhrte Her⸗ 

zog fucht deſſen Huͤlfe, bekommt 
wenig Troſt, 292. Carls 
Schweizerkrieg half ihm. Denn 
nach deſſelben Niederlag bey 
Granſon 1476, regen ſich die 
treugebliebenen im Lande, und neh⸗ 
men verſchiedene Staͤdte ein, ib. 
der Herzog zieht mit einigen Trup⸗ 
pen den Schweitzern zu Huͤlfe, 
und hilft den Herzog Carl bey 
Murten ſchlagen; recuperirt fein 
Land; muß aber Dem ſich erholen» 
Den Earl wieder weichen, Der 
Nancy von neuem den 25 Det. 
betennt, 292. der Herzog bringt 
ums Geld bey den Schweizern, 
md vom H. Sigismund von 
Defterreich, und von einigen 
Reichsſtaͤdten eine Armee von 


20000 Mann zufammen, womit . 
erden s Yan. 1477 Nancy ents - 


fest und Carln erleget, 293. 
nach diefem bringt ihn der liftige 
K. Ludwig Xi um die Erbfchaft 
feines Grofvaters Renati J, 
nebmlich um die Graflchaft Pro- 
vence und das Herzogtum ‘Bar, 
soelches legtere er von Ludwigs 
Sohne K. Carl VII A. 83 wies 
der befommen. Provence blieb 
der Krone Frankreich, 293. au 
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macht ihme Frankreich feine Ab⸗ 
fichten auf die beiden Sicilien zu 


- nichte, 293. er bat billige Urfas ' 


chen, ſich fremd gegen den franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hof Y bezeigen; doch 
ſcheut er fich, Öffentlich zu brechen, 
294. er vermählte fi A. 1471 
mit Johanna von Sarcourt, 
trennt fich von ihr megen ihrer 
Unfruchtbarkeit, und die Che 
wird A, 85 für nichtig erklärt, 
ıb. nimmt die Prinzeßin Dis 
lippavon Beldern, H, Adolphs 
Tochter, und erzeuget 12 Kinder. 
Davon Anton und Claudius 
fi) a oi gemachet, 294. 
wie er die Erbfolge und Untheils 
barkeit des Herzogtums Lothrins 
gen u. a. in feinem Teftamente 
1506 beftimmet, ib: er flirbt auf 


„ber Jagd, die er fehr liebte, A. 


1508 den 10 Dec. ib. fein vor⸗ 
süglicher. Charakter an Leib und 
Seele; Töblihe Regierung, 
Pracht und Mäßigkeit, 295. 


Renſee, , eine Churcblniſche Stadt, 


wobey der Eönigliche Stul if 
VII, 95. Kaif. Marimilan I if 


der letzte König geweſen, der I 


Menfee kam, und dafelbft na 


‚alter Gewonheit beeidigt ward, 
. 59. 
Repubuten bluͤhen durch kluge Er⸗ 


ziehung und Anweiſung ihrer Ge⸗ 
ſchlechter, V, 347. IX, 194. 


Requeſens, Don Louis de, Groß⸗ 


ommandeur von Eaftilien, Iös 
fet ven H. von Alba im Nieder⸗ 
Ss 2 (Ans 


ae 


laͤndiſchen General⸗Gouverne⸗ 
ment ab, IV, 263. ſieht einer 
See⸗Action vom Damme zu 
Schakerlo zu, worinnen die Spas 
nier heftig einbüßen, ib. wie er 
den, der Befahr entſchwimmen⸗ 
den, Bice- Admiral Romero ges 
tröftet, 263 f. ftirbt A. 1576, 
nachdem er ben den niederländis 
ſchen Ständen ſtark um Geld 
angehalten, aber ar ſtatt defien 
Bittſchriften um Wegſchaffung 
bes zu beſchwerlichen Kriegsvolkes, 
und die Privilegia wieder herzu⸗ 
Beten, erhalten, VII, 84 f. dem 
ifehof von Utrecht wird, wer 
en eines fcharfen Auffakes, an 
er Tafel des Requelens verges 


ben , 85. 
Referustalmperatoris, einige, XIX, 


128, 
Referuatam ecclefiaßicam, darüber 
wird bey den cölnifchen Unruhen 
des Erzb. Gebhards viel geftrit- 
ten, ], 302. 
Preuß. Urfprung des Namens dies 
fes hoben Haufes, IX, 131 f. 


236, SHeinrichs-I iöingerer Linie. ' 


Reußens Lebenslauf, 134 f. 


Heinrichs⸗,Name von mehr als ' 


600 Zahren ber bey diefer Fa⸗ 


mile, 134. Dergleichung wegen 


der darzu zu fegenden Zahl, 134 
427f. wie hoc) die Zahl ſich be⸗ 
kaufen ſolle, 135. 4:6. Beſtaͤtti⸗ 
gung des Meichsaratenftandes 
diefes Daufes, 135 1. Seinrichs 
Reuß des iuͤngern, geſtorben 1635, 


VI älterer Reu 


Tapferkeit, 246. 
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Lebenslauf, IX, 226 f, iſt ein 


poftumus, 227. findiert in Jena 
und Strasburg, ib. tritt, ohne 
fremde Länder gefehen zu haben, 
die Regierung 1594 an, ıb. macht 


den Anfang derſelben mit einer 


General⸗Kirchenviſitation, 22%. 
verwandelt in Gera die Trivial 
ſchule in eine Landfchule und G 

naſium, 228 f. andere Begebens 


„beiten in feiner 42idrigen glück 


‚en Regierung, 232, Zeinrich 

| 6 ac. Fönigt, pol. 
und churſaͤchſ. Generalfeldmar⸗ 
Ihall £ mit | dem „Panne 
verglichen, IX, 242 f.. fübrt die 
churſaͤchſiſchen Hoͤifsvolker in der 
bey Zenta erfüchtenen Schlacht 
heldenmuͤtig an, und. wird etliche, 
mal verwundet, 243. firbt 1697 


"an den Wunden B Segedin, 


242. erſchroͤkliches Blutbad uns 


"ter den Tuͤrken bey Zenta, 244. 
er befommt vom R 


aifer Leopold 
ein vortrefliches Zeugnis Der 
in Wahl⸗ 
pruch: Inuictus morior, 247. 
bnentafel, 240, Seinri 


XXIV, iüngerer und aͤlteſter 
Neuß, xx, 137 f. Ahnung son 
uͤn⸗ 

ſtam⸗ 


feinem Chargkter auf einer 
je, 139, 26 
mung, 144, gute Erzie 13% 
ftudiert auf der —— 
u Wolfenbüttel, 140. gehet na 
Grant und Stallen, ib. er 
erlin, Warſchau, Königsberg, 
und Inden Krieg, ib. fein Scene 
Bw 
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zuſtand, 140 f. Vermaͤlung mit Rhein⸗Pfalz hatte vor Alters rei⸗ 
einer Baroneſſe von Promnitz, che Gold⸗ und Silbergruben, II, 
141. deffen 12 Kinder, ib. fin 303. Ä 
gottfeliger Wandel, 1414. wor⸗ Rheiniſcher Bund wird 1658 ge⸗ 
- zu. er die Strafgelder angewandt, ſchloſſen, wo das erſtemal Ca⸗ 
142. er laͤſſet die Gefaͤngniſſe ger ihonſche und evangeliſche Stände 

fuͤnder und bequemer einrichten, zuſammen getretten, VIl, 21. 
ib. andere loͤbliche Thaten, 142f. Rheinbergen, eine. Churcdlniſche 
ſtiftet eine - Charitätsfchule zu Stadt, welche wegen ihrer dftern 
Greitz, 143. ‚gute Bedankenvom . ‚Eroberung, vom Spinola, Die 
ode , ib. ſtirbt erbaulich 1748, ._ Sure des: Rriegs genennt iſt 


ib. - - Regal-Brief der Reußen 
von Plauen- von 1329, gehöret 
unter die caren ©. "Bullen Kaif, 
Ludwigs des Bayern, XXI, 367, 
Reuter, ein Sprachmeiſter zu Alte 
dorf, hat. die Wittershufifchen 
Stammtafeln von den fürftlichen 
und geiftlichen Häußern fehr vers 
beffert und vermehrt, welches 
. fer? verloren gegangen, XVII, 
219. _ 
Rhaͤtien kommt unter Oſtgothi⸗ 
ſche und A. 547 unter fraͤnkiſche 
Herrſchaft, XIII, 70. Kaiſ. Curl 
der Große macht A. 785 den 
Biſchof zu Chur zum Landvogt 
des ganzen Landes, Deren Der 
Biſchof Dierbolph zu Zeiten K. 
Ludwigs oder Kaifer Arnolphs 
der lebte wars da die Derzoge 
von Schwaben und andere Ders 
ren felbft das Land bevogteten, 
ib 


ein⸗Fluß füret Gold mit fich in 
en Sande, wie uud alte 
Schriffteller melden, U, 202, 


- die ausziehende 


. worden. Die Holänder hatten 
- fie feit_ 1693 ‚als ein Bollwerk 


ihres Staats befegt, X, 29. ger 


‚bet .A. 1672 durch Verraͤterey 
- eines: irländifehen Obriften Oſſe- 
ry, ohne einen Schuß du erivars 


ber, ıb. 
ung wird 
beſchimpft und. verläuft fich bis 
auf 400 Mann, 29. 


ten, an die Srangofen 
Beſatz 


Rheinfelß und die Catz tritt Ama⸗ 


lia. Eliſabeth, Landgraͤfin und 
vormundſchaftliche Regentin, 
1648 dem Landgr. Ernſt von 
Rothenburg ab, mit vorbehalte⸗ 
nem Beſatzungs⸗Rechte der Caſ⸗ 
ſeliſchen Linie, XVI, 98. in wei⸗ 
tern Vertraͤgen 1654 wird das 
Beſatzungs⸗Recht Landgr. Ern⸗ 


ſten zwar auch eingeftanden) doch) 


ſollt er Rheinfelß Feinem fremden 
Herrn einräumen. Auch blieb 
dem Landgr. Wilhelm die, vom 

Een Rechte berrürende 
andesfürftiihe buhe Obrigkeit 
vorbehalten, 99. Landgr. Ernſt 
brauche Geld, hängt ſich zw wie⸗ 

©5383 | . De 
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unter einer Decke, den Pr. von 
. Conde und die Königin von der 
Regierung zu entfernen, 398 f. 
- - die betrogene Maria verfchaft 
Ihm den Eardinalshut 1622, und 

die Wuͤrde eines Confeiller d’ 
Etat A. 24, 399. ihm wird nad) 
dem. Leben getanden; er ents 
kommt der Gefahr, XIV, 10. 
ſein Betragen gegen den. H. Gas 


fton von Drleuns des Koͤnigs 


Bruder, 10: ı1 f. er befiegt den 
z. von Drleans und läßt dem 
erip8 bon Montmorencn den 
opf abfehlagen, ı2 f. A. 1629 
wurde er Principal. Minifter und 
. ‚Generalifimus der Armeen, III, 
.:399. er berdränget und verfol⸗ 
die endlich flüchtig gerwordene 
bnigliche Frau Mutter, 399 f. 
er überwindet noch viele gefährs 
„ liche Anfchläge des Prinzen, und 
demuͤtiget denfelben aͤuſſerſt, XIV, 
."14 fe - - feine große Freygebig⸗ 
beit gegen die Gelehrten, Xu 
394.. woher je gekommen, 395. 
er errichtet die Fönigl. Academie 
der franzöfifchen Sprache zu Pa⸗ 
is, 395 f. bat gerne iemand um 
fich, der ihn mit luftigen Einfäts 
ken ermuntert,, 396 f. Daher hat 
. Boisrobert einen freyen Zutritt 
bey ihm, 397. er hätte der Aca⸗ 
demie ein eignes Haus gewid⸗ 
met, wenn er nicht darüber ges 
florben waͤre, 406: 
Richenza, Gemalin Graf Her 
mans von Werle, nachher Her⸗ 


zogs Dtto, Grafens von Nort⸗ 
heim, und Mutter Heinrichs des 
Fetten von Northeim, IX, 164. 


Rietberg, Rittberg, eine in Weſt⸗ 


phalen gelegene Graſſchaft, war 
eine uralte Allodial- Graffchaft, 


bis 1456 fihb Gr Conrad ges 


mungen fiehet, ſolche Landgr. 
udwig von Heßen aufzutragen. 


Bedingniſſe, XV,.so f. weitere 
. ähnliche Belehnungen, sr. Jo⸗ 
hann det iüngere veriagt feinen 


‘Br. Otto, der vor Meß 1553 
bleibt, 51. er kuͤndigt Landgr. 
Philipp 1547 die. Lehenepflicht 


. auf, und teägt_ feine. Grafſchaft 
‚dem Kaifer und Reich als Manns 
lehen auf; wird a 
- Kaifer belehnet, 5 f. verfaͤhrt 
hart mit feiner Gemalin und 2 


uch A. 53 vom 


natürlichen Brüdern, davon er 


‚den Rentmeifter henken läßt, 42. 
geraͤth daruͤber mit feinen. Nach⸗ 


baren in Haͤndel; macht ſich des 
Landfriedensbruchs ſchudig, ib. 
der weſtphaͤliſche Craiß exequirt 
ihn, belagert ihn zu Rittoerg, 


bekommt ihn gefangen, ‚und er 


muß im Gefaͤngniße fierben 1563, 


.. 52. zwo Töchter von feiner Ges 


malın Agnes Ör. von Bentheim, 
Armgard und Welpurgis. 
Diefe ſuchten beym Kailer die 
Begnadigung mit ihres Vaters 
Graſſchaft, ſo als Mannslehen 
wegfallen ſolle, ıb. ohnerachtet 


der Fuͤrbitten der Herz. Marga⸗ 


retha von Parma, Gouvern. der 
Nie⸗ 
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fichen Famille, 217 f. von feinen 
Eltern, 218. er wird zu Steteritz 
1670 geboren, ib. fein erſter Lehr 
ser, Johann Joachim Moller, 


weiſet ihn gleich) an, mit wenig 


Worten eigene Sebete zu GOtt 
zu ſchicken, ıb. er ftudirt zu Leipzig 
und Altdorf, wo er fi) Wagen- 
feiliana zufammen fehreibt, 218 f. 


läßt fich von der Zuriftenfacuftät 
pro Licentia 1692 eraminiren, . 
219. gebt nad) Halle, ib. wird, 
Hofmeiſter bey einem Grafen von . 


£ömenfteinwertheim, mit dem er 
nach Coppenhagen geht, und ihn 
gluͤcklich wieder heim bringt, ib. 


er wird Lic. Iuris zu Altdorf, und . 


fängt an zu leſen, ib. beforgt die 


ritterfchaftlichen Angelegenheiten 


in Wien, 220. fol in rußifche 
Dienfte tretten, ib. wird zu Alte 
durf D. und Prof. Iuris, ib. trägt 
das ius publicum und feudale 


ndlich vor, 221. wendet ber 


ondern Fleis auf die Wappen⸗ 
tunft, ib. vermehrt die heraldis 
ſchen Farbenftriche mit 2 neu aus 
dachten Arten, ib. feine Sorg⸗ 
alt, feine Bibliotheck mit voll⸗ 
ſtaͤndigen Sammlungen zu vers 
mehren), 222. cr ſchreibt in viele 
Bücher dienliche Nachrichten von 
denfelben ein, ib. feine andern 
Sammlungen ‚ ib. von feiner 
vortreflichen Muͤnzwiſſenſchaft, 
ib. fein ganz befonderes heraldis 
ſches Münzcabinet, z22 f. feine 
Einleitung In die oftfränfifche His 
A.M, AUT, 


ftorie, 223. Anfechtung darhber 
vom Baron _Scalvinoni, ib. er 
wird Faller. Rath, ib. feine Ehe 
und Kinder, ib. feine Verdienſte 
in 3maliger Berwaltung des Res 
etorats, 224. feine lezte Kranke 
heit und Tod, 1745 , ib. fein 
Deviſen⸗Petſchaft, ib. 


Ritter zu ſchlagen ift bey den kaiſerl. 


Krönungen, auch zu Rom, üblich 
geweſen, XI, 235. Kaiſ. Frie⸗ 
drich I bat dergleichen ordentlis 
cher, und außerordentlicher Weiße 
gethan, 235. 238. vor dem grofs 


- fen Interregno findet man nichts, 


daß die Kaifer nach ihrer teutfchen 
oder roͤmiſchen Krönung Ritter 
gefchlagen hätten, 239. aber von 
den Kaifern Carl IV und Sigis⸗ 
mund findet man, daß fie dieſe 
Ceremonie zu Rom verrichtet. 
Kaiſ. Earl V hat zu Aachen Rits 
ter geſchlagen, 237. es geſchiehet 
mit dem Schwerde Kaif. Carls 
des open ib. 238 f. Dieienigen 
Ritter, fo aufder Tiber⸗Bruͤcke 
gefehlagen wurden, hielt man für 
die vornehmften , 237. ſolche Rits 
ter heißen Equites aurati, Ritter 
vom goldönen Sporn; dergleis 
chen die Grafen nicht tragen durfe 
ten; fie hatten noch andere Ziers 


rathen, 237 f. wodurch diefe Rit⸗ 


terswürde geringfcehägig geworden? 


240, 
Ritter ⸗/Orden. Des Ordens vom 


golönen Dließe Großmeiſtertum 
gebüret dem Durhlauhtigfien 
Ti 7 


330 
ben des Herzogtums. ‘Burgund; 


von Maria, Pr. H. Carls des 
Kuͤhnen, und Gemalin Kaif. Mas 


ximilians I, her, XXII, 329 f. 
— dem; 


K. Ludwig Xl entreißet zwar 


sectihägigen Erben nad Herz. 


Carls Tod, dus, von ie per aud) 
au die weiblichen Nachkommen 
erblich geweſene Herzogtum Bur⸗ 
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Erzhauſe von Oeſterrelch, als Er⸗ 


hielt am r2 Nov., als am &tifs 


. kungstage des Drdene, zu Wien 


ein Drdensfeft, 333. Namen des 


neu ernannten Ritter, und derer, 


die eß ſchon damals waren , 3337 
336. - - Ritter « Drden des 
ſchwarzen Adlers, ſtiftet der erſte 
Koͤnig in Preußen Friedrich an 
feinem Krönungstage 1701 den 
ı8 San. XV, 178. die Benen⸗ 


gund; aber Erzh. Maximilian be⸗ 
barytet Doc) das Großmeiſtertum 
A 1478, vermog der Ordens⸗ 
Staluten Art. 65 im Namen ſei⸗ 
ner Gemalin, 330 f. K. Ludwig 
widerſetzt ſich anfangs, laͤßt es 
abver hernach geſchehen, 332. - 
ſebſt K. Franciſcus X empfängt 
vom Kaiſ. Carl V, als K. von 
ESpanien, wie auch K. Franz U 
von K. Philipp den Otden, 
und erkennen die Koͤnige von undperecchnet, ib. die Ritter muͤßen 
Span. als weibliche Nachkom⸗ihre Ahnen erweiſen. Kein unch⸗ 
men des alten Hauſes von Bure‘‘ ' licher wird aufgenommen ; kein 
gund, als Großmeiſter bey Bes : GHODt:es und’ Maieftätsfchänder, 
" Iehwörung der Statuten, ib nach ib. der K. ernennct allein, 180. 
K, Carls I in Span. Tod, mapte af der Ritter,ib. Ordens, 
u g nebſt deßen Reich, auch des Zeichen und Ornat, 180 f. der 
BGroßmeiſtertums, als cinanne- ODrnat muß nach Abfterben eines 
xum der Tranifihen Krone, K. 


nuhg wird angenommen, theils, 
‘weil der Adler des Preußiſchen 
und,‘ Churmaͤrkiſchen Wappens 
Bild iſt, theils, weil er ein Sinn⸗ 
bild der Gerechtigkeit bey den Al⸗ 
ken ſchon geweſen iſt, jb. der K. 
verordnet, daß ale feine Erben 
und Nachſolger auf dein preuf. 
Thron, Oberhaupt und Meiſter 
dehelben feyn follten , 179. der 
Ritter follen 30 ſeyn, Die Prinzen 


Phinpp V, an; meldesdod un 


di: burgundiſche Erbſchaſt, und 
—A Nachkom⸗ 
min der Burgundiſchen Maria, 


gehoete, 332 f. Kaiſ. Carl bes 
echts 


diente ſich daher ſeines 
A. 1712 und Creitte 22 neue 
Ritter dis goldnen Vlicßes, und 


Ritters dem O. Schazmeiſter ;us 


ruͤckgeliefert werden , ı81. doch 


tan die Kette bey Keichens Begängs 


nigen vorgetragen twerden , ib. 


‚wie es bey Capitular⸗ Verſamm⸗ 
lungen im Nang und Votiren ges 


halten wird. Kapellen, ſo Dazu 
beſtimmet. Die Inveſtitur muͤf⸗ 
ſen, außer den Souverainen, alle 


per⸗ 
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yerfönlich empfangen. Das Dre 
Denscreuz; muß taͤglich am Oran⸗ 
gefarben Pande bey Strafe ges 
fragen werden, 181. der Orden 
ift mitandern incompatible, auf: 


+ fer dep großen Türften , und mit 
+ dem Sohannitirorden vun Sons 
neburg nicht, 182. Der Ritter wei⸗ 
tere Pflichten und ihnen zuwach⸗ 
.. fende Bortheile , ib.. Ordensbe⸗ 
diente,/ 182 f. Das Sigill, 183. , 


welche ‚perren folchen Orden am 
erſten bekommen, 383 f. -- vom 
weißen Adlerorden, S. Friedr. 


. Aug, - - Der Ritterorden vom 


Bd in Engelland ſoll feinen 


Ritter, vor deßen Erhaltung, ba⸗ 
den mögen, V,322.324.327. 
Pepfpiel ſchon vom Grafen von 

njou A. 1127, 322, allein auch 
die Ritter Spaniens, Frankr. und 
Staliens muͤßen baden, ib. einis 
ge fügen, R. Heinrich habe denfels 
ben 1399 den Tag vor feiner Kroͤ⸗ 


nung erſt geftiftet ; andere,da er. 
fi) im "Bade erquickt ‚ 323. ſo 
piel ift bewiefen, Daß von K. Hein⸗ 


xichs IV Zeiten an, bey koͤn. Kroͤ⸗ 


nungen, bis auf X. Jacob IL Rit⸗ 


ter vom “Bade find ernennet wor⸗ 
den , ib. Linterfchied zwifchen den 
Rittern in Kriegs⸗ und Friedens» 
zeiten, 324. K. Georg I erheuert 
diefen R. Diden 17255 verſieht 
ihn mit Statuten, und gefchi:ät 
au Londen den 17 Zun. Die feyers 


line Einwepbung, 325. der Ko⸗ 


dern kan. Ein 


d) 
Namen daher haben, weil fihdie .- © 


die naͤch 


von 
heißet ſpani 
. Jera. K. Alfonſus V hat ihn war⸗ 


Er) 
nig iſt das höchfte Oberhaupt, 
der die Ordnung und Geſetze Ans 
fin; vum Ge⸗ 


blüte, ale oberjter Ritter,ift Groß⸗ 


‚ meifter,und 35 Slider machen die 


Zahl der Ritter aus, 325. Na⸗ 
men der Ritter, als der H. von 
Cumberland Großmeiſter wurde, 
325 f. Ordens⸗Officiers⸗ Zeichen 


‚und Kleider, 326 f. wie es mit 


Ernennung der Mitter gehalten 


wird, und was für Eeremonien 


vorgehen ; darunter beſonder, daß, 
wenn der neue Ritter aus der Kir⸗ 
e — der vor der Thuͤr ſtehen⸗ 

och, ihm mit dem Meßer die 
porn wegzuhauen droher, wenn 
er feinen Pflichten nicht nachkom⸗ 
men würde, 327. was ein euer 
Ritter beſchwoͤret, 328. Tapellg 
Siegel, Unkoſten, 1b. fie haben 
fie Hoffnung zum bleuen 


Sofenbande, 1b. - - Nitterors 


den der Blumentöpfe ; oder der 


Maͤßigkeit, ein alter arragoni⸗ 


der Drden, den 8. Ferdinand 
Arrag. 1403 erneuert. Cr 
« di Maria della 


jocinlic Kaif. Friedrich I ertheis 
et, ZU, 227. Beſchr. der Or⸗ 
denskette, 226 f, - - Ritterors 
den Chuiſti ftiftet K. Dionyfius 
in Powugall 1319 , VII, 40. 
- - Lrprijcher Rirterorden, hüte 
te — Ordenszeichen ein chwerd 
mit der Aufſchrift: pour Loyau- 
t€ mauntenir, Pflichten, Das 
Tt277* der⸗ 


333 


Dberhaupt war der K. von Zerus 
falem, x. XXU, 231 f. - - Danes 
brogsorden , ©. Danebrog, 
Elephantenorden, fiehe Ele⸗ 
phanten x. Kitterorden 
von ber Erlöfung, ftiftet Theo⸗ 
dor 1736, in Corfica. Status 
ten, XV, 71. - - Ritterorden 
S. Georgi, einuralter griechifcher 
von Kaif. Conftantino geftifteter, 
Orden; defen Großmeifterftelle 
nad) Ausgang Ber Comnener zu 
Ende des Jahrh. an den D. 
son Parma kommt, IV, 179 f. 
-.- Nitterorden Sr. Georgi 
oder nouae militiae ftiftet P. 
Pius IL ©. Pius IL cf. St. 
Georg, Sermelins Ritterorden 
ftiftet D. Johannes IV von Bres 
tagne A. 1381. Ordenszeichen 
und prächtige Ordenskette, XX, 
382. estwurden au) Damen aufs 
genommen,dic hießenChevalleres, 
383. -- Aitterorden von der 
Soffnung, oder von der Diftel 


wird vom H. Ludwig U von 


Bourbon 


eftiftet._ Ordenszei⸗ 
den und 


ſicht, XVI, . 231. 
-- St. zubertsorden ſtiftet 
Gerhard H. von Juͤlich 1444, 
zum Angedenken eines herrlichen 


Siegs über die Beldrer, V, 76. 


- - mit: dem “Jobfnniterorden 


vereiniget ſich der Ritterorden 


som Seil. Hrab, XXI, 238. 
- - St. Mi Hhaelsorden ſtiftet 
K. Ludwig XI oder erneuert Ihn 
, 2469, XV 231 f. -- Schiwerde 


WW. -Reakegifter. 


brüderorden , f. Liefland. - - 
Ritterorden de la Sincerite ftife 
tet Marggr. Che. Ernſt von 
Bayreuth , 1705: fein Sohn 
Marggr. Be. Wilhelm bringt 
ihn zu Stande, verfieht ihn mit 
Statutis; Ordenszeichen c.XV IL, 
93. - - Sterncreusorden , ©. 
Damenorden. 


Rittersbufii, Nic. genealogifche Tas 
bellen werden gerühmt KL 298. 


und deren neue Auflage gewuͤn⸗ 
fchef, ib. Rittersh. widerruft in 
feinem Schemate Geneal. Gentis 


. deSeinsheim &c. einen Irrtum, 


den er In der andern Stammtas 
fel der Baronum et Comitum 
2 Schvvarzenberg begangen, 


46, 
Rockenburg, ein Klofter in Schwa⸗ 


ben, ftiften die Grafen von Bis 
brad) 1136, XU 


, 7T. 
Rochefort eine berühmte Stadt 


und Hafen in Frankr. in der Lands 
fhaft Aunis am Charante, XVII, 
122. urkundliche Nachrichten von 
feinen alten eigenen Herren bis auf 
K. Heinrih TV Zeiten, der es 
1594 feinen Cammerdiener Lofe- 
te verfauft,ib. Colberr, der auf 
Sranfreiche Verbeßerung feiner 
eemacht und Handels bedacht, 
verfänt, bey dem Mangel an Häs 
fen_an dem Weſtmeere, endlich 
auf die Anlegung eines Hafens zu 
Rochefort, 123, Colbert fommt 
dahin,und erfauft cs vun dem Be⸗ 
figer Herrn von Cheuſſes, einens 
reſor⸗ 


bhauet die 
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reformirten Edelmann, für socoo 
Thaler, ib. der Beſitzer kommt 
hart daran; man ſchwazie ihm aber 
von Rochefort, als einem veraͤuſ⸗ 
ſerten ne. vor, 124. es ges 
ſchieht die Beſiznehmung, Anles 
gung der Etadt, Hafens, Arfes 
nals ıc. A. 69 ertheilt der K. die 
©tadtfreyheiten, und A. 73 mas 
ren fhon 20000 Menfchen das 
ſelbſt, ib. man ſucht durch falſche 
Nachrichten dieſes Werk Eols 
berts zu hindern, 124. man ſorgt 


dafür, den. Catholiſchen Gottes⸗ 


dienſt einzufuͤren, und legt Kirche 
und Capuz. Cloſter an. Aufs 

rift auf dem Grundftein des 
Cloſters zu Ehren Eoiberts, des 
erſten Sntendanten zu Rode 
fort, 124 f. A. 74 kommt Demus 
in zur Intendantenſtelle, Deriagt 


die Aeformirten aus, legt Beve⸗ 


Rigungen an , welche dem Seigne- 


lay mißfallen, 125. Vaucreffon 
kommt an feine Stelle, der Roche⸗ 


fort zur Vollkommenheit brinat. 
Er legt ein Seminarium für 
Schifs⸗Geiſtliche an. Einrich⸗ 
tung deßelben und koͤnigl. Unter⸗ 
halt, ib. Begon pflaſtert und 


Hafen von R. wird für den ſicher⸗ 
fien und bequemiten in ganz Frank⸗ 


reich gehalten. Befchreibung deſ⸗ 


felben, 120. Epigr. aufden Bruns 
uell St. Nazurii, aug welchem Die 
hıffe friſch Mailer holen , ib. 
Beſchreibung des Magazine,ız6, 


aͤuſer hoch. Diefer 


des Schiffſeilhaußes, 127. des 
Stapels, ib. des Stuckgießhauſ⸗ 
fes, Provianthaußes, 127. des 
See⸗Spitals, 123. Mad. Be- 
on hat auch ein Waiſenhauß das 
eibft geftiftet, ib. des Admiraf 
Tromps 1674 , mit 65 Kriegs⸗ 
Schiffen vergeblicher Verfü, 
Rochefort zu ruiniren, 128. 


Rochefort ©. Loͤwenſtein⸗We 


beim. — 


Roches, Catherine de, eine fehöne, 


gelehrte und Eluge Jungfer, XXI, 
335. ein auf ihrem Buſen figens 
der Floh veranlafet ein ganzes 
Bud voll Verfe , 335 f. 


Aogendorf Wild, Freyherr von, 


Defterreichifeher seh. Math und 
Feldherr, ein Sohn Caſp. von R. 
und Margar. von Wilthauß aus 
dem Steyermaͤrkiſchen, geburen 
1481, XV, 114. mwird A. 1504 
fon Erzh. Philipps Rath, Caͤm⸗ 
merer, und vermaͤhlt fi mit 
Eliſab. Gr, von Dettingen, ıb. 
Katſ. Mar. braucht ihn A. 1508 
als DObriften im Krieg gegen Die 
Denetianer , ib. wird Gevoll⸗ 
mächtigter zu den Lnterhankluns 
gen mit K. Ferd. Cath., wegen 
der vormundfehaftlihen Regierung 


in Eaftilien, 115. vollzieht A. 25 
als Erzb. Ferdinands DbersHofs 


meifter zu Sinfpruck, deßen Ver⸗ 
maͤlung mit der Königin Anna, 
115. 116. der Kaif. Earl macht 
deßen Schloͤßer Peckſtall und 
Mollenburg frey von der Oeſter⸗ 

Tt 3 reichi⸗ 
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reichiſchen nat venenn raf Cyriſter von 
pechite ‚Kogent 116, aim Gundesftortt behält ſeines Vo⸗ 
ihn WM Sriegedienf it na ters Ehrenzeiht ib 
anien,? und machtih olve ogerius N Sf von Sicilien 
palten® wegen iwalter rmovnniſcher Hertunft wi 
in Saralomien ı von daraus © mindertäni® I gent > iſt maſdihd⸗ 
in ante! ce are tig ® icgeriich erobert Malto, 
hot, w co diet in, der ed pehint UM (helms 
ſch Belagerv > Apulien, ud Dein: 

zgy die Keuteredi mmandirt Pe norio v machte Lande; 

ein orvs pelag Of und verfällt darubet in Ban 
en SGraren ® Zip dorianen > Grid mit .D bfte Dieſer 

OLE den m em n pn Heczros PEN D,) 

w gehenden Seinde® und nm und alabrieh die 
ahrzett agerund aufhe⸗ A gehend dabſtlicher Stu 
en? 3° ed DOM. erd. empfaͤngt 1128 1 83* publich 

doſuͤr ſich und feine mann‘ et einen Kandfelededt 84, nimmt 

Erben mit dem Crohofwei⸗ A. 1130 pie Foni Woͤrde an / 


ſter Amt und pielen Damit ver⸗ die hm der Alter⸗ abi Anacle- 

—— gms 11 in eine null au&torili- 

Aucher Vene zen in Nude get, vbl ſich kronen/ 34. Mi aber 
ingen m er 


G deſiorfhi unbe ‚muB wicht 2 al gekront arte 
er A Command in, jeme Krone Sopiertel 
Ayngarn Ü hmen 119° au. Me P. danken, © g 
ihm aber wicht gelingen en, gen dabſt Anat i 
vede ur ute Worte Ge⸗ Gewo B ſchoͤfe 
woolt ı wem ODE cheimes und Aebte feinem VR de, 8% 
Wer Indu eins chwey 19 f- hat viel feinen 
hinges gleidet er au Dem UN? Eimpfe vd 3 fie, 85 f 
giel riet an enden Soly⸗ wir De \.. gorhard 1137, 
g feiner Armee eine harte wit der centlo I 
ederlag dabey eb es ver⸗ en er 1132 a gen petommelr 
chen! Ge 9 E Ancathen ihn mit inch und EhtE 
tiugt Ners; ME beeugung EM fAng und DI 
gg zeit „erieiety ID ird vBeſtaͤtign ( drigreichs 
wundet an Zyulion Satabriend 


\ 
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\ 
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racenen in Africa, fchicklicher 
Ders auf feiner Degenklinge: 
Apulus et Calaber, Siculus mihi 
feruit, et Afer, 87. befriegt 
den.. griechifchen Kuif. Manuel 
Comn. fit zur See mit_ der 
riechiſchen und venetianifchen 
* tapfer, ib. ſchreibt ſich an⸗ 
angl. D. G. R. Sicil. et Italiae, 
Chriftianorum adiutor &c. 87. 
feine Semalinnen und Kinder, 
Er hatte Anäcleti Schwefter ;ur 
erften Gemalin, des reichen Roͤ⸗ 
mers Petri Leonis Tochter , 87 fı 
er verbietet das Faiferl. Geld in 
finen eichen, und prägt ſchlech⸗ 
(4 J 8. | 
Roland , der Starke, Kaif. Carls 
des Sr. Schwefter Sohn, wird 
von den Vaſconiern auf dem 
Ruͤckzug aus Spanien  aufges 
tieben, X, 147. Der Kaifer ehrt 
in Gedächtnis in Teutſchland 
ed) Säulen mit feinem Bilde, 
weiche Kennzeichen der Obrig⸗ 
keit Der Berichte, oder Freyheit 
der Städte vorftellen, ib. 


Roms wie diefe Hauptitadt auf‘ 


alten Faiferlihen Münzen vors 
gebildet wird, XXIL, 366. wird 
aurea Roma, Caput Gentium, 
Caput totius mundi et Ecclefiae 
uniuerfalis genennet, ib. ferner 
Orbis terrarum Domina, Pro- 


topolis, 367. - - die alte roͤmi⸗ 


ſche Republik hat ihren Wachs⸗ 
tum und lange Erhaltung viel 
der fruͤhzeitigen Angewöhnung 


Ir 


egifter, 337 


ihrer iungen Edelleute und Raths⸗ 
herren Sohne zu Kriege» und 
E tuatsgefchäften zu danken, V, 
33”. - - die alten Roͤmer biels 
ton dieienigen für recht edel, 
welche viele "Bilder von Erz und 
Wachs ihrer Doreltern , Die in 
obrigfeitlichen Yemtern geftanden, 
aufweifen Fonnten, VI, 221. ja 
fie pocheen auf ihre Vorfahren 
und ‚äblten fie, 221f. - -. die 
Stsöt Rom entreißet ſich auf 
Anſtiften ihrer Biſchoffe Grego- 
ru 1 und Hl, vom 5. 726 un, 
der Bothmaͤßigkeit der griechi⸗ 
ſchen Kuifer ‚wegen der Bilder⸗ 
ſtuͤrmerey Kaiſ. Leonis UI und 
Conftantini V und der ſchweren 
Auflagen; ſucht ſich wieder zur 
freyen Republik zu machen, XIX, 
354. fie ſuchet Schus bey Dem 
longobardifchen König, und dann 
bey der fraͤnkiſchen Adation. Der 
geh war nur Herr Äber Die 

eiſtlichkeit; Rath und Zunft 
meifter regierten im weltlichen, 
355. des longobardiſchen K. Luit⸗ 


prands Feindſeeligkeiten gegen 


das roͤm. Gebieth machen, daß 
e Gregor. II Hülje beym 

arl Martell A. 741 Jucht, und 
die Herrſchaft über Rom, durch 
Ueberſendung der Schilibel. zum 


Grabe Petri und deſſelben Ketten, 


im Namen des runden Vol⸗ 
tes auftcägt, 355. Karl ium 
wegen ſeines fräbzeitigen Todes 
die Herrſchaft nicht Übernehmen, 

wo 


— 
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auf dem — aufgerichtet 
———— n, V, 250. 255. welche 
aͤule auch die durch ihn herge⸗ 
ſtellte öffentliche Ruhe, Sichers 
beit und —— unter Gre- 
ri gelinder Regierung, 
n Schiwang gefummene,. Lafter 
Eine, IX, ee was Pabft 
Clemens für merkwuͤrdige 

- Gebäude, und Zierden Roms aufs 
A) 2 Lie ‚AU. 


— P aller, 





Imperator 
adrum, fchrieben, ſich Die 
-teutfehen Kalſer nicht‘ cher,’ als 
bis ie die Kröttung zu Kom dom 
"Chu ya A en die 
FR vor errichteter 
Car (8. IV‘ in der 
| — "Renfeana ftatuiret, 
Bapihre Wahl, und nicht die Krb⸗ 
nung vum Pabſte den Kaifer auge 
. made, I, 200. Kaiſ. Maximi- 
han I führt den- Titel Imp. Rom. 
patt Regis R. auf immer ein, ib. 
Aömifche Kaiſerinnen werden auf 
dem alten röm. Gelde, wie denn 
auch die Bildniße der Faiferfichen 


—— Mötter und Prin⸗ 
kehinnen, here angetroffen, 
290⸗ 293, 


Roͤmiſche teutſche Raiferinnen 
ir aber nicht auf Münzen, 
—— ſich, gangbarem Gelde, 

auſſer auf einer Muͤnze 
Ku Dtto des 1, da der Name 
| delheid ftehet, XVII, 293. 

Urſache davon, 290. dieſe ef fälle 

Ka nur tigften 


337. 


Maria Therefia; hinmeg , und 
ihr Bild erfcheinet, auf ſchoͤnen 
Thalern, 289. - - andere große 
Ehrenbejeugungen und Vorzuͤge 
‚ werden denfeiben erwiefen. Kaſſ. 
Otto I nennet feine Gemalin In 
Urkunde Witregentin, 293. 
he ift hernach eine Reichsgchiils 
n ihres Sohnes Kaiſ. Otto II, 
bis ſie ihre Schnur‘ Theopha⸗ 
nia verdraͤnget, 94 dieſe Theo⸗ 
phanig nimmt ihr. Gemahl im 
Eheftiftungs Brief: in Confor- 
tium — an, ib. ſie zaͤhlet 
— pitun 8 — in Di- 
| sth us, ib. - - Kaiſe⸗ 
* Rixa,“ Kaiſ. Lot "Semar 
| a ſchmeichelt der Pabſt Ana- 
c — und ſchreibt ihr die meiſte 
rungs⸗ on, 294. ih⸗ 
= ebüret von Altere ber der Tis 
tel Augufta und femper Augufta, 
294 f. fie hatten als ein = eits⸗ 
zeichen, ein Maleſtaͤts⸗Siegel; 
wie es ausfah, und nun hefchaffen 
ift, 295. die Kaiferin hat auch 
* eigne Deiibeerjbeanite, 296, 
Reichs Erzaͤmter. 
Roͤmiſche KRoͤnigswahl Zerdis 
nand IV von großer Merkwuͤr⸗ 
Digkeit, XXII. 305,312. conf 
GSerdinand UI. 

Ro — Duc de, kuppelt dene 
d. die Valiere, VIEL, 186. 
Hofe, die weife und Die rothe, was 
ren die Einnbilder derer, einans 
der fo. ſehr sehäbigen ze. 
des — von Lancaſter und 

X 
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pon Bart, die endlich R. Seins von Roſenber behauptet unter 
—2* 1 Tudor durch feine Ver⸗ Bepyſtand der boͤhmiſchen Herren 
maͤiung mit Eliſab., K.Eduards A. 1556 den Vorgang vor dem 
Tochter vereiniget, — 333. boͤhmiſchen Canzler Heinrich, 
ppeeigegen. bernach die 2 Rofen Herrn von Plauen, Burggr. von 
“Im Sinnbilde auf Münzen der und Fuͤrſten des H. R. 
K. — und Jacobs ac. ins Reichs, auf dem boͤhmiſchen 
einander geſetzet wurden, mit der Landtage, 150. kurz vorher hätte 
rift: Roſa fine ſpina, ib. dieſe Familie, durch innerliche 
Thomas, Morus glaubt e eihem Uneinigkeit, bald die Hälfte ihrer 
„Epigr ammate, es ie Guͤte A ‚König. Feidi⸗ 
is bey — — N) a wio 6 erahittelutig half ihr wies 
ef Rofen g —* 385. . Der dau, A uriter den Slips 
tungen dieſer reihen Familie ift 
Rofenberg, die Herten und Fuͤrſten das Eiftereitnfer Kiofter Be 
von, hatten fü * errſchaften furth, dag Sk von Roſen⸗ 
und Ländereyeni, daß fie für die nei 8, Ortocars Halpfmann 
„zei Br ind —* Herren tepermark 1259 fundiret und 
"in. Bohmen gehallen wurden, XX, ‘rl chli begabet. ey Abt trägt 
349. bebauten auch den Vor⸗ Die Inful. Dort Ift das roſen⸗ 
die gegen iedermann. Merkwuͤr⸗ bergifche Begräbnis, mo die Leis 
treit , der in Segenwart chen auf Gtülgn in einem Ger 
K. Zohanns von Böhmen zu woͤlbe fen, 151. mehr Stiftun⸗ 
AA. 1341 zwiſchen Dem 4 ‚» 152. Darunter das Frauens 
Bolko bon Troppau und Peter ofter zu Krumlau Fr 
"von Rofen, (wie vor Alters dieß woſelbſt ein ver rgegebenes ri 
Geſchlecht hieß) Obriſt⸗Caͤm⸗ len von Mofenberg gelebet, fo 
= merern, entitanden, und der Kö» nad dem Tod als ein Mannes 
nig nach Prag, zur Entfeheibung * bild befunden ward, ib. die Ro⸗ 
. Hermeifet a: da ſich alle boͤh⸗ ee enber Ad, ns und 89 ing 
we ie Herren des Peters, und geäfliche Collegium. 
die En ifchen Herzoge des Bol⸗ au — worden, 152. 34 
“To annadmen. Da dann dem .bein.von ihrer Senenlogie 
„ofen der Vorzug durd) einen Peter Wock, Reglerer vom Hau⸗ 
Epruch vbor auen fchlefilhen "fe Reebeis von dem der 8* 
Denogen, gegeben iſt worden, cate S Eh war y. — 
Lell die Hohat des Reichs auf — geb. 1539, fki In he 
Bdhmen beruhe, 150. Wilhelm inder 1612, und mit ihm 
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AR in Böhmen ab, 147. fein Roſock, die berühmte Stadt im 


ältefter "Br. Wilhelm Obr. 
Burggr. und Ritter des G. Vlieſ⸗ 
ſes erzeugt mit 4 Gemalinnen, 
darunter 3 Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Prinzeßinnen geweſen, keine Kin⸗ 
der, ſtirbt 1592. Er war in Po⸗ 
fen fo angefehen, Daß es ihm leicht 
hätte gelingen koͤnnen, die Krone 
zu erlangen, da er_für oͤſterrei⸗ 
chiſche zinzen diesfalls gearbei⸗ 
tet hatte A. 1974 und 76, 148. 
liebte das Goldmachen, und ward 
nett betrogen, ib. Peter Wock 
ieß Regierer wegen des , Inder 
Familie von. Rofenberg fhon mit 
aiſ. Carls IV Beltättgung einge- 
führten Malorats und Vorzuͤgen 
der Erftgeburt 1360, 148 f. 
Rofinus, Barthol., Guperintenbent _ 
zu Aeimar, XX, 199 f. hieß 
fonft Roßnitz, 199. feine Ders 
Tunft und Aemter, ib. er war 
überaus hisig und hart, ib. wird 
in die Strigelianifchen Streits 
bändel verwickelt, feiner Inſpe⸗ 
etion entfeßt, und läuft endlich 
ſelbſt von feiner Pfarre, ib. wird 
nad) Regenſpurg als Superin- 
tendent berufen, ib. wo er 1586 


ſtirbt, 200. mas er zu Stell 
berg in ein Stammbuch ‚gelhric 
ben, ib. fein Lobſpruch, ⸗ Wir 
Derlegung defielben, ib. > 

Rosley, ein reicher ‘Burger zu ' 
traßtirt Ralf. Carl IV, und Beat 
ibm 100000 fl, f2, 


. # 


Mecklenbürgifehen, von der Mu- 
retus nichts gewußt, rühmt. fich 
großer Freyheiten und. hält Tie 

ber Gold, XX,.289. fie hat 
Fuͤrſt Pribizlas zum Erbauer, 


17o, 291. fein Sohn und Enkel 


eben ihr Zolfrepheit, und das 
Phbifcye He 1218, ib. die 


"Stadt erfauft von Heinrich Bars 
win DIE die Roftocerheide ſaimt 


einigen Gerechtſamen? er übers 
läßt derfelben das Sttandrecht, 


Fiſcherey auf der Warne und der 


ee, ib. die Stadt verwahrt 


ſich vor nahen Veſtungen, 
ſie it ungel ri gegen Deinrich 
en 


wen genannt, der fie 
jum Gehorſam bezwingt, aber 
och alte und geue Frehheiten, 
fonderlich Des Muͤnzens, ihr ers 


theilet, 292, der erfte Herzog Als 


Brecht verkauft ihr das Münzrecht 


Hölig, ib. giebt Ihr ,-die "nölfige 
Serithtbarkeif, 294. wo ige 


‚von Ihren weitern Vorrechten 
und Streitigkelten Die ‚mie 


ihren Zandesfürften ri 
findet. , 294 f. die Stadt hatte die 

ve, bey Eyrichfing der Univers 
fität, dem H. Johann A. 1419 
800 —3 Gulden beyzutragen, 


und dafuͤr das Recht en, 


ſtock 
Bo, mr 


die.‚Deiite ber Peofeporen zu er⸗ 
nennen, 295. was die Herzuge 
von Medinbirg 1611 dr 
Ländertheilung in Anfehung Ro⸗ 
& ‚behalten, 

29$+ 


Rothweil, eine Neicheftadt, heißt 
im sten Jahrh. ein Tönigliches 
But zu Zeiten 8. Carlmans, und 
bleibt unter den koͤnigl. Gütern, 
weil Kaif. Carl der Dicfe in Rot- 
wila curte regia unterfchrieben, 
XL, 347 f. unter verfchiedenen 
Etymologten lautet am warſchein⸗ 
lichſten, Daß der Name der Stadt 

von Rudolphi Villa oder Rus 
dolfsiweiler herkomme und vers 
kuͤrzt Rothweiler geworden, 348 f- 
es will mit wenig Grund fid) bes 
b ten laſſen, daß das Dortige 
aifer. ofgeriht vom Kaifer 


Eonrad UI A. 1146 dahin, zur 


Belohnung’ der Treue der Stadt, . 


auf eroig ſeye verleget worden, 
349 f. Goldaſt will daffelbe 700 
yo älter machen, als das R. 
ammer = Geriöt, aus einem 
Actu manumifhonis, ſo K. £uds 
wig das Kind dorten verrichtet. 
Seine Folgerung iſt ohne Grund, 
350. die Stadt hat manche Ver⸗ 
folgung von böfen Nachbarn aus⸗ 
anden; fonderlich iſt der Teu⸗ 
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durch die Paͤbſte groß worden, 


XVI, 290, eine Turinifhe Fa⸗ 


milie vonRovere, 291. Jullanus 
Rovere, 9. Sixti IV Bruders⸗ 
fohn , ib. feine Geburt und fers 
tiger Kopf, ib. er tritt in: den 
Drden der mindern ‘Brüder, wird 
von feinem Detter im 28 Fahr 
feines Alters zum Kardinal ges 
macht , ib. und bekommt nach 
und nad) nebſt dem Erzbiftum zu 
Avignen, ı0 Bistümer, 291 fi: 
erlonget große Stagtsklugheit, 
292. fein wankendes Gluͤck, ib. 
muß in feinem Erzbiftum zu Avig- 
non 10 Jahre im Exilio bfeiben, 
ıb. was er dafelbft verrichtet. 
Unaustöfhliher Haß gegen Die 
Sranzofen , 292. er wird 

unter dem Namen Iolius II und 


ſtirbt 1513, ib..- > Clemens de 
Kovere fol P. Sixti IV Schwe⸗ 
feefopn geweſen ſeyn; feine Bo⸗ 


rderung bis zum Biſchof Und 
Eardinal, ib. ftirbt aber bald 


‚darauf 1504, ib. wird auch für 


P. Sixti IV Sohn ygehalteli, 


5 I Feine "293. Lobſpruch auf das Wap⸗ 
fen fürchterlich dort umgegangen, pen der Familie von Rovere, 

1b. von Kaiſ. Qriebeiche II Zei⸗ 296, fie bluͤht nicht lange, ib. 
ten führten die Srafen von Sulz Rudolph I, Kalfer, feine Krönung 
das kaiſerl. Erbhofrichteramt bis iſt 1273 zu lachen geſchehen; 
"16875 da es nach deren Aus⸗ der eigentliche Tag aber wird vers 
fierben an des Testen Grafen ſchieden gehe VIE 400, - - 
Tochtermann den Fürften von Kaiſ. Rudolph wird in der 
Schwarzenberg gekommen, XI, Schlacht bey Wien A. 1278 
‚ | den _ 24 Aug. mit K. Dttocarn 


128. 
Rovere, (Ruvere) diefe Samilieift in Böhmen, vom Ritter Ulrich 
. Uu 3 Ram⸗ 


kA. 1545 In Geſtalt eines Hans 
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Rudolph dem Begenkaifer, wollen 
die Händleinss Pfenningezugeeig, 
net werden, XIL, 258 f. oder dem 
rechtmäßigen Kaifer Heinrich IV, 
gegen welchen Rudolph feine 

and in der Schlacht bey Mers 
eburg 1080 verloren; welches 

elegenheit dazu gegeben. Wird 
beides widerlegt, 259 f: wo Rus 
dolphs abgehauene Hand zu ſe⸗ 


* 


ben, 260, F BR . 
udolph, Biſchof zu Utrecht/ ein 
Sr Utrecht nad) Ammersfori weicht 
id. Die Utrechter empoͤren ih 
auch wider Ihn 14475 aber Ru⸗ 
dolph wird durch $. 
ner Freunde mit Gewalt Here 
und raͤchet fich, 117 f. ruht ſelbſt 


af von Diepholt, R, 113. 
es kommt dorten zur ſtreitigen 
Wahl 1423. Unter 3 Haupt⸗ 
Candidaten hatte Hans von Buͤ⸗ 
ten den geringiteh Anhang; Ru⸗ 
dolpb und. Lulemburg: hielten 
einander die Wage, 114. Culem⸗ 
burg tritt verſtelter Weiſe zum 
Rudolph Über und dieſer wird als 
Biſchof erkennet, 114f. der Pabſt 
Martin verwirft Rudolphen und 
ernennet Raban B. von Speyer 
als Biſchof von Utrecht, 115. 
dieſer vertauſcht das Bistum aber 
an den Culemburg gegen die 
Dom⸗Probſtey, ib. Culemburg 

It A. 25 feinen Einzug ale Bi⸗ 
hof, Abt aber große Grauſam⸗ 
keiten aus, Darüber vom Capitel 
der excommunicirte Rudolph 
wieder vorgeſucht wird, 115. Dies 
fer kommi mit feinem Anhang 
in die Stadt, die Seiflichkei 
"fordert den Gulempurg zur Des 
Genf&aft, und’fegt ihn ab , 176. 
heftiger Krieg. Die Utrechter 


Audolph y 


fcheuen des Pabſts Bann nicht, 
beharren beym Rudolph, und P. 
Eugen. IV beftättigt ihn endlich 
1433, 1b. nad) Eulemburgs Tod 
fegen deſſen Anhänger im Doms 
Eapitel dem Rudolph, Walram 
Br. von Mörs als Biſch. entges 
gen, den Pabſt Felix V confir- 
miret, 117. dieſer macht Aus 
dolphen, da er fich fonderl. mit 
dem Domdechant Proyß abge⸗ 
worfen , zu ſchaffen, daß er Aus 


yſtand ſei⸗ 


nicht; geht mit um, aus Ver⸗ 
druß dem Herz. von Burgund 
das Bistum in die Haͤnde zu 
zu ſpielen, ſtirbt daruͤber 1455, 
118. Grabſchrift, ib. ſein Cha⸗ 
rakter, der zu kriegeriſch, aber 
uͤbrigens gut genug war; er war 
ungelehrt, doch ſorgfaͤltig fuͤr die 
Aufnahm feines Hochſtifts, 119f. 
tifter der Fuͤrſtl. Ans 
bal Zerbſtiſchen Linie, f Ans 

alt Zu * 


Rudolph Auguſt, Herz. zu Bräuns 


(reis und Lüneburg und Kine 
Di 


und⸗ 
inden ‚fo 


Gemalin Madame. Rudol 
XXI, 296. diefe war eines 


arztes Tochter in.‘ 


Noſina Eliſabeth Wenten mit 
Iheem‘ eigentlichen Namen Br 
e 


296, Der Gottes fuͤr 
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mann Zandar. von ,“ sen als 
Adminiftrator entgegen gefeßt, ib. 
bat einen Anſchlag auf das ihme 
verdächtige Neuß; nimmt Herz. 
Earin von Burgund als Schirm⸗ 
vogt an, 252. der ihm zu gefallen 
Neuß 46 Wochen lang belagert, 
273. da er feinen anfländigen 


Vergleich treffen Fan, und ihn - 


feine Anhänger endlich" verlaßen, 
will er in Die Pfalz geben, und 
des Pabſts Ausfprud in feinem 
Streit erwarten, wird aufgehoben 
1478, und ſtirbt 1480 ale Gefan⸗ 
gener auf dem Schloße Blanken⸗ 
fleiny:ulgg.. BE Fer 
Anprecht, Pfatzgraf, ein Cohn 
Ehurf; Philipps vonder Pfalz, iſt 
Durch die ihm zugrdach e Reichs⸗ 
Erbſchaft von feinem Sſchwieger⸗ 
Vatter Herz. Georg dem Reichen 
in Bayern, ungluͤcklich, und ſetzt 
ſamt ſeiner Gemalin Ehiſabet 
1504 das Leben dabey zu/ V, 
282. 367. ‘ W 
Ruprecht, Pfalzgr., Alexander von 
Zweybr. Sohn/, bekommt Lauter⸗ 
eck und Veldenz x. Siehe Wotf⸗ 
gang Pfalzgr. zu Zweyb 
Rußel, ein Engliſcher Lord, wird ent⸗ 


hauptet wegen des Rye Complots, 


V, 279. —W 
Rußland. Einige Nachrichten von 
den Revolutzonen, die fich in die⸗ 
kim Dieiche vun-der Zeit des Todes 
des Cjaars Iwan Bafilowiz.1734 
an, bis auf den erwählten Mi- 
<hael: Feodorpvviz Romanovv. 
BAR UCch, 


16 N mit den Demetriis Zusk‘ 
und Polen zugetragen, V, 3715. 
Vi, 290 x ar, ” 7 Es 


wird 1722 ein Reichs⸗Grund⸗ 


GBeſetz in Rußland, daß der Ber 
herrſcher des Rußiſchen Reichs 
nach ſeiner Willkuͤhr einen Nach⸗ 
folger auf dem Thron ernennen 
kan, XIU, 362. daher die Kaiſe⸗ 
rin Anna Araoden Braunſchwei⸗ 
giſchen neugebohrnen Ber Iwan 
und deſſen kuͤnftige ‘Brüder ıc. 
p Ihren Drachfolgern ae ib. 
ie beſtimmet ferner den Herzo 
von Curland/ I Ernſt von OB 
son; sum vormundflhafflichdn Res 

nten, mit ——— 

en Gewalt ‚363; Weitere Ans 
weiſung für den Regensen ih. 
Vach der Kaiferin Tod den. 17 
Let. wird die Nachfolge Kaifer 
zwans bekanm gelacht, und der 

Id. der Treue und. Berbindtiche 
feit gegen die Sucbeßions⸗Ver⸗ 
ordnung von neuem gefukdert,364, 
Nach z2 Tagen nimmt die Res 
gentenſchaft des Herzogs vun Eure 
land ein Ende, und er wird in Ar⸗ 


reſt gebracht, 365. hingegen wird 
die —— der But Frau 
Mutter aufgetragen, und ſie eine 


Guappfuͤrſtin aller Reußen betitelt, 


ih. jedermann ſchwoͤrt ihr willig 
Die Teen Der Herzog nord 
greßlicher Berbrechen befchufdigt; 
zum Tod verdammt, aber doch 
nur, ins Exuium geſchickt, 366, 
Männich. wird erſter Diniiter, 

& aber 
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und den Herzog aͤchtet, VIII, Sackoille, Kart, Pier, König in 


ı70f. - - dus Derjogtum Sach⸗ 
ſen hat zu Zeiten der Achts ⸗Er⸗ 
klaͤrung H. Heinrichs des Loͤwen, 
eigentlich in ſich begriffen Oſt⸗ 
ſachſen, Weſtphalen und Engern, 
X, 205, nicht aber das Herzog⸗ 
tum Lauenburg; vielleicht auch 
nicht den iezt ſo genannten Chur⸗ 
a ß, 208. a. 

Saͤchſiſche Erneſtiniſche Linie 
ſolte vermoͤge der 1554 errichteten 
Erbverbruͤderung die hennebergi⸗ 
ſchen Lande, nach Ausgang der 
gefuͤrſteten Grafen von Henneberg 


183 erhalten; es nimmt aber 
. Ehurfürft AYuguft von der Albertis 


nifchen Linie auch "Theil daran, 
und wird 1660 eine Abtbeilung 
etroffen, II, 120. die Eächfis 
fi Churwuͤrde kommt von 


der Erneſt. Linie vorher auch 


ſchon an die Albertiniſche. ©. 
Joh. Friedrich. 
Saͤchſiſcher, (Nieder⸗) Craiß be⸗ 


harrei gegen den Kaiſer im Gehor⸗ 


ſam , wird aber doch mit ſchwe⸗ 
ren Sinquartierungen Kaiferlicher 
und Baperifcher pen bedros 
bet 8 —*— fest A. 1628 
n Dertheidigungs «» Stand zu 
Eüneburg, 219. der K. von Däns 
nemarf wird zum Eruißobrift ers 
-nennet,ib. darüber bricht derKrieg 
In Niederſachen aus ‚ib. f. 
Sachſtſches (Ehurs) Reiche: Dis 
catiat. S. unten Dicarii, 


:Sadoletus 
Bf of su &arpentrag ‚XI, 377f. 


in Irland, jtiftet eine Innung 
der Freymaͤurer zu Florenz, |VII, 


208. 129. 
Jacob,, Cardinal und 
verdient alle Hochachtung, auch 


von den Proteſtanten, 378. ſeine 
Geburt, Herkunft und Studiren, 


378 f. er gehet nach Nom, und 


wird vom Card. Oliuerio Caraffa 
Ins Haus genommen, 379. an⸗ 
dere Gönner und Freunde deflels 
ben ‚ib: er Seheifigt ſich einer gu⸗ 
ten. fatein. Schreibart, daher ihn 
P. Leo X zum Secretario der 
geheimen Breven annimmt, und 


eigenbeweglich zum Biſchof von 


Sarpentras macht , ib. weil er 
dabey zu Rom bleiben folte, weis 
gert er fich lange , das Biſtum 


anzunehmen, ib. gleich nachdem 


Tode Leonis X: geht er nad) fels 


nem Biſtum ab, aber Clemens 
- VAR ruft ihn wieder na 
* und Überhäuft ihn mit 
bezeugungen, ib. dieſer P. sicher 
ihn zwar zu allen —2— 


Rom, 
naden⸗ 


| chla⸗ 
gungen, folgt ihm aber nicht alles 
mal, fondern Obrenbläfern, wor⸗ 
aus ſo viel Unheil entftanden,380. 
er gehet wieder in fein Biftum,ib. 
verliert bey der Pländerung bon 


"Rom feine vortrefliche Bibliotheck 


durch einen befondern Zufall, ib 


verwaltet das Amt eines nunti 


apoſtolici bey den —— ib. 
Paull an die 


erläutert den "Brief 
Er « Ràèwex. 
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unter Be. Sigmund 1665 nebft - 


feines ‘Bruders Gettlichs, und 
Neffens Sigm. Friedrichs, der 


im Duell blicb, Erben in Gras - 


fenſtand erheben werden , 91 f. 
Br. Ge. Sigmunds zter Cohn, 
Gotthard SHeinridy, ift in hohen 
kaiſerl. Bedienftungen ruͤhmlich 

eſtanden, ſtarb 1707, 93. Beben 
Bild, 89. Gemalin, Kinder, 9. 

ſein Bruder Fr. Ferdinand wird 
kaiſerl. Generalfeldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant und General der Venetia⸗ 


ner, 93. Gottlieb von Salburg _ 


und feine Nachkommen, 93. 94. 
Salentin, Öraf von Dfenburg, Erz⸗ 
biſchof von Coͤln, ein S. Deins 
sihs Gr. von Vſenb. IV, 186. 
wird 1567 zum Erzb. erwaͤhlt; 
hauſet ſehr wohl, und loͤſet dem 
Erzſtift viele Guͤter ein, 186 f. 
wird 1574 Biſch. zu Paderborn; 
It dafelbji geharniſcht feinen 
inzug , 387. beßert aud) dieſes 
Hochſtift, ıb. legt A. 77 mit 
päbftliher Difpenfation feine 
«„ geiftliche Würden ab, uud beys 
satt Antonia Wilhelmine, 
Glraͤfin von Aremberg , ib. ift 
nicht nad) Chytraei Meldung der 
feste feines Stammes und Na⸗ 
. mens geweſen, fondern nur der 
Altern Linie vom Berlady_ ber, 
287 f. ev erzeuget 2 brave Söhne, 
Salentin und Eruſt/ die unbeerbt 
ſterben; er lebt: bis 1626, und 
paul feinen beweibten Vachfolger 
Erzſtiſte Gebharden vertrei⸗ 


correſpon iret, 
Salomon / König in Ungarn, wird 


ben, 188. er enthielt ſich auf Tha⸗ 
lern und Medaillen des Erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Titels, 189. des Thuanı 
Frage an den Languet zu Baden: 
ob er für eine ſolche Schoͤnheit, 
wie Hfenburgs Gemalin war, das 
Er bistum Coͤln würde fahren 
laſſen? ib. 


Salman, hieß ſo viel als Aduoca- 


tus und Deſenſor in Buyern, 
XV], 62. 


Salmafıns, (Saumaife) ift in großen 


Guaden bey der Koͤnigin Chriſti⸗ 
na in Schweden, die mit ihm 
V, 148. 


A. 1056 vom vaͤterlichen Thron 


getrieben vom Bela, kommt aber 


nach deßen Tod, mit Huͤlfe ei⸗ 
nes Schwiegervaters Kaiſ. Hein⸗ 
richs zum Beſitz 1005, XVIL 347. 


- verfühnt ſich mit des Bela Föhr 


nen, Geiza und Eadislas, Ib. 
geräth aber in neue Händel rait 
dDenfelben. Geiza befiege ihn, und 


- wird als Koͤnig autgeworien. 348. 
Salomon ift in Presburg einiger 
ſchloßen; als am Vergleich geurs 


beitet wird, ftirbt Geiza A- 77. 
Ealomen aber muß dem Heil. 


Ladislas weichen , und im Ver⸗ 


trag A. 8ı gegen, eine jährliche 


- &umme Gelds die Krone Ub.ro 
lagen, ib. bey einer Zuſammen⸗ 

Zunft ſtellet er dem Ladislas nad) 

- Der Frepheit, dieſer wendet es um, 


und nimmt ihn beym Kopfe, iuBt 


‚Ihn ge wegen eines Wundens 


F 3 wit⸗ 
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die Domherren werden vom P. 


Leo X aus Canonicis regulari- 


bus S. Auguft. zu freyen Cano- 
nicis fecularibus gemacht 1514, 
I, 221, welches Matthäus Lang 
ausgemirket, IV, 29. - - 


der 
Stadtrath fücht fo vergeblich 


son der Oberherrſchaft der Erz 
biſchoͤfe frey zu machen 1511, 3, 
221. - - Empörung der Salz⸗ 
burger gegen den Erzb. Matth. 
Langen 1523, IV, 31. - - Grunds 

ähmten Benedis 


| Seid, conf. X, 350. 


auf, der weltberämte 


XX 
iſt auf einem ide 


ygehen gefchen zu_haben, ib. 
des P. Fulgentii_ ‘Befchreibung 
feiner Zeibesbefchaffenheit und Ges 
alt, 26 f. Des venetianiſchen 
atrıcii, lo. Ant. Venerii, Be⸗ 


fihreibung ſeines Geiſtes in einer 
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auf Befehl der Republik aufges 
festen Grabſchrift, 27. er ward 
zu Venedig 1552 geboren und 
Peter genennt , ib. fein Vater, 
ein verdorbener Kaufmann, bins - 
terläße ihn der frommen Mutter 
ur Erziehung, ib. diefer ſpringt 
hr ‘Bruder, Ambrof. Mor 
ein fehr ‚gelehrtee rieſter, ben 
der ihn in den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften mol anweiſet, ib. Sami 
zeigte von Jugend an ein unge 
mein fähiges und faft allzutief⸗ 
finniges Gemuͤte, das alles leicht 
und tool faßte, 28. er fonnte 30 
aus dem Virgil nur einmal ger 
leſene Verſe gleich ohne Anftoß 
wieder herfagen, ib, fag ſchon in 
der, Jugend beftändig über den 
Buͤchern, ib. D. Io. Maria Ca- 
pella, Serviter » Ordens , gab 
ihm gruͤndliche Anweifung in der 
Logic, iW in deſſen Umgang bes 
kam er Luſt zum Gerpitenorden, 
nahm 1566 den Drdenshabit an, 
that 1572 Öffentlich Profeßion, 
und wählte ſich dabey den Was 
aul, ıb. der Drden hält 
eneralcapitel zu Mantud 
auf dffentlid 
er Theologie 
und Phyſik vertheidigte, ib. dem 
Herzog Wilhelm gefiel die Ser 
Iehrfamkeit diefes iungen Bru⸗ 
ders, und. vermochte den Drden, 
ihn. zu Mantun im Klofter zu 
lafien, und nahm ihn zu Alte 
kolpgo an, ib, Der. Ka 


men 
ein 
wobey der ‘Br. 
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Boldrino verordnete Ihn zum Leh⸗ 
rer der Theologie ıc. bey der Ca⸗ 
thedralkirche, ıb. bier lernte er 
die hebräifehe Sprache und Die 
- Kirchen» und weltlichen Geſchich⸗ 
te, ib. der ganze Orden geftuns 
de ſchon Damals, feines gleichen 


pon Be nicht rat zu ha⸗ 


ben, 28 f. er legte ſich ſtark auf 
Die matbematifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und muſte dem Herzog zu 
Sefallen jum Spott -der Nati⸗ 
pitärfteller ein thema gencthlia- 
cum auf einen Mauleſel entwer⸗ 
fen, 29. er wurde D. Theolo- 
giae zu Padun, und bald hernach 
14578 Provincial der Kloͤſter im 
Pre ib. auf einem 
eneralcapitel des Ordens zu 
Parma war er unter den 3 Pa- 
tribus , welche die Reformation 
des Ordens nad) der Vorſchrift 
des Concilii Tridenf®voll;ichen 
Bio, ib. als er deswegen nad) 
"Mom reifte, machte er ſich bey 
den Cardinaͤlen, feines Ordens 
Protectoren, fo beliebt, daß ſie 
ihm das wichtige Amt eines Pro- 
curatoris gener. zu Rom vers 
“fäintten „ 1b. ermirbt fih vier 
h Hochachtung, aber auch viel 
Neid und Vrrfolgung, ib: läßt 
ſich nicht in Streithaͤndel verwi⸗ 
ein , fondetn will fein Leben In 
Ruhe und Friede zu Denedig 
bringen, 3b. in dieſer Mühe 
drt ihn gür bald der gewaltige 
Sturm , den der hitzige: Paulis 
* | 


“eine Erzehlung auf, da 
Handel Feine 
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V über die Rev. Venedig 160g 
erregte, ıb. Furze Erzehlung dies 
fes Handels, ib. die Republik 
braucht Sarpi Feder fehr belle 
fam, 29 f. fie macht ihn zu ihrem 


Theobogen, Sanoniften und Eons 


fultor , und trägt ihm auf, ihre 


gerechte Sache wider de 
| hriftlich auszufüren , 30. Tr 


viermonatlicher Weberlegun 

det er fich in feinem Gen 
überzeugt , daß die Gerechtfame 
der Republik aufs Beſte gesrüns 


det fenen, und bittet fich x Ger 


hülfen aus, ib. er feßet zu er, 
Glaubenspunkte, 
ſondern nur einige der hohen Lärle 
Desobrigkeit zukommende ZFuries 
dictions ſachen angehe,ib. er uͤber⸗ 


ſetzet Gerſons Buͤchlein vom Kir⸗ 


chenbann ins welſche, 30. das 
wird gleich von der Inquifition 
zu Kon verdammt, und vom Lars 
dinal Bellarmin angegeiffen „ ib. 
er ſetzt Eine gewuͤrzte Apolsgie 
dagegen auf, und gegen mehrere 
Gegner eine Betrachtung über 
die Jaͤl ſtliche Cenſur, die jedoch 
unter P. Fulgentis Namen heraus 
kam, ib. eine noch naddräüdilis 
chere Wefräftigung dieſer Pe 
teachtüng, ib. er ſchrieb ein Buch 
dom echte der Frepftädte, ib, 
die Republik laͤßt noch mehrere 
Theologen eine Abhandlung vom 
paͤbſtlichen Interdicte abſaſſen, 
ib. der Pabſt ergrimmt ſo 

ber 


ber den Sarpi, daß 


er ihn A. 
1606 zu ſchwerer perfönlicher 
Rerantwertung nad Rom fürs 
dert, ib. er entfchuldige ſich 
Kbriftlich, wird aber doc) förin, 
li) mit dem Kirchenbanne belegt, 
ib. er mard namentlich in den 
Vertrag wiſchen dem Pabſt und 


der Republik eingefchloflen , 30. 


chwol hielf’es. der Pabſt für 


. —— — Werk, ihn ame 


ben zu bringen,lib. felbft Gafp. 
oppius warnet ihn Deswegen, 
31. er wird 1607 von s Mes 
Imördern angefallen und td» 
ich verwundet, ib. die Mörder 
tiehmen ihren Ruͤckweg in das 
Haus des päbftlichen: Nu ii ib. 
re Namen, ib. auf edel Kopf 
berfeiben feßt die Republik 4000 
Ducaten, ib. und hat alle Sorg⸗ 


falt für des Sarpi Heilung, der 


nie Selaff;nheit bejeigte, den 
olch zu den Füßen eines Cru⸗ 
cifiyes aufhängen lies, und von 
feiner Verwundung fügte, fie fey 
ftilo curiae romanae gefchehen, 
31. noch eine andere entfeßliche 


Nachſtellung 1609 wird zu rech⸗ 


ter Zeit entdecft , ib. aber der 
ſchaͤndliche Handel unterdrüct, 
weil ein Paar Servitenmoͤnche, 
für die Sarpi bat, mit verwi⸗ 
ckelt waren, 32. unter feinen. wich» 
tigen Schriften ift die ſo wol vers 
faßte Hiftorie des Trientiſchen 
Concilii, ib. der römifche. Daß 
gegen ihn erbte auf P. Gregor. 
KR.M. R. U Ch. 
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Saubertus, 
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XV fort, ib. Sarpi entfchließt 
fich Daher, ſo gar nad) Eonftantis 
nopel zu gehen, ib. allein er ftirbt 
A. 1623 alt und Lebensfatt an 
einem Blutfluße, ib. fein Seuf⸗ 
er und letztes Wort, 32. der 
Das freuet ſich fehr über feinen 

0d, muß ihm aber bald fols 


‚gen, ib. mas ein franzöfifcher 


Abgefandter von ihm gefagt, ib. 
was ganz Venedig von ihm fagte, 
warum er nicht unter den Ealens 
Berheiligen eine Stele betummen ? 
i ee 


b 
ohann, fiehe H. Au⸗ 
u zu —E Dar 


Sauonarola, Hieron., ein ſehr bes 


rümter Predigermbnch, VII, 289, 
in dem Urtheile won ihm bleibt 
die Welt bis_auf Diefe Stunde 
etheilt, 289 f. er wird 1452 zu 

errara geboren 290, tritt im 
23 3. ſA. zu Bononien in deg 
Dominicanerorden, 290, wird 
ein erbaulicher Prediger und führt 


- ein firenges Leben, ib. feine Pre⸗ 


digten find zum öftern gedruckt 
torden, ıb. er verfündiget in 
Florenz Gottes Strafgerichte, 
und zieht fi) Damit großen Ha 
zu, 290 f. giebt bey der Reg 
ments⸗ Veränderung in Florenz 
Staats » Dratel ab, und 
macht ſich noch mehr Feinde, 291 f. 
wird auch zu Rom als ein fai⸗ 
ſcher Prophet und Zrrlchrer ans 
geſchwaͤrzt, wo er auf päbftliche 
» Ci 
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Citation nicht erfcheinef, 292. 
man verbietet. ihm das Predigen 
und Bücherfchreiben, fo er aber 
nicht unterläßt und ſich vertheis 
diget, 232 }. Die Nichtigkeit ſei⸗ 
ner Lehre wilk ein Dominicaner 
Durch die Feuerprobe erweifen, 
293. zweyerley Erzehlung, wie 
dieſelbe veranftalt-t worden, und 
Beurtiwilung derfelben, 294: f. 


Sauonarolae Eredir fällt dadurch 


gar ſehr, 295. man nimmt ihn 
mit Gewalt aus dem Kloſter und 
fest ihm ins Gefängnis, 296 f. 
er wird 7mak granfamlich ges 
martert, und fol feine Bekennt⸗ 


nis noch dazu verfälfche worden 


fun, 296. er wird gehenkt und 

wit dem Galgen verbremiet , ib: 
reibt im Gefaͤngnis erbauliche 
ücdher ‚ib. fein Epicedium, i 


Savoyen. Irrtum, wenn die Ab⸗ 


kunft der Sersoge von Bar 
voyen von dem fachſiſch herzogl. 
Wittichindiſchen Stamme herge⸗ 
keitet werden will, V, 378 f. 
wer dieſen Irrtum gebeget und 
wer In guͤndi entdecfet, XXIL, 
zı f. Savoyen prätendirer den 
Rang vor dem neugemachten 
Großherzog von Florenz, und 
die Ehurfüsiter billigen ed, ro f. 


Sayn und Witcgenſtein, Grafen 


von, folen ihren Namen von 
der Stadt Sina, Siena, in Star 
lien her haben; wie dus alte 
‚adelicye Geſchlecht von Manthen 
mn Sayniſchen von Mantua; 
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es ſoͤll ſich das ſahniſche Maps 


ven noch in Sena auf Monu—⸗ 
menten finden, VII, 410. der 
erfte Regent in der Graſſchaſt 


ok Gr. Gerhard gervefen fen, 
der A. 926 die Ungurn bey Mer» 
ſeburg hat ſchlagen helfen. Ehre, 


fo ihm der Kaiſer dafür erwieſen/ 


arT. was von diefer alten Abs 
ftammung zu halten? 414 f. un⸗ 
ter den folgenden alten Grafen 
m Werner dont 3. 127608 * 
rühnit, wegen ſeiner Dändet I 
dem Erzb. Hillimus von Trier, 
ı2. ferner Graf Seinrich vom 
&. 1206 u. 'f. Dev den Zungs 
men Magnus bekommen; an Den 
fich Der Keßer- Feind und Made, 
Konmpd von Marpurg, auch res 
ben woßte, feiner Untergang aber 
darüber fand, 411 f. dieſer Or. 
—— der Große hinterlich 
eine Grafſchaft, obgleich noch 
andere Srafen vor Sayn lebten, 
feiner Schwefter Adelheid und 
‚ihren + Söhnen Im Teftamente 
1246, davon Joban von 


Sponheim den Stamm fort. 


pflanzet, 412. feinez Soͤhne thei⸗ 
len ſich; Seinrich bekomm 
Sponheim, und Gottfried die 
enge Sayn. Gottfrieds 

ohn 
und giebt ſeinem Br. Engelber⸗ 
ten 
Homburg, XIV, 274. der das 
geger auf Sahin auf ewig re 
nuneüret, ib. hieraus entſtehen In 


Johann behält Sahn 


alendar und ein Stückven ' 
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Linien , die Johannis und En⸗ 
gelbertiſche, aus welcher Zalen⸗ 
tin mit Eliſabeth von Wittgen⸗ 
ftein die Grafſch. diefeg Namens 
1345 erheyratet, 274. Der lebte 
Graf geinrich der aͤltern Jo⸗ 
hanniſchen Linie, fest ſemes 
düngern Bruders Hermans Toch⸗ 
tee Anne Eliſabeth, Sr. Wil⸗ 
- Gema⸗ 
n 





helms von Wittger 
lin, ſammt ihren männlichen Er⸗ 
den, zu Haupterbin ein, ben 
des Altern Bruders Adolphs 
Tochter, Dorothea Cathaͤrina 
von Sulz, ausgeſchloſſen, durch 
Vergleiche aber, mit Monklar 
und Maynzburg / abgefunden wur⸗ 
de. Anna Eliſabeth behauptet 
- den — en die Anſpruͤche 
angeblicher heise ‚2ansh 
fie beingt Graf Ernſt zur Welt 
1600; jtirbt 1608. Ehnſt bes 
Tommt die Sraffchaft S A put 
voraus, und zheilt mit us 
f 
r 


albbruͤdern die baͤterliche a 


-Ihaft Aßıttgenitein, 276. 
— r. Ludwig und 2 
Töchter Erneſtina und Johan⸗ 
nette, Ludwig ſtirbt 16 6, ib. 
Ernſts Halvbrũder, Grafen von 
Witegenflein, wollen die 
Schweſtern und Nachkommen 
Dee Johannislinie verdrängen 
Anden aber fein Recht, 2765 f. 
ie Lehenshoͤfe faren zu und wol⸗ 
im die, Doc) auf weibl. und 
männl. Erben gehende, aufges 
tragene Leben einziehen, als Chur⸗ 
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Coͤln, Trier und der Abt zum 
Laach, 277. die Mutter der Er⸗ 
nefting und Johannetta, Louis 
fa Ful. eine Or. von Erpach, bes 
hauptet im wichtigen Nechteftreit 
Doch das meilte der Grarichaft 
ihren Toͤchtern. Aus was für. 
Erb» und Allodial⸗ und Lebens 
ſtuͤcken dieſe Grafſchaft beſtehet, 
277f. beide Schweſtern theilen 
ſich friedlich und mag ſich Erne⸗ 
ſtina nicht, wie ſie angehetzet 
wurde, ihrer Primogenitur zu 
praeualiren füchen, 279. je 
nimmt mit dem Sayn⸗gagen⸗ 
burgiſchen wor dieb, und Jäßt 
Der Johannette das Altenkirche⸗ 
niſche, 279. dieſe bringt durch 
ihre 2te Verheyratung (278) 
mit Johann Wilhelm H. von 
S. Eiſenach dieſen Antheil an 


das Haus Eiſenach; ſetzt in ih⸗ 





rem Teſtament A. 85 Johann 
Wilhelm ihren iüngern Sohn 
zum Frben ein , ſubſtituirt ibm 
den Altern Joh. Beorg, und 
nad) deren und Ihrer männlicher 
Erben Abgang, ihre beide Prins 
zebinnen, Eleonora Erdmuch 
Louiſe, Marggraͤfin zu Bran⸗ 
denburg Onolzbach, und Fried. 
Eliſabeth, Herzogin zu Weißen⸗ 
felß, zu gleichen Thellenz wenn 
eine aber son beiden nur einen 
Sohn hätte, fo follte derſelbe 
mit Ausſchließung der Weiblichen 
alleine Erbe, und das Primoge⸗ 
— Anter feinen 

yz " 


Alan 


— 


mens dieſer Stadt „II, 224. 
Lage, ib. gehoͤrte den Grafen 


von Nellenburg, die A. 1052 ein 


Benedictiner⸗Kloſter dorten ge⸗ 
ſtiftet, und ſolchem die Gegend 
untergeben, ib. gelangt zur 
Reichsfreyheit. Kaif.Ludivig vers 
feßt fie an Defterreich. Kaif. Sig⸗ 
mund macht fie frey. 
in Schweigerbund 1501 und zur 
reformirten Religion 1527, 
Stadtregiment , ib. 
Schaunberg, : die Grafen von, 
garten ihren Namen von der im 
nde ob der Eng ohnweit der 
Donau gelegenen Bergveſte, 
©chaunberg ; es begriff viel und 
—A a ea 
a t, bis H. Albrecht von 
Defterreich A. 1380 den Bra 
fen nötigte, feine Schloͤßer zu Los 
gn u nehmen, Alll. 173 f. Die 
vafen finden fid) in der Reiches 
matrikel 1548, waren Oberlands 
Marfchalle von Steyer und ftars 
ben mit Graf =Buligang A.1559 
Aus, 174. die meiften Güter Tas 
men an die Familie der Stah⸗ 
renberge, ib. conf, XXI, 188. 


Schyaunburg, Schauenburg; ſ. 
Holftein: ch. 
Schenkenſchanz/ zwiſchen Dem 
Ryhein und der Waal gelegen, 
eine trefiiche Peſtung und Daupts 
Schluͤſſel iu den Sriederlanden, 
‚geher Dusch eigennuͤtzige Anſtal⸗ 


% 


Sie tritt 


1 


W. Reslvegifter, 37 
Schaffhauſen: Urſprung des Das 


ten und Verraͤterey A. 1672 an 
den Turenne uͤber, X, 30f. 


Schertel, Sebaſt., ein beruͤhmter 


teutſcher General, wird A. 154 
beym Feldzug gegen Frankreich 
zum Groß⸗Marſchall, General⸗ 
Capitain ꝛc. ernennet, haͤlt ſich 
zu des Kaiſers Wolgefallen, VII, 
142 f. dient im ſchmalkaldiſchen 
Arien gegen den. Kaif. und bricht 
mit "Bunde Truppen A. 46 am 
erften gegen die Ehrenburger 
Clauſe los, IH, 60. was erdem 
Landgrafen, der ihm auf die Er⸗ 
ſchoſſenen im Lager des Kaifers 
vor In golſtadt, zugetrunken, 
geantwortet, 62. 


Scindekopf, Heinrich von, Mars 


fchall des Teutſchordens in Preuſ⸗ 
fen, commandirt wider die Lit⸗ 
thauer bey dem bey Ruͤdau in 
Samland 1370 erfochtenen herr⸗ 
lihen Sieg, muß ihn aber mit. 
dem Leben erfaufen, VIII, 383. 


Schlachten, merkwürdige, Bey 


Barkan mit den Türken. Nach 
dem wichtigen Entfag von Wien, 
geht der König von Polen Johan⸗ 
nes DI, den Türken, wider Die 
Warnung des Herzogs von Los 
thringen, und ohne feine Infanterie 
und Die Teutſchen zu erwarten, 
nad), IV, 43. greift bey Barkan 
15000 Türfen den 7. Dit. 1683 
an, wird aber mit großem "Ders 
luft und Kevensgefahr zuruͤckge⸗ 
fhlagen, 43 f. der H. von Lo⸗ 
thringen rucket nach , bält die 
Y3 fluͤchti⸗ 


7 
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fluͤchtigen Polen, und nachhauen⸗ 
De Tuͤrken auf, 45. greift den 
Feind den 9 Det. herzhaft an, und 
‚erficht einen herrlichen Zieg. Die 
Dolen rächen fich, und geben Fein 
Doartier , Daher 7000 Türken 
niedergehauen wurden, 46. fürt 
ſich ungsogem gegen Die Kaiferl. 
auf, in Anfehung Der Beute, ib, 
Barkan wird erobert, und von Den 
Polen angeſteckt, 46. der Baßa 
von Siliftria wird gefangen, Die 
Kaiferl. verloren 70, die Polen 
Mann,ib. - - bey Cerignola 
66 1503 den 28 Apr. der grofs 
fe pan. Sapitain Eorduba den H. 
son Nemoyrs Diefer bleibt 
nebft 3000 Franzofen guf dem 
und nur 9 Spanier. Reis 
En der Sieger, XIII, 20 f, 
in diefer Gegend lag Das alte 
Canna, wo Hunnibal die Römer 
efehlagen, 21. - - bey Ceriſoles 
eſiegt der Herz. pon Anguien 
den Kaiſerlichen Feldherrn del 
Vaſto, der 1 5000 Mann auf dem 
Schlachtfelde, und 2500 Gefan⸗ 
gene perlieret den 14 Apt. 15447 
‚229, -- Ohnmeit Choczim bey 
Stoͤvoutſchant erficht der Graf 
Muͤnnich am 7 Sept. einen herr⸗ 
lichen Sieg Über die Türfen, und 
erfteigt ihr peftes Lager, wobey nur 
Mann Rußen geblieben ſeyn 
jölen, XVII, 380 f. - - be 
Coutras 
Navarra über die konigl. Trup⸗ 
pen unterm Duc de Joyeufe einen 


ht K. Heinrich von 
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merfivärdign Sieg A. 1787, 
Joyeufe bleibt nebft zooo Mann, 
1, 203 f. - - by Crelfy is 
Ponthieu, allwo Prinz Eduard 
von Wallis mit wenig 1000 Mann 
eine franzöfifche Armee von mehr 
als 80000 Mann unter Anfürung 
K. Philipps gefehlagen,und 30000 
erleget hat - - ben Drackeburg, 
worinnen die Schmalkaldiſchen 
Bundsverwandten unterm 
Thumshirn und ——— 
H. Erich und die Kalſerlichen 
1547 den 24 May — — 
KIX, 2509255, » » dep Sehr⸗ 
bellin, wo der Churf. Stiedrich 
W. pon “Brandenburg nur ml 
feiner Eavallerie eine Schiwebls 
ſche Armee ſchlug; ihrer über 4090 
erlegte, und feine Lande von den 
Drangfalender Feinde frey mach⸗ 
te, 1,358 f. -- bey Floddon oder 
Flovvdonsbil) erfiht Thomas 
Hovvard Sr, von Surrey, der 
Engliſche Feidherr, den 9 Sept, 
1513 einen großen Sieg Über die 
Schotten unter ihrem R. Sacob 
sV, nad) einem zweifelhaften Ges 
echte, XVII, 398. sooo Schot- 
ten und ihr König nebft den meis 
ften Officiers bleiben auf Dem 
age, ıb. - - bey Fornoxe , in 
Sal / ent 8. Karl * 
r Frankreich einen glorr | 
Sieg Über die ſtarken Allürten, 
VI, 319 f,-- am Garigliano 
fehlägt Corduba die Franzoſen 
erſtlich unterm Gonzaga, und Dans 
unter 
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unter des Marggr. von Saluzza 
Commando, XIU, zz f. Urfüs 
chen, fo die Sranofen wegen dies 
fer und ihrer bey Cerignola erlits 
tenen Niederlage angeben , 24. 


Schlacht bey St. Gotthard, 


herrlicher Gieg der Kaiferl. und 
und Reichs⸗ Truppen fiehe Wolf 
ger plus, - - bey voͤchſt: 
ey Stadt Loo/ bey Leipzig 16313 
ben Lutter. fiche Tilly und Chris 
ftian H.vondr. am Ftuße Mu⸗ 
cazem in Africa 5 worinnen. die 
Portugiefen aufs Haupt geſchla⸗ 
sen und ihr König erfegt iſt wor⸗ 
der. Der fiegende König Yon 
Maroeco iſt waͤhrend der Schlacht 
m Sieber ftorben , und fein Ri⸗ 
sat Muley Mahomet erfoffen, 
320, = » bey Nieuport. Gra 
Moris von Naßau bricht mit 
14000 Mann A. 1600 in Flan⸗ 
dert ein, XX, 371. gelangt zu 
Dftende an, wo er fidy mit Pro⸗ 
viant und Munition verfieht. Erz⸗ 
dei0s Albrecht geht mit 33000 
nit audy auf Dftende log, 372. 
anfangs bekommen Morigens 
Leute bey einer Brüche bey Leſpin⸗ 
go Bei weil die hollaͤndiſchen 
er durchgehen; beſchließt 
doch ein Treffen den z Julius ohn⸗ 
weit Nieuport. Seite Schlacht⸗ 
Drdnungr 373. der Erzherzog iſt 
nueifelhaft , Doch formivt_er fichy 
374, den ſchlimmen Anfang auf 
der Niederlaͤnder Seite machte 
Graf Se, Eberh. von Solms gut⸗ 


— 
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Die Schlacht dauert von 3 big 
7 ,da fich der Sieg für Morigen 
erklaͤret, 375. Verluſt auf beiden 
Seiten. Die Epunier verlieren 
250 Off ciers und der Admirant 
von Arragonien wird gefangen. 
Der Erzh. und der Graf von Naſ⸗ 
ſau waren in Gefahr, gefangen oder 
getoͤdet zu werden. Erſtern rettet 
der Capitain Cabelliavv, der aber 
verkommen, 375. Moriß erbeutet 
6 Sanonen; 105 Fahnen, 4 Stans 
darten , wenig andsse Dinge/ 3768. 
des Gr. Morig Difcours mit dem 
Admiranten, und Scherz Über 
Beßeiben Ankunft mit ihme im 
Haag, gegen den Franuzoſiſchen 
Sefandten,ib. Fruchtloſigkeit und 
hazard bey dieſem Siege, 376. 


- - bey Novara im Maplaͤndi⸗ 


ſchen, in weicher 8ooo Schwei⸗ 
zer eine mehr als noch fo ſtarke 
Franzoͤſiſche Armee unterm Tre- 
motille und Trivultio aufs 
Haupt ſchlugen den 6 Sul. 1513. 
Beiderfertiger Verluſt, und ‘Bes 
te der Schweizer, I, 69 f. Die 
vornehmſten Officiers derjelben. 
Lobſpruͤche von dieſem Sieg, 70 f. 
- - bey Oldendorp werden Die 
Kaiferlichen hart geſchlagen vom 
Herzog Georg von Braͤunſchw. 
Län, und verlieren idren Gene⸗ 
tal Merode 1634, M. Sun,, 
VII, 388. X, 7. - - bey Ples⸗ 
fow A. 1502 den 1 Sept., wp 
der Heermeiſter Waͤlther von 
Diettenberg mit 13000 Mann 

05 330000 


en DAT u 
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des Könige, feines aten Prin⸗ 
zen, Philippe, und der Nieder⸗ 
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- 130000 Rufen und Tartarn aufs 
- Haupt gefchlagen, 100000 nie 


dergemacht, und nur Einen Mann 
dabey von den feinigen tod ger 
habt, V, 94 f. - - bey Pleßo- 
vik liefert K. Ferdinands Genes 
ral Erasmus Teufel, dem Türs 


kiſchen Ali Baſſa A. 1552. 


den 10 Aug. ein — 
Treffen, XIL 357. leidet großen 
Berluft, wird, geſchlagen und 
nebft Pallavicini, gefangen. Er 
verlaͤugnet feinen Stand und Ras 
men, um das große Ranzionsgeld 
erfparen , wird darüber ers 
Huft. Ifthuanfii unbillige Spoͤt⸗ 
teren über feinen Namen, 3<8. 
- bey Poitiers erficht 1356 der 
Pr. Eduard von Wallis feinen 
“sten berrlichen Sieg über die 
ranzofen unter ihrem K. Jo⸗ 
nes, der ihn mit 60000 Mann 
angegriffen, VII, 28. der Prinz 
erbietet fich gegen Den freyen Ab» 
g mit feinen 12000 Mann, 7 
— — lang nicht gegen den Koͤ⸗ 
nig Krieg zu füren, welches der 
päbftliche Nuncius zu vermitteln 
irachtet, 29. der König verlangte 


des Prinzen Hebergab auf Difere-® 


tion. Allein der tapfere Eduard 
ertoartet lieber den Angrif vom 
fo ſehr überlegenen Feinde, den 
ber König lieber wagen, als Die 
ſchwache englifhe Armee durd) 
Dunger autreiben wollte, 1b. uns 

luͤcklicher Fortgang der Schlacht, 
der fi) mis der Oefangenfchaft 


lage 6000 Gemeiner, 8oo Edelleute 
und mehr als 50o großer Herren, 
fonderl. des H. von ‘Bourbon, 
des Connetable Duc d’Arhe- 
nas &c. endiget, 23. beganges 
ne Fehler der —* ib. der 
Dauphin weiſet den Weg zur 
Flucht, welches die Armee gar 
zaghaft machte, 30. die Engels 
länder waren fo ſchwach nad) 
der Bataille , daß [r ihre Ges 
fangene an der Zahl weit übers 


ten, ıb. - - bp D ai 
on Weißenberg. d.n rl 


mil. von Bayern war dee M 


nung, nach der Vereinigung &% 


ner Huͤlfsvolker mit den Kai 
lichen, foglei) auf den Feind 
und Prag tosingehen, obgleich 
hucgücy es nicht für gut anſa⸗ 
be, I, 314 f. die ‘Böhmen weis 
chen und gi F “en cr 
ringen; Friedr aljgrafı 
Ehurfürft, und K. von Böhmen, 
verlangt mit D. Mar. zu ſpre⸗ 
en; welches unterbleibt, weil 
riedrich nicht vyrlaͤufig der Kro⸗ 
ne entfagen will, 315. Staͤrke 


der böhmifchen Armee unter dem 
. —3 Chriſtian von Anhalt, 316. 


m 4 Nov. 1620 wurde Diefe 
auf dem Weißen "Berg vom D. 
von Bayern erreichet, und wider 
des Bucquoy Abrathen angegrife 
fen. Wie tar wol die —2 
Armee geioelen? 307. weil Buc- 

gung 
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nicht reuten konnte, thaten 

Uh und Tiffenbach den Ans 
gif. Gluͤcklicher Fortgang und 
mdliche Niederlage der Armee 
Friedrichs, 318. der Berluft war 
sooo Mann. Was mi Dem 
Mazienbilde, dem man den Sieg 
alleine zufchreiben wollte, vorge» 
gangen feunfol, wollen boͤſe Leute 


.. nicht glauben, 318 f. doch baute 
Kaiſ. Ferd. U auf dem Platz des 
Sieges eine Kirche und Kloſter, 


5. Maria Victoria, 319. 313. 
die Infcription auf dem erſten 


. Stein, den: dee Kaiſer geleget, 
319 f. die Schlacht Hel auf den .: : 
- Somitags da das Evangelium: - 


Gebt dem Raifer ıc. gewoͤnl 


iR. Kriedrich begieng den Feh⸗ 


ler, daß er nicht bey: der Action 


war, 320. - - br Rudau in 


Samland ‚ welche der Litthaui⸗ 
ſche Fuͤrſt Kinditoud mit den 
ZTeutfchordens + Nittern, unter 
Antürung. Deinri 
dekopf, gehalten, der 40000 ger 
gen 70000 Litthauer und Tarta⸗ 
ren ıc. anführte, VII, 382. 
laͤßt fich getäbrlich für den Or⸗ 
ben au. Die Hauptfahne fähtz 
welche Hanns von CE agan, eine 
Schuſters . Sohn, wieder aufs 
bringet, und dem teutfchen Heer 
geuen Muth machet, ib. Der Sieg 


‚fat dannoch für den Orden aus, 


obgleich Cund v enſtei 
—— be rn Bel K 
ſenderlich auch. ſelbſt Schinde⸗ 


ichs von Schin⸗ 


J Ber Spanier, doch Con 


kopf gebticben, den Wißewild 
unverſehens mit einem Spieß ing 
Maul ‚durchaus geſtochen, 383. 


die Zahl der erfchlagenen Litthauer 


wird verſchieden angegeben, ib. 


der Orden loaͤßt auf dem Schlachts 


felde ein Siegeszeichen aufrichten. 
ostifche Denkmale, ib. 384. 
8, ib. 


hey 307. nad) dieſem Zug ber 


fchließt. Conde dem Vor⸗ und 
Mitteljug.nachzufegen , der ihn 
aber unterm Pr. Wilhelm und 


Souches entgegen eilet, weil er 


der Arrieregarde belfen will, 308. 
behin Dorfe Nicolas kommt es 
zur zten Action, wo ungeachtet 


der vortheilbaften Pofition «der 


Alliirten und tapfern Ö:penivehe 
€, uber 
“ ’ mit 
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bis z Stunden indie Nach 


mit großem Berfuft, fonderlich an 
Dfficteren , wiederum Feld und 
Sieg erhält. Der Prinz opfert 
dabey den General⸗Lieut. Yous 
rilles auf, 308 f. noch kam cs 


Es 
wird mit gleicher Herzhaftigkeit 
tege⸗ 
fochten. Nach 11 Uhr endigt die 
Müdigkeit ‚das Biutvergießen, 


. md beide Armeen vleiben auf 


- fen, der Perluft wird. au 


t 309. 
Tref⸗ 
‚beider 


dem Schlächtfelde liegen 
17 Stunden dauetten Die 


309 f. beide Theile laſſen das 
Te Deum fingen, 310. Conde 

tte gerne nod) einmal angegrifs 
en, aber die Truppen waͤren 


chuͤchtern, ib. Condé bekennet 
em K. feinen -großen Verluſt. 


Bas von feiner Corduite geurs 


theilt ift worden? ib. dem Pr. 
- von Dranien wird‘ ungemeines 
Lob beygelegt, 310. Conde bers 


tiert in der Aktion 3 Pferde uns 
term Leib, und. leidet dazu am 
Podagra, ib. die Frucht des fran⸗ 
zönfehen Sieges war, daß die 


Alhliirten nicht, wie fie gewollt, in 


u einbrechen Torten, ' 
311. der ‘Pr. von Dranien belas - 
gert darauf-Oudenarde; Conde : 


geht ihm entgegen. Der kaiſerl. 
Gen. Souches teennet fi, dar 
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Prinz; Conde empfangen, ib. 


- - - bey Turnhout, eine mals 


würdige Aktion, wo Gr. Mos 


zig von Naſſau, - Etatthalter, 


zum dritten Treffen, fonderlidy mit 
dem Prinz von Oranien. 


0038 Fahnen erbeutet, 


den fpan. General, Graf Zus 
rax, der geblieben, A. 1597, mit 


6000 Mann Kerntruppen, nur 


mit 800 Reutern und 200 Fuß⸗ 
gaͤngern aufs Haupt geſchlagen 
ey⸗ 


=. ee nur 8 Mann verloren, XVIII, 


Foigen des Siegs 
chlacht bey Yoim- 


3548359. 
339 f. - - 


pfen, ſiehe Tilly. 


Schleſiens erfter und vornehwſter 
Seiten verſchieden angegeben, - 


Schunpatron, DE Johannes der 


Täufer, Ib; 357. einige ſchleſ⸗ 


ſche Herzoge nennen ſich Dei et 
beati Iohamnis gratia Duces, ib. 
- - Urfpeung der alten Piaſti⸗ 
ſchen Schleſiſchen Herzoge. Ula⸗ 
dislaus 11, des K. Boleslaus 
AII in Polen Sohn, erhaͤlt in der vaͤ⸗ 
terlichen Erbtheilung nebſt andern 
Landen Schleſien A. 1139 5 wird 
von feinem Bruder veriagt ſtirbt 


: "jm Exilio, IL, 42. Gemalin, ib. 


bat warſcheinlich zwo Gemalins 


nen gehabt; Adelheid, Kuif. 
Heinrichs IV Tochter, und Ag⸗ 
nes oder Gertraud von Defters 


reih, VL, 330 f. deſſen 3 Soͤh⸗ 
et, Boleslaus, Conrad und 
tetislans, veftituirt Kaiſ. Frie⸗ 
drich in Schleſien. Nach Eons 


rado Tod bleibt Boleslaus Herr 
rüber ſich der Prinz zuruͤckeziehen 
muß, 311. wie der Koͤnig den 


im Untern⸗ und Mittlern, oder 
Nieder⸗ und Miecislaus . im 
u Fre 
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ch in den ehem 
"Sohren des XVIten Fährhuns 
derts noch in genauer Verbin⸗ 
dung mit Dem kteutſcheñ Reihe; 


Add) 
daher auch der Kaif: Maximilian, 


1. u. c. und nicht der König von 
Böhmen , das Recht, 
Münzen zu fehlagen, den’ iſchd⸗ 
fen von Breslau A. 1515 gege⸗ 
ben, XXI, 207 f. wie auch übers 
haupts Die ſchleſiſchen Staͤnde 
ihe Muͤnzrecht nicht von den boͤh⸗ 
mifchen Königen nad) der Ders 
einigung erft erhalten , fondern 

es fchon vorher gehabt , IL, 379. 
doch Das Recht Gold zu müngen 
“ harten fie nord nicht, ſondern de⸗ 

Famen es vom Kaifer, 360, Ehz⸗ 
* herzog _ Carl, von Heſterreith⸗ 

Bhf gu Breslau hoͤret 1008 


vldne. 


⁊ 


u 
. 


‚die, jchlef 
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auf: Munus Caefaris Maximil. 
zu ſetzen; doch Biſchof Sebaſtian 
thut es wieder, 360. - - den 
ſchleſiſchen Ständen giebt Koͤ⸗ 
nig Wladislas A, 1498 dag 
Privil., daß Fein anderer, als 
ein ſchleſiſcher Fuͤrſt, zum Obriſt⸗ 
Hauptmann in Schleſien ſoute 
geſetzet werden; welches die Schle⸗ 
ſier nur von einem weitlich ein⸗ 
gebohrnen Fuͤrſten verftehen, und 
daher auch zween Biſchoͤfe von 
Breslau, denen dieſe Wuͤrde an⸗ 
gediehen, zu deren Aufgebung ge⸗ 
zwungen, XXII, 206, - - die 
Khlefifchen Stände und Eapis 
‚tel proͤtendiren das Mecht, daß 
ihnen Fein fremder Bifchof aufs 
‚gedrungen ,_oder gewaͤlet iwerde, 
aut — —— Ver⸗ 
trage zu Breslau vom Fahr ıs 
IV, 10. und laut der —* 
ſalien Kaiſer Rudolphs von 1609, 
412. nicht ohne gründlichen Wi⸗ 
derfprud) , Dagegen ausgeübte 
Beyſpiele, 411 f. conf. XIE, 27 f. 
- - der serien und Ritters 
Stand In Schlefien erhält vom 
K. Ulaͤdislaw A. 1511 das Pris 
vilegium: daß alle ihre Leben 
und Kittergütter bey Ermang⸗ 
fung männlicher, an die tweiblis 
Acoen, eben Ir Fhnnen j und 
jeglicher einem Leben 
AM feinen Shen frey fchalten 
alten Fündte, X, 342: - ; 
ſchen Stände trıffen 
mi beh aufgeftändenen Böhr 
33 2 men 


m — 
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men eine vortheilhaftſcheinende 
Bereinigung, und erhalten von 
den Dire&toribus fang geſuchte 
Bortheile, IV, 37: f. verſpre⸗ 
hen Dagegen Hülre an Volk und 
Geld. Bus die weltlichen und 
geiftlichen Stände nach dem Fürs 
firntagssE hluß vom 10 März 
1620 vorgeſchoſſen, 372. unters 
werfen fi auf die Ermahnungen 
des Churfuͤrſten von Sachſen, 
als kaiſerl. Commiſſarius, dem 
Kaiſer, nad) der Prager Schlacht 
wieder, ib. ſchicken den gefchla- 
genen Friedrich fort, und errich⸗ 
ten eine Eapitulation mit 
dem Ehurfürften von Sachſen 
A. 16215 die ihnen die Sicher» 
beit ihrer Privilsgien und Res 
ligion verheißet, 373. Marggr. 
Johann Bears von Branden⸗ 
Burg, H. zu ZJägerndorf , fücht 
durch ein aufivicglerifches Patent 
und Vorſtellung der Pragers 
Execution, Bergleichen fie, die 
Schleſier, gewiß auch treffen 
würde , die Stände ferner bey 
en zu halten. Des Chur⸗ 
uͤrſten und Kaiſers Erklaͤrung 
macht es wuͤrklos, 374. Anſtal⸗ 
sen der Stände, Geld in ihrer 
Noth aufzutreiben, 374 f. . 

Schleßwig, iſt von Holſtein m 
terſcheiden, da. esfiers zu Daͤn⸗ 
nemark, Das andere zum teutfchen 
Reich gehoͤret.“ Abel, K. Wal⸗ 
demars So 
1242 Schleßwig als ein 


& 
m 


Sohn befommt A. 
danke 
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ſches Lehen, XX, 278. Herzog 


Waldemar von Schleßwig, ers 
fangt mit Huͤlfe Gerhards V, 
Grafens von Holſtein, die daͤni⸗ 
ſche Crone, und giebt dieſem zur 
Dankbarkeit das ganze Herzo 


thum Suͤd⸗ Juͤtland oder Schleß⸗ 


wig 1326, 258. der vertriebene 
K. Chriſtoph II behauptet ſich 
aber wieder gegen Waldemarn, 


.und Sr. Gerhard V tritt Wal⸗ 
demarn das Herzogthum mieder 


ab, 1330. Dabey, nad) Abgang 
der Linie Waldemars, der Ruck⸗ 
fal an Hollſtein aurgedungen 
wurde, 259. diefes kommt A. 
1386 in Erfüllung, da nad) H. 
Heinrichs Tod. Bcrhards V En» 
Bel, Gerhard VL damit vom K. 
Olaus und n Mutter, 
Königin Margaret) A. 92 ber 
lehnet wurde, 259. Gr. Adolfs 
VII Vertrag von A. 1448 mit 


König Ehriftian, daß leß⸗ 
wig der 


Crone Daͤnnemark nie 
ſollte einverleibet werden; der ſich 
auf Waldemars Handveſte von 


..3326 gruͤndet; Auf welche ſich 


vorher K. Chriſtophs Vertrag 


mii Gerhard V, 1330, Die Aus 


wartſchaft der Grafen von Hol⸗ 
—J auf Schleßwig, und endlich 
ie Freyheit der Landſchaft, 


bep 
Erledigungs⸗Fall ſich einen Herrn 
„is. waͤhlen, und als Var 
, gahnsmann vorzuftellen, gruͤnde⸗ 


ten , 2%9. 260. Folge davon wit 
dem erwäbkten ae Cheiftian 
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A. 1459 nad) Adolphs VII 
Tod ohne Erben, 260. | 
Schi, Franz Joſeph, Gr. zu 
Pahau ıc. beten Eitern, XVI, 
53. Lebenslauf, s4. der Grafen 
Schlick reichhaltige Silbergrus 
ben im Joachimsthal, saf. 
Mährlein von eines Schuldvers 
fihreibung auf 20000 Schlicken⸗ 
Thaler, ss. wie man bey dem 
Ausmuͤnzen der alten Schlicken⸗ 
Thaler verfaren , 56, 
Schmalkalden, wird vom Kaif. 
Carl V mit der Zerftörung , nach 
der Mübhlberger Schlacht, ber 
drohet; vom Fuͤrſt Ernſt und 
Herz. Moritz aber erbeten, 1 
218. kommt 1583 an Heßenna 
Abſterben des gefürfteten Grafen 
von Denneberg, I, 120. 
Schmaltaldifcher Bund und 
Krieg. Die beiden Haͤupter des 
ſchmalkaldiſchen Bundes, Chur, 
fürft job. Sriedr. von Sach⸗ 
fen, und £andgr. Philipp von 
Heben, kommen üfters miteinan⸗ 
der auf Münzen vor, IL, 43. 
davon die vorzüglichfte mit dem 
umgekehrten 3 ift, 41. wahr⸗ 
ſcheinliche Veranlaſſung dazu, 
47. - - die Bunds⸗Verwandten 
verfammien ſich 1539 wegen zu⸗ 
nehmender Religions » Gchahr, 
um den ‘Bund zu verlängern und 
ß verſtaͤrken; wozu des Pabſt 


cuo nach Mantua auch Anlaß 
giebt, Di 44. Zweifel, ob man 
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mehrere Reidhsftände ohne Nach⸗ 
ge des nürnbergifchen Religions⸗ 

riedens aufuchmen Fünne ? 44f. 
dieſer Convent wird von den 
Königen von Frankreich und. Ens 
gelland beſchickt, aber ihr Ver⸗ 
langen wird aus Treue gegen den 
Kaifer nicht eingegangen, 45. 
e8 wird befchloffen, ein Heer von 
12000 Mann - zu unterhalten. 
Wegen Zwiſtigkeit zwiſchen Den 

aͤuptern über den Grafen von 

affau, kommt nicht alles zu 
Stande; Diefe mehren fich-auf 
dem Convente zu Frankfurt, 15367 
den ein Faiferlihes Schreiben 
veranläffet, 45 f. es gefchieht 
aber eod. A. die dritte Zuſam⸗ 
menkunft zu Schmalkalden, da 
alles berichriget und neue Bunds⸗ 
genoßen aufgenommen werden. 


Cinrihtung und Verordnungen 


des Bundes, 46f. - - Der Haß 


e Lehre veranlaflet endlich die 


® Heinrichs gegen die evangelis 


Bundshäupter A. 39, fich ſchrift⸗ 
lid, und dann mit Gewalt der 
Waffen an ibn zu machen, da 
dann A. 42 der Herzog von 
Lund und Leuten geiaget wird, I, 


‘253 f. er erwartet den Ausgang 


feine Sache nicht, ſondern 
fommt A. 45 wicder mit Trup⸗ 


den in fein Rand, und fängt neuers 


Dinge Gewaltthaͤtigkeiten gegen 
Die hmaltaidifchen Bundes Bess 
wandten an auszuüben; wird 


aber vom Landgr, Philipp wie⸗ 
333 der 
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der übertvältiget, und muß fich 
durch Vermittlung H. Moritzens 
von Sachſen, an die “Bundes 
Haͤupter gefangen ergeben, V, 
.,14°119. feine Anbänger und 
Gehuͤlfen werden auch zu Chore 
getrieben, 119. Der Kaiſer hatte 
‚zwar den ungehorſamen Herzog 

auf der Fuͤrſten Klagen, ihn ih⸗ 
‚ger Gewaͤlt in der Antwort übers 
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"vom Raifer Für ungehorfame Fuͤr⸗ 


ften gehalten feyn; bredyen auch 
mit ihren Voͤlkern auf, und gehen 
im Zulius nad) der Donau, 60. 
der Kaifer fchliege einen Bund 
mit dem Pabſte, der ihm große 
Hülfe Bugeitehet ib. verſichert 
fi) des "Beyftandes H. Mori⸗ 
bens von Sachſen gegen den 
Churfuͤrſten; erfiäret den Chur⸗ 


füriten und den Landgrafen in 
Die Acht, den 20 Jul. dagegen 
fie eine Verwahrungs⸗Schrift 
den 12 Aug. publiciren, 61. ſie 
bringen eine Armee faſt von 90000 
ann zufammen, der der Kais 
ſer nach befeßtem Regenſpurg, 
ausweichet; ſich mit den itglienis 
fhen Truppen verftärket und bey 


jaſſen; er glaubte aber nach dies 
ſem fo fehnellen Fortgang Urſa⸗ 
che zu haben, dem ftarken Bund 
‚.die Flügel zu befchneiden, ib. - - 
die von Engelland gemarnten Pro⸗ 
teſtanten fangen an, A, 46 Ge⸗ 
walt vom Kaiſer zu befürchten. 
Mhilipp ſchreibt deswegen an Den 
Granvellan, I, 58. und der 


Balls fürchtet auch gefährliche 
nfhläge gegen ſich; fänyt an 
u drohen. Urſachen feiner Dro⸗ 
ungen, 59. Landgraf Philipp 
richt den Kaifer im März zu 
Epeper, ib. auf Dem , von wes 
nig proteſtantiſchen Fuͤrſten bes 
ſuchten Reichstag zu Regenſpurg, 
erklaͤret ſich der Faiſer Deutlich, 


Ingolſtadt ſetzet, 61. Fehdebrief 
der Alliirten an den Kaifer, wo⸗ 
rinnen fie ihn Carln, der fich 
Reifer nenner, betitelten , ib. 


| er Philipp von Hegen will 


Das Faiferl. Lager anfallen; meil 
aber der Churfuͤrſt von Sachſen 


nicht einwilliget, bleibt es bey 
einer Canonade; wobey der Kuis 


.mit den Widerſpaͤnſtigen kraft 
ſeines Amtes und Rechtes zu ver⸗ 
faren, 59. auch in Reſcripten 
vom 16 Jun,/ 60. auf dieſes 
bricht H. Ulrich von Wuͤrten⸗ 
berg los, expbert die Ehrenberger⸗ 
Clauſe; Donauwerth und Dils 

. lingen werden‘ eingenommen, 1b, 
‚der Churf. von Sachſen und 
Landgr. von Heſſen wollen nicht 


ſer in Lebensgefahr gerieth,, aber 
feinen Fuß breit wide, 62. der 
Kuifer verſtaͤrkt fich mit ‘74000 

. Mann aus den Miederlanden, 
die Die Alliirten nicht aufhalten 
konnten, ib. bierauf geſchehen 
allerhand Bewegungen, und mans 
"des Verfehen der Bundegenpfs 
fen bringet dem Kaifer Wortheil, 
Der fich zwiſchen Lauingen = 
is 
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Dillingen ſetzet, 63. allerhand 
Zufälle machen die Bundsgenoſ⸗ 
fen muthlos; fie füchen daher 
beym Kaif. durd) Marggr. Hanf 
"fen von Brandenburg Friede; der 
kurz verlangte, der Churfuͤrſt und 
Philipp folten fih auf Gnad und 
Ungnade mit all den ihrigen erges 
ben, ib. die große Armee geht im 
Nov. auseinander. Philipp geht 
gm H. von Wuͤrtenberg; der 
hurfuͤrſt nach Sachſen, und treis 
bet unterwegs Contribution ein, 
.: 63, hierauf ergeben fich alle Reichs⸗ 
ſtaͤdte vom Bunde dem Kaiſer, 
muſten demſelben entſagen und 
zalen; ohne Daß etwas dabey von 
der Religion waͤre gedacht wor⸗ 
den. Kluge Vorſicht des Kaiſers 
hierbey 63. 64. - - der Kaiſ. 
x. läßt ein Corps nach Weſtphalen 
unterm Groͤningen marfchisen, 
um zu verbüten, Daß die Nieder⸗ 
chfifehen und weftphälifchen 
Staͤnde, dem Ehurf. von Sach⸗ 
ſen und Landgr. von Heſſen, kei⸗ 
nen Beyſtand ſchicken koͤnnten. 
Vortheile dieſes Corps, XIX, 
251. et belagert Bremen vom 20 
ebr. über + Wochen. Den 20 
ärz wird der Ör. von Groͤnin⸗ 
gen todlidy verwundet, und der 
Dbr. MWrießberg befommt das 
Commando ‚ib. muß ſich zurücke 
jehen, bis Herz. Erich von "Brauns 
ſchweig, Calenb. Einie, mit fris 
: fhen Faiferl. Truppen anlanget, 
da Bremen auf 2 Geiten wie⸗ 


[2 


der angegriffen wird, 262, die 


Sd maik. Bundsg. famneln uns 


ter Graf Albrecht von Manns⸗ 
feld und dem ſaͤchſiſchen Obriſt 
Thumshirn und andern ein Corps, 


womit fie ins Kalenbergifche eins 


dringen. Der H. Erich will fein 


Haus loͤſchen; hebt die Belage⸗ 


rung auf, erfücht Wrißbergen, ges 
meinfhaftlich mit ihm dem Feind 
entscgen zu gehen, der fich Dazu 
verj.cht, 252. fie marfchiren de 
theiit , und der. Herz. eilt zu ſehr 
voraus. Mansfeld und Thums⸗ 
bien geeiffen den. H. an bey Dka⸗ 
ckenbutg, da die Braunſchweiper 
in die Flucht gekhlageh wurden, 
und gar viel ir der Mefer ’Prfüfs 
fen, 253. alles Geſchuͤtz wirdtrs 
obert, ıb. Wrißberg eilt zwar 
dem H. zur Hülfe, kommt zur 
Hauptſache · zu ſpaͤt, eitzelt aber 
feiner Seits große Vortheile, 
erlegt und fängt bey 1200 Feln⸗ 
de und vieles Geſchuͤtz, 253. ges 
trauet ſich aber den ſtaͤrkern Feind, 
der des Herzogs Poſten beſezt, 
und deben Geſchuͤtz vor ſich hatte, 
nicht weiter anzugreifen, zieht ſich 
nach Frießland, und macht unter- 
wegs Beute, 254. --der Schmale: 
kaldiſche Krieg, war nicht ſowol 
ein Religions⸗ als Staatskritg, 
XVI. 13des Sluck. (Die Sci 
ten find falſch.) Madrilz, Kai⸗ 
ſerlicher Commendant des A. 1547 
eroberten Wittenpbergs, ließ eine 


„prächtige Medalte auf diegater 


* 
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Befiegung der ſchmalkaldiſchen 


Bundsgenoffen prägen, worauf 


die proteftantifchen Fürften ale 
Die, vom Zupiter zurück geſchla⸗ 
enen, Himmelſtuͤrmenden Ries 
en vorgeftellet werden, XV, 125. 
130, 136, 
Schönberg , Abraham von, Fön. 
poln.und churf. ſaͤchſ.geh. Rath und 
Oberberghauptmann, XU, 201 f. 
ein in Berg⸗ und Schmelz⸗ 
Wiſſenſchaft hocherfahrner Mi⸗ 
niſter, 203. ſelbſtaufgeſetzte Nach⸗ 
richt von ſeinem Lebenslaufe, 
204 f. 423 f. er ſtirbt 1711, 424. 
die in ſeine Handbibel eingeſchrie⸗ 
bene heldenmuͤtige Erklaͤrung ſei⸗ 
ses Leichentextes aus ı Mof. 157 
13425 f. was man ihm auf fein 
Grab ſchreiben fole, 431. _ 
Schoͤnburg, ungegründete Mei⸗ 
nungen von der Abſtammung der 
Herren dieſes Geſchlechts, 1) don 
den alten Sennonen, Abkoͤmm⸗ 
lingen eines alten Koͤnigs der 
ranken, Neichmeyers , vun 
pangeberg ‚hergeleitet, XII, 36. 
2) von ihrer Abfunft von den 
. Römern , 37. und’ 3) vom Theos 
bald IV, aus dem Geſchlechte 
Herzogs Uladislas I von Boͤh⸗ 
men aus dem XII Jahrh. 37 f. 
anrichtige Nachricht von einem 
Friedrich von Schönburg, 
der als Statthalter in Böhmen 
‚zu Prag im Tumult fol erſchla⸗ 
gen worden ſeyn, 38 f. die Hers 
‚zen von Schoͤnburg mögen im 
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Oſterlande entfproffen ſeyn, 39, 
aus Urkunden iſt zu erfchen, dag 
im XU und X Zahıh. die 
Schoͤnburge Nobiles viri,und ans 
ſehnliche Dynaftae gervefen , und 
ihren Eis an der Mulda im 
GStädlein Gerungswalde gehabt 
haben, 40. nachher haben fie 
Glaucha, Waldenburg, und 
Lichtenftein als Reichs⸗Lehen bew 
feflen, die Kaif. Carl IV zu böße 
mijchen Afterichen gemacht, ib. 
Der Altefte Lehensbrief, den dieſes 
Haus noch) vorzutveifen bat, 40. 
tto Ludwig, aus dem 
fe Waldenburg, war- ein Schn 
Otto Albrechts_geb. 1639, er⸗ 
jeugte viele Kinder, darunter 
Otto Wiübelm der Lichtens 
fteinifchen, Ludwig der Steine 


und Ausdeorfifchen' und Chris 


ftian Seinrich der Waldenbur⸗ 


giſchen, Linie Stifter gewefen. 


35. Otto Ludwig läßt fich nebſt 
feinen Dettern in Reichsgrafens 
Etand vom Kaif. Leop. A. 1700 
erheben, ib. | 


Schönenburg, ein uraltes Reichs⸗ 


freves Sefchlecht, leitet feinen Ur⸗ 
fprung von 3 ‘Brüdern 1188 ber, 
und flirbt 1632 mit Phil, Dies 
trich van Sechonenburg aus, 
XVII, 86. die von Worms bers 
rürende Lehen Famen an die Gra⸗ 
fen von Schönborn, ib. aus 
dieſem Geſchlechte war entfproß 
fen Georg Bilhof m Worms 
2580, geboren 1530, ib. bekommt 

Streit 
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Streit wegen des Frauen s Kios 
fters oder reichen Convents, wel⸗ 
ches 1583 ganz abgebrannt, und 


die Stadt Worms aufgeboben 


Baben wollte, 1b. ſolches l et der 
Biſchof nicht wegen ſeiner dar⸗ 
über gehabten Jurisdiction, und 
erlanget vom Cammergerichte 
Befehl, daß die Stadt den Frauen 
ihr Kloſter wieder laſſen mufte, 86. 
— Sich Kite mit ) tabs 
n Johann Caſimir wegen 
Dom directi über das halb 
an Pfalz verſezte Ladenburg, und 
der Religions⸗Uebung der Catho⸗ 
lien, 87. ſtirbt A. 95. Grab⸗ 
ſchrift in der Got. Senrgen Sapeie 
au Worms, ıb. er hatte.s Bruͤ⸗ 
der, Davon der dritte Johann 
Erd. und Churf. zu Trier A. 99 
geftorben , 88. 
Schomberg, üldgt den H. Gas 
fton von Orleans ıc. XIV, 10. 
Schopper, Johann, 2 Abt Des 
- ehemaligen Elofters Hailbronn, 
—— in Franken, 
VL, 201 f. feine Geburt, zo2. er 
fürt als. Prior des Cloſters für 
feinen Vorfahren, den Abt Jo⸗ 
bann ent «Die Feder , ib. ‚da 
diefer abdankt, wird er zum bt 
eriveblt , ib. unter welchen Um⸗ 
Anden ? 202 f. Cloſterſchmaus bey 
—328&* nheit,203.er findet das 
Elofter in übeln Umftänden, ib. er 
win daher den zur Ruhe gefeßten 
. Marggrafen Friederich nicht Ing 
Elofter nehmen , ib. nimmt 1532 
Ir 


Ze 2 \, vs 


zween Prd gemon su ordent⸗ 
lichen Predigern des Cloſters an, 
welches von der Landesregierung 
nicht wol aufgenommen, von ihm 


aber entſchuldiget wird, ib. er 


ſchickt ſich wegen der Reforma⸗ 
tion vorſichtig in die Zeit, 204. 
doch ſucht er unter der Hand zu 
Rom an, daß ſein Cloſter in 

weltliches Stift verwandelt wer⸗ 


‚den moͤchte, 204 f. ſchon im 
Bauernkriege hatten die Cloſter⸗ 
:bruͤder die Ordenskleidung ausge⸗ 


zogen, 204. fein Geſuch zu Rom 
— 2 — fehl, 205. er ke es 
8 


: gern mit beeden Parteyen halten, 


ib. leget ruͤmlich eine. gute Clo⸗ 


ſterſchule an , ib. Beſchreibung 
dieſer wol aufgenommenen Ans 
. ftalten, 205 f. er legt feine Abtey 


nieder , und ftirbt 1542, ib. feine 


Grabſchrift und Brufchi Lo 
dicht auf ihn, 206 f. feine Ge⸗ 


lerſamkeit, gutes Haushalten und 
Nepotifmus , 207. unter ſeinem 
Nachfolger, Sebaftian Aagnee, 
geht es immer mit dem Clo 
bergab , 208. von den folgenden 
Aebten, ıb. 


Sceorrenburg, Freyherr ıc. ©. 


Guſt. Sam. IV, 182. 
Schottland, leidet große Zerruͤttun⸗ 
gen im XIVten Jahrh. wegen der 


ftreitigen Reichsfolge 


I, 67. 
- kommt unter Englands Kochmafe 


figfeit, 69. reißt ſich los, 70 f. 
- = Schottlands Vereinigung 
mit Zingland ſucht K. Jacob I 

Ann ver⸗ 
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Schroͤders, Gerhard , Hamburg. _ 


Burgerm. Lebenslauf, XV, 
329 T. 

Schröterings , Johann, Hamb. 
Burgerm. Lebenslauf XVI, 


310 J. 

Schultens, Johann, Hamb. Bur⸗ 
germ. Lebenslauf, XVIL 314 f. 
Schusfpeer genannt Milchling. 
Diefe Familie ſtammet von dem 
alten ruinirten Schluße Drayß 
unweit Marpurg her, I, 154. fängt 
ihren Stammb. an mit ber: 
barden 1035. Bon deßen Enkel 
Hartmund ſtammen alle Schuss 
ere von Milchling ber, deßen 
ktefteer Sohn nur Milchling 
Ritter genennet wurde, 154. von 
feinen Nachkommen ward Ca⸗ 
fpar 1543 Hochs und Teutſch⸗ 
meifter ; Fan die Probftey Elwan⸗ 
gen nicht behaupten , ı55. Garts 
mann zu Drayß baut die ‘Burg 
zu Großen Buſſeck, nimmt die 
edangelifche Religion an; admi- 
iſtriret als Patronus zu Drayf, 
in der Pfarrkirche den Kelch beym 
eil. Abendmahl, ıb. Seinrich 
emann I, geb. 1536, fegt das 
eſchlecht mit Dorothea von 
Thuͤngen fort. Seine Dienfte 
und Fata; kauft Wilhermsdorf 
in Franken, baut die Veſte Wil⸗ 
hermsdorf neu,und nennt he Burg 
mildhling, 156. wird vom Kaiſ. 
Mar. II, 1 569 in Reichsfreyherrn⸗ 
ſtand erhoben; nimmt 1576 Si 
und Stimm auf dem Reichstag 


auf der Grafen⸗ und Herrenbank, 
ſtirbt 1591 156. Seinrich Sers 
mann II fein Sohn endigt feis 
ne Linie 1623 , 157, die noch flos 
rirende catholifche Linie ftamme 
bon Sriedrich , dem ©. Ernft 
Mildlings, Burgmanns zuFried⸗ 
berg, ab, ı54 f. 157. 


Schwaben; der Vorzug derfeiben 


bey den Kaiferlichen Heeren wird 
im Schwaben = Spiegel ſchon 
von Kaiſ. Carls des Großen Zei⸗ 
ten her behauptet: Da ſollent die 
Schwaben vor aller Spra 
den Vorftreit haben, VIIL77f. - 
gewißeres Zeugnis von diefem 
Vorrechte, 78. 


Scweäbifcher Bund, verleibet fich 


die St. Georgen Gefenfchaft ein, 
VIE, 99. Kaiſ. u I befiehlt 
A. 1498 gar ernſtlich die Ver⸗ 
längerung des Bundes , der fo 
fehr zum Aufnchmen des Reichs 
Ach „Ib. verfähre (darf mie 
dem I. Ulrich von Wuͤrtenberg, 
IK 220 f. - - Schwäbifcher Ge⸗ 
fchichtfchreiber Mangel wird bes 
Elagt, II, 338 f. 


Schwarzenberg, Diefes uralte 


herrliche Geſchlecht erlanget durch 
feine langen Perdienfte ums 
Reh, Erzhaus und Kalfer 
A, 1670 die Neichsfürftliche. 
Wuͤrde, welche “Johann Abol 
pben vom Kaif. Leopgid ange 
diehen iſt; bekommt A, 72 beym 
Craißtag auf der Fuͤrſtenbank 
Sitz und Stimme und wird 

a9 2 A. 84 
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A. 84 im Reichsfürften- Rath ın- 
troducirt, XU, 42 f. dieſer erfte 
Fuͤrſt feines Haußes ift geboren 
3615 und bekleidete hohe Wuͤrden 
am Kaiferl. Hofe, ib. erlangt 
A,7ı vom Kaif. vorzügliche Frey⸗ 
heiten und Rechte in einem Gna⸗ 
denbrief, 43 45. befommt und 
erbt von feinem Vetter, Grafen 
Beorg Ludwig, die ſchwarzen⸗ 
bergifchen Stammlehen in Fran⸗ 
ten und die Stadt und Herrlich. 
Muradd in Steyermark, 45. 96 
räch aber mit dem Freyherrn von 
Schwarzenberg in Weltfrießland 
wegen der Stammgüter in Streis 
tigkeit , der nähere Verwand⸗ 
ſchaft vorſchuͤzte, ib. Abſtam⸗ 
mung der Weftfriefifchen 
Schwarsenberge , 451. hat 
auch Streit mit dem Freyherrn 
Ludwig von Geinsheim ; vers 
gleicht ſich vortheilhaft, 47. ac- 
geiriget andere beträchtliche Guͤ⸗ 
4er, ib. fein treflicher Charakter, 
ib. ftirbt A. 83 ploͤzlich, 48. 
Schweden. Das Licht des Chriſtl. 
Ölaubens fängt A. 829 an in 
Schweden unterm. Biden aufzu⸗ 
geben, dem Kaif. Ludwig den Heil. 
Ansgax zugeſchickt. S. Ansgar. 
Ba 


che einerley gervefen, XVIIl, 248. 
= ,- bie alten Könige von Schwe⸗ 
den ſchiieben ſich: AR. von Upſal 
bis aufden Olaus Skotkonung, 


- der 393, Koͤnig geworden, Und 


efcheinlichkeit , DaB Damals 
die ſchwediſche w.teutiche Spras 


\ = 
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fi) nach ausgebreitetem Chriſten⸗ 
tum Sueonum Regem genennet, 
vl, 233. Sigthuna wurde 
wieder die Refidenz, nachdem es 
Upfal unter den Gothiſchen Kür 
nigen eine Zeitlang geivefen ‚284. 
diefer Olaus fol den Peterspfens 
ning ıc. in Schtveden, oder iaͤrli⸗ 
lihe Steuer nad) Rom , einge: 
füret haben, 385. - - Die Schwer 
den verabfiheuen die daͤniſche 

errſchaft, weil dem Ealmaris 
hen Vertrag von 1397 nicht 
nachgelebet ift tmorden, XIX, 168, 
ſchroͤckliche Kriege und Blutſtuͤr⸗ 
zungen. entfichen daraus, XIX, 
163 f. Al, 289. Schweden 
wird aus einem Wahlreich zu 

eiten K. Guſtav Waſa für 
eßen maͤnnliche Erben ein Erb⸗ 
reich 1514 , VI, 258. Earl der 
IX erhält die Erbfolge, in Ers 
manglung männlicher Erben, auch 
für die weiblichen 1604, 2x5, 
Bedingniße dabey; und Eins 
ſchraͤnkung in der männlichen 
Succefion ſchwediſcher Erbprins 
zen, II, 119 f. "Beftätigung der 
männlichen und weiblichen Erb» 
olge unter Carb XI Durch einen 

eichstagsſchluß 1683 , auf wei⸗ 
chem Reichstage die Fönigliche 
Bewalt faft aufs hoͤchſte gefties 
gen, und die Gewait der Stände 
herunter gefezt iſt worden, XIV, 
50 56. -- Schwedenhat lang» 
twürige Rriege mit Dännemart, 


wregen der 3 Kronen, die König 
Eh 
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11 Provinzen Schwedens, 


Chriſtian der IT, 1548 zum ers 
ftenmal ins daͤniſche Wappen 
auch feßet. Dieß geſchahe, da 
Schweden vorher ein Erbreich ge⸗ 
torden mar , und Dä 


nnemark 


"dadurch fein Hbriges echt auf - 


Schweden anzeigen. wolte, X, 
323. - - die 3 Krunen find Fein 
Zeichen der 3 vereinigten Kro⸗ 
nen ‚teil die Könige von Schwe⸗ 


den vor der Colmariſchen Union 


dieſelben ſchon gefüret, 323 f. in 


won 
" 


der Union wurde iedem Reiche 
fein Reichs⸗Infiegel vorbehalten, 


325. der goldne Löwe iſt nicht 
eigentlich Das ſchwediſche Wap⸗ 
pen , fondern dag Gothifche, 524 
26. Unterhandlungen, die zur Ders 


gleichung diefes Streits , und - 


Kriege, Die darüber unternommen 
worden find, 327 f. endlich bieis 
ben die 3 Kronen in beyder Kös 
nige Wappen, ohne eines oder 


des andern Nachtheil, 328. - - 


‚Schwedens Verfalf ‚unter. der 
Regierung der Königin Chriſti⸗ 
XVL359 f- - de 


rt 


chwe⸗ 


na 
den büßen eine kleine Armee ein - 


bey Fehrbellin 1075; eine größer 


re begin Einfall in Preußen A.78. .. 
&. Friedr. ee 


Brand, Eine! bey Toͤnningen 


1713. ©. Steenbock. -- Lags- 
manne ‚ Landrichter , Legiferi, - 


Waren vor Alters in Schweden - j 
. und Reute, fr einmal in der Krieges 


- Lifte ſtehen, nicht weiter zu ſei⸗ 


fehr hoch angeſehen, und hatten 
das Hecht, den König zu wählen, 
Es waren ihrer 7, hernach 11 in 


| guftam, 


378 
vu, 


338. die ‚Landichaften waͤhlten 
ich dieſelben felbftaus ihnen. Ihre 
weitern Rechte, ib. - - Dieerften 
Grafen in Schweden creiret K. 
Eric), 1561 , VII, 339. was Dee 
Rath in Schweden vor und zu 


: Zeiten K. Carls XI fir eine Mei⸗ 


nung von fi) gehabt, und was 

für eine Veränderung dama 

mit demſelben vorgegangen, 
„» Str. - GScmebens 


| Rritgemacht, wie fie ums Jahr 


' 1700 .:ausgefehen. Sie war 
vor Alters don fehlechter Be⸗ 
ſchaffenheit, ohnerachtet der 
Tapferkeit der Nation. Die Staͤr⸗ 
ke beſtunde unter den Wahl⸗ 
koͤnigen aus einiger Reuterey , Die 
von den Reichs⸗Einkuͤnften ers 
halten wurden; wozu die adeli⸗ 
chen Vaſallen ihre Mannſchaft 
ſtellten, XIX, 218. man muſte 
oft fremde Volker in Sold, ſon⸗ 
derlich Schotten, nehmen; wo⸗ 
durch die Kriegs⸗Diſciplin etwas 

ib. : nach) eingefuͤhrter 

Succeflion fängt das Kriegswe⸗ 

fen an’ beſſer zu ‚gehen, iſt gber 

doch noch — bis Carl 

X] Dach erlangter Souveraiuete 

auch eine Art erfunden, die Mi⸗ 

litz mit leichtern Koſten auf beſ⸗ 

en Fuß zu ſtellen, 218. der 
del: kan ſeit dem Die, Pferd 


‚nem Dienſte geb fondern 
Aanz aebrauchen⸗ muß 
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lang mit, 264. A. 1543 
ı an "Bürgern 766. A. 56 
n ſich noch 115, die andern 
der Krieg verzehrt, 1b. 

ini vertheidiget Freyberg 
z, wird dafür vum Kaifer 
e und belohnet, XV, 394, 


iserifcher Bund und Eid 
fenfchaft nimmt feinen An 





21.427. Schwys ein ſchoͤ⸗⸗ 
lecken; Rage der dazu ges 
en Landfehaft, IH, 221 f. 
bricht dem Alter der 
vytzer oder Schweizer ab 
ihre Herleitung von den 
s oder Suecis, 222. der 
wird zu Zeiten Kaifer Fries 
‚ Hi ziemlich frey; Eriegt vom 
Rudolph Privitegien. Wie 
den Bund gekommen: defs 
inrihtung, Ordnung, Ges 
ib. die Schweiger vers 
den H. Ludwig Sfortia von 
land A. 1500, IL ssf. bins 
ı fegen die Eidgenofien A. 
. Maximil. Sfortia ing 
oum Mayland ein, IU, 
laſſen ſich von Frankreich 
gewinnen, fondern ftehen 
Yerzog 1513 auf fein flehent⸗ 
Bitten bey, 66 f. wehren 
ıpfer in Novara, 68. und 
en die Sranzofen bey No⸗ 
mit viel geringerer Macht 
Haupt, 69. Kaiſer Maris 
| eomplimentirt fie in einem 


. 


315; Deranlaffung dazu, 


Schreiben, 71. toeitere Con- 
queten der Schweiger und Con- 
tributiones ; werden reichlich vom 
Herzogen belohnet ,» und verfis 
chern fih Ley, Schwis und 
Unterwalden des eigentümlichen 
Beſitzes von der Landichaft Bel⸗ 
lenz, 72. - - die fehmeißerifchen 
Eidgenoffen befommen vom P. 
Inlio H den Titel: Beſchuͤtzer 
der Rirchen, XXI, 27. fie vers 


Era ih A. 1615 mit K. 


ranz J, und nach der Nieder⸗ 
age bey Marignano, A. 16 we⸗ 
gen Mayland durch Savopifche 

ermittelung, XL 91. - - die 
Schweiger werden für die bes 
ften Nachbarn in der Welt ges 
halten, weil fe mit dem ihrigen 
ufrieden, XIM, 226. Frankreich 
Fuchte daher fo eifrig in ein ges 
naues Buͤndnis mit denfelben zu 
kommen, ib. kurz jufammen ges 
faßte Befchichte der Verbin: 
dungen der Kidgenoßenfchafs 
ten mit Frankreich vom Jahr 
1453 bis auf die Zeiten K. Lud⸗ 
wigs I, 2265 231. die Ders 
ner und Zürcher wollten am 
längften nicht daran, als der 
Bund mit K. Deinrid) IV 1602 
erneuert ift worden, 231. was 
Patrioten vun den Engagements 
De Schweißer und ihrer lebens 
aflım ruppen an auswaͤr⸗ 
tige Hrächte urtheilen? 231 f. 

winglius ſchmaͤhlt ſchon dawi⸗ 
der, ZXL 62. - - die Schwei⸗ 
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ber erneuern den Bund, fo fie 
mit K. Deine 1602 errid)s 


tet, mit K. Ludwig XIV A. 
- 1663, und ſchicken eine Ehrenge⸗ 
fandfehaft von 36 Perſonen mit 
oßem Gefolge nach “Paris, den» 
elben zu beſchwoͤren, X, 298. 
wie die Gefandichaft eingeholet, 
bewirthet , die ſolenne Beſchwoͤ⸗ 
zung vom König und den Ge⸗ 
dten in der Frauen⸗Kirche zu 
aris vorgenommen, und Die 
efandfchaft beſchenkt und di- 
mittiret ift würden, 299 s 303. 
Inhalt des Buͤndniſſes, 303 f. 
- - die Schweiger follen vor 
Alters einen befondern Daß ger 
en die Pfauen getragen bube 
Barum? XXL 168. 
Schwendi, Lazarus, Obriſter, vers 
theidigt: 1621. Presburg tapfer, 


Shreerd, it bey den Biſchß 
werd, iſt dey ven Bi en 
im teutfchen Reid) das een 
der Landesherrlichen Hoheit über 
ihre Stiftslande und Unterthanen, 
IV, 295. das Schwerd zu für 
zen hielt man vor Alters für et⸗ 
mas unanftändiges an einen ‘Bis 
ſchofe; daher fie auch nur von 
den Kaifern die Belehnung mit 
den Negalien, durch Hebergebung 
des Scepters befamen, XV, 30. 
: das Schwerd Reif. Carls des 
Großen wird m Nürnberg uns 
ter den R. Kleinodien verwahret; 
ol vom Himmel gekommen fepn. 
it werden die Ritter von 


Johann A. 8 auf dem 
r 


unter ſeiner 
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den neugekroͤnten Kaiſern ordent⸗ 
lich geſchlagen, XL, 239. Das 
Schwerd 8. Georg Podies 
brads in "Böhmen ift zu Dels 
aufberwahret, X, 


359. 
Schwerdbrüderorden, ſiehe Lief⸗ 


land. 
Schweſter, die ledige, gehet der 
verheyrateten nach dem ſiciliani⸗ 
(den Rechte im Erbtbeile vor, 
XV, z&©. 


\ 260. 
Sclaven, Slaven, ein ſarmatiſches 
Volk N 


fo fih Saec. VI an der 
Dder und Weichſel nieder gelafs 
fen. Diefer Nahme bedeutet 
edel, berühmt, VI, 266, 


Scoronconcolo, ein ruchlofer Mörder 
H. Aler. von Medices zu Flo⸗ 


renz; verheißt dem Laurentius: 
er wollte Ehriftum umbringen, 
wenn ers haben wolle, XV 


7% . 
Scotus aus Parma, ein italiänis 


ſcher Zauberer, ſoll durch feine 
Kuͤnſte Gebharden, Erzbiſch. von 
Coͤln, und andere, zur Unzucht vers 


leitet haben, I, 299. XVL zrf. 


Srbaklanı der heilige, Martyrer, 
128. . 
Sebaftien, Rönig von Portugal, 


ein gem Unglüd ı554, als ein 
ofthumus gebohrner, Cohn 
rin Johanns und Johanna 
aiſ. Carls V Schweſier, VII, 
314. folgt feinem Grosvatter K. 
oßmutter —* 
rina Vormundſchaft, ib, bief 
wi 
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wird durch die Fefuiten und Se⸗ 
baftians Onkel, den Eard. Dein, 
“rich, verdränget , und Gebaftian 
In den fhädlichfien Grundfägen 


erzogen, ib. wird A. 67 maivs - 


renn, dach bleiben die Jeſuiten an 
der Regierung. Ihre Verord⸗ 
nung wider den Luxum, 314 f. 
Aluarus de Caftro bringt dem 


K. einen Begriff von ihrer ſchaͤd⸗ 


lichen Regierung bey; fie werden 
vom Hof,und ihre Policeyverord⸗ 
nung abgefchafft, 315 f. PetrusAl- 
calova kommt nach dem Caſtro 
‘ans Bret , und bringt dem Kod⸗ 
nige die Gedanken aus dem Sins 
ne, nad Dftindien zu ziehen, 
und A. 74 Tieber einen Zug nad) 
Africa vorzunehmen ; 316 f. Der 
König entfchließt ſich, um feiner 
Kriegsneigung nadyzuhängen, Den 
Muley Mahometh, der ihm große 
Rortheite verſprach, In fein Koͤ⸗ 
nigreich Feb wieder einzufeßen, 
317. führt beym K. Philipp 
in Epanien Beyftand, der ihm 
menigitens _ feinen perfönlichen 

ug nad) Africa widerraͤth, ib. 

ide Könige befprechen fich zu 
Quadalupa. Zu was fih K. 
Phil, verftehet, 317. Anftalten 
Geld aufzubringen, wobey der 
Adel geſchonet wird, ib. obgleich 
Spanlen zur Hülfe weder Luft 
noch Mufe hatte, beharrt Seba⸗ 
fitan Doch auf feinem Zug 318; 
geht A. 75 mit feinen Truppen 
von verfchiedenen Nationen zu 
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Schiffe, ſteigt zu Arzilla ans 


Sand, wo Mahometh mit 1800 


Mann zu ihm ftößt, ib, des Mus 
{ey Moloco Segenverfaffung und 
Stärke, 318. der König läßt 
fi) nicht rathen, funderlich da 
ihn der Graf von Vimiofo in feis 
ner Meinung flärfet, 319. die 
Armee erreichet Den Fluß Muca- 
zem, paß⸗ und repaßirt ihn. Mus 
ſey magnichtnachfegen, ib. Mas 
homeths Hoffnung ſchlaͤgt fehl, 
daß viele zu ihm übergehen wuͤr⸗ 
den, 319. nach wanfendem Muth 
und Anfaylägen wird die Schlacht 
‘auf den 4 Aug. befehluffen, 329. 


die ſchwache chriftlihe Armee 


“wird nach bezeigter Tapferkeit 
faſt gaͤnzlich niedergemacht, ib. 
K. Sebaftian verliert 3 ‘Pferde ac. 
wird endlich gefangen, und im 
Zank um ihn niedergehauen, 320, 
3 Könige bleiben in Diefer 
Schlacht, ib. | 


I Seben, fiehe Brixen. 
Segen » Pforten, ein Frauen⸗ 


Kloſter, ftiftet Gottfried 
Sulzbörg A. 1240, x pon 


I, 210. 


Seeſtaͤdt, daͤniſcher Reichsrath, 


macht dem ſchwediſchen Admiral 
Wrangel viel von Cronenburg 
weis? wodurch Coppenhagen, ges 
rettet wird, J, 403. 


Seetreffen, merkwuͤrdige. Auf dee 


Suͤder⸗ See ſchlaͤgt der nordhol⸗ 
laͤndiſche Adm. Die trichſen den 
ſpaniſchen Graf Boſſu, und Fängg 
ibn AU: den ıı Dst. X; 1785 


180, _ 
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180. - - Seetreffen zwifchen der 


bolländifchen und ſchwediſchen 


Flotte mterm Opdam und 
Yorangel, I, 181 f. 406. - - 


Wſhen den Sollaͤndern unterm 


dm. Opdam und dem engli⸗ 
ſchen 9. Jacob von Porf 
1665 den ı8 Jun. &tärke der 
Flotten, V, ı3 f. Manoeuvres, 
13 f. die Engeländer fiegen. 4 
hollaͤndiſche Admirals Opdain, 
Cortenaer, Schram und Stel⸗ 
lingwerf bleiben; 30 Schiffe, 
viele Gefangene und 8oco Mann 
gehen verloren, ib. einige Capi⸗ 
taine werden von der Admiralls 


taͤt angeklaget, 3 arquebufist; 
der Admiral Ewerts wird 
Briel vom Pöbel ins af 


geiverien , Doch wieder gerettet, 
1b. viele See» Dfficiers waren 
wittifche@reaturen, die das Hands 
wert nicht verflanden, 15. - - 
wichtiges Seetreffen, den x Zul. 
3677 In der Riöge Zucht, und 
errliher Sieg, den der daͤni⸗ 
che Admiral Juel Über den 
ſchwediſchen Sen. Admiral Gr. 
Heiur. Sorn erfochten, XI, g2⸗ 
84. Juel bekommt vum K. Er⸗ 
laubnis, vor der Ankunft der 8 
erwarteten —— die Fein⸗ 
de anzugreiffen, 84. ſolches ges 
Khieher nach vorher ‚gegangener 
ravade der Schweden, ib- im 
hisigen Gefechte muß Juel das 
dritte Schiff beſteigen, 85. das 
Gefechte endigs fich mis der Nach 


‘treffen , fo zwifehen den Daͤ 
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und Flucht der Schweden, die 
mit z2 Seegeln nady Bornholm 
Tommen, ib die Schweden büpen 
den andern Tag wieder ein, 86. 
ganzer Verluſt der Schweden, 
ıb. noch verſchiedene See⸗ 
nen 
Schweden vun A. 1676 
79 vorgefallen, XI, 76. 77- 


und 
big 


Seid, D. Se. Sigm 


’ 6° 
Die Ganjler) ein. fonft eifriger 
Catholike, nertheidiget Kaif. Fer⸗ 
dinand herzhaft gegen die paͤbſt⸗ 
lichen Arroganzen, IL, s. 62. 


‚nd weil der Pabſt vom Kaifer 
ar 


fagt er wäre impos men- 
9 verfeßte er: . 


‚ts | man . füge 
auch, Ihre Deiligkeit wären nicht 
‚mehr wol bey Sinnen und Ders 


nunft, 63. 


Seno, Joh. Bapt, , ein Genuefer, 


des Wallenſteins Nativitätfteller, 
at ihm kinen Fall vorber ger 
gt, II, 24 


‚Senonen, fich Schönburg: 
7 Olivier, ein beruͤhmter 


raͤlat, AH 388 f. 441 f. Nach⸗ 
richt von feiner Derkunft, 447. 
er docirt noch als ein Sängling 
p Bononien die Rechtsgelehr⸗ 
amkeit, ib. wird vom Pabſt 
Pio IV zum Auditor di Ruota 
gemacht, ıb. Irrtum Thuani 
wegen feiner Herkunft, ih er 
fund in ſolchem Anſchen, Daß er 
von den Advocaten als ein Rechts⸗ 
Orakel angelaufen wurde, 442. 
6 wurde vom P.C VI 


IV. Reskegifter, 


ſehr geliebt, welcher ihn aber 
doch in der Cardinals⸗Promotion 
übergehen mufte, ib. Berleums 
dung und deren Urſprung, ib. der 
Pabſt Tonnte von ihm vertragen, 
dag er ihm die derbe Warheit 
ins Geſicht fagte, ib. nur die 
Spanier reden Seraphin böfes 
nad), 442 f. endlich macht. ihn 
1604 der Pabſt zum Cardinal, 
‚und giebt ihm etliche reiche Pfruͤn⸗ 
den, 443. wie er dgrüber ge⸗ 
Scherzet, 1b. N — 
Sergius IN Pabſt, wie er zur paͤbſt⸗ 
lichen X Dgeange, Il, 332. 
erzeuget mit — Beyſchlaͤferin 
Marozia, P. Joham XI, 
911,10. ı 
Serueti, Michaels, Verbrennung 
1553 zu Senf vom Caluino bes 
wirft, XUL, 259 f. 429 f. XIV, 


453 Y. 

Servitenmönche,, deren Congre- 
gation wird vom P. Pio V in 
2 Provinzen , die von Venedig 
und Die von Mantua, eingetheilt, 
und hat iede Ihren Generalvica- 

rium, XXI, 28. 

Seſſa. Nachricht, von Diefer, aus 

der Stadt Vicenza gebürtigen, 

amilie, XVIIL 122. Ifabella 

eſſa, Gemalin eines venetianis 
ſchen Edelmanng Giovanni Mi- 
chieli, ı22 f. Sinnbild auf eis 
ner Münze von HM ı23 fı. 

Sfortia, Galeacius Maria Vifcon- 
di, Herzog von Mailand, dei 
berübinten Franz Sfortia, und der 
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Blanca Maria Sohn. Urtheil 
P. Eugens von deffen Geburt, 
dient jung im Kriege, Fommt zur 
Regierung 1466, 1, 274. hilft 
feiner Mutter dur) Gift aus der 
"Melt, ib. fein mehr als er 
‚ther Pracht: feine Geilheit, Uns 
zucht und Grauſamkeit, 275. hat 
den Schein der Berechtigkeitd- 
liebe, weil er Die, fo ſich befte- 
ben ließen, am härteften fErafte, 
‚276. übt den Außerlichen Buttegs 
Dienft, und fördert die Studia, ib. 
Conipiration wider ihn. Boͤſe 
‚Anzeichen, als er von Vigevano 
nach Mailand zurbcke gieng, 277. 
an e —— ip 
tephanskirche, auf dem Pla⸗ 
e, den man den Stein der Un⸗ 
ſchuldigen nennte, vom Lampug- 
nano, Olgiati und Viſconti mit 
vielen Wunden 1475 erinordet, 
ib. fein Tod wird an den Mör- 
dern geröchen , 278. feine Ders 
mälung und Kinder, 278f. - - 
Ludwig Sfortia, H.von Mailand, 
kommt Durch gottlofe Mittel zum 
Beſitz; erlangt aber doch Kurf. 
Marimilians I Dergänftigunge 
IL, so. bringt dem K. Karl V 
von Frankreich am erften den 
Gedanken bey, feine Anfprüche 
auf Neapel auszufüren. 


zum? VL 334. verbindet ſich aber 
wider d (ben 2495, mit dem 
Kaifer, ’ ir. fl, ” und 
Benedig, 7°" 
wieder, 16 
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eingenommen, ib. - - er reißet Skaftsbury, Anton Afchly Coo- 


den K. Ludwig XI gegen fie‘ an, 
feine Anffrüche 1499 auf May⸗ 
land auczufuͤrrne Venedig vers 
„bi:.det ſich mir Tem König, gegen 
das Verſprechen, Cremona «0, 
bern und üchulten zu Dürfen, {r. 
er ſucht überall vergeblich Bey⸗ 
Ks pertrauet das Commando 
einer zuſammen gebiachten Trups 
pen, ſeinem Eidam und deſſen 
Bruder, den Galeazzo de San- 
- "feverino, und Comte de Gaiaz- 
20, davon ihm iener zaghaft, 
diefer untreu dienet, 2 f. durds 
F hatten Die fran fichen a 
n 20 Tagen jo großen Fort⸗ 
any, daß der Herzog nad In⸗ 
Bud entweichen mufte, und fein 
rzogtum verloren geben, 54. 
die Franzoſen werden bald den 
Mailändern zuwider , fonderlich 
dur) des Gouderneur Tridul⸗ 
zius Auffürung. Der Derieg 
im ‚Schr. 3509, und erlangt ſein 
Derjegi.m 10 geſchwind wicker, 
als er es verloren. Derfdume 
ſich im Kinen Operationen, <<. als 
die veritärften Franzoſen wieder 
geaen ibn qrucken, verruten idn 
Die bin ſich gedabten Schweitzer, 
und fpichn ibn den Franzeſen zu 
Novara in die Hande, st 
wird nach Frankreich gebracht, 
und Zutiedens gefangen gehal⸗ 
ger, 56. - - Marien Spertis, 
ſmexland und Schweitzer. 


per, Graf ven, geb. 1619. Er 
bemuͤhte ſich fü: derlich, die Reichs⸗ 
Rechte gruͤnduch zu erlernen, XL, 
338. bat iärlıdh gous Pi. S ter⸗ 
ling Einkünfte crerber;, kommt 
1640 zum erſtenmal ins u. las 
ment , hält es Anturge mit K. 
Carl I, wird aber ver den Kopf 
geftogen, und tritt zum Purla⸗ 
ment über, ib. will sicht Theil 
an des Parlaments Vei ſaren ges 
gen den K. gebabt daben. Dient 
als Sherif, und A. 51 als Com⸗ 
mifarlus, zu Abfchaffung der 
Disbräuche in NRechtehändeln, 
ib. Cromwell will An nicht im 
Auurhanente keiden ; er behauptet 
ih) aber doch A. 58, 339. @ 
ſpricht dem Cromwell, aus 
falschen Abjichten , oft zu, den 
Bönigl. Tuet anzunchmen, ib. 
er war heimlich ein Andaͤnger 
Corte I, ımd gad ihm Antchtäge, 
wie er zum väterlichen Thron ges 
langen koͤnnte, 339. bilft aud) 
dem Gercral Moenf das große 
Werk der Reftitution Carls 1060 


dem König allen —— 


Erratgiige gegen die Papiſten 
sn? Ronconformiſten gerichtet 
mus 
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waren , ib. wird dafür Gr. von _ 


Schaftsbury und Lord Kanzler, 
Er haͤlt cine Rede im Parlamens 
te, um Geld zum hollaͤndiſchen 


&riege heraus zu bringen, darin 


nen er fagt: delenda eft Car- 
thago, 340. das Parlament ift 
ſehr unzufrieden, und man wollte 
den Schaftsbury zum Lirheber 
aller Anichläge des Könige ma⸗ 
den, 341. was er im Parla⸗ 
mente getban,. den . Berdacht 
von ſich abzulehnen? 341. er 
ängt an, der Hof s Partcy oͤf⸗ 
tlich entgegen zu ſeyn. Ver⸗ 
liert das Siegel , ib. er wider⸗ 
fpricht A. 75 dem, vom Damby 
eingeführt werden wollenden Teft 
mit vieler Behutſamkeit, und hin⸗ 
tertreibet die Bill, 342. wird, 
weil er das A. 77 convocizte 
Parlament nicht für rechtmäßig 
erkennen will, nebft andern in 
Towr ein Jahr gefegt, ib. macht 
ſich durch feinen Eifer gegen die 
einzufürende Papiſterey, und uns 
undene Gewalt des Königs 

br beliebt beym Volke, 342. 
der König. verſtellet ſich A. 795 
Kat die dem "Parlamente vers 
tigen Miniſters ab, und 
macht den Schaftsbury zum 
Schein⸗Praͤſidenten des neuen 
gecheimen Raths, andern blieb 
die Verwaltung der Staatsſa⸗ 
“en, 343. Shaftsbury ‚giebt ſich 
ade Muͤhe, den König zus Aus⸗ 


n 
’ 


wird abgrfebet, 343. 


folgungen ‘gebt 
Holland, wo er bald darauf 
ſiirbt, ib, Burner charakterifirt 


fchließung des cathol. H. von - 
York von der Nachfolge, zur 
Ruhe des Reichs zu bemegen, 
ıb. Triumvirat wider ihn; er 
| laͤßt ſich 
mit dem Monmouth (cf. Mon- 
mouth ) cınz vertreibt beym K. 
ne Sicherheit der reformirten 
Religion durch ein zu berufendes 


Parlament. Seine Gegenpar⸗ 
tey wied ihm gu mächtig; er wird 


A. 8ı in Towr geſetzt, des Hochs 
verraths angellaget, 343. aber 
auch losgefprochen,, zur Freude 
des Volks, 344. bey neuen Ver⸗ 
er A. 82 nad 


ihn und fagt von ihm: Das Beſte, 
was man von feiner Religion 
fagen könne, wäre: daß er ein 
Deifte gewelen. Wie ihn P. 
d’Orleans charakterifiret, 428. 


Sicilien, wird ein Königreih, J, 


84. als ein Lehen nebit Apulien 
und Calabrien vom päbftlichen 
Stul empfangen vom Roger. I 
Rege, 87. und demfelben zinns⸗ 


Sichem , YBunderbild der Mutter 


Gottes dafelbft, XV, 275 }. 


Sickingen, Freyherr von, bekrie⸗ 


get nebſt dem Graf von Gerols⸗ 
eck den Herzog von Lothringen 
ohne viel zu gewinnen, VIII, 35.5 


, ein Englifcher Graf, wird 
bb 3 we⸗ 
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wegen des Rye Eomplots ent 
bauptet , IV, 229. 
Siebenbürgen , behauptet Kaifer 
Rudolph II 1601 gegen Sigis⸗ 
-mund Bathor, , der es ihm fchon 
A. 1599 abgetretten, XXIL 266, 


272, . 
Siegeburg auch Sieberg, ein 
BenedictinerrKlofter, 1, 230. 

smundus, Dein — Ei 
als ein iunger Prinz mit_der Pr. 
9 Tatharina Friedrichs V, Burg⸗ 
raf von Nürnberg, Tochter vers 
—** auf was Art Diefe Ders 
jobung, und warum fie wieder aufs 
gehoben ift worden, XVII, 79. 
cf. Sriebrich V ; wird noch ale 
Marggraf von ‘Brandenburg, 
durch feine Vermaͤlung mit Der 
Maria, Königin vonlingarn, Ks 
nig. Rächer feine Gemalin, und 
noc) mehr ihrer Mutter Elifabeth 
Hinrichtung an den Empdrern, 1, 
6. wie eg mit feiner erftien Koͤ⸗ 
nigswahl in Teutfchland , da ihm 
Jodocus entgegen gefejt ift wor⸗ 
en 1410, er angen, IV, 343. 
er giebt Die Reichs⸗Inſignien 
und Heiligtümer der Reiches 
Stadt Nürnberg auf ewig in 
Verwahrung / ſiehe Nuͤrnberg. 
Sigismund I der Große, R. in 
Nnlen, K. Eafimirs IV fünfter 
Sohn ‚ IL, 266: die Polen wol⸗ 
len ihn wegen feiner treflichen Eis 
enfehaften feinen Altern‘ Bruͤ⸗ 


iern bey der Wahl vorziehen; er - 


defoummt von feinem "Bruder, K. 


Madislfaus von Böhmen und 


Ungarn , Troppau und Glos 


gau in Schleſien unter Beding⸗ 
nißen, 1498 , 267. wird Großb. 
in Litthauen 1001, König in 
Polen 1507, ib. wird durch eis 
nen teutihen Kaufmann, Joh. 
Boner, durch Vorſchuß in Stand 
geſetzet, feinen Finanzen aufzu⸗ 
helfen, ib. Helinsky, ein maͤchti⸗ 

ger Herr in Litthauen, empoͤrt 
wider ihn, und ruft die Rußen ins 
Land. K. Sigismund ſchlaͤgt fle 
1508 aufs Haupt; macht mit 
dem Czaar Baſilius Frieden, 268. 
treibt den Woiwoden in der Mol⸗ 
dau Bogdai zu Chore, 1509, ib. 
die —— Tataren bre⸗ 
chen in Polen ein, werden aber, 
nach mislichen Umſtaͤnden, aufg 
Haupt geſchlagen, 268f. Sigis⸗ 
mund ſchlaͤgt dem Teutſchorden, 
ohngeachtet Kaiſ. Maximilians 
Interceſſion, fein ‘Begehren ab; 
Darüber heset ihm der Kaifer die 
Nußen auf den Hals, 269. der 
Cʒaar Eriegt Smolensko 1514, 
durch des Helinsky Verraͤtereh 
ein. Troz der Rußiſchen Pra⸗ 
lerey wurde ihre Armee von den 
vlen abermals bey Orfa aufs 
aupt gefchlagen , 270. eine 
rucht dieſes Siegs war die Vers 
hnung mit Kaif. Day. Ihre Zu⸗ 
ſammenkunft zu Wien 1515, ng 
Marimil, unter andern wichtigen 
Punkten. der Ruß ſchen Verbin⸗ 
dung entſaget, ib. der Krieg mi 
uß⸗ 


‚IV. Realtegifter, 383 


Rußland währt bis 1521, ib. 
der K. geht dem Teutfehorden zu 
feibe, und zwingt den Hochmei⸗ 
. meifter An ‘Preußen, Albrecht von 
Brandenburg, Daß er den, noch 
dem Drden übrigen Reſt von 
Preußen, als ein weltliches Ders 
zogtum on Polen zu Lehen nimmt, 
1125 , ib. Maſovien wird nach 
dem Tod des Herzogs Stanis- 
haus, dem übrig gervefenen Pia⸗ 
„fen, dem Reiche wieder völlig 
- Anverleibet, 270. A. 30 erneuert 
der Czaar den Krieg, wird aber 
‚wieder gefchlagen, 271. der Wai⸗ 
wod Peter von der Moldau wird 
1532 gefihlagen; der Sieg aber 
‚durch deu widerſpaͤnſtigen Adel 
unfruchtbar, ib. muß viel Wi⸗ 
derwaͤrtigkeiten von übelgefinnten 


Magnatenausftehen, Seinwols . 


berdientes Lob; Sein tugendhufe 
tes Benfpiel.machte die Polen in 
ihres Lebensart yefitteter, zıı f. 
er wird 8ı Fahre alt, 27z. Die 
ngezogenen Domainen, und Die, 
feiner Gemalin eingeräumte Ger 
walt in der Regierung, bringen 
ihm Feinde und Gefahr, 272. 
er war eifrig catholiſch, Daher ihm 
PreuffensSecularifation ſehr ver⸗ 
dacht wurde , ib. entſchuldiget 
fich deswegen beym Pabſte, 270. 
ee trug langes geflochtenes Haar⸗ 
be I, Au fi, 8. in 
olen, ein Sohn Sigm. I, wird 
von feiner Mutter Bona anfangs 


Er 


fchlecht erzogen; durch Die Sorge 
feines Vaters Grosherzog in Kits 
thauen, und A- ı53c vun den 


Polen zum Fünftigen K. erwaͤhlt, 
I, 170. Pet. Opalinski untereiche 
- tet ihn in Staats⸗Sachen, Ib. 


er heyratet Eliſabeth K. Ferdis 
nands Prinzeßin 1543 , Die jtarb 
45 , vielleicht durch der Schwie⸗ 


‚germutter Procuration, 170. er 


verliebt ſich in Die fhöne Darbas 
ra Radsivil ,.Gregori Tochter, 
laͤßt ſich heimlich trauen ; nimmt 
fie A. 48. nad) feines Vaters Tud 

leich öffentlich zu fich, 171. dar⸗ 

ber werden die Polen ſchwuͤrig, 
und wollen mit Gewalt auf dem 
Reichstag den König - zwingen; 
feine Geliebte zu verftoßen; weil 
diefe Hehrath zum großen Nach⸗ 
theil der koͤnigl. Wuͤrde und ohne 
Gutachten der Senatoren unters 
nommen worden, 171 f. der K. 
declariret : er könne Eid und 


Treue nicht brechen; ia , lieber 


die Krone, als feine Gemalin faren 
zu laßen. Seine Standhaftigkeit 
ſiegen, er behaͤlt Kron und Gema⸗ 
lin, und laͤßt ſie, nach ihrem 
Wunſche den 9 Der. kroͤnen, 173⸗ 
175. der Koͤnig that nicht unrecht, 
175. cf. XXI, 402 f. - - nu 
der Radzivil Tod heyratet der 
König des H. Franz von Mantua 
Witiwe Cacharinc, feiner erſten 
Gemalin leibliche Schweſter, mit 


-päbftlicher Difpenfation , XXH, 


403, diefe Ehe ſchlaͤgt fehr übel 
aus. 
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aus. Urſachen und heftige ‘Bes 
fchuldigungen der Königin , ale ob 
fie aus Haß gegen die polnifche 
. Nation ihre Leibes « Frucht abges 
trieben; oder, fie habe ein Kind 
unterfehieben wollen ; der Radzi⸗ 
vil Schmuck zu tragen fich gewei⸗ 
ert 2c. 403 f. der König enthält 
ſich ihrer 12 Jahre, und denkt 
aufeine Ehefcheidung. Erfpielt es 
Dabin, daß er auf einem Reiches 
tag befraget wird: warum er 
durch feine Enthaltung von feiner 
Gemalin, ‚dem Reiche einen Erben 
vorenthalte? der König ſchuͤtzte 
Gewißens⸗Scrupel vor, weil ſie 
feiner geweſenen. Frauen Schwe⸗ 
fir eve; man mufte beym Pabft 
:Die Aufhebung der Che füchenn 408. 
viele Magnaten, und ſonderlich 
auch Kaif, Marin. 11, der Könis 
gin “Bruder, gerathen in Bewe⸗ 
‚gung darüber, und der Kaifer bes 
kon wegen, feiner Schweſter 
Belchimpfung , Polen zu bekrie⸗ 
gen, melches der Churf. Joachim 
von ‘Brandenb. abıvendet, 1b. 
‚die Sache kommet nochmals auf 
einem HEN: zu Peterkau vor, 
da fich viele Biſchoͤfe auf des Koͤ⸗ 
nigs Seite neigen, und Die Ehe 
fr verbotten anfahen , ıb. der 
päbftlihe Nuncius Commendo- 
nus , wolte durchaus nicht in Die 
Trennung der Ehe willigen , weil 
der Pabſt derfelben Unrechtmaͤſ⸗ 
jet ‚durch feine Difpenf. geho⸗ 
ſo sürend und Dringend auch 
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‚der König feine Noth und Ges 
mwißenhaftigkeit vorftellte , 405. 
man hält billig feine Bewiſſens⸗ 
Scrupel für keine Erdichtung, 
wegen feines guten Gemuͤths⸗ 
charakters, ib. er bezeigte gegen 
die nach Wien gewichene Gema⸗ 
lin keinen Haß, beklagte ihren 
Tod, ib. widerſprechende Legende, 
als ob er in ein Fräulein: verliebt 
gervefen , die er würde geheyratet 
haben, wenn die Rönigin nicht 
Geftorben wäre, 406. mit feiner 
Mutter Bona hatte der K. auch 
viel Verdruß. Diefer fiel nad 
40 Jahren ein, nach Italien -zu 


° che nun ihre zufammen geſcharr⸗ 


J 
ten Schaͤtze mitzunehmen. Sie 


wurde in Die andere Welt ges 


ſchickt, und die Schaͤtze blieben 
in guten Händen , 406. ihm wird 
eine Nachlaͤßigkeit in der Religion 
Schuld gegeben, weil er den 
Dißidenten fo viele Freyheit zus 
geftunden, und ſich der damuls 

gewoͤnlichen Verfolgung der Prow 
teftanten enthalten 3 welches Sar- 
nitius ein catholifcher rift⸗ 
ftelle: an ihm lobet, 407. feine 
Gelehrſamkeit und Geſchicklichkeit 


in der lateiniſchen Sprache, ib. 


tie unbillig ihn Piafecius tadelt, 
fonderlicy, daß er curidfen ABife 
ſenſchaften fehr ergeben geivefen, 
dabey fich der roteftanten bedies 
net, und Darüber Die Keßer gehe⸗ 
pet Mehrere Urſachen Dee Auss 
reitung der Proteſtantiſchen Leh⸗ 
| id) 


IV. Realtegifter. 


re: wohin ſonderlich die von Cra⸗ 
cau gewichenen Studenten zu 
rechnen, 407. dieſer K. hat durch 


ſeinen Fleiß und Eifer die Verei⸗ 


nigung Litthauens mit Polen 
A. 1569 auf dem Lubliner Reichs⸗ 
tag zu Stande gebracht, 408. 
was er in Anſehung Lieflands, 
und ſonderlich des errichteten Her⸗ 
ogtums Curland gethan. S 
ettler. er ſtirbt im Jul. 1572 
ohne Kinder, wie feine Grabſchrift 
„nebft feinen Flogiis hat, 408. 
Sigismund II, K. in ‘Polen und 
Schweden. Was mit ihm_ in 
Schweden vorgegangen ſiehe 
unter Carl IXX. inSchweden, II, 
350, er wär ein Sohn K. Jo⸗ 
hanns in Schweden und Catha⸗ 
rinen, 8. Sigism. 1 Tochter, 
eb. 15665 wurde um die polnis 
he Krone zu erhalten, catholiſch 
erjogen, XX, 267. er fällt bey zwo 
Koͤnigswahlen in Polen durd), 
ib. das drittemal bahnt ihm Die 
alte Königin Anna , durch den 
Zamoisky und feine Partey, 


nad) R. Stephans Tud A. 86° 


‚den Weg, 266. K. Johann uns 
terftüßet dus Krongeſuch mit For⸗ 
derungen an P 

faͤhrliches Anfehen beym Wahl⸗ 

tag wegen der Zborowskiſchen 
artey , 269. des Zamoisky 

dar ruft den 19 Aug. 1587 
ön. Sigismund als König aus, 

durch den Primas und Erzb. von 

Gneſen; diegecen thut den 22 


0) , + 


olen, 268. ges 
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Die andere Partey mit Erzh. Ma⸗ 
rimilian, 269. Pacta conuenta 
werden zu Viftitz mit dem ſchwe⸗ 
diſchen Sefandten zu Stande ges 
bracht; die unter andern auch die 
Beybehaltung der ſchwediſchen 
Krone bey der polniſchen kuͤnftig 
enthalten; auch die Abtrettung 
des ſchwediſchen Theils von Lief⸗ 
land an Polen, 270. dieſes mis⸗ 
faͤllt dem H. Earl von Sunder⸗ 
mannland und den —— 
Staͤnden, b. K. Johanns Vers 
legenheit, als die polniſchen Ge⸗ 
ſandten anlangten, und den Pr. 
Sigmund zur Krönung auf den 


17 Oct. nad) Eracau einluden, 


270. Sigismund verfpriht den 
Ständen, nichts im Königreich 
Schweden an feiner Rerfaßung 
zu ändern, und feinem Datter: 
lieber beimzufehren, als Das vers 
kangte Efthland an Polen abzus 
retten, ib. er geht den 12 Sept. 
mit deiner Flotte nad) Daniig. 
Was er bey den vorgelegten Pa- 
Eis großmuͤtig geäußert ı 271; 
er beſchwoͤret fie lub proteftatio- 
ne, de Liuoniae parte non con- 


‘ cedenda, im Klofter Dliva, ib. 


Gewiſſen beſchwehren, 272. 
Cecc 


er kommt nach Cracau den 29 
Nov, ib. man ſetzet vor der Kroͤ⸗ 
nung wegen Eſthlands nochmal 
an ihn, fo, daß er endlich egen 
den Zamoiski, der ihn unfeh ⸗ 
lich fragte, verſezte: er wolle lies 
ber nicht König ſeyn, ale fin 

end⸗ 

lich 
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Ach wird der Scrupel In den Pa- 
Etis dahin geändert , daß die Sa⸗ 
che ſo lange ſollte ausgeſetzet blei⸗ 
ben, bis Sigismund erſt Beſitz 
vom Koͤnigreich Schweden ge⸗ 
nommen. Die Kroͤnung geht den 
27 Dee. vor ſich, 272. - - der 
Koͤnig will fich die Rußiſchen Un⸗ 
ruhen zu Nutze machen, mit Bey⸗ 
rath feiner Raͤthe, VI, 290. die 
meiften fallen ihm bey, die, auf 
der Buthochjeit des Demetrius 
u Mofcau niedergemesehten Pos 

n zu raͤchen, und das von ‘Polen 
abgerißene wieder zu recuperi® 
ren, 291. eine Armee wird ges 
fammlet , dein Czaar Zusky der 
Krieg angefündiget , und Smo- 
lensko A. 1609 im Det. beren⸗ 
net; welches Mich. Boris Se- 
gniovv vertheidiget, 292. der Koͤ⸗ 
nig gewinnt Die Polen, die unterm 
Demetrio U in Rußland fteben, 
md viele Bojaren entfchlichen 
fi) , vom Demetrio und Zusky 
abzufpringen, und den Uladislaus, 
des Königs Prinzen zum. Ejuar 
anzunchinen, 293. es wird des⸗ 
megen ins Lager zum König ges 
ſchickt, und der Antrag geihan; 
auch) des Prinzen Annehmung der 
griechifdyen Religion „verlangt ꝛtc. 
der K. antiwortetfreundlich, 294. 
Zusky und Demetrius werden 
aus dem Weg geräumt, und Ula- 
dislavv würftich 1610 im Aug. 
als Czaar ausgerufen, ib. Smo- 
lensko will ſich Doch nicht erges 


| fe, fo beſe 
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ben, ib. da es in Rußland ſchlech⸗ 
ter mit den Polen wurde, und 
der Tuͤrk nicht leiden wollte, daß 
Polen lan übermeiftern folls 

' chloß der K. mehr Ernft 
mit Smolensko zu machen. Es 
wird den 13 Jan. ı611 beftürs 
met, erobert und verbrennt, 294. 
der Gewinn von der Eroberung 
war ein & teinhaufen, 296. - - Dies 
fer König vermaͤhlt fich mit zwo 
leiblichen Schweſtern, Erzherzog 
Euris in Steyermark Prinzeßin⸗ 
nen, III, 146. der Polen Argwohn 
bey dieſen Vermaͤlungen und K. 
Sigmunds gute Abſichten. Die 
erſte Vermaͤlung mit der Prin⸗ 
zeßin Anna geſchicht 1592. Praͤch⸗ 
tiger Einzug zu Cracau, 147 f. 
Ehrenpforten und Auſſchriften, 
149. Dermälung am 21 Map. 
Geremoniel bey der Trauung und 
Tafel, ı50. weitere Solennitaͤ⸗ 
ten und Hochzeitgeſchenke, ıso fi 
Luftbuifeiten, 152. Kinder aus 
dieſet Ehe, ib. die Königin ſtirbt 
1598 und hatte einen Icbendigen 
Prinzen im Leibe, ib. zwote Vers 
mälung mit der ‘rin, Coniuan- 
tta , ib. des K. wartet 7 Jahre, 


‚ bis diefe Prinzeßin zum manns 


baren Alter Bomint, XIE, 242. 
Zamoisky regt ſich hauptſoͤchlich 
dagegen, weil 1) dieſe Verbin⸗ 
dung wider natürliche und goͤrt⸗ 
liche Rechts laufe; wird wider 
hracden, 243. 2) weil man bes 
rhten muͤße, daß bie Krone 
von 
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. von Polen dem Erzhauſe Oeſter⸗ 


reich zugeſchanzet werden moͤch⸗ 


t6,244. P. Paulus V.diſpenſiret, 
nachdem vorher Zamoisky geſtor⸗ 
ben war, A. 1605. Die Ver⸗ 
mälung gefchieht den 11 Dec. 
Das bdfe Wetter an diefem Fe⸗ 
fie wird als einomen aller and» 
- plagen, die Polen wegen dieſer 
Bermälung betroffen haben füls 

den, angefehen, 245. Empoͤrun⸗ 


gen idee den König, 1606, des 


iwods von Sracau ; woran 
der Card. und Biſch. von Cracau 
Macieiovvski Antheil nimmt. 
Der König zwingt fie zu Raifon, 
und vergiebt ihnen, 245 f. feine 
Kinder mit Conftantia, 246 f. er 
betruͤbt fi) ungemein über ihren 
1631 erfolgten Tod. Sie hatte 
große Gewalt über bes Königs 
Herz , 247 f. was er ihr für ein 
ruͤhmliches Zeugnis giebt , 248. 
er ſtirbt den 30 Apr. 1682 ‚1b. 
Sigismund Augujt, Biſchof zu 
ugfpurg 1646, war ein Sohn 
Erzh. Leopolds V in Tyrol, geb. 
1630. Kauft die Herrſchaft Con» 
ders von den Br. Suggern A. 61 
für das Hochſtift; dankt ab A. 
62 , und will ſich vermälen, ftirbt 
a RT 1665. Seine Grab⸗ 
r t, x 2 3272 . 
—— — Fuͤrſt in Sie⸗ 
benbuͤrgen; erbt es von feinem 
Vater Chriſtoph, K. Stephans 
in Polen ‘Bruder, 1585, XXU, 
265, er entfchließt fich, fein Fürs 


M 


3% 
ftentum dem Kaiſ. Rudolph gaͤnz⸗ 
lich abzutretten , welcher es ihm 


aus verfchiedenen Urfachen abra⸗ 


then läßt. Er kommt A. 98 felbft 
nad) "Prag, und empfängt das 

oldene Vließ, 266. er war in 

talien verliebt, dahin ex gedach⸗ 
te, und mit Hülfe des Kaifers ein 
reiches Bistum und Card. Hut 
bofte. Worzu fline misvergnügte 
Ehe mit Waria Chrift. Erih. 
Carls Tochter, kam. Well er 
nicht abftunde, fein Fuͤrſtentum 
ab oiutmeggugeben, accreditirt 
ihm Kaiſ. Rud. IL dafür das 


Herzogtum Oppeln, und iaͤhrlich 


5oooo Ducaten auszuzalen; und 
im Fall er geiftlich werden wollte, 
ein "Bistum von gleichem Ertrag 
und den Cardinals⸗Hut zu vers 


ſchaffen — der Kaiſ. uͤber⸗ 


nimmt Siebenbuͤrgen durch feine 


Geſandtſchaft auf einemkandtage, 


Sigmund dankt Öffentlich ab), und 


eilt nach Dppeln, 267. es reut 
ander S auf geihind,Eehrtnach 

iebenbürgenzurücße, feitfich mit 
Hülfe des Steph. 
Der in Beſitz:; fchaft die Kaiſerli⸗ 
che Geſanbtſchaft fort ‚die auf Den 
Erzh. Maximilian wartete, und 


uüuͤberlaͤßt auf des polniſchen Canz⸗ 


ſers Zamoiſci Zureden, das Fuͤr⸗ 
ſtentum ſeines Vaters Br. Card. 
Andreas Bathor gegen 24000 
Duraten und einige Orte, 267. 
der Cardinal kommt geſchwinde 
zum Beſitz. Der Kuiſ. läfı es 

Ccc 2 ⸗ 
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sfehehen , und fchließt Durch den 
8 Nuntius Malaſpina 
ein Buͤndniß mit ihm wegen der 
Tuͤrkengefahr, 267. der Woy⸗ 
wod in der Wallachey, Michael, 
ein heimlicher Feind des Hauſes 
Bathor, macht den Cardinal beym 
Kaiſ. verdaͤchtig, als ſpielte er mit 
den Tuͤrken unter der Decke, ruͤ⸗ 

et ſich mit Vorwißen des Car⸗ 

inals, unter dem Vorgeben, als 
wollte er die Tuͤrken bekriegen, 
268. ploͤzlich uͤberfaͤllt er Sie⸗ 
benbuͤrgen, tagen verweigerten 
Durchzugs. Der Eardinal ruͤ⸗ 


ſtet ſich eiligft, und bringt 6000 
Mann kufammen , ib. fickt aber 


den Malafpina an Michael , ihm 
die Richtigkeit feines Bunds mit 
dem Kaifer zu hinterbringen , und 
den Frieden anzubieten. Am 28 
Det. Tames A.ı 599 zur Schlacht, 
welche Michael, Durch Die zu ihm 
geftoßenen Zaͤckler, gewinnt. Vie⸗ 
le vornehme Siebenbuͤrger, ſon⸗ 
derlich ein beruͤhmter Capitain 
Steph. Lazari, kamen um, wur⸗ 
den gebangen und hingerichtet,269. 
der Cardinal flieht nach der Mols 
dau ‚ läßt den noch nicht abgefals 
lenen Zäcklern alle Freyheiten ans 
bieten , die aber nicht hören wol⸗ 
fen, fondern fi) mit den Bulgarn 
und Wallachen verſtaͤrken, und 
dem Eardinal den Weg verlegen, 
ihn in kuͤmmerlichen Umſtaͤnden 
auf der Flucht ertappen, und ohne 
Gnade nicdermacen, Sein Kopf 
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wird dem Michael gebracht, der 
ihn zu Weißenburg prächtig bes 

raben läßt, nachdem er nur 33 

ahre gelebt, 270. Michael bes 
bauptet hernach Siebenbuͤrgen 
für ſich, und herrſcht gewaltfam, 
271. Sigismund Bathor, will 
feinen Better rächen, findet Ans 
bang, aber Michael klopft ihn 
A. 1600; darüber fällt die polnis 
föe Made auf ihres Canzlers 

amoifci Antreiben dem Michael 
auf den Hals, die ihn aus der 
Wallachey iaget ib. Die Sieben, 
bürger halten unter der Anfuͤh⸗ 
rung des Chacki A. 1601 einen 
Landtag zu Elaufenburg, und bes 
ſchließen, den Michael auch bey be 


zu vertreiben , welches auch du 


einen Sieg, den Chacki erfuchten, 
den 18 Sept. gelinget , 271. 
Chacki wäre gerne Fürft gewor⸗ 
den ; da er aber die Schwuͤrig⸗ 
keit fett, fü hilft er und die polni⸗ 
ſchen Geſandten zufammen, daß 
Sigm. Bathor zu Elaußenburg 
wieder jum Fuͤrſten ausgerufen 
wird. Alle Kaiferlich « gefinnten 
Magnaten werden in Arreft ges 
nommen,272. Michael geht nach 
Prag sum Kaifer, entfchuldigt ſei⸗ 
ne mislungenen Unternehmungen, 
272. der Kaifer befiehlt, den neus 
gemachten Fuͤrſten Stgismund 
dr überiehen, ehe er fich Durch die 
uͤrken verftärkte, ib: die Kaiferl, 
21000 Mann flarfe Armen, 
fihlägt den 3 Aug. 35000 Mann 
unterm 
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unterm Saͤckler Mofes ftehenden 
Truppen bey Doreslo; gegen 
. „10000 blicben, und 130 ahnen 
befommen die Kaiferl, als Siege» 
Ken nebft allem groben Ges 
ſchuͤtze, 272. der Faiferl. Gene⸗ 
ral Baſta merkt des falfchen 
| micpacis Tuͤcke, und läßt ihn 

durch 2 wallachifche Dfficier nie⸗ 
derſſoßen den 7 .Gept., ib. Sir 
gisniund ſieht fich hierauf ger 
zwungen, zum zweytenmal Sie⸗ 


enbuͤrgen dem Kaiſer gegen die 


Herrſchaft Lobkowitz in Boͤhmen, 
und 50000 Ducaten Jahrgeld, 
aobzutretten, 227z23. 
illems, Garlieb, hamburgiſchen 
Buͤrgermeiſters Lebenslauf, XVII, 


337 f. 
Simon, ein Rechtsgelehrter zu 
Halle; was ihm Ludewig nach⸗ 
geſchrieben, VIL 173. 
Sinnbild, fo der; sanzofe Devife, 
der Sateiner Symbolum heroi- 


cum, der. Staliener am -beftenr 


Imprefa, nennet, worinnen es 
beftiehen fol? I, 146 f. beym 


Kerrenund Damen. Kaiſ. Carls 
V. ie Saͤulen des Hercules, 
mit der Aufſchrift: Plas ultra. 


‚ . Tumebi Adr. ſpoͤttiſche Ausle⸗ 
. gung dagon; XIX.D. 13. Gri- 
pii und Heuteri geſchickte Ausles 


gung, 13 f. des Kaif. Leibmedis 
cus Marlianus war Erfinder das 
von, 14. -- K. Ludwi s XIV, 


die Sonne: nec pluribus im- 


Bin VI, 302. wozu fich feiner 
aitreffe Der Duch. de Fontange 
ihres wol fehickte! eine Sonnens 
blume: au gre& de mon foleil, 
VI. 297..303. mehrere Sinnbils 
der: VI, 303. V, 390. VI, 406. 


| hier V, 408. XIU, 283. etlis 


e: I, 152. VI, 303. VL 216, 
einige: VI, 304. IL, 176. 1,145. 
150, 1, 126, XX, 389. 1,400, 
I, 189. XXIL, 262, XIX, 210. 
169,.conf. 427. Die Großherzoge 
von Toſcana hatten gerne die 
Gewohnheit, gewiße Symbola 
heroica zu füren, XV, ıo, als 
Cofmus 1, Franc. I, Cosmus II, 
ib. Ferdin. I, ıaf, Cosmus Il, 


. Aeschykus findet man am erfien 11. | 
dergleichen, 147. P. Iovius hat Sinzendorf, Georg Ludw. Br. 


die erften Regeln, eine Imprefa 
„zu erfinden, gegeben, 148. dem 
viele nachgefülget. Die Kunft ift 


chwer, und wird noch von vieleng 


fr ünvollkommen angegeben, 


249. Eintheilung der Symbolo- 


rum heroicorum in perfona- 
lia, occafiotalia et attributa, 


von, Dee H. R. Reihe Erb⸗ 
ſchatzmeiſter, geb. 1616, feine ho⸗ 
ben Berdienfte am Kaiſ. Hofe, 
XIV, 178. Ehurfürft Carl Lud⸗ 


.. woig ertheilet ihm u. ꝛc. das Erbs 


fhagmeifteramt A. 1653 ale ein 
rechtes Mannlchen, und verord⸗ 


jalıa „net; wie c8 in den Linien bey der 
51, - - Sinnbilder vornehmer 


Erbfolge ſolte gehalten werden, 
TE BE 
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178 f. Belehnungs⸗Ceremonie 
zu Regenfpurg den 34 May, 179. 
er verrichtet den 4 Aug. zum er⸗ 
ftenmal feine gunction bey der 
Krönung der Kaiferin Eleonora, 
da er die DriginalsKrone in die 
Kirche trug. * auf den Klei⸗ 
modien»Zife fegte, und die Coro- 
nam fuppofititiam dagegen nahm, 
die ihm die Kaiſerin ſchenkte, 179. 
feinen andern Actum verrichtete 
er bey der Krönung Kaif, Leo⸗ 


olds zu Frankfurt 1658 den r 


ug. , da er den Erzſchatzmeiſter 
bediente, und neben dem Chur⸗ 
fürften , der zu Pferde die Krone 
in Händen hatte, das Polſter 
ur Kirche trug. Ben dem Muͤnz⸗ 
uswerfen that erſt der Chur⸗ 
fürft ein paar Würfe, nachdem 
vollendete er und fein ‘Bruder 
Rudolph, der ihm in der Kite 
che ſchon Huͤlfe leiftete, das Aus⸗ 
werſen unters Volk, 179 f. wo⸗ 
durch dieſes anfehnliche Amt dem 
Grafen zu Theile worden? 180. 
es muften ſich bey der "Belehnung 
die Grafen von Sinjendorf ans 
beifchig machen, fi) mit Reichs⸗ 
gütern zu verfehen. Daher kaufe 
te Gr. Rudolph das zum Ehurs 
rheinifchen raiße gehörige Burgs 
raftum Rheineck, 
Ss unter den weltphäl. Grafen. 
Graf Ludwig aber Faufte Thans 
aufen, und Eam unter die ſchwaͤ⸗ 
I n Örafen, 180. Gr. Be. 
Ludwig wird Cammer⸗Praͤſi⸗ 


- befchuldiget. Den 19 


und nahm® 
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dent beym Kalfer Leopold und 
fouteniret fi) bis 1680, 181. 
dann wird er F a a 
icio delegato ſchwerer Dinge 
u.fprad) . 
die Sentenz: daß er fid) Crimi- 
nis falfi &c. et oflich male’ ad- 
miniftrati fehuldig gemachet, des⸗ 
tuegen er feiner Bedienungen vers 
luſtigt, rele ret, und dem Kalſ. 
1,970,000 fi. zu zahlen derbun⸗ 
den feyn follte, 182. verſchiedene 
errſchaften werden verkauft, und 
olalto erfaufte Neuburg am Vn 
für 400000 fl. Der Kaiſer lindert 
fein Urtheil, und der Graf fire 
1681. Seine Händel, fo ihm 
ter Schuld gegeben find worden, 
18 


3. Ä 
Sirgenftein. Einige Nachrichten 


bon diefem uraktsritterlichen Ges 

ſchlecht, XXI, 2. Engelbert von 

Sirgenftein geb. 1694 wird erſt⸗ 

lid) Coadiutor, und bald darauf 

Abt zu Kemten, 1747, und vom 

N Quirini A. 48 gewey⸗ 
et, 1b. 


Gitten, ein Bistum, fo von Met: 


tenach dahin kam, hatte ſchon 
einen Biſchof am Theodor A. 
380, der einem Concilio zu Aqui⸗ 
leia beygewohnet, XV, 29. ein 
anderer Theodor iſt als Epifc, 
Sedunenfis A. sog befannt , ib. 
was vum Theodulus zu Zeiten 
Kaiſ. Carls des Gr. erjehle 
wird, 29 f. 


Siva, eine der vornehmſten Slavi⸗ 
ſchen 
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| De Goͤttinnen, fonderlich der 
ofaber, deren Dauptftabt Has 


Sixtus 
ſchoͤfe/ Blutzeugen Ehriftiz zu 


Sixtus IV, vom. 
| Ih s84 regiert, iſt unter den 


tzeburg war; deren Geſtalt mol 
erdichtet iſt, meil fie nicht unter 
ben Tempelgögen geivefen, XIV; 
9 f.ihr vermeintes Bild ftcht p.89. 
I und U, Paͤbſte oder Bis 


welcher Zeit? VE, 128. 
abft, fo von 


abften der erſte geweſen, der 
in Bildnis auf die Münzen fer 
n laſſen, VI, 37. tie er feine 
ahl legitimire und feine Ge⸗ 
finnung bey Annehmung der päbfts 
hen Wuͤrde anzeige, XVII, 
378. ©, auch von ihm Rovere. 
Machiavell meldet, daß feine uns 
egebene Schiveiterföhne vielmehr 
ine eigne unehliche Kinder ges 


weſen, XVL 253. er bat in als 


lem 9 Nepoten, 294. verkauft 
für 1000000 Ducaten die Edel 
fteine aus der päbftlichen Krone, 
um feine Nepoten zu bereichern, 
ib. macht auch deswegen viele 


neue Sanzlepbedienten , ib. rich» 


tet ein öffentliches Hurenhaus an, 
295, er läßt beym Kaifer heftige 
Einwendungen und PVoritelluns 
gen wegen des gefangenen Rus 
prechts Erzbiſch. von Coͤln mas 
chen, IV. 


255. . 
Sixtus V, vöm, Pabſt, hat ſich ſei⸗ 


ner geringen Herkunft niemal 

chämet, VII, so, er bie Fe- 
üx Peretti, und huͤtete der 
Schweine in feiner Jugend; 


feine Eltern und Geburts + Drt, 


ib. X, 370. mie er ein Grancifcas 


ner getworden, an Gelehrſamkeit 
bald.zugenommen, und im Orden 
deftiegen, VA, so. er wird Ge⸗ 
neral feines Ordens, Biſchof, 
Cardinal und endlich Pabſt 1585, 


52. er ſchreibt alles der Fuͤrbitte 


feines Ordensſtifters, des H. 
Franciſci, zu, X, 370. ſein Bru⸗ 
der Antonius wird ein Maurer, 
ib. feine Schweſter Camilla hey» 
rathet einen Zimmermann, und 


ernährt fich mit waſchen, 51. 


er fammelt bey feinen Predigten 
in der Faſtenzeit Almofen für 
feine Samille, und betteit fonft 
für fie, sı f. ftellt fich als Cars 
dinal aus Politik kaltſinnig ger 
en feine Famille, s2. läßt einen 
Bruders Sohn ftudieren, der 
aber erftochen wird, er rächet ſich 
deswegen nicht, s2 f. als Padſt 
lögt er feine Schweſter zu ſich 
boten, 53. will fie aber, da fie 
in fuͤrſtlicher Tracht vor ihm 
erichien, nicht erkennen, bis ſie 
in der alten uͤbl chen Landstrucht 
por ihm erfcheinet, 54. verbietet 
ihr ernftlich , ſich nicht in Regie⸗ 
rungs⸗Geſchaͤfte zu mengen, sg. 
weifet ihr eine Wohnung, lins 
terbalt, und Dot: Etant an, sg. 
andere Potentaten beſtreben fich 


. un die Wette, fie zu verehren, 


55. — auf ihre fuͤrſtli⸗ 
hrenbezeigung, ssf. Der 
erfaſſer laͤßt ſich durch Beloh⸗ 
nung 


' 
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nung ing Garn locken, und wird 


raufam bezahlt, 56. warum der 
ft fo fireng mit diefem Pas» 
quillanten verfaren, 56. Er 
nus veritummet aber Doch nicht, 
ib. Camilla füret ſich bey ihrem 
Gluͤcke am gelaffenften auf, ib. 
bauet der H. Lucia eine Kirche, 
ib. wie der Pabſt feine übrigen 
Nepoten fo wol verforget, 56, er 
wird als ein unvergleichlicher 
geb gelobet, V, 249. 256. 
‚402. war ein großer, Eife⸗ 
rer für die Gerechtigkeit, kuͤndigt 
beum Antritt feiner Regierung 
den Criminal⸗Nichtern an: er 
wäre nicht gekommen, den Frie⸗ 
den, fundern dag Echmerd zu 
bringen, welches bey dem verdurs 
benen Rom nötig war, 402. 408. 
er läßt bey feiner Krönung, wie 
bot gervöhnlich war, Feine Ger 
angenen log, fondern einige der 
aͤrgſten Miffethäter während der 
Krönungs s&eremonie binrichten, 
o2. er predigt den Gardindlen 
haif im erften Confiltorio : er 
werde Sanftmuth, aber aud) 
die fchärffte Gerechtigkeit auss 
üben, 403. er verordnete, Daß 
alle Wochen 12 Scharfrichter, 
mit ihren Mordinftrumenten 
durch Die Straßen ziehen muften, 
ib. fein Eifer wider alle Lafter, 
ib. er läßt_eine, ihrem anne 
entlaufene Eurtifane unterm Gal⸗ 
gen erdrußeln, 404. zwingt Den 


roͤmtſchen Adel, feine Schutden 


* 


macht ſich luſtig über 
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u besalen, und hebt die Frip⸗ 
bei der päbftl. und Bedienten 
der Eardindle, daß fie Schufs 
den iwegen nicht dürften arretiget 
vet werden, auf, ib. rottet die 
Banditen in Rom und im Kits 


chenftnate aus; und läßt einen 


reichen Deren zu Bologna, der 
mit ihnen unter der Decke ſtack, 
dineichten ob er gleich nicht 
berwiefen, und dazu ein Faiferl. 
Vaſall war, 404 f. was er zur 
Ausrottung Fund hat machen lafs 
fen, ib. XVII, 410. mas ihm 
wegen Aerftelung vollkommener 
Sicherheit und Ruhe auf ſeine 
Ehrenſaͤule im Capitolio geſetzt 
iſt worden, ib. er ſchaft die Quar⸗ 
tiers⸗Freyheit der Geſandten per 
Erönter Däupter ab; aud) bey 
Cardinaͤlen durfte Eeine Zuflucht 
für Mißethäter feyn, IX, gor. 
Beyſpiele, wie geſchwind er mit 
Beſtrafung der Criminal⸗Verbre⸗ 
cher geweſcn, 405 f. er weiß feinen 
Unterthanen auch den Beutel zu 
öffnen, 406. ſchuͤtzt die Ehre 
der SZungfrauen, “7 | 


fe, ib. feines ſatyriſches Gemaͤhl⸗ 
de, feine Strenge, und PBabit 
Gregorii XIII gelinde weibifche 


Regierung vorftelend, 408, - - 
er machte fid) fonderlich um die 


Stade Rom durch mancherleg 
herrliche Gebäude, Zierden und 
verfchafte Nothwendigkeiten ıc. 
hochverdient, V, 2500255, fü bob 

4 hm 


en 
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id diefelbe Auf dem Plage des 
apitols eine eherne Bildſaͤule 
ſetzte, mit der Infcript. Sixto ob 
urbem aedificiis, vüs, aquaedu- 
Eu illuftratam, 255. er macht 
Loretto und Montalto zu Städs 
ten, ib. Aſcoli, Fruſinone und 
Anagni zu neuen Veſtungen u.a. 
. m. ib. feine angewandten Mit 
tel, fo viel Geld innerhalb der 5 
Sahre feiner Regierung aufzus 
- bringen, 275.256. er vermehrte 


die päbftlichen Einkünfte iaͤhrlich 


. um 83000 Scudi, 256 - - D. 
Girt V misbilliget der Guiſen 


Unternehmen gegen K. Heinrich 


- HH in Sranfreich, excommuni- 
cart aber doch K. Heinrich von 
Navarra als einen Keger, und 
ſchließt ihn von der franzoͤſiſchen 
. Thronfolge aus, I, 335. giebt 
der Ermordung Heinrichs TI, als 
von Gott eingegeben, Beyfall, 


: IH, 272. 

Sticte, ein ſchwediſcher Sefandter, 
fuͤhrt ſich in Curland fehr unger 
buͤrlich und gehati auf, XL-3f. 
Smolensko , eine große Stadt am 
‚Pieper , erobern die Rußen, II, 
269, wird vom K. Sigismund 
II in Polen nach 23 monatli⸗ 
her Belagerung den 13 Gun. 
1611 mit Sturm_erobert, und 
gehet meiftens im Feuer auf, VI, 
"294 f. 70000 Menſchen Fommen 
dabey um, ib. gar wenige Pos 
len aber im Sturm, 296. 

Soldatenſtand — nicht der gluͤck⸗ 


4 ’ 


Hichfte bey den. Nömiern, XIII, 
fe ben . 


3 o⸗ * 
Solms, Grafen zu, ſtammen von 


dem uralten fuͤrſtlichen und gräfs 
lichen Haufe von Naſſau ab, XIV, 


. 77. woher fie fi Braten vonTeck⸗ 


lenburg nennen? 78 f. conf. Tech: 
lenb. Auf was Art ein Theil der 
Herrfhaft WMuͤnzenberg undder 
Titel Davon in diefes Haus ger 
fommen? 79. - - Örof zer: 
mann Adolph war der Anfän- 
ger der Sohenfolmfifchen Linie, 
J, 135. fin Cohn Philipp - 
Reinhard, diente K. Ehriftian 
IV in Dännemarf; wurde Statt 
palter in Wolfenbuͤttel, welches 

mt cr dem Gr. Pappenheim 
1627 übergeben muß, I, 134 f. 
hält fich wol in der Schlacht bes 
Autter, 1b. haußet übel im Wol⸗ 
fenbüttelifchen ; vermuͤnzet das zu 
Wolfenb. gelaffene fürftl. Gold 
und Sitbergef irre, und praͤget 
aufier dem &. 129 vorgeftellten 


Thaler, dreyerlep und eine Kfippe 


in Gold und — 133 f. ob 


diefe Thaler als dänifche, oder als 
folmfifche anzufehen? Das kbtere 
wird behauptet, 135 f.- - Jos 


bann Albrecht, ‚Graf: von 


ESolmsbraunfelß, Groß +» Hofs 
. meifter und treuer Gefehrte Chur: 
fuͤrſt Friedrichs V von der Pfalz 


\ einem Ungluͤcke, XIV, 138, 
wa: ge Nadeiötenven c fol 
fih Im XVI 


ſiſchen Srafen, Die fi 


ten 
ahrh. im Kriege hervorgethan 
Ö 0» u haben, 
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haben, 1, 136. - - Sriedrich 
Kınft, Graf von Solms⸗Lau⸗ 
bacıı kaiſerl. Rath und Cammer⸗ 
8* ſ., ſtudiert zu Leipzig und 

teasburg. Seine Mutter Be⸗ 
nigna eine Gräfin von Prom⸗ 
nis giebt ihm Unterricht, tugends 
baft zu leben und zu regieren, 
XIV, 75 f. Kaiſ. Leopeid macht 
ihn 1692 im 2ı Jahr feines Als 
ters zum Reichs⸗Hofrath. A. 96 
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renden Herren Orafen von 
Solms, 77% 


Solorbutn, die Stadt, bat ihren 


Namen von den alten Salienfi- 


' bus, II, 224. kommt nad) Auss 


fterben der Herzoge von Zaͤhrin⸗ 
gen in die Reichefreyheit; tritt 
1481 in den Bund der Eidgenoſ⸗ 
fen, ib. Eintheilung der "Bürgers 
Schaft und Einrichtung des Raths, 
ib. ift catholifch , 1b. ° 


kommt er zur Regierung, und bes Soltwedel , die nordliche Marg⸗ 


kommt die Expettanz auf die 


Cammer-Praͤndenten⸗Stelle, 76. 
Zeugniß, fo ihm der Kaifer giebt, 
1b. er wird A. 99 wirklicher Cam⸗ 
mer⸗Proaͤſident, und verwaltet dies 
ſeStelle mit größten Ruhm. Auch 
macht ihn.der Kaifer 1701 zum 
. wirklichen geheimen Rath, ob 
er gleich evangeliſch war, ib. er 
verthridiget die hohen Gerechtſa⸗ 
meund Vorzuͤge der Reichsgra⸗ 
fen und Herren vor der adelichen 
Ritterſchaſt wider Buͤrgermei⸗ 
ſters Grafen⸗ und Ritter⸗Saal, 
- 76. hinterlaͤßt 2 Soͤhne, Frie⸗ 
Sich Magnus, der ihm in der 
Re iaung folgt und N 38 als 
Braͤiſtigam -mit einer Prinzeßin 

son Naſſau⸗Siegen den ı7 In 
serftirbt, 75. und Graf Chris 
ion Zuguß, imd cine Gräfin, 

phia Wilhelmine, 

N... Karl Chriſtians 


von Woͤrtenb. Dee, ib. 


Verꝛeichnis der A. 1742 regie- 


grafſchaft in Sachen, kommt 
1134 nad) Conrads von Ploͤtzke 
Tod an Murggraf Albrecht, ges 
bohrnen Grafen von Ballenſtaͤdt, 
VII, 170. wird zum Marggrafe 
tm Brandenburg gefchlagen, 


rn 
Semmerkburg, die Grafſchaft 
rzſt 


kommt ans ift Magdeburg, 


214. 
Sonnemann, fiche Sildesheim. 


Lapitel. 


Sophia, Czaar Akrius Quschter, 


ſucht Das Reid an fich zu reife 
fen. Eiche Peter. 


Spengenberge, Cyriac, nuͤ liche 


emuͤhungen um die mansfeldi⸗ 
ſche und weitere Hiſtorie, werden 
durch ſeine Verbannung aus Eis⸗ 
leben ins Stecken gebracht, V. 


300. | 
Spanifche Succefien, was in Ab» 


ficht derfelben.nach König Carls 
I in Sp. Tod gelheben folte, 


und was vun den Hoͤfen von 
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fen Mt worden. Die Fönigliche 
Fe Mutter berveget , nebft ihrer 

artey, den König, ihren Sohn, 
den Churprinzen von Bayern 
* Ferd. als Erben im Te⸗ 


amente zu ernennen, XVII, 270. 


Frankreichs Bemühungen , die 
Defterreihifche Erbfolge zu hin⸗ 
dern, und feinen Vortheil durch 
eine Theilung zu machen,wobep der 
bayerifche Churprinz, doc) Haupt⸗ 


Erbe feunfolte, 277. Tractat des⸗ 


wegen zu Loo zwiſchen Frankreich, 
Engellaͤnd und Holland, die man 
dem Churfuͤrſten von Bayern wei⸗ 
fit, ib. Oropeſa und Aquilar 
überreden den König, Dr. Jo⸗ 
ſeph als Univerfals Erben einzus 


feßen, welches der Staatsrath 


A. 98 den 14 Wov. war unters 
ſchrieben, aber nicht zu lefen bes 
Fam, damit es vor Frankreich und 
gm — en bliebe, 271 f. 

pener, Philipp Jaeob, der bes 

rumte fromme Theolog, XVIII, 
265 f. wolte ſich lange nicht abs 
ſchildern lallen , 266 f. ift übers 
aus glimpflic) undbefcheiden gegen 
feine Begner, 267. wird von allen 
Seiten angefallen , vertheidigt 
fih aber ftandhaft. und Eräftigft 
durch arbeit und Liebe unter 
GoOttes Beuftand, ıb. er theilt 
feine Gegner in 3 Gattungen, 
267 f. Joh. Bened. —— 

fire die Oberſtelle unter feinen 

iderfachern , 268 f. Der zweyte 


‚beftigfte Gegner iſt D. Ih 


. Athanafı 


Ä 39% 
Sn Mapet, 269 f. fein dritter 


auptfeind, Sum. Schelwig, 
270. viertens, Die ganze theol. 


| gaenlrät zu Wittenberg , 2570 f. 


alent. Alberti, 271. Auͤguſt 
Pfeifer, 271 f. Spener zehlt ih⸗ 
ver 15 , es ſind aber ihrer mehrere, 
272. D. Fecht willihn gar nicht 


felig gepriefen- haben, ib. wie 
. Spwer 


Warheit und Liebe zum 
childe gebraucht, ib. Dres 
euftand , ib. Erklärung feines 

Walſpruchs, Tandem, ib. 


Speyer; vom Urfprung des Biss 


tums Dafelbft weiß man nichts. 


Ein Jeſſe wird-vem 3. 346 als 
Epiſcopus Nemetum angegeben, 


XVI, 251. allein man bat von 
ihm fo wenig Gewißheit, ale vom 


Fraͤnkiſchen Königen FA und garl | 
entetivors . 


gelah ‚, den deßen Freunde dars 


den bekommt, 253. was der froms 
me. Abt Tritheim Davon im 
Ddd 2 Chron. 


% 
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Chron. Hirfaug. geurtljeilet, und 
nur in der erften Ausgabe au fins 
den, 254. Kaiſ. Conrad U hat 
ſonderlich dus Hochſtift Speyer 
beſchenkt und beehret, durch den 
Anfang des prächtigen Doms 
Kirchbaues und Beſtimmung ders 
felben zur ordentlichen Begraͤbnis⸗ 


Stätte feiner Nachfolger, 255. 


Kaiſ. Heinrich I und IV ahnen 


die Mildehätigkeit ihres Vorfah⸗ 


vers und Vaters reichlich nad). 


Seinricy IV endigt den bertlis 


en Dombau, und verfieht die 
irche mit dem reichſten Schmuck. 
och hat Biſch. Gerhard dem 
ins Ungluͤck gerathenen Kaifer 
eine Pfruͤnde in ſeiner aͤußerſten 
Noth verſagt, 256. 
Spbaera Copernicana mobilis in 
der Sottorp. Kunft- und Natura⸗ 
lienkammer befchrieben,, XX', 91. 
wo fie hingefommen , 92. 
Spinola der große fpanifche Feldherr 
irbt vor Caßel, aus Verdruß 
r die lange ‘Belagerung , und 
ihme nicht recht geleifteten Bey⸗ 
Rand vom Kaiferl, General Col- 
alto XXI, gı5. doch begnadigt 
n vorher K. Phil. IE mit einem 
flihen Sompliment , und ‘Bes 
ohnung für feinen Sohn, 416. 
Spone, Graͤfin und Graf von, 
©. Leop. Eberhard H. 
Sport, Graf Franz Anton von, 
ſtirbt 1738, X, 106. Nachrichten 
von feinem Vater, 107. er will 
nie wider feine Eltern gefündige 


ter, Johann 
für eine Gedichte belohnt, X 
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baben , 107. wird fleißig zum 
Studiren angehalten, und gehet 
auf Reifen, ib. feine Vermaͤ⸗ 
lung, ib. er gibt nach der ehlichen 
Verſprechuag feiner Verlobten 
ein ganzes Jahr Bedenkzeit, 108 
ſeine 2 Toͤchter, ib. er wird kaiſ. 
wirklicher Kaͤmmerer und koͤn. 
Statthalter zu Prag, auch wirk⸗ 
licher geheimer Rath, kan aber 
die Oberft » Landfammerftelle_ in 
Böhmen nicht erhalten, 108. fürt 
viele Gebäude auf, macht das 
Schloß Gradlig zu einem Klo⸗ 
fter geiftlicher Frauen , erbauet 
Das Kufusbad, 108 f. gewinnt 
1400 Species Ducaten, und wen⸗ 
det fie zum Bau einer Capelle 
und Einfiedeley an, 109 f. läßt 
viele Schriften zur. Erbauung herr⸗ 
li drucken , und wendet über 
80000 fl, Darauf, sıo f. Die meis 
ften davon find durch feine Toͤch⸗ 
ter aus dem Franzoͤſiſchen überfezt 
worden, ib. Verzeichnis davon, 
110 f. was er darüber von der 
Seiftlichkeit ausgeftanden , und 
eine vielen Rechtshaͤndel, 112. 
ne Freygebigkeit bey großer 
beurung, ib. er bat unglaublis 
che Geldſummen verwendet, oder 
eingebüßt , ib. wird vom Kaifer 
wegen eines ungebürlihen Mer 
morials um en fi ara 
1b. tie er den - en Dich⸗ 
a Guͤnther, 


+ 3% 


Sprins 
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Sprinzenftein,die Grafen von, ent⸗ 
foringen von einem altadelichen 
Kaufe in Tyrol, der Risen, V, 
34. Peter Anton Rig, wird vom 
Kaif, Mar. Izum geaberen ges 
macht;_ er und feine Nachkominen 
bis auf feinen Urur⸗Enkel Ludwig 


gebrauchen fich diefes Titels nicht 3 


dieſer läßt fich ſolchen erneuern, 
ib. Deters Bruder Paulus Nie 
zeugte einen Sohn Hieronymus, 
der am erften den Titel eines Frey⸗ 
beren von Sprinzenſtein gefüret, 
ib. feine Nachkommen, ıb. das 
- von Serdin. Maximilian Reiches 
graf wird, 35. dieſer hat das 
Obriſt⸗ Erbmänzmeifterumt 1682 
= Fr Leopold — ‚ib. 

Zerveiße , 35 +37. Sons Jgnas 
ins, 38. “Johann Ehrenreich, 


Gr. von Speinzenftein, läßt einen 


Thaler fchlagen , 33. 
Gtablo und Mulmedy, zwey ‘Be 
nedictiner = Klöfter in den Defters 
seihiichen Niederlanden, X, 274. 


fireiten miteinander um den Vor⸗ 


ug, ıb. beede hat A. 650 Der 
8 Remaclus angerichtet, 275. 
Gruͤnde, wodurch Stablo den 
Vorzug im Altertum behaupten 
will, 275 f. Gruͤnde des Gegen⸗ 
beweifes von Malmedy, 277 f. 
befonderes Wappen beeder Kloͤ⸗ 
fie. und Des gemeinfchaftlichen 
Abtes, 278. Des Abtes — 
— —— von —“ 1 4 
aufs 280. er ſoll jich zu Tode 
gegraͤmt haben, daß dl Abtey 


Pruͤm dem Erzſtifte Trier eins 
verleibet worden, 280. 


Stade, die Stadt im Erjftifte oder 


Herzogtum Bremen, wird von 
einigen: für die Altefte Stadt in 
ganz Sachſen angegeben, VUN, 
274. einige fegen 
ter vor, ib. einige machen fie 
ziemlich neue, ib. die Romer uns 
ter Drufo und Tiberio follen ihre 
Statiua . in der Gegend gehabt 
und Den Drt Stada genennet haben, ° 
274. andere machen fie zur nords 
lichen teutfehen Stadt Siatutanda 
beym Ptoleniaeus „ melche aus 
einem unrecht gelefenen Worte 
entftanden, 275. die Chauci fols 
len fie auch 321 Fahr vor Ehrifti 
Geburt gebauet haben ‚ib. Eranz 
hält es für Das alte Dorftadium 
der Friefen , ib. wird aus ihm 
feibft widerlegt, 276. ob Saxo 
Grammaticus einen Beweiß des 
Alters der Stade gebe ? 276. 
Albertus Stadenfis entſcheidet 
den Streit , da er weißt, daß Gr. 
Sigfrid das Schloß Gtade ers 


bayet circa A. 77. bey 
dem Schlofe iR bernam Die 


Stadt. erbauet worden ; nicht 
ante Saec. XU, weil Kaif. Frie⸗ 
drid) und Dhilipp ſolches nod) 
Caftrum et Burgum genennet, ib. 


was von dem. — 
ſagen zwiſchen den — marfen 
‚und Stade vom Jahre 1000, da⸗ 


sinnen Stade eine Stadt heißer? 
278. bon der, Zeit has man noch 
Ddd 3 feine 


amburgs Als: : 


r 


189. fine ziveyte Gemalin, ib. 
eine Nachkommen baben in den 
‚Öfterreichifehen Religions = ‘Bes 
drängnißen faft alle Schaunbergis 
ſche Güter verloren , ib. worunter 
. auch das Erbmarſchall⸗Amt in 
‚Defterreich war, worauf Kaif. 
Earl VI 17+7 Graf Thomas die 
Expectanz wieder ertheilet, 190. 
Stanislai Lefczinsk», Kbnigs von Po⸗ 
lien, Wahl ımd Krönung, VI, 
228 s 230 f. ©. Rönigswahl. 
Stauf, Argula von, und 
Stauffer von Stauffenberg. ©. 


Ehrenfelß. 

Steenbock, Magnus Graf ven, 
ſchwediſcher Feldinarfchall, erficht 
A. 1712 den zo Dec. einen Sieg 
über die Dänen bey Gadebufch ; 
es geben ihm aber die alliirten 
Ruben, Dänen und Sachſen mit 
30000 Mann auf den Leib. 

ieht fi) nach befeztem Wißmar 
8 Holfteiniiche und verbrennet 
Altona , den 8 Jenner 1713,XIV, 

99. zeiget in einem ‘Patente die 

Morhmpendigkiit, ſich ins Holfteis 

nifche zu ziehen, 100, ſezt fich um 

Thaningen ‚ ib. die Feinde gchen 
m nad , und der König von 
ännemarf fammelt noch 20000 

Mann, 101. die Anftalten der 

Schweden Finnen der großen 

Mache nicht widerſtehen, u. Steen⸗ 

hock muß beym Adminiſtr. von 
olſtein ⸗Gottorp, Chriſt. Aug. 
ifch- zu Luͤbeck um Einraͤumung 


Caßa, Bewehr: 
clers und. Gemeinen- behalten 
‚nichts als Ihr Seiten⸗Gewehr. 


"zjablenden , ? 
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Zönningens_anhaften , welches 
nicht ohne Drohungen gefihahe. 
Des Aöminiftrators — 
weigerte es; und doch geſchie 

die Beſetzung auf Befehl Herz. 
Carl Friedrichs und des Adminte 
ſtrators, 101. die Feinde ſchlieſ⸗ 
fen die Schweden mit überlegener 
Macht enge ein. Die Noth wird 
groß, und Anftalt zur Bomdar⸗ 


. dirung gemacht,“ 102. Graf 


Steenbock Friegt vom Goͤrtz und 
Gr. Welling Ordre, die Veſtung 
Toͤnningen zu retten , und lieber 
Die Armee alleine verloren zu gen 
ben, als die Veſtung durch Der 
malt. mit zu verlieren, ib. wor⸗ 
auf er capitulirte. Die ganze 


Armee mu fan die Schiveden 
e 


ergeben. enerals und Offi⸗ 
ciers behalten Dagoge Papiere, 


e Unteroffi⸗ 


Alle Kriegsbehoͤrde und Kriegs⸗ 
zeichen bleiben den Allirten. Die 
Truppen werden nach Schweden 
Übergefezt , und ſo viel Gefangene 
der Alliirtendafür roeygelaßen,auf 
Abfchlag der „nad dem Caetel zu 

anzion, 103. bins 
gegen verfpricht der Könıg Toͤn⸗ 
ningen daſſelbe Jahr nicht zu 


, bombardireg,: Ib. wie der Aus⸗ 


zug den 20 May wor ſich gegätte 
en, 103. veräfichench Aueld⸗ 


fungs» Preiß tür die Gefangenen, 


204 Steenbocks tadelhufte Auf⸗ 
jurung 
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ſuͤrung gegen den König von Daͤn. 
in feiner Sefangenfchaft , ib. 


Steen Sture ‚der Aeltere empdret 


ſich gegen K. Johann von Dän. 
1501, S. R. Johann. 
Steen Sture, der Juͤngere, ein 
Sohn des Gubernators von 
Schweden Suanto Sture, wird 
von ſeiner Partey dem daͤniſch⸗ 
geſinnten Erich Trolle vorgezogen, 
und endlich von den Ständen zu 
‚feines Vaters Nachfolger ers 
- wählt , ısız den 23 ul. XI, 
290. ihm fücht der neue K. Chris 
ftian in Daͤnnemark beyzukom⸗ 
men, ib, der Statthalter macht 
aus verföhnlihem Herzen Erich 
: Srollens Sohn, Buftav, zum 
Erzbiſch. von Upſal, ib. Diefer 
‚ fäpe ſich auf der Heimreiſe zu Luͤ⸗ 
beck, vom König von Dännes 
' mar gervinnen , und fein ganzes 
. fioles  Degtigen weifet, daß lich 
Sture -eine Schlange in Bufen 
geſezt, 291. der Gtatthalter 
lagt daruͤber beym Pabſt, der 
‚ihm nicht unrecht gibt; und ſucht 
ſich vor den Anhängern Guſtavs 
‚gu ſichern; da dann der alte Tolle 
„gefeget wird, ib. Sture ſieht fich 
gezwungen, den unbändigen Erz⸗ 
‚bilihof mit Gewalt anzugreiffen, 
and Stegeburg A. 1517 zu bela⸗ 
gern, 292. die Stände 
erkannten die Billigkeit, den uns 
treuen Erb. zu beſtrafen, und fi) 
gen. Dännemark vorzufehen, ih. 
Duſtav [läge des Sture Aner⸗ 


taͤnde des Reichs 
handelte indeßen mit 
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bieten aus, und trotzet auf den 
daͤniſchen Entſatz, 292. K. Chri⸗ 
ſtian giebt ſich Muͤhe ihme Luft 
zu machen. Norby und Joachim 
Trolle muͤſſen Truppen bey Stoͤck⸗ 


holm ausſetzen. Sture treibt ſie 


zuruͤck, doch leidet das Land große 
Verheerungen, 293. nun will ſich 
der Erzb. ergeben, wenn ihm er⸗ 
laubet wuͤrde, ſich in ſein Biſtum 
zu verfügen. Er muß fich aber von 
den Ständen zu Stockholm rich» 
ten laflen, die ihn abfegen, und 
Die Niederreißung feines Schlofe 


ſes Stechen anbefehlen, 293._er 
weigert fich doch der Uebergab feis 
. nes Schloßes; muß aber duch fein 


Erzſtift abſchwoören, und wird 
ing Kloſter geſteckt, und gepeitſcht, 
294. A. 1518 kam der Ablaß⸗ 
Kraͤmer Arcembold nach Schwe⸗ 


den, der im Namen K. Chriſtlans 


einen Kundſchafter abgeben ſollte; 
er entdeckte aber dem Statthalter 
Chriſtians Anſchlaͤge, ib. der Kdr 
nig kommt mit einer Flotte von 
Stockholm an, und verbrennt dag 
Schloß, 294.. muß aus Noth 


‚ Unterhandiungen mit Sturen ans 
' fensen; er ſucht dabey diefen zu 


angen, oder zu toͤden, ib. Sture 


wird vom Senat geiwarnt, dem 


K. ſich anzuvertrauen. 
ic er Depueter wit malen 
ber Körilg davon regelt, ib man 
xcem⸗ 
bold wegen des abgeſetzten Erzbi 
ſchofs; aber K. Chriſtian ai 
m 


. 


beym Pabft den Bann wider 
Schweden, und eine Strafe von 
100000 Ducaten aus, 294 f. 
der K. von Dännemark nimmt 
dem Arcembold auf der Meife, 
fein erworbenes Geld ab, und kan 
dadurch defto frifcher gegen&chmwe- 


den asiren, 295. e8 kam ben Bo⸗ 


und nach Eleinen Gefschten zur 
anonade, da dem Gtatthalter 
der rechte Fuß zerſchmettert wor⸗ 
den, Davon er den 9 Febr. 1520 
m Stockholm flarb, ib. die 
Schweden werden darauf fluͤch⸗ 
- tig, und die Dänen konnten überall 
‚die Oberhand gerwinnen , 296. 
des Steen Sture Körper wird 
beym Stocfholmer Blutbade aus⸗ 
‚gepraben, und nebfl 93 andern 
ichen verbrennt, ib. wie graus 
ſam und ungetreu fih K. Ehrift. 
gegen die Wittwe aufgefüret, 296. 
Stein, großer ‘Blafenftein , der bey 
Sreifenfeiden nach feinem Tod 
gefunden worden , ift in der Fön. 
änifchen Kunftfammer zu fehen, 


I, 112. 
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Egyptiern erlernet, V, 147. 149. 
De egpntilce Schnit nicht 16 

ut , als der griedjifche, 147. 
Käfer auf@delgefteinen,1a7, Er 


‚men der Künftler darauf, 148. 


ſo de Namen der alten Künitler 
auf neue Sachen faͤlſchlich gefeger, 
148. die Alten hatten zweyerley 
Arten die Edelgefteine zu fchneiden, 
nemlich tief und erhaben, 148, 
mas man für Edelgefteine vor⸗ 
nemlich Darzu erwehlet hat, ib. 
Erempel, daß man fo sar in Sma⸗ 
ragde und Diamante etwas ges 
graben, ib. giäferne Edelgefteine, 
148 f. man hat allerley Sachen 


Siehe auch Stoſch. Sie 


in Steine gefhnitten, 149. wer 


Sammlungen davon unternoms 
men, 149 f. Siehe auch XVII, 
68 f. wer von den Kennzeichen, die 

Achten alten gefihnittenen Steine 


von einem neuen Gemaͤchte zu uns 


N —— XV 70, 
Bier e Kennzeichen, ib. 
he auch Bu 


1, 79 f. 
Scender, Friederih Dapid, der 


weitberümte Braunſchweig. Er⸗ 


Steinbock, eines von den 12 Him⸗ 
melszeichen, wird als, en gluͤckli⸗ 
ches Geſtirn für große Herren 
bey ihrer Geburt angeſehen, und 
ſt daher oft von großen. Herren, 


vater in der Letterwechſelkunſt lat. 
- und teutfcher Namen und Woͤr⸗ 
“tee , XXI, 295. dedicht feine 1679 
‘in Octav zu Braunſchweig des 
-druckte corönidem an 


„als ein Sinnbild gebraudht wor ⸗ tum den Herjpgen —— Az 
‚ X,228. . W uf und nten sich zu ‚upb 


‘ u ‚> 
Sxeinſchneider kunſt. Die Kunſt, - Fineburg, ib. - 
Bllddniſſe in Edelgefteinezu ſchnei⸗ Stephan / der erfte chriſtliche Köni 
den, habım die Gricchen-nenclen  inAlısam Heß dor finer Lac, 
AM. R. ITh. ⁊ exe A. 997 
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ſuͤrung gegen den König von Daͤn. 
in feinee Gefangenſchaft, ib. 


Steen Sture der Aeltere empdret 


ſich gegen K. Johann von Dän. 
1501,:©. R. Johann. 
Steen Sture, der Züngere, ein 
Sohn des Gubernators von 
Schweden Suanto Sture, wird 
von feiner Partey dem dänifche 
: gefinnten Erich Trolle vorgezogen, 
- und endlich von den Ständen zu 
feines Daters Nachfolger ers 
waͤhlt, ısız den 23 Zul, XI, 
290. ihm fucht der neue K. Chris 
ſtian in. Daͤnnemark beyzukom⸗ 
men, ib. der Statthalter macht 
„ aus verföhnlichem Herzen Eric) 
Trollens Sohn, Buftev, um 
Er Bi von Upſal, ib. dieſer 
a ‚auf der Heimreiſe zu Luͤ⸗ 
beck, vom Körig von Daͤnne⸗ 
* — — fein sariee 
8 Bejtigen weifet, da 
Sture -eine Sehlange in Bufen 
geſezt, 291. Der Statthalter 
lagt darüber beym Pabſt, der 
„ihm nicht. unrecht gibt; und fucht 
ſich por den. Anhängern Guſtavs 
‚JB Be da dann Der alte Trolle 
-gefeßet wird, ib. Sture ſieht fich 
gezwungen, Den unbändigen Erz⸗ 
‚birchof mit Gewalt anzugreiffen, 
und Stegeburg A. 1517 zu belas 
gern, 292. die St 
erfannten die Billigkeit, den uns 
treuen Erzb. zu beftrafen, und ſich 
gegen. Dännemark vorzufehen, ih. 
Duſtav ſchlaͤgt des Sture Aner⸗ 


taͤnde des Reichs 
handelte Indegen mit 
ſchofs; aber K. 
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bieten aus, und trotzet auf den 
daͤniſchen Entfaß, 292. K. Chri⸗ 
ſtian giebt ſich Muͤhe ihme Luft 
zu machen. Norby und Joachim 
Trolle müffen Truppen by Stock» 
holm ausſetzen. Sture treibt fie 
zuruͤck, doch leidet das Land große 
Verheerungen, 293. nun will fid) 
der Erb. ergeben , wenn ihm er: 
laubet wuͤrde, fich in fein Biſtum 
uberfügen. Er muß fich aber von 

en Ständen zu Stockholm rich, 
ten laflen, die ihn abfegen, und 
Die Niederreißung feines Schloſ⸗ 


ſes Stechen anbefeblen, 293. er 
weigert ſich Doch der Uebergab feis 
. nes Schloßes; muß aber doch fein 


Erzftift abfchivören „ und wird 
ing Klofter geftecft, und gepeitfcht, 
294. A. ısı8 kam der Ablafr 
Krämer Arcembold nah Schwe⸗ 


‚ den, der im Namen K. Chriſilans 
einen Kundſchafter abgeben folte; 


er entdeckte aber dem Statthalter 
Ehriftians Anfchläge, ib. der Koͤ⸗ 
nig kommt mit einer Flotte von 
Stockholm an, und verbrennt das 


‚ Unterhandiungen mit turen uhr 
ee "u 


angen , oder zu töden, ib. &ture 





ar 

bold wegen des abgefegten ar 
riſtian wirkte 
m 


beym Pabſt den Bann wider 
Schweden, , und eine Strafe von 
100000 Ducaten aus, 294 f. 
der K. von Dännemark nimmt 
dem Arcembold auf der Reiſe, 
fein erworbenes Geld ab, und kan 
dadurch defto friſcher gegen Schwe⸗ 


den agiren, 295. es kam bey Bo⸗ 


nd nach kleinen Gefechten Aut 
nonade, da dem Gtatthalter 
der rechte Fuß zerſchmettert wor⸗ 
den, davon er Den 9 Febr. 1520 
m Stockholm flarb, ib. die 
Schweden werden darauf fluͤch⸗ 
- tig, und die Dänen konnten überall 
die Oberhand gewinnen , 296. 
des Steen Sture Körper wird 
beym Stockholmer Blutbade aus⸗ 
‚gegraben und nebſt 93, andern 
"Zeichen verbrennt, ib. wie graus 
fam und ungetreu fih K. Ehrift. 
gegen die Wittwe aufgefüret, 296. 
Stein, großer ‘"Blafenftein , der bey 
Sreifenfelden nad) feinem Tod 
gefunden worden ‚ ift in der Fön. 
Dänifchen Kunſtkammer zu fehen, 


I, 112. 


Steinbock , eines von den 12 Him⸗ 


mein, ieh als, ei lͤckli⸗ 
irn fuͤr große Herren 
— Geburt angefehen, und 
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Egyptiern erlernet, IV’, 147. 149. 
der egpptifche Schnitt iſt — *— 
gut , als der griechiſche, 147. 
Kaͤfer aufCdelgefteinen,147. Was 
‚men der Künftler darauf , 148. 
Siehe au) Stoſch. Betrüger, 
ſo die Namen der alten Kine 
auf neue Sachen fälfchlich gefeger, 
148. die Alten hatten zweyerley 
Arten die Edelgefteine zu fchneiden, 
nemlich tief und erhaben, 148, 
was man für Edelgefteine vors 


nemlich darzu erwehlet hat, ib. 


Exempel, daß man ſo gar in Sma⸗ 
ragde und Diamante etwas ges 
graben, ib. glaͤſerne Edel eftchne, 
148 f. man hat allerley —* 
in Steine geſchnitten, 149. wer 
Sammlungen davon unternoms 
men, 149 f. Siehe au XVII, 
63 f. wer von den Kennzeichen, die 
Achten alten gefchnittenen Steine 


von einem neuen Gemächte zu uns 


terfcheiden, gefchrieben, XV . 
vier folche Kennzeichen, ib, ⸗ 
he auch f 


N Daber oft Din ee Derzany, \ 
„nis ein Sinnbild gedt wor | 
den, Xı228. | cum den Deripgen Rudotph Als 


E Ä DR d ich zu 
— Des, Ename, Dn ..., 
a B88: ⸗ on (4 j 
den, hab Die riechen moncien — 5— —— 
aM ROTH, 2 | Eee A. 997 
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A, 997 Beißa , XII, 314. von 
feinem Sehne gleiches Namens, 


315. ⸗ 
Stephan, der Juͤngere, K. in Un⸗ 
garn, herrſcht mit feinem Vater 

. Bela, von 1262 bis 70 ges 
meinſchaftlich, ©. Bela. 
Stephan Bachori, Fürft von Sie⸗ 

benbärgen , und K. in Polen , ers 
langt durch feine Gemalin Anna 
die Krone 1576, wird den 1 Mup 
Prönt, VE, 307. VI, 290 f. 

. begegnet der Eailerl. Partey in 
Polen bey Zeiten, ib. bringt Die 
Preußiſchen Stände zur Unter⸗ 
werfung, bis auf Danzig, unter 
verclauſulirter Verſicherung ihrer 
Freyheiten, VI, 307f. aͤchtet und 
belagert Danzig A. 77. Muß 
zwar endlich vie Belagerung aufs 
heben, 309. es untermirft ſich 
aber ihm diefelbe durch Dermittes 
lung teutfcher Fuͤrſten, 311. er 
war nicht gefonnen, Danzig zu rui⸗ 
niren, ib. es thus dieſer Kön’g eis 
ne herzhafte Declaration auf dem 
eriten Reichstag, Darinnen ee den 
NPolen ſagt, daß er regieren wolle, 
J. 292. er hilft der verfallenen 

uſtiz wieder auf, und richtet ver⸗ 
ſhiedene Appellations « Gerichte 
A. 1578 und 81 in Polen und Lit⸗ 
fhauen an, ak It die Tarta⸗ 
‚sen van Eintällen ab, 295. bes 
kommt Krieg. mi Rußland nach⸗ 
dem ſich Herz. Magnus von Hals 
fe mit dem, was er in Liefiand 
ſaß/ als ein Lehenmann der Kr⸗ 
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ne Polen A. 79 unterworfen. Die 
Rußen belagern Wenden, werden 
aber vom ’Sapieha gefdylagen, ib. 
der K. Stephan geht felbft ins 
geb: gewinnet Polozko, und der 

ohwod von Podolien, die Des 
ftung Sokal, wobey viel Bolt 
und Pferde umkamen, 295. nad) 
2 Sampagnen und Durch des, vom 
Ciaar betrogenen , Pabſtes Ver⸗ 
nilttelung, A. 81 erfolgter Friede, 
ib. fein wolverdientes fob und kurs 
je Lebensbefehr. aus feiner , ihm 
pbom Zamoisky gefeßten Grab⸗ 
fchrift , 293. 296. er war geb, 
1533, fl. 1586 den 13 Dec. ib. 


Stepban Bathori wird 1516 nach 


König Uladislaus Tod Reichs⸗ 
verwalter in Ungarn; woruͤber cr 
in reftige Feindſchaft mit dem Jo⸗ 
bann , Örafen von Zips, ge dth, 
der eben Das fuchte, VE, 23. er 
fördert hauptſaͤchlich, daß K. Fer⸗ 
dinand A. 1527 zum K. in Un⸗ 

arn ausgerufen, hingegen König 

ohannes von einer ftarten Par⸗ 
ten zu Presburg verworfen wird, 


14. 
Sternberg,eineHerrfchaft in Schle⸗ 


ſien, wie es an die Herzoge von 
Oels, und wieder von ihnen weg⸗ 
gekommen? X, 


Sternberg, eine Graffchaft in 


Weſtphalen,, Fommt mit einer 
Lippiſchen Graͤfin, ats ein Erbei⸗ 


aan „an einen Grafen veit 


watenberg, von welchem Die 
raſen von Stern⸗ 
I 


eo 
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Sternberg abſtammten, XVII, 
86. Sr. “Johann überläßt fie 
A, 1391 dem Graf Adolph von 
Schaumburg unmiederfäuflih ; 
welches die Eippen nicht leiden 
wollten, die den Ruͤckfall von 
Sternberg prätendirten, 86. dar⸗ 
über mancher Streit und Fehde 
entſtunde; bis endlich nad) aus, 
geftorbenen Grafen von Schaum» 
urg, bon Gr. Philipp von der 
Lippe, "Bückeburg , diefelbe dem 
Or. Sermann Adolph von der 
Lippe gänzlich überlaßen iſt wor⸗ 
Sterncreutz⸗ Orden, ſiehe Das 
menorden. 
Sterndeuter Theogenes ſtellt dem 


Auguſto und Agrippae ihre Na⸗ 
tivität, XL 226. 
Stepermart ‚Eommt nah H. Fries 


1 a Pat zo in 
es Ungariſchen Pr. Stephan: 
ände 5 bald daraufin Boͤhmi⸗ 
de, XVIII, r4ı f. I 
Steyr, eine Herrſchaft in Oeſter⸗ 
reich ob der Ens, war vor Alters 
öfters..der Wittwen⸗Sitz für die 
Serzoginnen von Oeſterreich; 
hatte Burggrafen; kommt an 
das Haus Lamberg, 1631,11, 


411. 

Stockfleth, Dan. rgerm. in 
ab Fe XVII, 
339 T. u 

Stollberg, Ludwig Graf zu, und 
Königffein ıc. ein Sohn © 
Botho VIE, geb. 1505 3 fi 


Erziehung und Studia zu Wit⸗ 
tenberg, V, 42. iſt bey den Kai⸗ 
fern Carl V, Ferdin. I und 
Mar. Hin hohen Wuͤrden, Dien⸗ 
ften und Vertraulichkeit, ib. war 
evangelifch, 43. das vom Nean⸗ 
der ihm bepgelegte Lob, ib. 
Schreiben Kaif. Carls an ihn, 
worinnen er ihm befondere Gna⸗ 
de verheißet; welche in der Bes 
ftätigung 1528, des Teſtaments 
Graf Eberhards von Königfein:e. 
worinnen Diefer ihn zum Erben in 
feinen Reichslehen, nad) erhaltes 
ner Kaiferl. Vergünftigung, eins 
gefest, beftanden , 44. entftandes 
ner Streit mit dem Churfuͤrſten 
bon Mapnz, und endlich 1565 ges 
troffener Vergleich, wegen halb 
Epftein und Kirdvrf, fo Maym 
nach Eberhards Tod für heimge⸗ 
fallen gehalten. Merkwuͤrdige 
unten dieſes Afchaffendurgis 
hen Vertrags, 44 f. erhäit von 
Churſachſen und dem Bistum 
Halberftabt die Mitbelehnfchafe 
ber Lora u.a. m. und 1551 über 
Glettenburg, 45. bringt die Graf⸗ 
(haft Werthheim mit den boͤhmi⸗ 
ſchen Guͤtern nad) feines Tochters 
manns Br. Michaels Tod an 
ich, und feine Töchter, Verſehen 


dabey mit der Züngften, Anna, ib, 


feiner merfwürdigen Töchter Na⸗ 
men undÖemale,ib.in ſeinen Graf⸗ 
ſchaften Stofberg und Wernige⸗ 


E% bringet er mit oge eines 
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zůnden, der es aber anzeigt, wo⸗ 
‚rüber der Feind anrennt, 237. 
neuer Vorſchlag vom allen» 

. fein, ıb. die Stadt friegt Huͤl⸗ 
fe von Daͤnnemark und Schwer 
den; fchließt mit dem K. von 


Buͤndnis auf 20 Jahre, 238. 
Imploriret. des Kaifers Gnade 
durch Johann Vogein zu Prag; 
- der die Aufhebung der Feindſee⸗ 
ligkeiten verheißet. Wallenſtein 
weiß ſeine Einwendungen dage⸗ 
gen, ib. Huͤlfe von Hamburg 
nd Luͤbeck; harter Sturm und 
Khidckliches Feuer auf die Stadt 
den 3 Zul. Dänifches Volk 
kommt in die Stadt, und der 
König nähert ſich mit der Flotte, 
239. Wallenftein geht am 14 
Sul, einen Vergleich ein. Be⸗ 
Dingniffe von beiden Seiten, 239 f. 
die Kaiferlihen verloren 11000 
Mann. Schtveden verficherte in 
dadurch einer Thüre in Teutſch⸗ 
land, 240, 

Straßburg, der Stadtrath läßt 
A. 1524 inallen Kirchen die evan⸗ 
gelifche er frey predigen, XII, 
75. die Stadt füchet mit den 
- Schroeißern in einen Defenſions⸗ 
Bund zu Eummen; erlanget fol- 
chen aber nur wegen der catholis 
hen iderfeglichkeit,. mit Zürd) 
:wnd Bern, 1588, IL. 
‚ putiste von den, 3 Städten, die 
den Bund feyerlich errichtet, 
274f. fie gewährten einander ihre 


83 angesangen, 


zwieſpaltigen 


Strauch 


Befehle; 


IL, 274. Des 


areoheit gegen alle feindliche An⸗ 
Ale, 2765. III, 419 f. 


Straßburgifches Bistum hieß 


das edeſſte; warum? IL 374 


XI, 74. bat an feinem Vorzug 
X dießfalls viel verloren, ib. von den 
Schweden ein Vertheidigungs⸗ 


Händeln der catholiſchen und 
evangelifhen Dumberren, die A. 
XX, ı2. und 
von der, diefelben vergrößeenden, 
wi Wahl eines evan⸗ 
geliſchen und catholiſchen Biſchofs 
1592, 13. Folge der daſigen Bis 
ſchoͤfe vom XVlten Jaͤhrh. bis 
auf dieſe Zeit, VR. 17f.. 

ich, D. Wegid., wird don 
Wittenberg ivegen feiner, Gelehr⸗ 
amkeit nad) Danzig. an "die 
Dreyfaltigkeits⸗Kirche 1669. bes 
rufen, ML, 131. zieht. fich durch 


feine heftigen Controvers - Prese 


‚digten , wie aud) der. Stadt. und 


andern evangeliſchen, großen Un⸗ 
willen vom polnifchen Höfe u, 
ıb. wird hart bedrohet; läßt I 
nicht twarnen und zwingen, auf 
K. Michael eine Gedächtnis. 
Zu eoigt zu halten; zeigt lauter 
erachtun zn ſeiner. Obern 

e; beſchuldigt fie der Un⸗ 
gerechtigkeit, 132. wird A. 1671 
den 28 ..Dec. abgeſetzt. Seine 
Dertheidigung, win ſich recht 
apoſtoliſch legitimiren, und 
ſchuͤttelt den Staub Son den 
Schuhen; ciürt mdli feine 


"Richter vor GOttes Gericht, 133. 


es entficht eine des 
Eee Ne Enperus Dir 
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tiſchen Lehre holten, und dann 
nad) ihrer Heimkunft diefelbe in 
Polen ausbreiteten, XXIL, 407. 
- - Suriften hören öfters nur die 
fogenannten ‘Brodcullegia, und 
verfäumen zu ihrem Schaden ans 
dere nötige Wiſſenſchaften, X, 


116, 
Stůlingen, die Landgrafſchaft, ſ. 
Pappenheim. | 
Sure, Nils, ein Betrüger und 
Landläufer , der ſich für des letz⸗ 
ten Statthalters in Schweden, 
Steno Sture, Sohn ausgeges 
ben, und unter den Dalekarlen 
eine Rebellion wider den K. Gu⸗ 
ſtav Waſa erregen wollen, XI, 
314. f. wird der Dahliunker ge: 
nannt, 316. "Brenners Nach⸗ 
richt von ihm, 316 f. von feinen 
Münzen , 317 f. viele vorneme 
Leute haben in Schweden den 


Namen Nils Sture mit Recht 


efuͤrt, 319. erſtaunliche Frech⸗ 
—* des falſchen Nils ud 
320. wer an der von ihm erregs 
ten Unrube die meiſte Schuld 


bat, ıb. | 
Scurm, ein altadeliches Geſchlecht, 
deſſen 2 Linien und Wappen, XIX, 
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wichtigen Verſchickungen, füns 
derlich in Religionsfachen, ger 
braucht , ib. mie behutfam und 
herzhaft er darinnen 1529 zu 
E peyer verfaren , 243 f. die pro⸗ 
teftantifhen Stände ſchicken 
ihn zmal an den Kaifer und eins 
mal nach England, 244. er ift 
beym Kaifer und Granvella ſehr 
bei ib nn er ven de ft 
gerlichen Doppelbeyrat Des Lande 
grafen Philipps in Deflen geut⸗ 
teile, 244 f. er befördert Die 
Biflenfepaften, und haͤlt fich zu 
einer gelehrten Sefelfchaft in 
Strasburg, über welche Eras⸗ 
mus große Freude bezeugt ,. 246. 
daſelbſt wisd 1537 auf fein Ans 
sathen eine vorteefliche Schulg 
eſtiftet, ib.deren Einrichtung und 
ufnehmen, 246 f. er foͤrdert 
Sleidanum in feinen comm. de 
ftatu rel. &c. 247. ein ihm aufe 
gerichtetes Denkmal, 2471. 


Sturm, Zobann, wird aus Par 


ris erfordert, die erſte Einsiche 
tung der Schule zu Strasburg 


* u machen, XIX, 246 1. was er 


von einem gelehsten Edelmann 


Svevi, Urſprung diefes Namens 


. der an der Vſt⸗See wwohnenden 
Voͤlker von ihren Zoͤpfen und 
HMHuarſchweifen, I 565. 
Suly, Duc de, K. Heinrichs IV 
dertrauteſter Minifter ı ein groſer 


242. E 
Sturm, Jacob, Stadtmeifter in 
Etrasburg, XIX, 242 f. deffen 
Eitern und richtiges Geburis⸗ 
iahr, 242 f. fein Lehrmeiſter, 243. 
er wird zum Stadtregiment ges 


sogen und mehrmals zum Staͤtt⸗ 
meiſter erwaͤhlt, 243. wird in 


Fimancier, xedlich und ernfihaft, 
wird nach des Könige Tod von 
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der Königin Marla und feinen 
Neidern geftürget, I, 395. 

Sulz, das gräflihe Haus, mar 
eines der älteften in Schwaben, 
batte feinen Itamen vom heutigen 


würtenbergifchen Städtlein Sul; - 


am Neckar, „124. Ddabey 
ift ein zerfallenes Schloß Albeck, 
wovon verſchiedene dieſes Ge⸗ 
ſchlechts den Vornamen Alwich 
gefuͤret, ib. die richtigſte Abſtam⸗ 
“mung fängt ſich vom Gr. ser: 
“mann DI an, der vom Kaifer 
Rudolph I, die Landgrafſchaft 
Baar empfangen, die er aber ge⸗ 
gen andere Onadenbezeigungen 
. jurücke giebt, ib. Graf Rudolph 
erheyratet 1404 mit Urſula, Br. 
J FA IV von Habfpurg, laufs 
enbur ifher Farbe rhadıtet, 
Die Landgraffcha eggau, 
‚124. wie deflen Sohn Alwid) 
“mit der Erbtochter von Brandis 
14771 die Derrfchaften Blumen» 
“ec, Vaduz, und Schellenberg, 
24. Gr. Wilhelm und Gr. 


Alwich, Ludwigs Söhne, errich⸗ 


ten zur Aufnahm ihres Stam⸗ 
mes eine brüderlihe Erbeinigung 
1561,125. Alwichs Sohn, Au: 
| bolphr bayerifcher geh. Rath; 
überläßt feinem "Br. Or. Carl 
Ludwi " die a a 
ſcha eggau. er wir 
Sal. RUDOIDhE II Krieges Kathes 
Ein um Oben- bot Martal, 
E und Ober. Hufs 
125. vermehrt feine Shter durch 


- Der 
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feine Gemalin Dorothea Catha⸗ 


rina von Sayn mit den Herr, 


fhaften Montelair und Menzs 
burg, ib. fein ältefter Sohn 
Graf Alwich, Dbrifter, wird 
bey Bamberg 1632 erfchoffen. 
iüngere_ Carl Ludwig 
Ernſt, Kaif. Cammer⸗Gerichts⸗ 
Paſden war der Vater des 
tzten ſeines Geſchlechts, Gr. 
Joh. Ludwigs, Kaiſ. Kaͤmme⸗ 
tere. Dieſer macht ein Fidei- 
Commifs und - Primogenitur- 
Berordnung , die Kaiſer Leopold 
A. 77 beftätigt, 126. ſubſtitui- 
ret den männlichen Erben feine 
e Tochter, M. Anna, ders 
mählte afın von ——— 
erg; dieſer ihre nachfolgenden 
Schweſtern ıc. weitere Verorb⸗ 
ſeinem Tod 


nung, 126. na 
1687 gelangen deffen Güter zwar 
: an die Gr. von 


warzenberg; 


aber fie wird angefochten, ven 


der Aebtißin zu Buchau, des tehs 
ten Strafen ne est 


die nichts von ihrem Erbrechte, 


durch den ihr unberwuften ⸗ 


verein, ſich nehmen laſſen, ſon⸗ 


dern miterben wollte; ſie wird 
befriediget, 127. noch 2 Erbe⸗ 
competenten; Die beym Summer 
gerichte Recht finden, 1701, ib. 
worüber das Eainmergericht vom 
Kaifer einen Verweiß bekommt, 
teil demfelben nicht gebäre, über 
eine_ Reichsunmi 


ſchaft von. der Shit Se 
ri⸗ 
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Primogeniturrechts zu ſprechen, 
ſondern hierinnen dem Kaiſer die 
Cognition alleine zuſtuͤnde, 128. 
Schwarzenberg blieb im Beſitz 
der fulzifchen Erbſchaftsguͤter, und 
führte Kin Recht beym Reichs⸗ 
Hofrath aus, ib. der Kaiſer er⸗ 
theilte dem Fuͤrſten von Schwar⸗ 
en aut das Reichs s Erbs 
Hofrichters Amt zu Rothmeil fo 
gleich mit, welches Amt wenig- 
ſtens feit Kaif. Frieder. III Zei⸗ 
ten von den Grafen von Sub 
bekleidet wur worden, 128. 
Sulzbürg, fiehe Wolfſtein. 
Sundheim, Ladislas, irrt in fels 
ner Hift. de Guelphis, wenn er 
die Itha Leopolds IV Marggr. 
bon Defterr. Tochter, die auf 
einer Wallfart von einem ſara⸗ 
cenifchen Fuͤrſten gemaltthätig 
eſchwaͤngert ift worden ‚, eine 
emalin H. Welfens nennet, 


VI, 362. | 
Suntgau, beffen Lage und Beſtim⸗ 
mung der Graͤnzen; wird von 
den Alten, Comitatus Suentifio- 
rum, benennetz; 'verfchiedege 
©chreibarten davon, XVI, 18 f. 
Surland , Jul., Burgerm. Ei 
Hamburg, Lebenslauf, XV 


IO. J. 

Surray, Thomas Howard Gr. 
von, Groß⸗ Schatzmeiſt.r bey den 
Koͤnigen Heinrich dem VII und 
VIE XVIL 380. erficht einen 

herrlichen Sieg uͤber K. Zacob 

IV von Schottland, der ſelbſt 

R. wm. R. u ch, " 
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Des Konee za Heilbronn, ib. 
fie mar nebft ihrem erften Gemaf 
in dev Gefeifchaft LI. L. Frauen 
auf dem: Berge in Attbranden- 
burg, ib. wer von diefer Geſel⸗ 
Schaft gefchrieben , ib. Beſchrei⸗ 
bung der Geſelſchaftskette, 351 f. 
warumein Schwan daran hängt, 
302. wenn die Geſelſchafiskeẽte 
getragen werden folte , ib. beym 
Kettentragen mufte man ſich al⸗ 
les Spielens enthalten, ib. es 
war einrechter Ritterorden, 302 f. 
es werden aber auch verheurachete 
Krauen hoben Standes deffelben 
von Ihren Ehegemalen theilhaftig 
‚gemacht, 303. wie diefer Pfal⸗ 
graͤfin Bild auf einem Ei aus 

Sf ſͤcke 
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ſtuͤcke mit Albrecht Duͤrers feis 
nem zuſammen gekommen feyn 


mag, ib. 
Sylvelter Syropulus befchreibt, was 
auf dem Concilio zu Ferrara und 

toren; bey des vorgemelenen 

ereinigung der Kirchen vorge⸗ 
fallen; wie Iifig man mit den 
Griechen dabey umgegangen, 1, 


80. 

Sylvius Nimrod, Herzog aus dem 
Da e Würtenberg, wird mit 
iner Gemalin Eliſabeth Maria, 
Erb⸗Prinzeßin von Dels, Derr 
yon dieſem Derzogtume und 
Stamm Bater des — wuͤr⸗ 
tenb. oͤlßiſchen Haußes, -VI, 
407. hielte hart. Denn, ob⸗ 
gleich K. Vladislaus IV in Boh⸗ 
‚men den podiebradifhen Fürften 
1495 und 150g; Die Volmacht 
ertheilet, ihre Guͤter zu verſchaf⸗ 
fen ꝛc. wem ſte wollten, und 
ſolches Kaiſer Matthins und 
Kaifer Serdinand II 1622 beſtaͤ⸗ 
tigt, X, 340. ſo murde des Ders 
3098 und feiner Gemalin Beſitz⸗ 
nehmung » na D. Carl Fries 
drihs Tod 1647, doch wider⸗ 
fprochen. Der Kaifer laͤſſet un⸗ 
terfüchen: ob nicht das Sürs 
ſtentum dannoch als ein offen» 
gewordenes Mannslehen ans 
aufeben feye? 341. die triftigen 
vrftellungen des Herzogs, 34- 
und Fürbitten vieler Kürten bes 
wegen Kaif. Ferdinand III, A. 
48, nad) einem getroffenen Ders 


Tabula aegyptiaca, Nachri t | 
von, X, 7 d d do⸗ 
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leich, und abgetrettener Herr⸗ 
chaft Jaiſchwitz, den Herzog mit 
Oels zu beiehnen, 343. da dann 
die weibliche Succeflion, nad 
Abgang: der männlichen Erben, 
nach dem naͤchſten Grade der 
Verwandſchaft mit dem legten 
männlichen, gelten follte, ib. 
N. Sylvius fl. 1664, ib. e er⸗ 
jeugte 4 Söhne, davon Chriſt. 
Ulrich das Bernftädtifche, Ju⸗ 
lius Sign. das Trebnitziſche, 
das Oelsnitziſche Weichbild aber, 
weil der aͤlteſte S. Ferdin. Earl, 
geſtorben, der nachaͤlteſte Syl⸗ 
vius Friedrich bekommen, 343. 
dieſer iſt geb. 1651, und tritt die 
Regierung 1673 an, ib. beBleis 
det öfters Die Wuͤrde eines kai⸗ 
fert. Principal - Commift. ; thut 
viel zum Beſten der Kicchen, Schw, 
len und Wiſſenſchaften; ſtirbt 
1697, unbeerbt. Seine Gemalin 
Eleon. Charl. H. Georgs von 
MBüntenberg Di 344. er bite 
macht ein Stüc der Herrfchaft 
Sternberg, das Amt Carlsberg, 
an Graf Stratemann, kaiferl. 
Hof⸗Canzler, die andern2 Drit⸗ 
tel an den Fürften von Lichten⸗ 
fein, 3 


44. 
Symbola beroica, f. Sinnbild und 


Toſcana. 


T. 


uw 


i. Realregiſter. ai 


Taͤttenbach, die gräflihe Familie 
von, ift in ‘Bayern entfproffen ; 
ihre Stammbalter nannten fi) 
Tärtenpeth , vun Tättenbach, 
einem Ritter gute im Rent: 
amte Landshut, * 159. 
die Stammreihe fängt fich mit 
Dtto an, der A. 1280 Eques 
clarus war, ib. ihr älteftes "Bes 
geäbnis ift im Bernhard. Kfofter 
aitenhaßlach gervelen, . 259. 
ums Jahr 1500 hat fic) Die da 
milie in Defterreich und Stchers 
mark ausgebreitet; ihre dortigen 
großen Guͤter, ib. Kaif. Ferdin. 
erhebt Sans Adolphen vun 
&,, 9. Maximil. von ‘Bayern, 
General = Wachtmeifter, spegen 


feiner Tapferkeit, fonderlich in. 


der Schlacht bey Prag, famt 
feinen DVettern , den 3 Brüdern 
Joh. Chriftopb, Wolf Sriedr. 
und Bottbarden zu Frey⸗ und 


Pannier = Herren uf Ganowitz 


1623, 159. Kaif. Ferdin. II ſetzt 
die 3 Brüder Gottfried, Wilh. 
Leopold und Sigmund, 0%. 
Chriſtophs Söhne, ſamt Sans 
Adolpben und Wolf Sriedr. 
in Reichsgrafen« Etand 1637, 
160. von Job. Chriftoph, Sig⸗ 


munds Sohn, ſtammt die ietzige 
Haupt» und Ältere Linie; vom 


Woif Friedrich die mittlere Li⸗ 
nie in Bahern; und vom Gott⸗ 
hard, mu Gottfried genannt, 
die iuͤngere Pauptekinie ab ; Gott⸗ 
hard erheyratet mit der Erbs Tode 


ter von Hoheneck fchöne Güter 
166. die Grafen von Seittenbe 
elangten_ 1643 zum Befiß der 
rafſchaft Reinſtein, womit 
Erzh. Leopold Wilhelm, als Bi: 
ſchaf von Halberſtadt, mit des 
Dom, TCapitels Verwilligung, 
den Graf Wilh. Leop. Kaif 


ng Krieges und geh. Kath und 


br. Kämmerer belehnet, und feis 


nes “Bruders Gottfried, Graf 


von Tättenbach, nachgelaffenen 


mänlichenErben Sans Erasmus 


und Gottfr. Wilh. und Des 
- ftendenten , zn gefammter Hand 


Diefelbe verliehen, 155 f. zu mas 


ſich dee Graf gegen das Do 
Capitel in eine ar 


tulatı 
ſich und feine tion Ihr 


ſchig bat machen mößen, ıs6 F. 


er Kaiſer beftätiget der Graf⸗ 
ſchaft alle Regalien, Zmmedies 
tät, Sitz und Etimme, 1844, 
157. da Braunſchw. und Lünes 
burg wegen einiger Lehen⸗Stuͤcke 
der Gratfch. mit dem Hochſtifte 
alberftadt ftrittig waren, fü ers 
eichtet der Graf mit den Herzo⸗ 
gen einen Vergleich, und bracht 
Benburg in Befe des Docikie 
nburg in Beſitz des Hochftifts 
Hatberftadt kam, ihm im Inftru- 
mento pacis der Beſitz und Re- 
nouat. Inueftiturae auch dahin 
verbeißen ward, 157. nach dem 
Tod Wilh. Leopolds 1661 wer 
SSH 
e sang o nnliche 
Sf > Erben: 
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Erben, fein Bruder Gottfried 
Wilh., und weiter ihre Vettern 
Chriftopb und Otto Stiedr., 
Gr. Sigmunds Söhne, fec. 
ius primogeniturae in abfleigens 
Der Finie, zu gefamter Hand 
vom Ehurfürften A. 64 bef:hnet, 
158. nachdem aber Gans Eras⸗ 
mus wegen. feiner. Verraͤterey 
A. 1670 in Verhaft gerarben, 
- und dureh Eaiferl. Urthel ale feis 


ne ter eingezogen wurden, ſo 


Heß der Churfuͤrſt auch die Graf⸗ 
ſchaft Reinſtein wegnehmen. 
Dergleichen auch vom Hauße 
Braͤunſchw. Lüncb. geſchah. Des 
Erasmus Sohn, Anton Rai⸗ 
‚mund ‚ft. 1720 als ein Ciſter⸗ 
cienfir, 158. fein Bruder Br. 
Gottfr. Wilh. Churb. geh. Rath, 
muß bey feiner Unſchuld, feines 
"Bruders Schuld mittragen; er 
verlohr nicht nur, als mitbelchns 
ter, Reinſtein, fondern aud) Die 
Herrſchaft Ganowitz und’ die 
Grafſchaft Landsberg, ıb. nichts 
deſto weniger find feine Nach⸗ 
kommen am Ehurbaperifchen Hofe 
nicht nur hochanfehntiche, ſon⸗ 
dern auch reich Hefeegnete Herren, 


158 f. | 
Tanne, Conrad von der, K. Hein 
richs VIE cehrmeiſter, XV], 364, 
Tartagni, Alexander , öffentlicher 
Rechtslehrer zu Bononien, geb. 
142+ ju Imola, XVI, ı2. bat 


hung angefangen, fich der Rechtes 


gelcbrſamnreit zu widmen, ib. fir 


Taft, Her 
geliſcher Lehrer zu Huſum, XII, 
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ne Lehrer, 12 $. wird im 21 Jahr 
Doctor und bald darauf Richter 
zu Reggio, 13. iſt an verſchiede⸗ 
nen Orten Prof. Iuris, 30 Jah⸗ 
re lang, ıb. ſtirbt 1477, ib. feis 
ne Grabſchr., ib. fein Streit zu 
Padua mit feinem Kollegen, 
Barthol. Caepolla wegen des 


Vorſitzes, 13 f. erdäßt ſich vom 


arademifchen Leben nicht abzie⸗ 
hen, 14. fein großer Zulauf, ib. 
fehreibt alles vorher auf, was er 


‚im Gedächtnis behalten will, ib. 


wird von feinen Schülern ſehr Hoch 


‚gehalten, ıs. bat viele "Bücher 


gefihricben, ib. die ihm gegebes 
nen Ehrentitel, 15. feine. Geſtalt, 
16. DVerhipratung und Kinder, 
ib. fein unehlicher Sohn, ib. 


Tarnoıv , Sohanng Caſtellan von 
e 


Sracau, ftärft den &. Eigism. 
Aug. aus ſchlimmen Abfichten in 
feiner. Liebe zur Nadzivil, I, 17%. 
ermann, . allereıfter evans 


164. : feine Bebürt, ib. er hätt 
522 feine erſte evangeliſche Pre⸗ 
digt, ib. 167. ſein Bildnis und 
Geburtsort, 165. hut Die daͤni⸗ 
ſche Klrchenordnung 1537 untere 


ſchrieben, 166. 


Techlenburg , der alten Grafen 


von, ungewiſſe Abſtammung vom 
Gr. Cobbe, al, 19. der erfic ge⸗ 
wiße Gr. von Teeflenburg, war 
Simon , zu Zäten Kaif. Fries 
drichs 1. Dieler er upte. Lubols 
pben, ‘Bild. don M fer, und 

Simon 
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Simon I, Kaiſers Otto IV 
Beyſtand; bleivt gegen den Gr. 
von Kavenfpurg 1207 „ib. feine 
Söhne waren Engelbert B. zu 
Oßnabruͤck und Dres; haben 
Fehde miteinander. Otto bins 
terläßt von einer Burggraͤfin von 
Stromberg Simon III, ib. dies 
fer erzeugt Nicolaus I, Diefer 
den Gr. Otto, , dem fein unruhis 
ger Sohn Nicolaus viel Ver⸗ 
beuß unthut-, 19. 20. Nicolaus 
‚ Söhne,. Otto und Nicolaus, 
tbeilen ſich; Otto bekommt 
Teclenburg, diefer Lingen, 20. 
von des Nic. 2 Söhnen erzeuget 
Otto VII Graf Conraden, der 
A. ı5ı4 dem Vater Durch Ge⸗ 
fängnis Tecklenburg und Rheda 
abzwingt, ib. kommt um die Herr⸗ 
datt Lingen, davon er feinem 
ater und Brüdern, die er aus 
dem eg gefchaffet , nichts ges 
gönnt, ib. hält es mit Philipp, 
von Heßen verſaͤumte, Die Leben 
beym Kaif. Carl zu empfangen, 
20. ftirbt 1556 ohne männliche 
Erben, und feine Tochter Anna 
Sem. Hr. Everwins von Bent⸗ 
beim und Gteinford., Der von 
der Siratfchaft. Tecklenburg und 
Rheda Beſitz und den Titel ans 
nimmt , obgleich Deto, Lonrads 
Bruder, noch lebte, 23. als Die 
fer eigentliche. lezte Graf des 
Stammes, und au Br. Evers 
win geſtorben, fu machte Con⸗ 
rads Schweſter, Anna, Gema⸗ 
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lin Gr. Philipps I von Solms 
Braunfelß, Anſpruch an die 
Delftevon Tecklenburg und Rhe⸗ 
den, ıb. Adolph, Everwins und 
Anna Sohn, erkepratet mt Mag⸗ 
dul a, Gr. don Muenar, Helfens 
ftein , und erbr die Grafſchaft Lim⸗ 
burg an der Lahne, und die Herr⸗ 
ſchaft Lenep, 2. nach füinem 
Tod theilen fich feine 4 Soͤhne. 
Adolph bekommt Tecklenburg; 
Arnold TJodscus , Bentheim; 
Wilh. ZSeinrich, Steinford 5 
Eonrad Suimberr, Limpurg, 


ab. Gr. Adolph von Tecklen⸗ 


burg erzeuget Moritzen 16157 
der Den Stumm alleine fortfeget, 
feine Semalin und Kinder, zT. 


Diefer führt mit Solmss’Brauns . 


felß den, von der Anna, af ruch 
auf einen Theil der Gra of 
Tecklenburg herruͤrenden Proceß, 
am Cammergerichte, ib. ange⸗ 
fuͤhrte Gruͤnde von beiden Sei⸗ 
ten, 21724. der Spruch fällt 


‚wider Gr. Morisens Sohn, Gr. 


Joh. Adolph 1686. fatal aus, 
24. cf. XIV, 78. er erhaͤlt Mes 


‚vision i e8 wird aber A. 96. dag 


erſte Urthel confirmirt, und Exe⸗ 
cution befohlen, ib. Or. Moritz 
von Bentheim, Joh. Adolphs 
MNachfolger 1701, will von allen 
borhergegangenen nichts wißen, 
und macht am Reichshofrath feis 
ne Sache anhaͤngig. Dorten id 
ſich aber Solms⸗Braunfelß nicht 
ein, ſondern bringt die Frage an 
Stf3 die 
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die Reichsverſammlung: Ob ein 
100 Jahre anhängiger und am 
Sammer Gerichte entfchiedener 
Rechtshandel bey neuen Vor⸗ 
fällen , oder gemachten Abfprüns 
gen nicht dafelbft gelaßen werden 
müße? 78. verfällt, um fi) ans 
derweitig zu helfen, darauf: Chur⸗ 
brandenburg, das ſchon A. 1696 
u Lehen aufgetragene Antheil von 
Secklenburg, gar A. 1707 abzus 
tretten ; wowider aber fein Sohn 
und das ganze Haus Solms pros 
teſtirt, 79. oo 
Tegelmeier, Splv. , agiret ‚einen 
Bilderftürmer in Liefland 1725; 
Surbers Eifer gegen feine Thors 
beit, xXU, ‚116. 
Tenzel , Wilhelm Ernſt, churf. 
Kath und Geſchichtſchreiber, XV, 
97 f. ‚fein Leben befchreibt oh. 
Ehriftopb Rüdiger , 98. welches 
‚ober eine fehr übereilte Arbeit ift, 
ib. feine Geburt und Unterwei⸗ 
fung ‚ ib. er ftudirt zu Wittenberg, 
wird da Magifter , difputirt etlis 
chemal, und wird Durch Schrifs 
ten berühmt, 98 f. was er ale 
AdiunetusFac. philof. tveiter ges 
fehrieben und getrieben, 99. er 
wied als ein Eehrer aufs Gymna- 
fium nad) Gotha berufen, wo er 
fich mit beſonderm Fleis auf die 
Hiftorie, und Kennmis der Mäns 
zen legte, ib. er ſchreibt Die mo⸗ 
natlichen LUnterredungen, und bev 
kommt darüber weit! a 
tigfeiten » 99 f Graf Gauͤn⸗ 


N 
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ther zu Schtwarzburg Arnſtadt, 
braucht ion bey feinem Muͤnzkabi⸗ 
nete , 100. ee wird vom für. 
fächf. erneftinifepen Haufe, als ger 
meinſchaftlicher hiftori us 
angenommen, ib. von feinen uͤbri⸗ 


gen Schriften , ib. ex wird auch 


churf. fähf Rath und hiftorio. 
gr hus, ib. er bat fich diefer 
rde gar bald wieder verluſtigt 
gemacht, durch eine falfche : 
nealogie oder, Typum, Genealo- 
giae “ Beichlingianae , ib, XII, 
277. er fchreibt Die curieufe Bib⸗ 


liotheck, und ftirbt r Dresden, 
1707, XV ‚100, er ge 

- unglücklicden Gelehrten, 100 ſ. fein 
‚Charakter , 101. Tenzel und 


Ört umter die 


Thomafius mahlen einander übel 
ab, ıb. feine Leibesgeftalt, 102, 


fcripta affecta, ib. 


Tenty Walenſteins Schwager, 


19 f. 


Tefchen befommt A. 1288 ſeinen 


befondern Herjeg an Lafimir: 
deßen Sohn — en es 
Iehnbar von ‘Böhmen, 1327; 
fält an Böhmen, 1625, durch N. 
tiedr. Wilhelms Tod, IM, 44. 
eine Schivefter Eliſ. Lucreria, 
eine Gemalin Fuͤrſt Gundackers 
von Eichfenftein , ‚giebt fich ale 
Mühe vergeblich, im erbii 
— — 
78. ihr der Rabe 
———— * 
Mr Vater H. Adam Wengel 
zerreißet feinen evangeliſchen Lin 
ber⸗ 


IV. Realregifter. ars 


feetbanen und Ständen ihre, ibm 
ihrer Noth vorgezeigten Origi⸗ 
nal⸗Hulde⸗ und Freyheits⸗Blie⸗ 
fe; ſchickt fie ihnen in einer vers 
deckten Schüßel zurück‘, 17. 
Teufel, der böfe Bein ‚, wird in deu 
alten Zeiten oft vechtfchaffen von 
den Geißlichen gefchoren , mann er 
sen Streiche gemacht , fiche Das 
x. Cheoduls und Notkers, 


f] 29. 31, 
Teufel, diefe uralte freyherrliche Far 
milie, theilet fich In 2 Hauptfami⸗ 
kien von Gundersdorf in Defters 
reich, und Birkenſee in der Pfalz ; 
find aber einerley Urſprungs, XII 
354. woran die Verſchiedenheit 
der Wappen Zmeifel verurfachet, 
354 f. die Gundersdorfiſchen kom⸗ 
men wahrſcheinlich von den Pfaͤl⸗ 
ziſchen und Bayeriſchen her, und 
die Trennung der beyden Linien, 
it im XHllden Zahrhundert zu 
er 356. von den Defterreis 
chiſchen Teufen war Benedict, 
mit Kaiſ. Sigismund auf der 
Coſtnitzer Kirchen⸗ Verſammlung. 
Wolf wur Kaiſ. Friedrichs III 
Marſchall, wohnte deßen Kroͤnung 
zu Rom bey, ib. der Sohn Wolf 
wird in ſeinem Schloße Puͤtten vum 
K. Matthias belagert; befreyet 


ſich durch einen guten Finfal, ib. . 


und Eriegt vom. Kaif. einen guides 
nen Becher. Erasmus fein Sohn 
war Dbrift,und indem vom Solh⸗ 
mann betagerten Wien, 1529, 
357. bat 3 Söhne, Der erfle 


Georg wird als Obrifler von den 
Türken gefangen; befrevt, kaiſerl. 
Rath ıc. und Kriegerats⸗Praͤſi⸗ 
dent, 357. der Bruder Erasmus 
war K. Serdinande Feldobriſter, 
commandirt ungluͤcklich gegen Die 
Türken, S. Schlacht ber Pleſ⸗ 

— 357 f. der dritte 
war Andreas Teufel, deßen 
Bild, 373. der dientim Schmale 
kaldiſchen und Tuͤrkenkrieg, (35°) 
bat Hofdienfte beym Erzb. Fer⸗ 
Dinandı und Hl unter Kaiſ. Dino 
ximil. I Obrifter über 1000 Reue 
ter, Rath beym Kaiß Rudelpd, 
ftirbe ‚1592 3 fein Bild und Ruͤ⸗ 
ng’ ift aufbehalten. eine 
dachkommen, 358. 319. des 
Beorgs Kriegs s Präfidenten 
Eohn war !Wichaelz.der wird 
Regent in Wieder» Defterreicy und 
Kaiſ. Rudolphs II scheine Rath, 
ſtirbt 1590, 359. feine Soͤhne 
waren Georg Teufel, Statthal⸗ 
ter in Nleder » Defterrcich, , und 
Kaif. Zerdin. II geheimer Rath, 
firbt 16425 fein Lob, 359. und 
Otto Kaif. Ferd. Kämmerer, 
der 1673 geſtorben. Deßen S. 
Otto Chriſtoph, der lezte der 
Gundersdorfiſchen Linie, iſt 
ge: 1624, wird nach vollendeten 
fen und Studien, nad) vers 
ſchiedenen Kriegsdienften Kaiſerl. 
Obr. Wachtmeiſter, 360. quits 
tirt und verkauft wegen der Reli⸗ 
ion 1688 feine Guͤter, zieht nach 
achſen, wird Churf. Zohann 
Georg 
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Georg II geheimer Rath und Teutfc;meifter , ein befonderer; 


flirbt, »690. feine Toͤchter, 360. 
pon denen im Bayeriſchen und 
fätifchen anfäßig gebliebenen 
eufeln von ‘Birfenfee , 3860. 
- - die Teufel, Conrad, Ruͤdi⸗ 
er und Wolfram, , mit ihrer 
utter Mechtild haben fich fehr 
mildthätig 1339 gegen das Kilos 
fter Ebrach bezeiget, XVL 379. 
werden Dafür geehret, und liegen 
daher der Teufel und feine Mut⸗ 
ter im Klofter Ebrach , wie das 
Sprichwort fagt , beyfammen ben 
raben, 380. weitere reiche mil⸗ 
de Stiftungen diefer 3 ‘Brüder; 
werden daher vomI.-Gropp inter 
ampbfliimos Benefattores ge 
rechnet, 282 f. 
Teutfcher marisnifcber Ritters 
Orden in Preußen vereinigt ſich 
mit dem Schwerdbrüderorden in 
Liefland völlig , 12395 Doch wird 
der Hoch » und Teutſchmeiſter 
vom neuen Seermeifter in Lief⸗ 
land als Dberherr erfennet, V, 
102 f. - - der Drden und fein 
Land Preußen hat feinen Flor und 
Aufnahm gar viel dem A. 1370 
gemählten Hochmeiſter Wunrich 
von Rniprode zu danken, VUN, 
380,84. - wie der Orden um 
die Oberherrſchaft in ‘Preußen ges 
konrien, fiehe Preußen. -- Ber 
mähungen des Drdens, dag vers 
lohrne Preußen wieder zu erlan⸗ 
en , fiche Eileen, Cronberg, 
obenhauſen xx, 


höret auf zu feyn, 1527, nachdem 
der , nad dem. Teutfchmeifter 
Eleen, ermählte Cronberg zum 
Adminiftratör des Hocmeiferr 


tums ernennet ift worden ‚IIE, 28. 


mie heut zu Tage der Hoch⸗ und 
Teutſchmeiſter latein ſche Titula⸗ 
tur lautet, XXI, 262. - - det 
Teutfchen Ordens⸗Ritter Ver⸗ 
5 nach ihren Balleyen und 


ommenthuren vom Jahre 1728 - 


II, 382 f. 


Teutfche gefangene Officiers muͤſ⸗ 


fen von 2 gefangenen Köniaen 
von Caſan und Aftracan zu Mor 
ſcau Vorwürfe hören, IV, 389. 


Teutfche Sprache , hat einen Foͤr⸗ 


derer am Sf Ludwig von Ans 
halt, VI, 182. der 1617 die 
fruchthringende Geſellſchaft ans 
richten hilft, ib. 


Theatiner⸗Orden; wer ihn geſtif⸗ 


tet, und wer ihn nach Teut 
land gebracht? VI, 93. alle 
Kirche und Klofter der Theatiner zu 
Muͤnchen, 94. diefer Drden bat 
dein Haufe Pignatelli viel zu dans 
fen N XVIII, 263. 


Tkebais in Egypten, nebſt dem Ei 


Eins 
fiedler Paulus beſchrieben, XVI, 


.. 206, _ 
Chebäifche Legion von 6600 


Mann, wird fammt ihrem Obri 
dem. Heil. Moriß ingericheen 
und zu Märtyrern, fiehe Mo⸗ 


Temi- 
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Themiftii Byzantini Philofophi, des 
. beften Auslegers des Ariftoteleg, 
Gebeine bringt Malatefta nad) 
Italien; errichtet ihm ein mars 
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durch die Mishelligkeiten zwiſchen 
Defter. und Bayern gehoben, VI, 
219. der Prinz ftirbe ſchon A. 
1534 , 1b. u 


mornes Örabmahl und Auffchrift, —238 Czaar. ©. Peter 1. 


_L 13. 
Theobald, Erzb. von Vienne, ein 
—2 der ſich zu Ende des XI 
ahrh. durch Wunderwerke her⸗ 
vor gethan, XVI, 21. 
Theobald, ein Heiliger von Mon- 
dovi gebürtig; noch einer gleiches 
Namens, XVI, 22, 
Theobald, ein Einfiedler bey Vi- 
cenza, ftirbt im Geruch des Hei⸗ 
ligkeit, 1066, XVI, z2. er war 


eodor K. von Eorfica , wird 
ſchlecht charakterifirt, XV, 67. 
einige halten ihn für den Baren 
Joh. Heine. von Syburg, dei 
eine Hand zu Halle verlohren, und 
als ein Goldmacher berühmt wor⸗ 
den , 68. er felbft gibt fich für eis 
nen ‘Baron von Neuhof aus 
der zu Altona in der Graffchaft 
Mark geboren ſey, und will eines 
Münfterifhen Garde » Haupts 


ein adelicher Sranzofe in der kand⸗ - manns poithumus feyn, ib. er 


ſchaft Senonois, 22. feine Eltern, 
ib. Entfchluß zur Einficdeley, nebft 
einem andern Edelmann Wal⸗ 
ther; ihre Wanderſchaft und teuf⸗ 

liſche Anfechtung, Troſt und engli⸗ 


ſche Erſcheinungen, 22 f. die El⸗ 


teen wollen ihn von feinem Ent⸗ 
ſchluß abbringen , 23. teil fi) 
under bey feinem Grabe ges 


zeige, fü hat ihn Pabft Alex. I I 


aut Anfuchen des Biſchofs und 
Volkes von Vicenza zum Seilis 
gen gemacht. Wo er verehret 


wird, und ob fein Bild auf einem 


Thaler der Stadt Thann vors 
geftellet fey ? 23 f. 
Theodo, ein Sohn H. Wilhelms 
IV von "Bayern, geb. 1526, wird 
in feiner Kindheit mit Anna, Erz⸗ 
Herzog Ferdinands von Oeſter⸗ 
reich, rin, verfprochen, und Das 
3 RA, Buch 


war catholiſch, ftudirte zu Muͤn⸗ 
fter und Coͤln; wird ein Avantu- 
rier ; kommt in afiatifcher Klei⸗ 
dung nad) Eorfica, bringt Waf⸗ 
fen und Geld mit, und verfpri 
groͤßern Beyſtand, 68. allerhand 
Namen und Gerüchte von ihm, 
69. er wird den 15 Apr. 1736 
nach getroffener Eapitulation ale 
K. von Corſica ausgeruffen, 
69 » 71. er beſtellt die höchften 
Staats, und Kriegebedienungen. 
Giacinto Paoli wird unter ans 
dern Reichs⸗Gouverneur, 71. er 
notificirt den Genueſern feine Abs 
fiht, Eorfica frey zu machen, in 
einem fpöttifhen Schreiben, ib. 
ftiftet den Ritter» Drden von der 





. Erlöfung ; deßen Statuta, 71 f. 


Anfangs gieng es glücklich mit 
ihm; er wird bernachden 10 Aug. 
Ö 98 bey 


(4 


Zu \J TR 
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Thomafius, Ehriftian, wird gegen ' 


den Canzler Ludewig verth.idiget, 
VI, 172. veranlaffet Dusch ſei⸗ 
nen Ruf die Stiftung der Unis 
verfität Dale, 170 f. \ 
Thoren , oder Thorn, ein Reiches 
freyes fürftlihes Frauenſtift an 
der Maaße und geldrifchen Graͤn⸗ 
ift dem päbftl. Stul im Geiſt⸗ 
lichen unmittelbar unterworfen, 
XV, 242. £8 befichet aus 14 
Sapitular » Sanonißinnen und 6 
Sapitels Heren. Erſtere müßen 
aus zeichefürftt. und gräfl. Haͤuſ⸗ 
fern fepn , und 32 Ahnen bewei⸗ 
fen Eönnen, 242 f. Die Stifte, 
ein war Gräfin Silfündis, Die 
Tochter Marchionis Francımon- 
tani, A. 992; ihr Gemahl Ans» 
fred Graf von Brabant. Sie 
verwendet alle ihre Güter auf Dies 
fes Stift, zur Berforgung ihrer 
Tochter Benedicta, 243. Brief 


darüber, ib. ift verdächtig, 244. 


Die erſten 4 Aebtißinnen find ger 
nennt, fonft weiß man nichts von 
ihnen bis ins XII Jahrhundert, 
ib. Diplomata und Schenkun⸗ 
gen Kaif. Dtto des 1. und II, 
welche Kaiſ. Ferdinand I und 
Kaif. Leopold beftätiget, 24+7 
246. Anzeige der Aebtißinnen 
pom Xlilten Saec. bis 1717. Die 
Yebtißin Eleonora Ör. von Eds 
wenftein fteilt ſich nicht mit ihrem 
Capitel und Unterthanen; da fid) 
der päbftliche Nuncius zu Coͤln 


gleich in die Streitigkeiten mis 


fchet , Die doch bey der weltlichen 
fuͤrſtl. Lehenkammer, von welcher 
nur an Die Reichsgerichte appel- 


Uret werden darf, hieng; die Aeb⸗ 


tißin mit Poenal - Mandaten bes 
fäftiget, und zur Erkennung feiner 
Jurisdiftion zwingen will, 247. 
fie Flagt deswegen beym Kaifer 
und Reich, und dem Nuncio 
wird mittelbar, durch Vorſtel⸗ 


- Jungen: am päbftlichen Hofe, 


und unmittelbar feinen Eingrifs 
fen contra Conſtitutiones Im- 
erii Einhalt gethan, 147. - - 
urge Nachricht von der Aebtißin 
Margaretha von Brederode, 


1477. — 
Thorn, die Stadt, hat Zermann 


Balk, Landmeifter in Preußen 
A. 1231 Anlaß zu bauen oe 
ben; bat fo gefehwinden Wachs⸗ 
tum , daß fehon A. 33 der Hodı- 
meifter Hermann von Salza, und 
Balfe den 28 Senner in Tho- 
run den Städten Culm und 
Thorn den erſten Freyheitsbrief 
ertheilet, XXI, 107 f. Haupts 


“inhalt dieſes B Eulm 1251 ers‘ 


neuerten Briefs, 108. die Etadt 
wird vom erften Platze A. 35 auf ° 
den ießigen Ort verfeget, ib. wird 
1263 mit der Neuſtadt eriveitert, 
Die Landmeilter Ludivig von Bals 
Desheim 1264, wie die Altftadt, 
mit Freyheiten verfehen, 109. 
Nahrhaftigkeit, ib. Verord⸗ 
nung v. 1389; Niemanden, der 
ſein ehrliches Herkommen und 

992 Wan⸗ 
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naſtum iſt 1594 in voͤlligen Stand 
& mmen und reichlih vom 
athsherrn Krives bedacht 
worden, ıb. - - Thornifches 
Blutgericht. Wie der QTumult 
den ı6 Zul. 1724 durch einen 
Jeſuiter Schüler Lyfiecky bey 
einem lmgange erreget iſt 
worden, der eingefangen wird, 
XV], 346 f. da ihn der Präfis 
dent Roͤßner auf des P. Reit. 
Czyzewsky ‘Begehren durch eine 
Norte Schüler, nicht loslies, 
fondern die Sache an den Fönis 
lichen Burggrafen verwieß, und 
ie Abthuung auf den andern Tag 
— worden, fiengen die 
Jeſuiter Schuͤler neuen Tumult 
an; ihre Raͤdelsfuͤrer wurden 
jmar aufgefangen, aber fie er⸗ 
wifchten den Schüler Nagorin, 
den fie mishandelten ic. 347 f. 
darüber entfteht ein Auflauf des 
oͤbels und der evangelifchen 
tudenten, 348. Nagorin wird 
auf Begehren des Präfidenten 
nicht frengelaflen ; das Volk holt 
ihn mit Gewalt aus dem Jeſui⸗ 
ters» Collegio, ib. die Zefuiten 
reisen Das Volk weiter zum Zorn, 
durch Glockenlaͤuten u. Schießen, 
ib. gebrauchte Vorſicht des Mas 
giſtrats und angeftellte Nachfor⸗ 
ng. Die Schuldigen ents 
fliehen , und die Jeſuiten brechen 
das weitere Verfaren ab, 349. 
wenden fi) an das Tönigliche 
Hof⸗ und Aileffor- Gericht nach 


#. er Tea 


Warſchau, wo fie granfame Bes 
huldigungen wider den Stadt⸗ 


»Rath vorbringen, ib. es wird . 
“die Unterſuchung 23 geifll. und 


weltl. polnifhen Herren aufges 
tragen , Davon der Reichs⸗Canz⸗ 
ler und Biſchof Ulad. Szem- 
beck dag Haupt; fie geht den 
2 Sept. an. Nach fchiveren Ko: 
ften der Stadt und vielen Vers 
hören werden 70 Perſonen ale 

umultuanten eingezogen, (kom⸗ 
men bis auf 16 los) und follten 
nah Warſchau geliefert werden, 
349. es giebt Eontradictioneg 
auf dem Reichstag zu Warſchau. 
Die Zefuiten wollten die Sache 
als einen Gottes» Proceß abges 
than haben; aber das koͤnigl. 
Afleflorats - Gericht beftimme 
doch den Gerichtstag auf den 
16 Det. 350. das Urtheil follte 
nach Szembecks Frmahnung 
ausfallen, damit zu erfennen fey: 
quod fit Deus in Ifrael,, ib. har» 
te Urthel, fo fonderlich dem Praͤſ. 
Rößner und dem Vices Präfidens 
ten Zernecke nebſt andern die Köpfe 
abſpricht. Viele werden fonft 
hart geftraft und die Eathotifen 
bekommen große Vortheile. Der 
halbe Rath und alle Officiers 
ſollten Eünftig catholiſch ſeyn; 
das Gymnaſium auſſer der Stadt 


kommen, 350 f. Doch bat der 
sꝛembeck GOtt um Verge⸗ 


bung, daß ihm nicht genug ge⸗ 
ſchehen, 351. Execution am 
©9393 am 
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niedergehauen wird, 132. noͤthigt 
. den Landgr. Moritz dem Kaifer 


Gehorſam zu serfprechen fchlägt 


den K. von Dännemärf den 27 
Aug. bey Lutter , 133. verfolgt 
die Dänen A. 27 über die Elbe, 
und macht große en im 
Dänifcben;, ib. wird vor Pinna⸗ 
berg verwundet; erobert Stade, 
und erzwingt A. 29 den Lübecker 


ne ‚133. . wie hoch der Pabſt 
i 


ne Siege uͤber die Daͤnen ge⸗ 
ſchaͤtzet, iſt aus dem Breue an ihn 
p erſehen, XIX, 174. er raͤth 
em Kaiſer nach ſeiner klugen 
Einſicht, Schweden durch Aufhe⸗ 
bung des Reſtitutionsedicts am 
Einbruch zu. verhindern , ib. er 
wird A. 30 dem K. in Schwe⸗ 
den, als Seneral » Lieutenant ent» 
j gg geitellet, VII, 133. feine 
VWerſuche gegen die eindringenden 
Schweden ; er belagert und zer, 
ſtoͤret Magdeburg 1631 5 kan 
dem K. bey Werben nicht bey: 
kommen, ib. weil Ehurfachien 
nicht nach dem kaiſerl. Willen 
thun will, bricht Tilly in Sach⸗ 
en ein. Es kommt den 7 Sept. 
y Leipzig zur Echlacht mit dem 
K. von Schweden und den Sachs 
fen. Tilly wird nad) bezeigter 
Tapferkeit gefchlagen, und kommt 
in große Gefahr; jrd vom H. Max. 
von Sachs⸗ Lauenburg errettet, 
134. er darf nad) erhaltener Vers 
ſtaͤrkung feine Schiacht wagen, 
ſondern zieht ſich nach Franken, 


ib. jagt den General Horn aus 
Bamberg 1632; ſucht der Schwe⸗ 
den Einfall in Bayern zu hindern; 
widerfeßt ſich am Led) den s April 
dem libergang des Königs, wird 
am Schenkel blefirt ‚ ib. ftirbt zu 
Ingolſtaͤdt davon unter großen 
Schmerzen und . Sorgfalt für 


- feine Armee, und das Beſte des 


Churfürften , mit dem Seuzfzer: 
In Te Domine fperaui ; feegnet 
noch feinen Retter Gr. Werner 
von Tilly, 134. fein Eloge ‚Leib 
und rühmliche Gemuͤthsgaben, 
135. der Kaifer machte ihn A.23 
um Reichs s Grafen, aud) zum 

eich s Fuͤrſten, welche Ehre er . 
nicht annimmt, ib. fein ſchlechter 
Pracht und Aufzug. Was er 
zum Marechal de Gramont des» 
wegen fagte, ı35. fein Erbe, 1b. 
feinen Ruhm verdunfeln die raus 


‘ famkeiten zu Magdeburg, Mine 


den ꝛc. P. Urban VII ermahnt 
ihn fleißig: Kegerblur nicht zu 
fehonen, 134. Wallenſtein war 
fein Neider, ib. er ehret rechts 
ſchaffene Officier; kuͤmmert ſich 
nichts um Misguͤnſtige, die ihm 
ſonderlich vorwarfen, daß er zus 


weilen zu präffifch gemefen, XIX, 


176. Epigr. auf fein Einnbild, 
169, 427. --Nachricht von der 
Familie der Tjerclas, Die von der . 
Samılie Sleevvs, fo dic erfte une 

ter den 7 adelichen und fchöpfens 
baren Geſchlechten zu Bruͤpel iſt, 
abſtammet, XIX, 170. Tjerclas 
kommt 
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kommt her von Nicolaus. Kin 
Ritter biefeg Remen⸗ verheyra⸗ 
tet ſich im den Sahrh. in die 
Familie von S’leevvs, und wird 
dadurch der Rechte derieiben, nad) 
dern anhaftenden echte der 7 
| Damien, the bafti ib. A. 1334 
ummt .Reinier T'ferclas unter 
den ‘Burgermeiftern vor, 171. 
Widerlegung der Meinung Rıt- 
tershufii , der die Tſerclas vom 
Bideon, wie oben ſteht, herleitet, 
171. der ame Tidy ift in die 
amilie gefommen, mit der freyen 
derrſchaft dieſes Namens im 
walloniſchen Brabante , Die Joh. 
Tferclas 1448 vom Lalain bes 
kommen, und dem H. von Bra⸗ 
bant zu Lehen aufgetragen, ı71. 
- - Graf Albert von Tilly bes 
kommt 1693 vom K. in Spanien 
den Titel Prince, und feine Herr⸗ 
(haft die Würde eines Fürften« 
tums, 172. 
Titel: Dei gratia, von GOttes 
Gnaden ; mie ſolchen Kaifer Fries 
drich TIL ausgeleget , IV, 294, 
die Geiftlihen nahmen diefen Tie 
tel, als ein Zeichen der Demuth 
ans wird zum Gipfel der Ehren, 
ib. warum er felten vor Alters 
auf geiftlichen Bracteaten vorge 
Tommen, X, 216. feßen zumeilen 
oſctolicae fedis gratia hinzu, 
‚29%, Dei gr. wird gar ges 
mein , fonderlich zu Zeiten des Gr. 
Interregni ; fo, daß Edelleute 
und die Magiftrate in den Städs 


‚295. -—- ARömifcher 


nes Herzogs führt 


IV. Reslregifter, 


ten 19 deßen anmaßten , IV, 
444 f. ein vömifcher Notarius 
pub. ſchrieb f aud) ſo, 1397. 
, 444. diefe Kormel haben die 
Geiſtlichen gar fehr variret, 29 
verſchiedene Beyworte, fo fi die 
Difchöfe in Ihren Titeln bedies _ 
net; als: indignus,, tor 
Air Ti, 
tel auch ohne römifche Arss 
nung, wann derfelbe angefans 
gen iſt worden, beftändi vet 
zu werden? 1, 200. - - Litel der 
Könige von Spanien, ſiehe Ca- 
tbolicus und Ferdis, UI; von 
Portugal, ſiehe Portugal; der 
Könige von Srankreich , ſiehe 
Könige von Str.- - RK. Seinti 
VIE, von Engelland fchreibt 
dem Pabſt zu Troge. K. von Irr⸗ 
land, xVl, 384. -- Titel ds 
1337 am erften i nn 
nin an 
VU, 27. Titel Sobeit wird Dem 
Duc de Longueville , auf: dem 
Congreßs zu Münfter, von einis 
gen verweigert, von einigen ein» 
geftanden, VII, 46. - - den 
Titel Reichsfürft führten vor 
Alters die Derzoge von Savoyen 
auf Münzen , laßen ihn aber in 
den neuern Zeiten tveg, XI, 90, 
ob es Flug gehandelt feye? ib. - - 
warum der Fitel Princeps auf eis 
nem Thaler nach Eardinal,, und 
vor Landgraf und Bifchof ſtehet? 
xl, 432. - - Sürften, Brafen 
und Berren fchreiben fich in den 
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Zeiten öfter nur ſchlechthin: Zer⸗ 
ten von dieſer oder ienen Herr⸗ 
ſchaft, ohne ihrer Wuͤrde zu ge⸗ 
denken, oder durch dergleichen ge⸗ 
ringere Titulatur ſich etwas zu 

vergeben, VI, 379 f. X, 402. 
"2. Serren Litel fagt mehr .ale 
e da die Serren vor Alters 
den Grafen tool vor⸗ nachher we⸗ 
nigfiens in gleicher Claße mit den» 
felben geftanden ; und den anges 
fehenften Neichsitänden find bey⸗ 
.gefellet worden , XVIII, 206. cf. 
203, - - Fdelleute gaben vor Als 
ters den Grafen und Herren den 
Titel: gnddig, VL,63. -- Ti 
telſtreit zwiſchen Den catholifchen 


das Schnupfen mit dem Kirchen» 
Banne; hat unter den Monate 
ge und Medicis Freund und 

einde, und behauptet doch feine 
Souverainete,353f. große Vor⸗ 
theile , ſo die Engelländer vom 
Americanifhen Toback ziehen, 


360, 
Toder Biſchof/ Robert von Lincoln, 


giebt Dem Iebendigen Pabſt Inno- 
centio IV einen Ribbenftoß , dag 
* Bi ne nich Er fan, 
ondern im felbigen Jahre no 

ſtirbt, XXI, 32. ’ 


Todesftunde ift den Großen von 


8 
—e— roͤcklicher 
als andern, VU, . s 


"und ewangelifchen Ständen auf Toiras, ein tapferer franzöfifcher 


- den Reichstag Über : sSeilige 
Roͤmiſche KRirche, 1, 414 f. 
Titian, der berühmte venetianiſche 
Mahler, mahlt Kaif. Cart 
3mal , befommt allemal 1000 
Ducatenz wird auch 1548 vom 
Kaif. zum Ritter DE H. R. R. 
and Pfalz⸗ und Dofgrafen ger 
macht, IV, 205. 
Tobach, wird in Engeland 1586 
erft mit feinem Gebrauch Mode; 
hat: feinen Namen nicht von der 
fel Tobako, XI, 358. der 
ebraud) deßelben kommt aus 
America_am erften nad) Portu⸗ 
gal und Spanien , ib. ehrwuͤrdi⸗ 
ge Tramen , fo Diefem Kräute bey⸗ 
geleget worden; hat unter Chris 
sten und Türken eine Weile Fein, 
De, rn . Urban VIU belegt 


. Mare 


chal, wird für feine Diens 
fte, anfangs hoch, und endlich mit 
großem Undanf vom Richelieu 
belohnt , XXL, 416. cf. Mantua. 


Toralto, Prinz von, zu Neapel, 


General der Mebellen vor der 


: Ankunft des Herzogs von Guife, 


‘wird hingerichtet, VIII, 59 f. 


Torre della, oder de la Tour, oder 
vom Thurn: mer von diefer Fa⸗ 


mille gefchrieben ? XXI, 160. 
vier hochanſehnliche Herren find 
aus Diefer vornehmen Familie auf 
dem patrlarchalifchen Thron zu - 
Aquileia geſeſſen: 1. Raimund, 
von 1273 bis 98 , 155 f. war 
erftlid) Erzprichter zu Manza, dann 
Zifeef inComo, 155. batteeinen 
u riegeriichen Geift, und warf 
i — Haupte der Guelphen auf, 

hh ward 
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ward aber gefangen, und mit dies 
- see Mühe erlediget, ib. wird des⸗ 
wegen von °P. Greg. X, 1272 
zum ‘Patr. won Aquileia ernennt, 
und von feinen linterthanen mit 
—* aufgenommen, 155 f. 
eine übrigen kriegeriſchen Tha⸗ 
ten, 156. feine Uebung guter Wer⸗ 
Be und Stiftungen, ib. er wolte 
eine neue Stadt anlegen , und 
Mediolanum Raymundi nennen, 
Daran ihn 1298, der Tod hindert, 
‚lb. 2, Paganus, deſſen naher Vet⸗ 
ter ‚war erftlich Dechant zu Aqui⸗ 
kein, dann Biſchof zu Padua, 
156. von feiner Auffürung, 156f. 
war ſchon 1301 zum Patr. iu Ag. 
 beftimmt , fo aber fehl gefchlagen, 
und er es erſt 1319 worden, 157. 
er behält das Bistum zu Padua 
noch 2 Fahre bey, ıb. feine Eries 
griſchen Thaten, ib. der Poet 
antes Aligeri findet bey ihm 
Aufenthalt und Brod, ib. er lies 
dem faftdurd) das ganze Morgens 
land gereiften Franciſcanermoͤnch, 
Odorico von Porto Naone ein 
rächtiges Grabmal zu Vdine 
Gen, und wolte ihn canonifiren 
laffen, daran ihn aber 1332 der 
Tod verhindert , 178 f. ein Lob⸗ 
sedicht auf ihn, 159. 3. Cafonus 
oder Gaſſonus, vorher Erzbifchof 
Mayland, wurde 1317 zum 


tr. von Ya. beftimmt , ſtarb 


"aber 1318 an einem Beinbruch 
zu Florenz, ehe er davon Beſitz 
‚nehmen konte, ı59 fs 4. Ludoui- 


iv. Realregiſter. 


cus, zuvor Epiſcopus Coronen- 
ſis, war von 1358 bis 64 Pair. 
zu Ag. , 160. die Verwandſchaft 
dieſer 4 Patriarchen in eine 
Stammtafel, nebft dem Bewei⸗ 


et, ID. 
Torftenfon der große ſchwediſche 


General Feldmarſchall fiegt bey 
Leipzig 1642 den 23 Det. nimmt 
Leipzig ein den 26 Nov. XV, 
394. belagert Freyberg vergebs 
lich, 394 f. 


Toſſignano, fiche "Johann 23. von 
errara. 


F 


Trappe, Armandus Iohannes Bon. 


thilier de Rance, Abt de la 
Trappe , verlößt zu gröfter Ver⸗ 
wunderung Die große Melt, und 
kriecht in einen Winkel, XVI, - 
202. feine Herkunft und Geburt, 


ib. er uͤberſetzet im 13 Jahr feis 


nes Alters den Anacreon frans 
zoͤſiſch, 203. erhält als ein zoidgis 
ger Knabe eine Domberrenftele, 
ib. mehrere Präbenden , ib. er 
ſiehet fih in den K 
wol um, und ftudirt Die Theolo⸗ 
ie in der Sorbonne, ib. wird 
riefter und Doctor, ib. gebet 
an den Hof, und wird des Her⸗ 
3098 ton Orleans Almoſenier, 
1b. ift bey der Cleriſey in grof 
ſem Anfehen, und Schlägt ein Bis 
ſtum aus, ıb. was ibn zur ſchnel⸗ 
len Beränderung und Belchrung 
veranlaffet haben folle, 203 f. er 
nimmt bey auftwachendem Serifs 


fen feine Zuflucht zu 3 gertfeligen | 
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Biſchoͤfen, 204 f. full Coadiutor 

des Erzb. don Tours werden, 205. 
behält von allen feinen Abteyen ec. 
nur die zu Trappe ıc. gehet in 
. den Eiftercienferorden , und tritt 
bie Abtey zu Trappe an, ib. läßt 
ſich die 
ganz genaue Regel des heil. ‘Bern, 
hards aufs firengfte zu beobach⸗ 
ten, ib. deſſen ausgeftandene dies 
le Widermwärtigkeiten, ıb. er 
giebt die Abtey auf, und ertvehlt 
nach einander 3 Radreigen 205f. 
ſtirbt auf Aſche und Stroh lie⸗ 
gend, 1700, 206. macht die Ab⸗ 


ten de la Trappe Mu nem ans‘ 


dern Thebais, 3b. Beſchreibung 
dieſes Kloſters, ib. er findet ges 


::nug Widerſtand bey vorhaben⸗ 


der Reformation der Eifterciens 
fer, 206 f. feine ihnen gegebene 


Vorſchrift, 207. in welcher Ord⸗ 


nung fie den Tag zubringen, 
207 | Lobfprücheaufihn, XVin, 
433f. u 

Trautſon. Diefe Familie hat ſchon 
im Xllten Jahrhundert unterm 
tyroliſchen Adel gegrünet. Ber⸗ 
thold Trautfon, (Breil genannt, 
febte 1134, VI, 194 f. fchreiben 
ſich in Älteften Briefen von Mas 


trayh und Meiffenegs ; befaßen 


mehrere Güter, 198- 

war 1234 Hofmarfchal bey D. 

"Otto von Meran, ib. find Erb> 

‚Marfchalle in Tyrol worden / ıb. 
St des Dbr. Sixt Enkel wird 
zum Freyherrn vom Kaiſer Fer⸗ 


oͤnche angeloben, die 


din. I gemacht ſchreibt ſich Herr 


‚von Matray und Sprechenflein, 
195. ein Sohn von ihm, Sipt, 


bat anfehnliche Aemter beym Kaie 
fer May. und wird vom Kaif. 
Rudolph zum Reichs⸗Hofraths⸗ 
Präfidenten und Reichsgrafen 
1598 gemacht; legt feine Aemter 
A. 1600 bey Hofe nieder, 196. 
erhält 1615 vom Kalfer das Pris 
mogeniturs und Münzs Recht, ib. 
wird Statthalter in N. Oeſter⸗ 
reich; bekommt 1620 vom Kalf. 
Der. U für fich und feine Nach, 

ommen das Frbland » Hofmels 
ſter⸗Amt in Oefterreich unter der 
Ens, ftisbt e. a. Seine 3 Ges 


‚malinnen, 196. fein Sohn aus 


dritter Ehe Stans Trautfon, 
Graf von Faltenftein , wird x 
Hof-Rath 1636, Landmarſchal 
und Statthalter in N. Defters 
reich, Ritter Des G. Bließes, 
wie fein Vater; fl. 1663, bat 3 
Gemalinnen, 196. 197. ſein 


Sohn Ernuſt Traurfon, flirbt 


1702, als Biſchof zu Wien, 197. 
unter den uͤbrigen Trautſonen p. 
197 u. f. iſt vorzuͤglich, “Job. 
Leop. Donat Trautſon Gr. von 
Falkenſtein, geb. 16593 dieſer 
bekleidet viele Wuͤrden und wird 
1711 in Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand 
erhoben, 198. ſeine hohe Bedie⸗ 
nungen unter Kaiſ. Carl VI: 
ſtirbt ale Obriſt « Hofmeifter 
1725. Gem. und Kinder, ı98f. 
Je Wilhelm/ Zürft des 
2 


« 


48 IV. Reakegifter, 


HR. R. ımd feine Familie, 
199. Urfprung des Namens 
Trautſon, ıb. 
Trenbach, Urban von, Biſchof zu 
Jaſſau— XIV, 369 f. deſſen Der 
nft und Öelerfamfeit, 370. er 
Tommt bald zu Canonicaten/ ib. 
wird Domprobſt und dann “Bir 
ſchof zu Paſſau, ib feine Ver⸗ 
richtungen, 370 }. bekommt vom 
P Pio V.einenderben Verweis, 
daß er einen evangelifeben zu eis 
nem Ganonicate in Paſſau kom⸗ 
men laflen, 373. verftattet den 
Gebrauch des Kelches, ib. ziehet 
aber dieſe Freyheit wieder ein, und 
muß viel daruͤber leiden, ib. ſt. 
1598. ıb. | 
Irianon, das koͤnigl. franzöfifche 
Luſthaus, und vorzuͤgliche Selten» 
heiten dafelbft befchrieben, XVII, 


387. 

Tricarico, eine Grafſchaft im Nea⸗ 
politanifchen,, die K. Ladislaus 
dem Franc. Sfortta 1412 ges 
fchenfet , I, 280. 

Trientiner Rirchen « Derfamms 
lung, fiche_Cencil. Trid. 

Trier, die Stadt, nimmt ſich zu 
viel gegen Erzb. Conon heraus; 
der daher der Stadt ihre Exem- 
tion von der erzbifchöflichen Bes 
walt im weltlichen anſpricht, und 
durch eine Kaiſerl. Sentenz 1365 
das Dominium direttum et utile 
fiber fie zugefprochen befommt, 

‚DE, 349. ift aber ohne große Wuͤr⸗ 
ung, weil.die Stadt lothringi⸗ 


ſchen Schutz findet, sb. - - Kız 
bifchöfe von Trier ſchrieben fi 
promicue por Alters manchmal 
Archicancellarius per Galliam 
et per Regnum Arelaterfe‘, 
manchmal nur per Galliam, IE, 
152. weitere Lnterfuchung von 
dem Urſprung des Titels Erz⸗ 
canzleıs ds H. R. R. d 
Gallien und Arelat, wie bo 
man zuverlaͤßig mit beiden in die 
alten Zeiten zuruͤcke koͤnne? XII, 
1310 138, 


Triefte, cine uralte Stadt in Iſtrien. 


Wer fie gebauet haben fol, und 
von ihrem fabelhaften Namen, 
U, 217. war eine Colonie der 
Römer , hatte ftrcitbare Einwoh⸗ 
ner, und hat manche Zerftärung 
in den alten Zeiten ausgeftanden, 
218. fol Trieftium oder Terge- 
ftum von feiner drepmaligen Zer⸗ 
ftörung genennet worden fepn, ib. 
Venedig macht fich zum Meifte 
davon 1202, es unterwirft fich 
aber 1382 freywillig mit Vorbe⸗ 
halt der ulten Freyheit dem Haufe 
ODeperreich; wird vum K. Carl 
in Span. 1518 von allen Steuern 
-befreyet, 218. Beſtaͤtigungen vom 
Kail. Ferdinand II und Kaif. 
Leopold, ıb. wird 1779 zum Frey⸗ 
bafen vom Kaif. Earl erfiäret, 
Regiment und Wahrung, 218f. 
von deffen Altertum des Chriftens 
tums, Urſprunge des Bistums, 
und erſten Biſchof, davon vers 
ſchiedene Meinungen find, 10. 
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die Domkirche ift dem heit, Zus 
flus geweyhet. Erſtreckung der 


Dioeces. Einkuͤnfte des Biſchofs, 


ib. der Biſchof Johannes war 
im Xten Jahrhundert gar Ober⸗ 
err der Stadt, wie die Conceſ- 
ons-Briefe K. Lothars von Ita⸗ 
lien, Hugonis Sohnes, auswei⸗ 
“fen, 221223. giebt aber dieſes 
echt der Stadt wieder, und auch 
partem in cudenda moneta, 
223. | 
Triumuirat m Frankreich errichten 
Montmorency, Guife und S. 
Andre, Ill, 247. 261. | 


Triuultio, ob. Jac., Marechal- 


de France, ein Mapländer, trägt 
viel zur doppelten Eroberung des 
Herzogtums Mapland.bey, 1499 
‚und ı500, 1, so. wird Gouver⸗ 
- neur davon, 54. verdient Dadurch 
eine Gedähtnis Münze, 49. 56. 
Trolle, Guſtav und Erich, fiehe 


Steen Sture. Buftav, der abs 


geſetzte Erzbiichof von Upſal wird 
1534 von den Lüberfern zum 
Biſchof von Rothſchild gemacht, 
XIV, 333. feine "Bemühungen 
für 8. Ehrifttian U in Norwe⸗ 
gen, XI, 42. 


Troppau ein Herzogtum in Ober: - 


fhlefien, wird A. 1164 dem 
Wiieceslas, des veriagten K. 
Uladislas II von ‘Polen, dritten 
Sohn, zu Theile; deſſen Enkel 
Mieceslas II verfchentet Trops 
pau an K. Wenzel HI Ottocarn, 
won Boͤhmen, XIX, 277. des 


Mieceslaus Nachfolger und Br. 


H. Uladislas II muß geſchehen 
laſſen, daß die abgerißenen Stuͤ⸗ 
cke zu Maͤhren geſchlagen wer⸗ 
den, ib. K. Wenzels Sohn, K. 
Premisl. IH Ottocar, giebt Trop⸗ 
pau feinem natuͤrlichen Sohn 
Niclas A. 1252, 277. Niclas 
verliert das Herzogtum, 278. K. 
Johann verpfaͤndet Troppau 
1311 an die Herzoge zu Breslau 
und Liegnitz, giebt es aber des 
Niclas Sohne, auch Niclas ges 
nannt, wieder, 278. dieſer er⸗ 
eyratet auch Ratibor mit ſeiner 

emalin Anna des letzten H. 
Lesko Schweſter, ib. erzeuget 


mit ihr Prinz Johann, und mit 


der ten Gemaͤlin Gutta noch 


3 Söhne, Niclas, Wenzel 


und Przemislas. Dieſe bekom⸗ 
men Erbtheilungs⸗Streitigkeiten, 
die Kaiſ. Carl IV enrfcheidet, 279. 
Praemislaus 'heyratet Catha⸗ 
ring H. Bolkens von Muͤnſter⸗ 
berg Tochter. Der Bruder H. 
Johann wird von den Hußiten 
erſchlagen, fl. ohne Erben, ib. 
des Praemisias Sohn Wuhelm 
wird mit Müniterberg beichnt, 
aus welchem Grunde? ib. H. 
Wilhelm hinterlaͤht unmündige 


ESöhne, und ihr Vormund Ernſt, 


Wilheims Bruder, verkauft 
ihren und ſeinen Antheil an 
Troppau und Muͤnſterberg an 
K. Georg Podicebrad, 279. Jo⸗ 
hanns Nachkommen gehen zu 
0hh3— Ra⸗ 
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Ratibor aus mit H. Valentin 
1521, Ib. Troppau kommt an 
K. Georgs Sohn, H. Victor 
rin 1472, der es an K. Matthias 


vertauſchet, ib. IL, 295. kommt 


an Böhmen und endlich. an das 
Haus Lichtenftein_ 1674, 1b. 


Tübingen; fürftliches —— 
e 


oder Witter » Schule da of 
ftiftet H. Ludwig 1587, deflen 
Einrichtung und Flor, XVII, 
20917, 
Tuͤrkey. Gute Handelſchaft das 
rinnen, X, 290 f. die Türken 
find überaus_aufs Geld erpiht, 
292. ihre Lebensart , ıb. fie 
find febr faul, 294. doch mit Un⸗ 
terfchied, ib. fie verkürzen fich 
durch den Gebraud) des Opii das 
Leben, ib. Einname des Gross 
fultand 294 fe feine_gemiffen 
usgaben, 295. der Sultan ift 
fo reich nicht, ale man glaubt, 
ib. eben fo iſt es auch mit feiner 
Souverainete, ib. falfcher Glanz 
der Gewalt der Baſſen, 296, 
tuͤrkiſche Kriegsmacht u Land 
“und Waſſer, ib. göttlihe Vor⸗ 
febung beym türkifchen Weiche, 
ib. - - türkifche ‚Paupts Sahne 
wird beym Entſatz von Wien 
erobert und nad) Rom geſchickt, 


IV, 48. 
Tulpen, Nic., D.Med., Burger⸗ 
meifter und soidriger Mathsherr 
mfterdam, XII, 329 f. feine 
eburt , Eltern und Studieren, 
330. er wird D. Med., Raths⸗ 


- Epigrammata, ib. 
2 


-und Einhalt zu thun 


mando des Don ſuan d’ Auftriz' 
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herr zu Amſterdam, émal 


Schoͤpf und 4mal Burgermei⸗ 
ſter, und hält als soläriger Raths⸗ 
herr mit einem Gaſtmal fein Ju⸗ 
beifeft, ib. tractirt erftlich mit 


Hausmannskoſt, 8 Tage darauf 


prächtig, 331. _ feine Doppelte 
Verheuratung, Kinderund Sinn» 
bild, 332. er fire im 83 Seht 
1674, bey em Verſtande, 
ib. feine Grabſchrift und andere 
er bat nur 

chriften verfertigt, 332 f. 
Auszug aus feinen Obferuatio- 
nibus, 333 f. 


Tunis, wird A. #735 vom Kaif. 


Earl V. perfönlich erobert, und 
Muley Haſcem wieder von ihn 
in fein Reid) eingefegt, XIF, 338. 
Muley wird abermals von feis 


nem Sohn veriagt und ſucht ver» 


eblich Hälfe beym Kaifer, ib. 
zunis kommt wieder unter tür 
kiſche Herrſchaft, 339. König 
Philipp II findet es feinem In» 


tereſſe und feiner_ Ehre gemäß, den 


See weiter weh 
ib. Die 
ſpaniſche mit Mannſchaft mol 
verſehene Flotte fegelt unter Som 


uͤrken zur 


nad) Tunis 1573. Die tuͤrkiſche 
Sarnifon zieht fich heimlich aus . 
der Stadt, ımd diefe bfnet die 
Thore, wird aber geplündert, 340. 
Don Juan befeget Tunis, 

ein Schloß an, und feegelt wie⸗ 
der nad) Neapel, 341 f, —— 
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der Admiral des Groß⸗Sultans, 
überredet den Sultan Selim II, 
dab er ihn zur Wiedereroberung 
Zunis und Guletta ausrüftet, 
342. und A. 74 wird von der 


geoßen türkifchen Macht beides 


innerhalb 36 Tagen mit großem 
Verluſt der Spanier erobert, 
343. woran die Schuld des Ders 
luſtes eigentlich gelegen? 343 f. 
Turenne, Prinz, Heinrid) von Tour 
und Auvergne, Vicomte de, Ges 
neralißimus der Fönigl. Armeen, 
erhält nach feinem Tode, 1675, 
das Zeugnis don feinem großen 
König, dag er der Mügfte Mann 
und gröfte Feldherr Frankreichs 
geweſen, VII, 114. Parallele 
Iwiſchen ihm und Dem großen 
eldheren Pr. von Conde, dem 
er mit gutem Rath in feinen Feld⸗ 
zuͤgen an die Hand gegangen, 115. 
feine Grund Mupimen und vor⸗ 
gsgliche Sigenfehaften, 115 f. 
‚Colbert und Louvois fuchten 
ihm in feinen Unternehmungen 
aus Neid Dinderniffe in den Weg 
zu legen, und ihn beym K. zu 
verkleinern. Er weiß ſich aber 
ſowol durch fchriftliche et 
lungen , als nod) mehr durch feine 
Thaten beym K. im Eredit zu er» 
halten, oder gleich wieder herzus 
ftellen,. 117 f. Louvois muß ihn 
aufs Könige Befehl um feine 
Freundſchaft anfprechen { wobey 
ihn Turenne trocken anläßt, 118. 


anderer Marſchaͤlle Eiferſucht Tympe, Andreas, ein eigennägis 


beym K. zu feßen , 120. | 


über ihn, weil ihm das Com- 
mando ohne Abwechslung blieb, 
ib. feine gemeinen Qugenden ers 
buben feine Detdentugenden, ib. 
er macht fich durch feinen Ueber⸗ 
gang zur catholifchen Religion 
üble Nachreden, 118. Boſſuets 
Schriften follen ihn uͤberzeuget 
haben ‚, 119. ob ihn Ehrgeitz oder 
gennuß verleitet? ib. der wahre 
Grund feiner Aenderung ſoll ges 
weſen feyn , ſich ficher gegen die 
Verlaͤumdungen feiner Feinde 
Gewiſ⸗ 
ſer, die Gleichguͤltigkeit in der 
Religion, ib. doch ſcheint es auch, 
Daß die Religion feiner Gema⸗ 
lin die Richtſchnur der feinigen 
gewefen, 118. 120, ift redlich bey 
beiderley Religionen, und bringt 
den Hugenotten keinen Nachtheil, 
120. er liegt in der koͤnigl. Gruft 
zu 8. Denys. Gute Gedanken 
eines Poeten Darüber, 120. Wag⸗ 
ners Urtheil im Leben Kaif. Leo⸗ 
polds über feine Elogia, ib. 


de Turre und Valfaflina, das alte 


mayländifche Haug , erlangt die 
reichsfuͤrſtliche Waͤrde 1686, X 
® 29, ' 


Turteltaube, fcheinet der Barbara, 


Cilley, Kaiſ. Sir 
gismunds Wittwe, kein troͤſtli⸗ 
ches Sinnbild fuͤr eine friſche 
Wittwe zu ſeyn, ſondern ein 
Sperling, XXI, 96. Ä 


Graͤfin von 


ge 


„ie... 
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ger Minpalhte in Polen, XII, 


V. 


Valenzuola, Nachricht von dieſem 
ſpaniſchen Liebling der Koͤnigin 

aria Anna, der geſchwinde ge⸗ 
ſtiegen und geraten, XXI 287 f. 
Valiere, die Maitreſſe K. Ludwigs 
XIV, mwird demfelben zum Troft 
wegen der abgereiften Mancini 
vom Duc de Roquelaure ange» 
priefen, VI, 186. fie war nicht 


ſchoͤn am feibe, und dazu hin⸗ 


kend; aber ſchͤn am Verſtand 
und Gemuͤte, ib. er gewinnt ſie 
A. 1661 lieb, da fie 16iaͤrig war. 
Die Mad. Henriette, des Kds 
nigs Schwägerin, bey welcher 
Valiere war, war der Meinung, 
der K. kaͤme ihr felbft zu gefallen, 
187. Öefchenfe an die Valiere 
verraten die Sache. Der Köniz 
gin Eiferfücht und angewandte 
Muͤhe, des Königs Kiebe acyen 
die Valiere zu hindern. Daraus 


entſtandene Hofintriguen, welche 


ſonderlich den Marquis de Var- 
des in hartes Gefaͤngnis brin⸗ 
gen, 187 s 189. Valiere wird 
geplaget und geht ins Kloſter 
Chaillot 1662. Der 8. folgt 
ihr gleich zu Pferde nach , ob ihn 
gleich Die Königin licbreich ab⸗ 
mabnet , und daraus ein empfind⸗ 
licher Wortwechſel entftchet, 189. 


er bringt fie nach Paris und wies 


- fein 
ſich aber doch etwas vor feiner 


Yalturii, Rob., Büch 
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der zur Madame, der er fie als 
eben anbefiehft, 190. fiheuet 


Gemalin und Mutter. Schlech⸗ 


tee Troſt, den die misvergnägte 
‚Königin vom fpanifchen Ambaf- 


fadeur befommt, ib. der K mird 
fehr Trank, Valiere befucht ihn 
und wird bey anfcheinender Ges 
nefung, an den Hof völlig gen 
nommen, ı91. fie bringt dem K. 
einen Sohn Louis von Bour- 


bon A.63, und eine Tochter Ma- 


ria Anna de France 1666; die 
legitimiret und die Gemalin dee 
Pr. von Condd 1680 wird, ib. 
A. 67 wird Die Valiere zur Ders 
zogin von Vaujour ernennt, und 
fie bekommt A. 69 beym K. im 
Cabinette plöglich Geburtsſchmer⸗ 
zen, dabey derſelbe viel auszuſte⸗ 
hen hatte, bis er Huͤlfe bekam, 
191. bringt Louis von Bourbon 
Gr. von Vermandois zur Weit; 
der wird A. 76 legitimiret und 
A. 78 Groß⸗Admiral von Frank⸗ 
reich, ſtirbt 83, ib. Montefi 
tritt ihr Die Schuhe aus; ihre 
vergebliche “Bitten und Klagen 
beym König, 190. fie geht A. 
74 ins Klofter, fchreibt Betrach⸗ 
tungen über die Barmherzig⸗ 
keit GOttes. Mag eine bußfer- 
tige Suͤnderin gewefen feyn, ib. 
er de re mili- 
tari find ſchon 1472 ju Verona 
im Druck heraus gekommen, 1, 
13, . 


rs 
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Vaſto, Marq. del, Caefar Angelo, 
: qus dem alten fpanifchen Hauße 
d’Avalos. Diefes Haußes fhr 
beihafter Urfprung, Il, 226. def 
- fen. warhafte- Gelchlechte« Difto, 
- gie, 227. Inigo kommt mit Dem. 
K. Alphonſus V 1442 nah Nea⸗ 
pel, heyratet die Antonia d 
Aquino, die ihm viele Güter zus 


433. 


:ats.den Anftiftee an, welches; 
: de] Vafto zu Rom Fund a 
"232, verfält darüber in heftige 
Verfolgung des päbftlichen Eris 
minal⸗Gerichts; retiriret fich 
zum kaiſerl. Geſandten; wird 
zum Tod.und Confifcation &c. 
verdammt, geht zum ‘Pr. Eugen 
1 “ins Lager, ib. der käiſerl. und 
bringet, 228. fein aͤlteſter Sohn roͤm. Hof geraten darüber in 
Alpbonfus erzeugt a Des Zwiſtigkeit, ıb. Kaiſer Leopold 
ern Kaif. Carls V, den Marg. erhebt ihn in Reichsfuͤrſtenſtand; 
e Pefcara, ib. Alphonfens Bru Kaif. Joſeph confirmirt es und 
der Inigo, der den Titel del Va- giebt ihm das Müngrecht, ib. 
„fo gefhret, erzeugte den berühms Varicanifche Peters « Kirche bez 
— — — Wnei Dusch ihren Bau viele 
ieſer wird reich; —— e uber 150 
in Mayland und 6) ee 


über die kaiſerl. Truppen in Ita⸗ 
lien, 229. läßt einen durchreiſen⸗ 
den franzöfifchen Geſandten ers 
morden; entfeset Nizza; wird 
vom Duc d’ Anguien aufs Haupt 


en. Eapitain Has Vollkommenheit gereicher. 


abjt Alexander VII war der 
legte, der daran gebauet; was er 
Daran gethban? V, 273 = 276, 
Einweyhung Diefes Wunder⸗ 


Gebäudes, 280. Urtheil der Kö» 


nigin Chriſtina davon, ib. 
Daticanifcher Palsft wird vom. 


d Darüber zugezugener P. Sixt V vergrößert , Die 
— Ir Sein —* und ** | ge — in die henei 
wuͤrdige Kinder, 230. - - Inigo h Bi zn ges 
erzeugte mit feines ‘Bruders ode :pifch b Biblioch 2 a zer 
ter den Diego , des Caefar Angelo 58 * und Drucke⸗ 
Vater; feine Mutter und ganzer „7 geleget, V, 253. 
-@itel, 231. muß wegen feiner Vaudemont, fiehe Nicolas. 
Vauvillars., eine freye 


gefchlagen bey Cerifoles, ib. feis 
ne Pralerey vor der Schlacht, 
fein Kummer, Ungnade beym 


* 


Ergebenheit gegen das Erzhaus ichſherr⸗ 


aus Neapel nah Rom entwei⸗ſchaft in der, Franche-- Comte, 
chen, ib. ihm flelt ein Meuchel⸗ an den Eorgeingifchen Graͤnzen 
mörder nach dem Leben; der giebt . hatte von den Kom. Kaiſern Das 
den Card. Janfon de, Fourkon Münzs Regal, XVI, 226.228. 
— AM RUTH, u i Si. Se Pe Uden⸗ 
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geich von der Gabrielle, wird Her⸗ 

- 309 von Vendome yund-Pair de 
‚France , legitimiret, und Fils.de 

Ä Ken genennt, V, 270. feine 
enolin, fein unruhiges Gemuͤth 

und Nachkommen, ıb. - - “Ale- 
"sander Vendome des Cuſars Brus 
der , Große Prior des Malchefers 
Ordens in Frankreih, ib. hält 
es mit dem Herzog Gafton ven 
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- nicht in Erfüllung, fondern wird 
fruchtlos und veranlaßet Streit 
in: der Sriechifchen Kirche, 80. 
Vereinigung der Meere und Zus 
fammenfeitung der Ftüße ıc. ſiehe 
. Candle. 
——— des Worts Eini 
in Ewig, womit Kaiſer Carl 
Philippen Landgr. von Heßen in 
der Friedens⸗Capitulation hinter⸗ 


Hrleans wider den Richelieu, 


IV, 10, 
Venedig behauptet die Inueftitur 
der Prälaten Saec, XH. Wie es 


- damit gehalten ift woͤrden, und 


noch wird „, XIV, 155 h Diefer 
Republik heftige Streitigkeiten 
mit Pabft Paul V, in welchen 
ſich Daul Sarpi ſo ruͤhmlich ge⸗ 
braucht, ſiehe Sarpi. 
erden , das Bistum kommt an Die 
Krone Echmeden im meftphälis 
fehen Frieden, XI, 278, ſolches 
Fan weder deßen Adminiftrator 
Pr. Friedrich von Dännemark, 
noch !die Catholiſche Partey Des 
Biſch. Franz Wild. von War⸗ 
tenberg perhindern, 279 f. 
Dereinigung der Morgens und 
Anendländifchen Kirchen wird von 


m 


vielen Paͤbſten feit 1274 ftarf ger. 


fuer 1 I, 74. man machte ſich 
azu die geöfte Dofnung im XIV 
Jaͤhrhundert durch Pabſt Euge⸗ 
nius Anſtalten, und der Griechen 
Gefahr. Sie wird pom Kaiſer 


Johann VII beſchloßen, und uns 


erſchrieben, 76. Dauptpunfteder 
pereinigten Lehre, 177. kommt 


Permebrung der 


‚sangen haben fol, wird geläugs 
net, I, 235 und [ 


fes Jacob in. Egppten, XXI, 


279 Jr 
Pernon, Vice» Admiral der blauen 


Flagge von Engelland, nimmt 
A. 1739 Porto bello auf Panas 


ma, den Spanien mit Actord 
hinweg, XU 


I, 355. imternimmt 
A. 41 eine Expedition auf Care 
thageng fruchtlos, wegen der 

panier , unterm Gouverneur 


* Don Blafio , tapfern Gegenwehr; 
. da 3500 8 u 

‘ einen Yusfal mit thaten, 355 f. 
Yicarü, Raiſerliche, in Stalien 


eiftlihe und Mönche 


Generales et Speciales ; wen, 
und wie fie unter den alten Kaiſern 
befehaffen gewefen ? I. 63. im 
XI} und X1Vden Sahrhundert - 
kommen fie am häufigften in den 
Geſchichtſchreibern vor ‚ib. mans . 
ehe behielten diefes Amt Zeitles 
bens, manche nicht, 64. aus 
denfelben wurden nach und nach) 
eigentümliche Befiger vieler Staͤd⸗ 
se und Länder in Italien, 64. 

Jii 2 | -+- far 


eelendes Haus ‘ 
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- - Raifee Warimilian I fickt 
Matth. von Langen, damaligen 
Bifbof bon Su ‚als Via 
genera na talien; weils 
ger wie fonft die Kaifer, den 

tänden Freyheiten und Pri⸗ 
vilegien beſtaͤttiget, IV’, 30. was 
von des Pabſts, uacante impe- 

0 en Generals Bicas 
siat im Römifchen Reiche, fons 
derlich in Stalien, zu halten; und 
Nr Ki ohann 

e Arroganz ge D 

Grotü Zrrtum in Anfehung der 
Dicarlats » Gerechtigkeit des 


Pabfied, 64. 

Yicarü ImperüS. R. G. Chur: Pfalz 
und Chur⸗Sachſen haben wol 
den Grund des Beſtaͤndigkeit ih⸗ 
res Reichsvicariats in den Zeiten 

des ſo nten Interregni 
zu ‚il, 112. vorher war es 
mit der Verwaltung des Reichs zu 
Zeiten der Zroilchenregierungen ıc. 
wandelbar, 110. JIL.-- des 
Peichevicariate Grund und Urs 
rung, fonderlich des Churſaͤchſi⸗ 
en , wird verfchieden angegeben. 
@iniger Meinung ift, dag man 
denfelben von der Pfalz Sad): 
fen herleiten müffe, IL, 106. Eins 
wendungen dagegen, 107 f. Ans 
derer: es komme vom Reichs⸗ 
Krsmarf 208. | 
dawider einzuwenden, ib. wieder 


. andere verknüpften es mit dem . 


szogthume Sachfen. Yu 
Se find Zweifel —8 


ſuchet V, 63 . 
Ä x dem Pfalsgr 


ſchall⸗ Amte, 08. WU _ 
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109. ferner wird eö den der gold» 


fen, Erzm Amt 

und das ‚herpgtum jufammen, 
und wollen das Reiche» Bicariat 
auf diefen 3fachen Grund bauen; 
n der von der Pfal Sach» 

fen, aber zu deutli ichet, 110. 
Beweiſe, daß das Vicariats⸗ 


Hecht yacante imperio ſchon lan⸗ 
rafen bey Abein 
iure . Sonfüetudine impe- 

rı wugeftanden, I, 112. di 

ſchließen Sachfens Rechte ide 

aus, ib. ..- auch in Abſi auf 
die Abwefenbeit der aifer 
werden dem Churfürften und 

Pfalsgrafen bey Rhein ihre 

Vicarists= Redyre von den Kaiv 

fern Carl IV, May. L, und Earl 

V ſchriftlich faluiret , XIX, 308, 


- - verſchiedene Titel, womit 


. biefe höchfte Reichswürde in den 


alten Schriften belegt ift worden 
XI, 79. - - der vom Ehurf. 
von Sachſen auf einem Dicas 
genommene Titel Prowifor, ift der 
goldnen ‘Bulle und dem Officio 
ganz gemäß, und keine Neuernn 
78. Anmerkungen vom Geb 
des Churfichjifchen Vicariares 
titels, XII, 80. - - weiche Chur 
io 


fuͤrſten von Sachſen das Deich 
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Vicariat nach dem Ableben eines 
Roͤm. Kaiſers gefuͤret, XVII 
402. - - zweyerley Auslegungen 
der orte der guldnen "Bulle in 
his locis, ubiSaxonica iura fer- 
vantur, woraus die Erſtreckung 
des Sächfifcyhen Vicariats zu 
ermeßen, Xu Fr f. welche fans 
de iest zum Saͤchſiſchen Picariat 
pehbten, 75:77. was das ſchwaͤ⸗ 
iſche Lehenrecht demſelben fuͤr 
Graͤnzen A. 1204 gefejt? 77.78. 
- - die Reiches Vicarii füren den 
swepköpfigten Adler im Wap⸗ 

.. pen, Siegeln und auf Münzen, 
79. woher es ihnen gebüret , ib. 
+ - überflüßig wird ihnen Das 
Recht zu Münzen auktoritate ui- 
eariatus zugefehrieben, 80. -- beis 
de Reichs⸗Vicarii Chur Pfalz 
und Chur » Sachfen vereinigen 
fi) wegen eines Vicariats⸗Sie⸗ 
gels ‚ welches durch Chur Maynz 
an das Cammer » Gericht übers 
Hefert wird, ı612, Il, 76. das 


Reichs » Sammer » Bericht will 


das PVicariatss Recht nicht guts 


willig über fich erkennen; muß 


ſich aber bequemen, 77. 78. - - 
Herzog Marimil. von Bayern 
wollte eine Citation uacante im- 
perio in Kraft des Vicariats⸗ 
gerichtes nicht erkennen, noch fich 
unterwerfen , 79. 80. 
Churpfaͤlziſches Reichss Vicariat 
wird ſtrittig, 1657, zwiſchen 
Chur s Bayern und Chur » Pfalz, 
. 1,90, Carl Ludwig fchlug fein 


vermoͤ 
unverruͤckten Herkommens aner⸗ 
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RBicariats» Patent zu Heidelberg 

An, und that weiter Fund : Daß m 
it der Neftitution der Rheins 

pfalz, ratione principatus feu 


_ Comitatus palatini bie „Drabifion 


und Vicariat des H. R. Reiche 
in denLanden des Rheins, Schwa⸗ 
ben und Sränkifchen Rechtens, 
der goldnen Bulle und 


wachfen ; Er confirmirte Das 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht; no⸗ 
tificirte die Uebernehmung des Vi⸗ 
cariats dem Churfuͤrſten von 
Sachſen; wird aber von dieſem 
nicht als Collega erkennet, 90. 
21. indeßen maßte ſich auch 
Bayern des Vicariats an, und 
entſtunde ein heftiger Schrift⸗ 
wechſel und Vertheidigung beider⸗ 
feitiger Gründe, 91 + 95. der 
Churf. von Bayern bauete dar⸗ 
auf, als den Hauptgrund feiner 
Vicariats⸗Gerechtſame, daß fols 
che nothmendig, als eine mit der 
auf ihn transferirten alten Pfaͤl⸗ 
ziſchen Ehur verfnäpfte und Davon 
abhängende Sache , ihm gebüne. 
Weitere Gründe und pfaͤlziſche 
Antworten, 101 = 103. es kam 
auch zu Thaͤtlichkeiten, da Chur⸗ 
pfalz die bayerifchen Patente abs 
reißen, und Kammer s Mandate 
mit dem bayerifchen Wappen zer⸗ 
reißen ließ ic. 96. was im Churs 


- fürftlichen Collegio zwifchen dem 


Churfürften von der Pak und 
dem Ehurbayerifchen Gefandten 
si: D. 
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- D. Oexel vorgegangen , da der 
"Ehurfürft zu weit in der Hitze 
gieng , ib. Es half aber alles 
nichts, Ehurbayern blieb Dennoch 
in Poffeßion , und ward von den 
Mit « Churfürften pro Vicario 
‚ Jegitimo erkennet; und feine Bir 
. sariatss Berrichtungen confirmir⸗ 
te hernach Kaif. Leopold A. 59, 
103 f, cf. Serdin. Marta Chur⸗ 
fürft_in Bayern. Vergebliche 
Vorſchlaͤge und Schwürigfeiten 
von einem dritten Vicariate; und 
der Alternation, XII, 184. 
man arbeitet 1673 hernaͤch am 
ernftfichften aneinem gemeinſchaft⸗ 
lichen Vicgriate; welches damals 
‚wol am meiften Die reformirte Re⸗ 
figion deg Ehurfürtien von der 
falz erſchwerte, ıb._- - end» 

d) wird A. 1724 zum Beſten des 
‚Reiche zwiſchen beiden Churh \:s 
fern die lange Streitigkeit auf 
ewig den 25 May zu München 
in einem Hang + Unipns = Tractat 

. geheren, XIII, 179, e8 wird da⸗ 


risnen Die gemeinſchaftliche 


Reichsverweſung von beiden 
Churhauſern veſtgeſetzet, und als 
les, wie das Pıcariatsgericht ber 
feßt und verſehen werden full, be- 
ftimmet, 179 182. doc) füllte auf 
den Fall, wenn eines bon beiden 
Häufern zur evangeliſchen Reli⸗ 


gion tretten würde, Diefer Ders 


trag wieder aufgehoben , uud ies 
dem fein Recht vorbehalten feyn, 
182, - - merkwuͤrdige Reichs⸗ 


richts den 21 Jenner re n 
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Vicariats e Befchichte nach 
Raif. Carls des VI Tod 1740, 


Es laßen ſowol die gemeinfchafts 


lichen Rheiniſchen Vicarü, als 
Chur⸗Sachſen ihre Vicgriats⸗ 
Patente anſchlagen. Was in 
ieglichem beſonderes war, XII, 
182 f. es wird die Niederſetzung 
Des Reiche: Vicariars- Sofpe- 


eirt , 183. feperliche Eröfnung, 


und aus welchen Perfonen es ber 


fanden ‚ib. unterdeßen bleibt dies 
ſes verglichene gemeinfchaftliche 
Reichs⸗-Vicariat nicht unwider⸗ 
ſprochen. Chur⸗Maynz glaubet 
dieſe, die Reichs⸗Grundverfaſ⸗ 
fung angehende Sache waͤre erſi⸗ 
lid) von den fämtlichen Churfhrs 
ſten, ais noch unpollftändig, vor⸗ 
zunehmen, XVII 402. Ehurbrans 
denburg hielt dafuͤr, dieſes Reichs⸗ 
Vicariat, gegen Reverſales, pro- 
uiſionaliter dieſes mal zu erkennen, 
ib. Chur⸗æ Braunſchweig refer- 
uirt ſich competentia, und daß 
keine Aenderung der goldnen 
Bulle koͤnne ohne dag Reich vor⸗ 
genommen werden, 403. der 
evangelifchen fürftlichen Haͤuſer 

inwendungen, ib. Chur⸗SEach⸗ 
en ſtimmt aber mit dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Rheiniſchen Vicaria⸗ 
te ein. Was in dieſer Sache 
nach Chur⸗Maynziſchem Vor⸗ 
ſchlag in die Capituiation Kaifer 
Carls VII gekommen, ib. der 
Meichstag geräth ine Siechn 
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den Chur⸗Maynʒ zu erhalten ges 
denket. Die R. Vicarii aber bes 
haupten, es cehire der Reichstag 
wach des Kalfers Tod, und Damit 


das Churmapnzifhe Directorium, 


404. die Reichs⸗Vicarii fuchten 


aaa unter ihrer Autorität 


Ibigen fortzufegen, ib. der alts 
fürftlichen Häufer Deſiderium 
um die Fortfegung des ſo hoch⸗ 
nötigen Reichstags wird vom 
Churfärftlichen Collegio mistäls 
_ ig vernommen , seit Tolche Erins 

nerung, nur dem churfürftlichen 
Collegio ex capitul. Car. VI 

fomme, 404 f. was dießfalls 
er Capitul. Caroli VII einvers 
leibet ift worden, beftärfet der R, 
‚Vicariorum Autorität, 405, au 
chſiſche Erinnerung wird Art. 


U Capıtul., S. 20, als vom 


ſaͤchſiſchen Vicariate vorgenom⸗ 
mene vom Kaiſer beſtaͤtigt, 405. 
das R. Vicariats⸗Gericht 
zu Augfpurg befichlt den 4 Reichs⸗ 
28* Collegiis, ihre Reichs⸗ 


lehnbare Graf⸗ und Herrſchaf⸗ 


ten binnen 4 Wochen ſub poe- 
na Caducitatis zu empfangen. 
Was dagegen die Reichsgrafen 


eingemwendet, und Churſachſen in 


der neuen Capitulation moniret, 
406. was wegen der Ausliefe⸗ 
zung der Acten der am Reichs⸗ 
Hofrath anhängigen Proceße an 
das fächfifche Reichs⸗Vicariat, 
zwiſchen Chur Mapnz und Ehurs 
fen vorgegangen, aber auch 


-verglichen und in die Capitula⸗ 


tion gerückt ift worden, 406 f. 


Churſachſen will, bey dem von 


Churmaynz widerſprochenen ges 
meinſchaftlichen rhein. Vicariate, 
daß beym Cammergerichte fein 


beſonderes Kieucl, ben Decres 


ten, fo in ſaͤchſiſchen Bezirk faus 
fen, gebrauchet follte werden, 
407. Churmaunz jieht eiue Sepa- 
ration und Ex editiongs Acndes 
rung für geräbrlih an, 407. 
Cammersludicata wurden daher . 
nur unter der Atteſtat. Des Canz⸗ 
leys Berwalters und Protonotas 
vi ausgefertiget, 408. Die R. 
Vicarii verwahren fi) vor Ans 
fechtungen ihrer Gerechtfamen 
in der Capitul. Car. Vi, 408. 
- - weil Die verglichene gemein⸗ 
fehaftliche Derwaltung des R. 
Picariats, Chur⸗Pfalz und Chur⸗ 
Bayerns unter der Regierung 
Kaiſ. Carls VIE nicht konnte 
ins Reine und außer Wider⸗ 


ſpruch gebracht werden, XIX, 


322. fo haben ſich die beyden 
Ehurfürften , Max. Joſeph und 
Carl Theodor , nad) Abiterden 
Kaif. Carls VIEL 1745 den 26 
März dahin verglihen, Daß 
kuͤnftig alternatiue das R. Vi⸗ 
cariat verwaltet, und von Chur⸗ 
bayern der Anfang gemachet wer⸗ 
den ſollte, 322 }. doch wenn das 
Reich es nicht gut hleße, fo ſollte 
der Vertrag von 1724 bleiben 
und die gemeinichaftliche Der 
Ä wa 


IV. Reaitegiſter. WB 
Heilands Geſicht ungemahlt, 


Vezler wegen einiger "Punkten 
einig wird; die der Capitain Baſ⸗ 
ſa aber hindert, weil ſich der 
Groß, Vezier in fein Geſchaͤfte 
gemiſcht, 86 f. Vilhena wird 
vom Pabft A. 25 mit geweyhten 
Hut, Stock und Degen beehret, 
rbt 1737, 87. Lobſpruͤche des 
. Bened. XII auf den Vilhe- 
na, XXI, 426 f. Gedaͤchtnis⸗ 
ſchriften auf ihn und feine Bild» 
fäule auf dem 
des Forts, 423 f. | 
Villmar, ein Städtgen im trieri⸗ 
fchen Amte Limpurg, ift merkwuͤr⸗ 


affen » "Plage | 
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372 f. er mahlt die Frauenzims 
mer fehr ſchoͤn, 373. an einem 
folhen Gemaͤhlde mahlt_er- 4 
Jahre, ib. in der Verkuͤrzung 


hat ers aufs Höchfte gebracht, ib. 


ubens Urteil von ihm, 374 f. 


fein tiefes Nachfinnen , 375. ans 


dere Künfte,, ib. Fan manche Un⸗ 
ternehmungen nicht binausfüren, 


375 f. er verftehet die Waſſer⸗ 
. leitungen wohl, 376. ift ein gu» 


ter Violiniſt, ib. andere Eigen⸗ 
ſchaften, ib. er ſtirbt zu Paris 
in den Armen K. Franc. L 1520, 


ib. fein Trattato della Pittura 
und andere Schriften, ib. Lob, 
fprud), ib. will Eein Mahler für 
Quadrinen fepn, ib. . 
Vinftingen, eine unmittelbare 


dig megen der ergiebigen Berg⸗ 
werke, Die ſich 1615 und weiters 
hervor getban, II, r54. 

Pincentius, S., Schußpatron der 
“ Stadt Bern, I, 383. Erzbiſchof 


Dietmar hat feine Gebeine_A. 
880 nach) Salzburg gebracht, II, 


37T, 
Yinci, Leonhard, flsrentinifcher Mad» 
fer, IX, 369. feine Herkunft, Uns 
terweifung und geſchwindes Zus 
nemen in der Malerey, 370. er 
mahlt alleriey, und befleifigt ſich 
' der Natur aufs genauefte zu fol⸗ 
en, 371. fol ein Schild an ein 
auernhaus mablen , und mas 
‚er gemahlt , ib. Medufenhaupt 
"Zünftlich gemahlt, 1b. andere 
RKunſtſtucke von ihm, 371 f. er 
macht in einem Gemählde vom 
Abendmal des Dominicaners 
riors zu Mayland Gefichte zum 
ichte des Judas und läßt des 
BR, R.UCH, 


Ulsdislaus V’, 8, in Polen, wird 
Ki | 


Reichsherrſchaft in Weſterreich; 
das Staͤdtlein und Schloß Vin⸗ 
ingen oder ei liegt an 
er Saar, IX, 205. hatte feine 
eignen Herren bis auf Johann 
im XV Jahrh., der die Herr» 


. fehaft an feine Töchter Barbara 


und Magdalena bererbet. Durch _ 
deren Verheyratung ein Theil 

an Saarmwerden, der ane 
dere endlich an das Haus Erog 
gefommen, IX, 2026204, . 


Pirgilii Bildfäule zu Mantua sets 


truͤmmert und inden Po geſchmiſ⸗ 
fen, XVIL, x 


31 
Vitellier, eine berühmte gahlreiche 


alte roͤmiſche Familie, VI, 7. 
auch 
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audy als der IV und VIE gezaͤhlt. 
8; Eigiemund IE in Polen, ſei⸗ 
nen Vater, kommt der Luffany 
bey der ſchweren Trublen in 
Rußtand Im Truͤben zu fiſchen, 
XII, 332. der Krieg wird Moſcau 
angekuͤndet, meil die polniſchen 
Geſandten auf des Demetriug 
Hochzeit wären mishandelt wor⸗ 
den, ib. den 13 N 1610 
kommt eine Sefandfchaft von 42 
Rußen, , und bittet K. Sigismun⸗ 
den nm ſeinen Sohn, der fie 
zum Czjaaren machen wollten, 
333. der König zoͤgert bey aller 
Sreundlichkeit. Die Schweden 
agiren zum beſten des Czaars 
But der aber doch, nachdem 
cr potnifche Groß-Feldherr Zol- 
kiewsky Bortheilerfochten , ing 
Kloſter muß, ib. die Wahl eines 
C;aar fällt im Zul. auf den Ula⸗ 
disfaus aus, und bey Anruckung 
des Zolkiewsky ‚vor Mofcau, 
‚wird den 77 Aug: derfelbe unter 
Bedingniffen als Czaar angenom⸗ 
men, 334. Zolkiewsky friegt 
die Reihe » Kleinodien und den 
‘ Zusky in feine Hände, ib. 8. 
Sigismund will nicht, auf Ber 
gehren der Rufen, an die Aufs 
:Pehung det ‘Belagerung von Smo- 
lensko, noch auch feinen Cohn. 
nach, Moſcau fehicken, 334. Zol- 
kiewsky tommt zum 8. Sigis⸗ 
‚mund; wird aber nicht wol angefes- 
“ben, weil er dem Könige nicht 


bit die Wuͤrde eines Czaars 


W. Re alre giſter. 


zugeſchanzet, 33%. uͤber bes Koͤ⸗ 
nigs Zoͤgern werden die Rußen 
anders Sinnes; empoͤren ſich 
wider Die Polen, und es kommt 
p Moſcau zu blutigen Auftritten; 
a endlich die Polen gaͤnzlich weis 
em muͤßen, 335 f. vergevliche 
erfüche_ gegen den. A. 13. ges 


“wählten Czaar Michael Au. 1617, 


da endlich ein 141iaͤriger Stiller 
fand gekhloffen wird, 336. - - 
K. Uladislaus ſieht ſich gezwun⸗ 
en, den Rußen A. 1633 zu wis 
erfteheir ,.. Die Smolensko befas 


gert, XU, zsr. roßifhe Macht 


and Anftalten vor diefer Veſtung, 
ſo der tapfere Woiewodsky vers 
theidigt, 1b. ein in einen Baum 
kuͤnſtlich verſtellter Soldate mache 
ihm Den vorgeſetzten Entſatz Fund, 
252. die Rußen erwarten Des Koͤ⸗ 
nigs Angrif nicht, ib. der K. 
geht ihnen mit ſeiner ſchwachen Ar⸗ 
mee nach, und treibt ſie am Nie⸗ 
per in die Enge. Die Tartaren 
und Tuͤrken fallen die Polen auf 
Anhetzen der Nußen an; gewin⸗ 
nen aber nicht viel; duch Darf 


‚der Koeniecpolski den Türken 


nicht nachfegen , um Beinen voͤlli⸗ 
gen Tuͤrkenkrieg zu erregen, 213. 
der &. hält unterdeflen am Nies 
per die Rufen eingeſchloſſen, fie 
auszubungern, wobey er ſͤch und 
die Seinigen nicht mit! 114. 
der Unwille Der teuffchen Soͤld⸗ 
ner bey den Ruben, und die all 
gemeine Noth an Holz und Les 

dens⸗ 


IV. Kealvegifter. 


- Heide Merlobte mgen gedacht 
haben! ib. fie hatte wenig Der 
Znuůgen mit ihm, defto.mehr Weis 


enata, Kail. Ferdinand Al, 
Prinzeßin 1637, a 
ihre Grabſchrift zu Cracau, 


findet ihren Bräutigam am Por 
dagra Frank, 238.. das Hochzeit⸗ 
feft wird am zı begangen; Die 
rauf aber erft den 8 Apr. dem 
‚zu Bette geführt, ib. was 


- Sudivid: von 
Si z 
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gung zu Deflen Herrn Bruder 
Sohann Caſimir, der aud A. 

9 ihr Semahl wurde, nachdem 
Jadisiaus A. 48 geftyrben, 


239. oo. 
Uladislaus, K. von Ungarn und 


Böhmen, haͤlt eine Zufammens 
Zunft mit Kaiſ. May. I zu Alien, 
wo ein genaues Bündnis, Kebs 
vereinigung, und Wechſelheyra⸗ 
then zwifchen feinen 2 Kindern 
and Kail. Marimikans Enfeln 
‚getroffen mid 1414, IV, 83,86, 
er kommt In Beratung wegen 


feiner Trägheitz es -gefchebe 
| Ehife Durchs "Genfter I ein 
- Zimmer. 


Johann von: Zips 
wird Deswegen verdächtig; der 


‚König mag fich feiner nicht verſi⸗ 


ern; traut Ihm, VI, 12. Der 
Palatinus won Ungarn Gereny 
billigt auf‘ Johanns von Zips 
Anftiften das Wiener Erbver⸗ 
buͤndnis nicht, aa. der K. flirbt 
1516 i21cd. 


Uladislaus, H. von Cujapien, ver⸗ 


kauft fein Herzogtum an K. Ca⸗ 
ſimir in Polen und geht nach 
Dijon ins Kloſter, 1369, U, 224. 
ihm wird Luft gemacht, noch Ca⸗ 
ſimirs Tod fein Recht zur Krone 
von Polen zu behaupten, 1379; 
muß aber dem gewählten König 
ngarn weichen ; 
un 
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der Schlacht auf dem Lechfelde 
Much ein, 177. fücht Heil. Res 
fiquien zu Rom, und auf dem 

eimwege; Fehrt 971 wieder nad) 

um; erhält zu Ravenna vom 
. Kaif. und feiner_ Adelheid die 
Succeßion für feinen Better 
Adalbero im Bistum Augſpurg; 
- welcher noch ben feinem Leben den 
Biſchofsſtab trägtz darüber Ul⸗ 
tich von andern Beiftlichen ange, 
fochten wird. Wil ein Moͤnch wer⸗ 
. den. Wird ihm nicht geftattet,a 17. 
ſtirbt 973, alt 83 Jahr, 118. 
wird vum P. Zuhann V 
als der erfte in Teutfchland unter 
die Heiligen gefeßt, 114. 118. 


Wunder mit dem in einen Fiſch 


verwandelten Stück Fleiſch. Sein 
iliger Leichnam vertreibt alle 
. aben, II, , 
Ulrich, Herzog in Pommern, und 
Biſchof zu Kamin , H. Bogis⸗ 
las XIII und Clara Her. von 
Braunſch. Lüneburg Sohn , geb. 
1489 ‚ ftudirt zu Roſtock, Tubins 
‚ bingen, und thut große Reifen,IX, 
346. zeichnet die merkwürdigen 
- Dinge eigenhändig auf. Was 
ibm 1606 in der brüderlichen Theis 
lung zugedacht ift morden, ib. 
"ertaufchet Buͤtow mit dem Big- 
tum von Samin , und kriegt Neu⸗ 
. Stettin , ib. begeiget zu Colberg 
bey einer bürgerlichen. Unruhe 
großen Glimpf, 347. im Amte 
Neuſtettin erhält er alle Berichts 
- ‚barkeit und. Landeshuheit, Daber 


Ulrich IH 


A.993 ° 


445 


er auch das Münzrecht ausgeübt 
haben mag, 347. 351. ficht auf 
gute Policey, 347. verbebert die 
Stiftsgüter, 348. vermählt fich 
zu Wolfenbüttel mit Hedwig, 
H. Heinrich Zul. Prinzeßin; iſt 
kraͤnklich, ftirbt unbeerbt, 1622. 


| um wird 1623 den 8 Fan. 


zu 
tettin ein. herrliche Leichenbe⸗ 
gaͤngnis gehalten, 348 f. 
Herzog vun Würtens 
berg, (ebt in chlechter Einigkeit 
mit ſeiner Gemalin Sabina, H. 
Albrechts IV. von Bayern, und 
Kaiſ. Mar. Schweſter Tochter, 
die von ihm A. 1515 nad) Muͤn⸗ 
chen entweicht, XVI, 242. ee 
kommt A. 16 in Faiferl. Ungna⸗ 
de, und wird geächtet welches 
aber bald gehoben wird, ib. er 
hat Urſache, wegen ſeines in Reut⸗ 
lingen erſchlagenen Forſtknechts, 
A. 19 Satisfaction bey der Stadt 
zu füchen; treibt es aber zu weit, 
‚erobert. die Stadt mit Gewalt 
und läßt fich buldigen, IX, 219 f. 
nimmt alles hinweg , was ihm 
vorkommt; zieht 10000 Schwei⸗ 
FR an fidy, muß aber Doc) aus 
einem Lande tweichen , weil Die 
Schweiger wider den Schwaͤbi⸗ 
fhen ‘Bund, der ſich zu Hands 
habung des Land » Friedens aufs 
gemacht , nicht fechten wollten, 
220. er kommt wieder, und macht 
ſich an Eßlingen; worüber ihn 
der Schwaͤbiſche Bund abermals 
aus dem Lande iagt, und felbiges 
Ki 3 | behält; 


— 
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Verluſt der Ungarn, ib. sooo 
abgeſchnittene Naſen werden nad) 

Conſtantinopel geſchickt, ib. Mi- 
chael Ferreus uͤbergiebt dem 

Baſſa Mehemet Vesprin; 
wird aufgehangen, 411. Mehe⸗ 
met berennet Temeswar mil 

Ioccos Mann. Totus far 
ge Loilonfo 
muß fid) den zo Zul. auf Ace 
cord ergeben; beym Abzug wird 
alles niedergemacht, und Loſſonſo 
enthauptet, 412. Liſſa wird vom 
Commendanten Aldana, einem 

Spanier, ſchaͤndlich verlaſſen, 
achdem er es vorher angezündet, 
., Vie Königin. Maria erbat ihm 
Ä ben abgeiprochenen: Kopf, ib. 


gel, laͤßt ſich lieber niederhauen, 
als daß er fi) den Tuͤrken ers 
giebt, 313. es komme Verſtaͤr⸗ 

ung aus Stalien und Teutſch⸗ 
fand ‚, und 17000 Ungarn vereis 
tigen ſich. Dei 
. ben Pleßowitz ein Vortheil über 


die Türken. durch der teutſchen 


Reuter Tapferkeiterfochten. Die 
Türken raͤchen ſich den. andern 
Tag , fangen den Sfortia, und der 


Den 10 Aug. wird 
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‚ Sich ‚hatte, muften die Tuͤrken | 


was H. 


criſche 
Ferdin. A 


ed 


nady Verluſt von 120006 Mann 
mit 125000 Mann abjichen, 41%. 


diefer Caͤmpagne mit feinen Leu⸗ 
ter ausgerichtet? 415f. unga⸗ 
mpörungen gegen Kaif. 
A. 1619 u. f. fiehe 
Gabriel Berhlen - - ungaris 
ſcher Kriegsunruhen Verlau 


im Jahr 1708. Ragoip hätte 
t, 


gerne Großwaradein gehabt, fucht 
es auszuhungern, da er zut Be⸗ 


doritz von Sachſen in 


lagerung za ſchwach war, XI, 


307. der Commend Bar. Bes 


cker fchlägf Nothmuͤnzen, um 


. den Soldaten Geld zu Brod zu 
ſchaffen, 308. auch ſchaft et Brod 
ndy, Gouverneur von Dre⸗ il. x 
der nicht viel Freunde unter den 


Ungarn Anfürer Teufel, der er⸗ 


fäuft wird, 413. ferner gewin⸗ 
nen die Türken Zolhnock, weil 
bie Soldaten dem Commendan⸗ 
ten Niari davon liefen. Def 
fen Großmuth, 414. vor Erla 
oder Agria, mo Der tapfere 
Ohriſt Dobo 2000 Damm bey 


. Mann. 


durch Ausfälle, ib. Sit. Seifter, 


kaiſerl. Minifters hatte, coinman⸗ 
dirte die kaiſerl. Armee, die aus 
9 Fuß⸗ und 10 Regimentern Ca⸗ 
Yallerie beftanden , 309. ſetzt die 
Öfterreichifchen , ſtehermaͤrkiſchen 
und mäbrifhen Gränzen in Si⸗ 
cherheit. Widerwillen der Rai⸗ 

en, den Der Dbrift Nehm ſtil⸗ 
et, ib. Heiſter geht dem Ragozy 


-, and Beregeng ‚nach gegen Ban⸗ 


nomwiß, eriegt 400 Mann; wird 
berichtet, als hätfe fich die feinds 
fiche Armee getheilt, ſtoͤßt aber 
auf Die ganze Macht von 22000 
Ob er- gleich nur 6000 
Mann .teutiche. Safari un 
1400 Reuter hat, ſchlaͤgt er do 

den Feind den 4 Aug. aus Fr 


\ 
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ahr alt; A. 1679, ib. feine Grab⸗ 
ſchrift, ib, die Hollaͤnder find in 
-den Urtheilen über ihn nicht ei⸗ 
neriy Meinung, 195 f. was 
man an feinen Trauerfpielen auss 
pefegen ‚196 f. und an feinen 
leberfeßungen, 197. einige Ueber⸗ 
ſchriften von ihm im Siadthauſe 
zu Amfterdam, 198 f. er ift der 
erfte unter feinen Landsleuten, der 
eine Anleitung zur niederteutfchen 


nad Herkommen eingeftanden 
wird, 278. die Obſervanz fpricht 
im letztern Stuͤcke übrigens euch 
für die Mütter, ib. Benfpiele 


fuͤrſtlicher Mütter als vormund 
ſchaftlicher Regentinnen , XIH, 
-322.f, VI, 22, X, 


34f. XV, 


49 
das letztere zugeftanden werden 
wollte, 277. welcher Unterſchied 
aber nur bey den Churlinien, 


234 f. 
ichtfunft gegeben, 199. fein Wafs, Jan van, ein Glaſer in Hol⸗ 
Nachamer, ib. Ä ‚land, bat ein —— — 
Vormuͤnderin, ob eine Reiche»  derländifches Trauerfviel, Aran 
fuͤrſtin oder Reichsgräftn über ih⸗ und Titus, verfertigt, XIV, 200, 
ve Rinder ſeyn Eünne? wird dil- Upftallsboom, was es bey den 
putirt, IV, 274. nach dem alten Frießen hieß, XVL 237, 


e 


mit dem Vormundſchaftsrechte 
der Mutter über ihre Kinder, 


- bis ihnen Kaifer Zuftinian gehol⸗ A 
In —— sn Urbanus VII 


fen, 274276. bey den alten 
Teutſchen hatten die Mütter gleis 
des Recht mit den Vätern , und 
niemand machte ihnen die Vor⸗ 
mundſchaft ftreitig, 276. von 


den Verneinenden wird Das Recht 


der meiblihen Vormundſchaft 
- angefochten aus dem 


benftücken fuccedirten, und Beine 
ordentliche Lebensdienfte thun 
koͤnnten, ib. Antwort darauf, 
277. - - aufgebrachter Unter⸗ 
fehied unter Vormundſchafts⸗ 
und Landes» Regisrungss Der: 
waltung; da erfteres Den reichs⸗ 
.  fürftlichen. Diüttern, nieht aber 


) ) % + . 


Grunde, 
weil die Frauen nicht in den Le 


. eirt K. Manfreden von Sicilien, 


und bietet deſſen Reich Carln von 


il fleißig: Keherbiur nice 
y meigig: t 
zu ſchonen, vu, 8* 


Urslingen, Herzoge von, IV, 359, 
Urfula, die Beige, ihre Herkunft, 
ie 


und tie amme 11000 oder 
gar 71000 Jungfern bey Edln 
zu Möärterinnen geworden, I, 
260 f. e8 wird geftritten, in wel⸗ 


chem Zeitpunfte diefe Königs 


Tochter eine Blutzeugin der Re⸗ 
ligion und Keufchheit gemorden, 
263. ſchoͤnes Epigramma, fo auf 
fie zu Rom in der St. Ste 
phanekicche ſtehet, 264. Diele 
Heilige mit ihren Gefellinnen 


gicht Anlaß, Daß ein Rabbiner 
EU um 
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pen von Rappelſtein ꝛc. fort, 15. 
er bringt nach Fuͤrſt Georg Frie⸗ 
drichs Tod, 1692, das ganze 
Waldeckiſche zufammen, ib. und 
führt unter Kaiferl. Beftdtigung 
1697 Das Primogenitur⸗Recht 
ein, 16. er erzeugt mit 2 Gema⸗ 
linnen, Anna und Johannetta 
25 Kinder, ftirbt 1706 den ı23en 
Dec. ıb. 

Waldemar II, K. von Dännemarf, 


batte mit Margareta und Leono⸗ 


sa, feinen 2 Gemalinnen, 5 Soͤh⸗ 
ne erjeuget, Davon er Waldemarn, 
den Älteften , mit Einmilligung des 
Keichstags A. 1215 zum Thron⸗ 
. folger ernennet , und A. 18 Frönen 

läßt, IX, 393 f. verliert ihn A. 
313 theilt feine Lande unter feine 

übrigen Söhne, um Uneinige 
eiten zu verhuten, mit widrigem 
Effect , 394. von diefes Königs 
gs in Liefland, feinem Siege und 


tiftung des Dauebrog ⸗ Or⸗ 


dens, XIX, 378. 
Waldſtein, das nun graͤfliche Haus 
in Boͤhmen, ſtammt von den be⸗ 


ruͤhmten Herren von Wartenberg, 


Erbſchenken des Koͤnigs von Boͤh⸗ 
men, die vor Erbauung des 
Schloßes Wartenberg, Herren 
von Ralsko hießen, ab, VI, 7. 
Zdenko bauet Waldſtein, und 


kriegt Daher den Namen. Hilft. 


dem Primislaus U zur Krone; 

flirbt 1226 , den 26 Tyan. ib. 
unter feinen Soͤhnen erzeugt 
Zdenko 1 den merfwürdigen 


8 Zeinrich von Wald⸗ 
ein, der K. Ottocarn A. 1264 
24 Soͤhne zum Creuzzug nad) 
geeußen übergiebt , ib. weitere 
sachricht von der Ausbreitung 
und Ehre diefer Familie, 7. 8. 


Wallenrod, Conrad von, Hoch» 


meifter des Teutſchordens, trieb 
große Verſchwendung, XL, 58. 


giebt ein Saftmahl, dus in die 
‚$So000 Mark lötigen Silbers ges 


Eoftet, ib. wird von den Pfaf⸗ 
fen ins ſchwarze Regifter ,_ eints 
er freyer Reden wegen, geſchrie⸗ 


en, 62f. 
Wallenſtein, kaiſerlicher Genera⸗ 


lißimus und Herzog ꝛ⁊c. HL, 17. 
ſuchet ſich der in der Oſtſee lie⸗ 
genden teutſchen Länder zu bee 
mächtigen , um Meifter von der 
Oſt⸗See zu werden, IV, 234. 
beſchwehrt das Herzogtum Pom⸗ 
mern 1627 f. mit harten. Einquar⸗ 
tierungen; findet Widerſtan 
bey der Stadt Stralfund gegen 
feine Anforderungen; belagert e 
und will eg, ob gleich der Kaife 
die Aufhebung der ‘Belange, 
rung zugefagt, doch erobern, 
wenn die Stadt aud) mit 
Ketten am Himmel hienge; 
muß fie aber nacherlittenem “Ber: 
fuft von 11000 Mann doch aufs 
heben, 234 » 240. er befummt - 
das Herzogtum Mecklenburg 
1628 zum Unterpfande für feine 
aufgervendeten Kriegskoften, VI, 
253, - er fäßt nach feiner er⸗ 
e113 ſten 


IV. Realregiſter. us. 


lag; macht allerhand Anſtalten, 
ſeinen Anhang zu verftärfen; wird 
aber zur rechten Zeit noch famt 
feinen Haupt » Anhängern, vom 
Buttler, Gordon und Leßle ers 
mordet, 23. verſchiedene tolle 
Reden deffelben, 23 f. viele was 
ven zu Bien, die ihm ſeine Bos⸗ 
beit nicht zutrauten, fonderlich 
der Fuͤrſt von Eggenberg, der fich 
darüber zu tode gegrämet, 24. 
artige poetifche allufion auf feine 
Ermordung zu Eger, ib. der Je⸗ 
ſuit Drexel ſchreibt ihm zu viel 
Ehre zu, ſo ihm am kaiſerl. Hof 
widerfaren feyn ſoll, ib. Beweiß: 
daß Wallenſtein nicht alleine aufs 
Geſtirn, ſondern auch auf GOtt 


gedacht habe, 435. - - er hatte 


eine Gräfin von Harrach zur 
Gemalin, Maria Iſabella; Ein 
Zoen auf feinen Schwager Or. 
tto Friedrich, IV, 126; 
Walenjein Heinrich von, ein 
böhmilcher Herr, hatte A. 1615 
eine Schrift zur Verkleinerung 
Kaiſer Matthias drucken laffen; 
ſeinen Buchdrucker Miefer , der 


geſchwaͤtzt haben mochte, läßt er 


nrichten; wird darüber vum 
Kaifer zur Rechenſchaft gezogen, 
Wallfikhfang, ‚iR den Hond 
a ang, en Hollan⸗ 
dern ſehr eintraͤglich. Wie viel 
fie Wallfiſche von 167561721 
gefangen, und damit gewonnen 
haben, I, 389. 
Yosllifer Land, ift ein Stud des 


alten burgundifchen Reiche theilt 
fi) in das Ober⸗ und Inter 
Wallis. Das erftere befteht aus 

7 Zehenden oder Communitäten, 
das andere aus fechfen, welche 


fie Panner oder Derilla .beife 


fen. Namen derfelben, XXI, 
so. Die Herrſchaft im Lande 
führe der Bilh.von Sitten. Das 
Ober⸗Wallis hat das Untere im 
Kriege zwiſchen den Biſchof Wal⸗ 
ther von Sitten und Joh. Lud⸗ 
wig Biſch. von Genf 1475 un⸗ 
ter ſeine Bothmaͤßikeit gebracht, 
sı. Einrichtung des Walliſer 
Regiments, ib. wie der Biſchof 
gewiſſer maſſen das Oberhaupt 
geworden, und den Titel Graf 
oder Praefectus füret, zı f. die 
Herrſchaft des Biſchofs und Die 
wiederhohlten Verbindungen der 
Walliſer mit "den catholifchen 
Orten der Schweiger druͤcken 
die Evangelifchen. Erſte Der 
bindung vom Jahr 1528. Inhalt 
derfelben, s2 f. die Religions⸗ 
Yngelegenbeiten ſolten allen ans - 
bern Bündniffen vorgehen, denen 
fonft nicht derogirt fepn ſollie, 
53. unter den folgenden erneuer⸗ 


- ten Buͤndniſſen macht der ſoge⸗ 


nante Bsldenbund 1586 Das 
meifte QAuffehen bey den Evange⸗ 
lifchen, der den Glaubens⸗Zwang 
zur Abjicht hatte, 53. wieder⸗ 
bite Erneuerungen deſſelben, 
onderlich A. 1625 und letztli 


2728 zu Schweitz, da ſolche mit 
728 zu Schweiß, da fi — 


⸗⸗ 


Weimariſcher Hauptvertrag, als 
eine ewige Satzung und unveruͤn⸗ 
derliche Norm, wie es bey kuͤnf⸗ 
tigen Succeſſions-Faͤllen mit dem 
Principat und Fuͤrung der Lands⸗ 
regierung bey ungetheilten Lan⸗ 
den zu halten ıc. 1629 unter den 
‘4 weimarifhen fürftlichen Bruͤ⸗ 
dern gefchloflen, IL 19. | 
Weingarten, eine unmittelbare 
Reichs⸗Abtey ohnweit Ravens 
ſpurg/ hat ihren Urſprung dem 
welnichen Geſchlechte zu danken. 
Der Grund davon war ein Non⸗ 
nenklofter zu Altorf vom Hein⸗ 


eich I geftiftet A. 910. Wird ein . 


Moͤnchs⸗Kloſter 1047 und von 
vet II H. in Kärnthen, auf 
den Martinsberg verlegt und von 
feiner Lage Weingarten genennt, 
. XV, 154. er vermachte demfels 
ben. alle feine Güter und Dienſt⸗ 
feute, welches aber die Mutter 
zrmengarb umgeftoßen, ib. des 
m Xilten. Jahrh. verdienten 
Schriſtſt. Monachi Weingart. 
Zeugnis von dem Aufkommen 
dieſes Kloſters, ı75. Welf IV 
Herzog in Bayern erzeigt dem 
Klofier viele Wolthaten, 155 f- 
Beltätigung Älterer Kaifer Pris 
pilegien vom Kaifer Ferdinand II 
und II, worinnen Der ungezivels 
felte Reichsſtand dieſer Abtey 
bekraͤftigt wird; iſt auch der Reichs⸗ 
Matrikel einverleibt, 156. behaup⸗ 
tet feine Gerechtſame gegen Die 
Ann von der Landbogr 


® e 0) % 


IV. Realregiſter. 


bracht, und vum 


47 
ten in Schwaben zu Altorfy 157. 
fie kaufet A. 16011 Die Stab 
Veldkirch, und die Herrſchaft Blu⸗ 
meneck vom Br. zu Sulz 1513 
157. Davon ſich auch der Abt Lib. 
Imp. Dominii in Blum. Dyna- 
ftam fehreibt, ib... Reihe der 
Aebte von 1054 dom “Berenger 
bis auf den Dominicus faymann 
1657, 158#160. Darunter der Abe 
Gerwich Blaarer von Birfperg, 
der auf der Med.’ 153 zu fehen 
und 1520 Abt geworden, Des 
neuen Ktofterbau n Stande ge⸗ 

abſt den Se 
braud) der Inful erhalten hats 
farb 1567, 160. die alten Wel⸗ 
fen haben dieſes Klofter zu ihrer 
Erbgruft beftimmet. Mislunge⸗ 
ne Unterſuchung derfelben zu Zei⸗ 
ten Kaif. May. I, 160, 


Wein, fommt von Vinum her, VIH, 


146. Weinwachs, in Deutſchl. 
ib. Caefaris und Taciti Nachricht 
von teutfchen Weinen und Ges 
traͤnken, 146 f. Vopifci Nach⸗ 
richt, 150 f. fiehe auch X, 434f. 
Weinfäßer große zu Heidelberg, 
Sröningen, Königftein ıc. x, 
145.418. 421. 424. Weinfaufs 
fen, XII, 231 f. ift fehr Mode im 
zoiaͤrigen Krieg, und bringt mans 
che Helden ums Leben, IV, 348, 


352. 
Weinfperg, ein uraltes reichsfrenes 


adelihes Geſchlecht in Schwa⸗ 
ben; ſchrieb ſich von dem als 


Reichslehen vorhin beſeſſenen 
Munm 


Wein⸗ 


458 
Veinſperg bey Heilbronn, IV: 
er ie Meinſperge befamen 


das Reichs » Erbcämmierer » Amt 
nach Abgang der Herren von 
alkenſtein, 355. - - weitere 
achrichten von den Weinſper⸗ 
gen bis auf den letzten dieſes Ge⸗ 
lechts, Philippen, der Anna 
von Staffel aus “Bayern ur 
Gemalin hatte, 4> 450. Die 
legte Erbin won Weinſperg Ca⸗ 
tharina, hat Reichelſperg an 
igene verkauft, welches an 
die Schönborn gekommen, die 
daher den weinſpergiſchen Schild 
auch fuͤren, 360. - - die wein⸗ 
ſpergiſchen Weiber haben ſich 
beruͤhmt gemacht Durch ihre Treue 
egen ihre Manner A. ı 740, 354 
Jeiß, Joh. Leonh., Taiferl. Ra 
ımd evangelifcher " ‘Pfleger der 
Stadt Augfpurg ; deſſen Lebens» 
befchreibung , V, 6 f. 
Weißagung eines alten Biſchofs 


Friedrichs von Blankenheim, und 


ebrliches Bekenntnis von der Nei⸗ 
gung der Beifllichen, XL 114, 
Weißenburg im Nordgau eine 
Reichs⸗Stadt, hatte das Recht 
nad) Abgang der Grafen von 
wirfhberg 1305 erlanget, die 
eichepfleger der Eönigl. Doͤr⸗ 
fer auf dein Rupertäberge zu er⸗ 
nennen, VII, 307. erlangt die 
Reichspflege vom Kaifer Carl V 
pfandweife 1530, bleibt durch 
Erneuerung und wiederhohlte kai⸗ 


ſerl. Beftätigungen bis aufs Jahr 
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1629 im ruhigen Beſitz, ib. de 
diefe. Pflege der Stadt abgefgrs 
dert und an Eichſtaͤdt vom Kaif. 
Gerd. I Fra wird. 308. im 
weſtphaͤliſchen ‘Frieden wird ihr 
diefe ‘Pflege zugefprochen und res 
ftiruirt N Kin 36 doch 2 
‚gegen deu Pfandfchilling an Eich» 
Nabe überlaffen, 309; - 


Welfo, Herzog in Bayerıt, Fan 


' 


feiner Gemalin der. Tuſeciſchen 
Marhild Eein Genuͤgen leiten; 
wird mit Maulfchehen. aus d 

Kammer gewielen, XVIIE, 220%, 


Wellenburg, ein Schloß bey Aug- 


fpurg , deſſen Schickſal; wie es 
von den Zangen an die Grafen 
von Függer gefummen, IV, 


26. 27. 
Welſer, Marx; Beſchreibung der 


ſchichte von Augſpurg und Lob, 

xV, 231f. 
Welſerin, Maria, ſiehe Reihing. 
Welſerin, Philippina, Franz Wei⸗ 
ers, altaͤdelichen und Raͤthsfaͤ⸗ 
igen Geſchlechts zu Augſpurg 
und einer Baroneſſe bon Zinnen⸗ 
berg , Tochter, IL, 9. iſt unvers 
ichlich fchün an Leib und Sees 
e, ı0. Erzh. Serdinand, Kalf. 
Ferdinand I Sohn verliebt ſich 
in dieſelbe, auf dem Reichstag 
za Augſpurg 1547, 11. da fie 
nicht anderfi zur Liebe zu beives 
gen war, vermählte er fich heim⸗ 
lich mit ihr. Wann ig war⸗ 
ſcheinlich geſchehen? 12 f. es ma⸗ 
chet großes Aufſehen beym Pie 
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Haufe, 3b. ein Fußfall der were Wittum. Er erdfnet die verſchloß 
ellten Philippina beym Kaͤjſer ſenen Kirchen, ib. fein Bruder 
erdinand , und ihr einnehmendes herzfehte zu Bunzlau. K. Sch 
efen verfohnt fie und den Sohn ich der Finkler bezwingt die Boͤh⸗ 
demfelben. Doc) fohten ihre Kine men A.930. und Wenzel unters 
der nur den Titel als Marggras wirft ſich ihm, 351. ſteht ihm 
fen von. Burgau führen, 13. auch gegen die „pannen bey, 1b. 
Thuanus wird widerlegt in der wird A. 33 auf den Weichstag 
Erzehlung diefee Sache , 15. ° nad) Megenfpurg berufen ; bittet 
nad) Kaif. Ferdinands Tod führe ſich Dafelbft den Arm des Hd. 
te fie mit Laiferl. Beguͤnſtigaung Veits aus, dem er zu Haufe eine 
den Titel einee Marggräfin von  - Kirche baut ‚ib. Kaif. Dtto bes 
Burgan 2c. ib. fie flirbt 180 * ruft ihn auf den Reichstag nach 
den 14 Apr. zu Inſprugk. Ihr Aachen y wo fein "Bruder nicht ers 
Grabmahl und Auffchrift, 16. —7 Wenzel bekommt vom 
Wenden, das Herzogtum, deßen 


Lage und Eintheilung, IX, 344. 
kommt an Ehurbrandenburg , 1b. 
YDenden und Wandalen wer⸗ 


acer Mähren, wegenfeines Ges 
horſams, gefchenkt , 351. daher 
die Sage entflanden , als wäre 


den vom Albrecht Kranz und U. 
durch einen großen Irrtum, mit 
einander vermenget, XVII, g. 
Yenzeslaus St., ein Sohn des 
H. Vratislas von "Böhmen und 
der Drahomira einer Erzfeindin 


ib. darüber wird Wenzel von fis 
nem Bruder gehaßt, und fein 
Tod beſchloßen. Er wird nad 
Bunzlau eingeladen A. 38 ,.da 
. In des Nachts der Bruder eigen⸗ 
haͤndig hinrichten will; und Datrs 


einzel zum K. gemacht vr 


der chriftlichen Religion , XIV, 
350. geb. A. 908. feine vaͤterliche 
Großmutter St. Eudmilla_erzies 
et ihn, die Mutter den ‘Bruder 


nicht vermag, läßt er ihn, afg es 
nach der Kirche —* vor ih 
Leuten niedermachen, 351. Die 
eholfen, fo 


zruder Drahemira, ſo dazu 

leslas, ib. er bezeuget in ſei⸗ : Die Erde verfchlungen haben 352. 

ner Zugend viel Andacht; verliert Beleslaus hat, nahen n Kaiſ. 
feinen Bater , 916. die Mutter to ‚gedembtiget, einem Bruder 

und Vormuͤnderin Drahömirg > aus Reue, ein praͤchtiges Grob⸗ 


segiert grauſam; laͤßt ihre Schwie⸗ 
germutter Ludmilla binrichten,939. 
ıb. A. 921 nimmt Wenzesſas 
. Belig von Prag, regiert felöft, 


352 
Wenc 
und verweiſt feine Wintter auf Ihe "AV, 34 


mahl erbauen, und fein Bildnis 


auf feine Münzen prägen laßen, 


* 


e slauo; Kaiſer, wird abgehät, 
2 


Mum 2 Wen⸗ 


gr 


Wenceslaus Herzog von Lurens 
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"ee. Luxenbur 


burg, K. Johanpes von Boͤhmen, 
von feiner lezten Gemalin Beatriy 
von Bourbon, Sohn, geb. 1335. 
XIX, 194. im Heyrathsbricf wird 
den, mit ihr zu erzielenden Söhnen 
Lurenburg ſchon verfprochen. Eins 
tilligung Carls und Johanns, und 
der Nitterfhaft und Städte Lu⸗ 
genbürgs, 195. K. Johannis weis 
tere Sorgfalt fiir den gebolyenen 
Wenzel, 1b. nad) des Königs Tod 
A x wird Kuif. Carl fat 8 Jah⸗ 
se lang vormundfchaftliher Re⸗ 
gent, aber zum ſchlechten Nutzen 
der Grafſchaft, ı95 f. Wenzel 
wird unterdeßen wol ven feiner 
"Mutter und König Phil. VI von 
Frankr. als Vormuͤndern erzogen, 
und ihine Johanna , die ältehte 
Tochter H. Johanns IN von ‘Bras 
bant, die reiche TBittiwe Gr. Wil⸗ 
helms Tin Hennegau, Holls See⸗ 
und Srießland verforochen, 196. 
A..53 tritt ihm Kaif. Cark die 
Reglerung ab, und A. 54 macht 
sum Serzogtum. 


Was es für Rande und Herrſchaf⸗ 
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v. 


—W - 


ten begriffen, 196 f. verliehene 


Vorrechte an Denzeln,die Reichs⸗ 


erzaͤmtern gleich fehen, 197. A.55 
ftarb fein Schwiegervater Ders. 
Fl von "Brabant, und feine 

emalin nimmt Beſitz von dieſem 


es mit Graf Ludwig von Flan⸗ 
Bern, Des Die,ate Tochter H 
kanns 


. aıy V. 


-A., i 


ſtern, 


V. Realregiſter. 


ungluͤcklich fuͤr die Johanna läufts 


dle aber daruͤber ſo boͤſe wird, daß 


fie Wenzeln A. 56 die Regierung 
gänzlich abtritt, undihre 2 & chwe⸗ 
Margarcth von Standern, 
und Maria von Geldern , von der 


 Succeflion ausſchließt, und felbis 


. ge dem nächiten 


ringen aus Dem 
Haufe Luxenburg zuſpricht, 197, 
der Krieg endigt fi A. 57 dach 


- zum: Vortheil des Grufen von 


Standern , der den Titel als Ders 
zug von Brabant Zeitlebens bes 


haͤlt, Mecheln für die Kriegskos 


en, und Antwerpen für feine Ge⸗ 


malin, befommt , 198. Herzog 


Wenzel vergleicht fih mit dem 
Sr. von Namur, megen der vom 


Faiſer Earl an denfelben veräufs 
. feeten Herrſchaft Poilvache u, a. 


A. 56, 196 # 198. acquirirt die 
Grafſchaft Chiny und die Herr⸗ 
ſchaft Macheren, 199. er vers 


ſchaft A. 77 Kaif. enzestao fein 
HOerzogtum Luxenburg; 


ogtu ſtirdt 
1383, feine Grabſtaͤtte und Grab⸗ 
ſchrift, ib. was an ihm zu loben 


und zu tadeln? 199, 
Werscslas Herzog zu Ploczko hilft 


„ den Creuzherren wider Die Könige 


‚ ven Polen und Bb 


hmen ; m 
dafuͤr "Böhmen unterwürfig — 
den 13295 ſtirbt 1330,V, 136. 


Werden, Bus Reichsſtift ‘an der 
SDerzogtum, ıb. Darüber fommt 


Nur, bat das Gluͤck ſyine Altefen 


: Dorumenten von Kaif. Carl dem 
‚he Tochter D..3007 Or. her erhalten zu haben , 
ei; pum Krieg 5 Dee 3.295. ©t.. Eutges .Iiie. vn 


x, 


1 


IV. Realregiſter. | 
Loͤwenſtein, ‘mitbelehnen zu laßen, 


1 Mimigardefort, bringt A, 793 bis 
ı 97. .verfchiedene Guͤter für das zu 


erbauende Benedictiner⸗Kloſter 


juſammen, ib. es waren nicht blo⸗ 
Js Bauern Glitter, 196. 2 Wun⸗ 


⸗ 


der, fo beym Bau vorgegangen, 
196.f. große Privilsgien von K. 
Ludwig dem iuͤngern bis auf Rus 
dolph J, der den Abt Heinrich Prin- 
cipem noftrum dil. nennt, 198. 
dieſes Titels bedient ſich Abt Hein⸗ 
ri 1361 in einem Diplom. 
Neuere Lehensbricfe fagen. nichts 
mehr won der fürftlichen Wuͤrde, 
198; von des Stifte Freyheit , fich 
einen Schirmvogt zu wählen; und 
ob es die Grafen von Mark ie⸗ 
mals geweſen? 199 f. ift nicht 
auf-dem Grund und ‘Hoden der 
Grafen von Mark gebauet wor⸗ 
den, weit zu Caroli M. 
keine waren, 200. 


Wertb, eine Baronie ohweit Ber 


i 


fel, kommt ats cin Kunkel⸗VLehen 
an den Zürften von. Waldeck, 


V, 112. 


Wertheim, die Graffchaft erhaͤlt 
: famt den böhmifchen Guͤtern und 


Erbkänmerers Amte und Lehen 


- von Würzburg, nad) Graf Mi⸗ 


chaels Tod 1566 ‚De 


Ben Schwie⸗ 


| — Graf Ludwig von 


tollberg und Koͤnigſtein, für ich 


- and feine Toͤchter, durch Geld und 


Verdienſte, V, 45. 0 


erfieht es, 


ſeine iuͤngſte Tochter Anna x. 
hernach 


bh: 


Senmiiin des Grafen von 





CT} 


"ib. c£. 
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Loͤwenſtein. 


Weſel die Cleviſche Hauptſtadt wird 


dem Churf. von "Brandenburg 
lange nicht eingeraͤumet, weil es 


die Holländer als: den Schluͤßel 
zu Geldern ıc, beſetzt hielten, X, 


alle Freyheit, die Beſatzung 


29. iſt: ſehr ſchlecht verfehen , als 
die Franzoſen 1072 davor ruͤcken. 


Dazu kommt Verraͤterey, und der 


Commendant wird · gezwungen zu 
capituliren. Die Stadt. behält 
wird 
getangen, 30. u 


Weſerſtroms Schifferfarth wird 


durch die bey Hammeln 1734 zu 
Stande gebraͤchten Schleußen 
verbeßert und ſicher gemacht, IX, 


13%, ’ 
Weſternach, eine freyherrliche Fa⸗ 


Zeiten noch 


ſchen 


milie, welche das Erbmarſchall⸗ 
amt des Hochſtifts von Augſpurg 
fuͤret, I, 382. Johann Euſta⸗ 


ſchius, Freyherr von Weſter⸗ 


nach Hochmeiſter des Teutſch⸗ 
ordens, tritt in den Orden 1566. 
verſieht die Stellen der oͤſterreichi⸗ 
Hochmeiſter Maximilians 
und Carls, wol. Dient. häufig 


in. kaiferl. Gefandfchafsen; und 


Commißionen; wird- Hochmei⸗ 


Her 1625 , ſtirbt 27. ib. 


Weſtfrießland, der nordliche Theil 


von Holland. Deßen Lage und 


Eintheilung, I, 386. vornehmſte 


Staͤdte, 386, 388. dieſe Staͤdte 


ſchickten ihre Deputirte in die 


Vexrſammlung der Staaten :von 
Puma Hol⸗ 


IV. Realregiften 


‚oppichtet find worden, 1613, 
dung . Br. Phil. Ludwig bricht 
den Vergleich, und bemädhtigt 
fi) Des loßes Runkel, macht 
ermann, der ſeinen Br. Joh. 
Witlhelm geerbt, viel Derdruß; 
229 f. Hermanns Soͤhne, Frie⸗ 
drich und Joh. Ernſt, theilen 
wieder/ 230. des leztern Sohn 
Auöwig Seiebr, wird über feine 
Gemalin und Bediente ſo ver⸗ 
Dießlich, dab «r feinem Oheim 
Br. Friedtich A. 1691 die Nies 
ung der obern Graficha 

Wied, gegen 1200 Thaler Depus 
tat. überläßt, und ſich fonft noch 
u und andere vorbehält, 230, 
raf Friedrich ſucht feinen iuͤn⸗ 
gem Cohn, Br. Kriedr. Wilh. 
eines Altern, A. 1690 verftorbes 
nen Beorg Sermanns Kindern 
im Teftamente vorzuziehen, und 
bemfelben ‚die obere Grafſchaft 
au chanzen, 231. was der 9 
inder Bormund, Gr. Joh. Ans 
ton von Leiningen, nad) angehobes 
nem Rechtshandel für einen Ders 
gleich A. 92 zum Vortheil aus: 
ewuͤrkt, 231. neuer Proceß zwi⸗ 
Khen dem Vormund des , aus der 
dritten Ehe des Gr. Friedrichs 
binterlaßenen iuͤngſten Gohnes, 
Sriedr. Wilhelms, und dem Br. 
von Leiningen, als Vormundern 
der Georg Dermannifchen Kinder, 
ib. erwachſender Schade daraus, 
und Vergleich zu Marpurg, 1698, 
291 f. von Gr. Friedr. Aler. 


259. was Der 
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‚pen zu Runkel und Sfenburg, 
nigl preußifchen Cammerherrn 
und „Director des weftphäl. Gra⸗ 
fen-Collegii; feinen Eiterri, Ges 
malin uno Sohne, 226. 


Wiedertaͤufer; ihre. Händel zu 


Münfter in Weſtphalen, V, 258f. 


Muͤnze ihres neuen Koͤniges, 


Johann von Leyden, 258 f. ders 
elbe haͤlt 1534 auf beſondere 
Weiſe das Nachtmal des Herrn, 
rophet Johann 


Tauſenſchuer, ein Goldſchmied, 


dabey gethan, ib. es werden 28 


Prediger in die 4 Orte der gan⸗ 
‚zen Welt ausgeſchickt, 259. eis 
‚nem ieden wird ein ſolch Gold⸗ 
ſtuͤck mitgegeben, 1b. nur einer 
von ihnen kommt wieder, Biean- 
dern alte haben die Köpfe verlor 
ren, 260. diefereinzige fol Henr. 
Dorpius feyn, ib. die Wieder⸗ 
täufer verbrennen auf einmal für 
20000 fl. Bücher , ohne die Bils 


‚der, ib. mit welchen Sprüchen 


fie die Wiedertaufe befchönen , 


"1b. fie verläugnen die menſchliche 


Natur Ehrifti aus der Maria 

ib. ihres Königes lebtes Sefpräch 
mit den hefifchen Theologen, 260. 
womit fie beweifen wollen, daß 
fie die rechte chriſtliche Gelneine 
feyen, .261. was Johann von 
Leyden vom geiftlichen Reiche 
Ehrifti gelehret, ib. ihre vorge⸗ 
gebenen Mirakel, 261 f. ei 

Schmied in Mänfter nennt diefi 


Propheten ſ. v. feheißende Pros 


dphe⸗ 


IV. Realregiſter. 
ge Der Graffhaft Ortenbun ie 


ärnthen, 110. 
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pheten, und wird darliber getoͤ⸗ 
det, 262. Johann Matthiefen, 
der oberſte Prophet, lauft mit eis Wiener Belagerung 1729, N. 
nem langen Spieß aus Ders 


283. A, 1683, fiehe Stahten⸗ 
jiveiflung unter. die Feinde und b 


erg. 
wird erftochen, 262. die, fo ſich Wieſe, Seinrich Dietr., Bürger 
der. Vielweiberey widerſetzt, wur⸗ meiſter zu Hamburg /Leberistauf, 
«den graufam. umgebracht, 262. XVIL 333. .. .: 

der König koͤpft felbft eine von ——— Alof, Großmeifier m 
feinen 16 Weibern, ib. Johann "Malta, Ift 1547 in der Lands 


von Lenden hat zu erft Das wieder⸗ 
täuferifche Gift in die Stadt ges 
ı bradjt , 263. !'madıt_Knipperdols 
fingen, der bisher Burgermeiſter 
eweſen, zum Scharfrichter, 
macht 12 Aelteſten in Iſrael, 
ib. ſetzet ſie aber wieder ab, als 
er die koͤnigliche Würde uͤbernom⸗ 
men, ib. feine Reichskleinodien 
und Hofftaat, auch Canzley⸗ 
ftuben und Eönigliche Titulatur, 
ib. das Fönigliche Siegel, 264. 
dieſer Schneiderspurſch von 24 
Jaten fuͤrt die Vielweiberey ein, 
ib. Namen ſeiner 16 Weiber, 
und was er unter ihnen fuͤr eine 
Ordnung gehalten, ib. womit 
er noch im Berängniffe die Viel⸗ 
weiberey vertheidigen wollen , ib. 
seuliche, Unzucht diefer geilen 
otte, 1D. 
Wiedmann, Ehriftoph, Eardinal, 
ein Sohn Johann Wiedmanns, 
der zu Venedig fein Aufkommen 
gefunden, IV, 110. ſchwingt fich 
durch fein Geld zu Rom zur Kurs 
dinalswuͤrde, die ihm Innocent. 
X 1697 ertbeilt, ib. war Beſi⸗ 


boren. Geht nad Malta, Ye 
-fucht fich roieder die Toͤrken / Steig, 
:Und wird 1601 nach 


fehaft Bauvaife in Frankreich ges 





Garzes Tod 
zum Öroßmeifter erwaͤhlet, XX 
236. der Pabſt Clemens vo 





hatte -A. 99 vorher ein Breve an 


den Großmeiſter ergeben laffen 
und zu einigen Aenderungen bey 
einer Großmeiſterswahl angeras 
then. Der Drden aber antwor⸗ 
tete: Es wäre befler, wenns beym 
alten bliebe, 236 f. er läßt A. 
1602 ein Fleines Raubneſt bey 
Tunis, Mahometta, zerftören, und 
A. 3 die Fleinen Dardanellen an 
der Meerenge , mo man aus dem 
Meerbufen von Lepanto ing ficis 
lianiſche Meer fchiffet, 237. wel⸗ 
ches der Schiffarth im venetia⸗ 
nifhen Meerbufen ziemlich Nu⸗ 
ben bradıte. Andere Expedi- 
tiones mehr, 238. A. 1625 fü 
gen sooc Türken in Malta ans 
Land, richten aber nichts , ib- 
die Paͤbſte Clemens VER und 
Paul V, mengen fi) in die Om 
Densverfaffung, und vergeben nach 

| Belie⸗ 
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Belieben Commenden, 238. hoft 
die Commende zu Pofen in Pos 
(fen wieder zu erlangen, welches 
die Radzivil niche gefchehen laſ⸗ 
fen , ib. feine Mishelligkeit mit 
‚der teutfchen Zunge, ib. den Rit⸗ 
terorden Des heil. Grabs, den 

‚„ Innocent. VIII 1489 dem 

ohanniters Orden, zu Rhodus 
nod) , einverleibet, wollte H 
Carl von Nevers, Earl Gonza⸗ 
a A. 1606 wiedes abreiffen und 
Bro£meiftermerden. Der Groß⸗ 
meifter hintertreibt es Durch Hülfe 
Des 8. Eubivige XL, 238 f. 
kriegt neuen Verdruß mit Dem 

abft, Durch den undankbaren 

iſchof in Malta, Baltafar Cag- 
liares, und feinen Groß» "Birarius, 
239. er thut der Geiſtlichkeit guts. 
Dermehrt die Beveſtigung der 


Inſel. Verſieht Valetta mit 


einer koſtbaren Waſſerleitung, 
239. flirbt 1622 den 14 Gept. 
Adrian Wignacourt, ein Better, 
wird A. 1690 Großmeiſter. Defs 
fen Grabſchr., 240. des Alofs 
weitläufige Srabfchr:, 234 f. - 

Wilds und —— Vor 


Alters fuͤhrten die Rheingrafen 


den Leoparden allein in ihren 
Wappen. Wie ſich die acqui- 
fitiones der Wildgrafſchaft 
Dhaun, Ayrburg, der halben 
‚Graffhaft Selm, der halben 

exrrſchaft Vinftingen im 
ten Jahrhundert ereigneten, 


ie: Bermehrun 
AR ’ 


des Wappens, IX, 278. alle Li⸗ 
nien füren das nehmliche Wap⸗ 
.pen zum. Zeichen des gemein, 


fchaftlichen Eigentums u. a. m. 
278f. A. 1555 ftiften Johanns 
VI 2 Eöhne, Philipp und. os 
hann VII, die Dhaunffche und 
Rrrburgifche, Die A. 1688 abs 
esangenen Linien, 279. die 
baunifche oder Philippiſche their 


let fich wieder in die Salmifche, 


Grumbachiſche und Dhaunis 
(he, ib. Philipp Otto von 
Salm wird Reichsfuͤrſt 1633. 


- Die fuͤrſtl. Würde It dem gan⸗ 


zen Dauße fub lege maioratus 
emein, 280. Philipps Do 
ruder:, Sriedrich ‚der Große, 
plane eine befandere Linie Der 
heingrafen von Salm.ı welche 


ſich in die Häußer Sochftraren 


und Leuſe theilen, ib. ‚Die Gru 
bachifche hat jich auch in Brum- 
bach und Rbeingrafenftein ge 
theilet , 280. von der. Dhaunie 
ſchen Linie ſtammt der Puͤtlingi⸗ 
Alt, 281. Johann Pit. 
der A. 1726 geboͤhrne Stamıns 
Itershaste Die in der Regierunge⸗ 
unft-und Wiſſenſchaften hocher⸗ 
fahrne Louiſe, gebohrne Graͤfin 
von Maffau » Enarbrücken , jur 
Muster und Dormünderin, 276. 
281. wer fich um die Geſchichte 
Des Rheingraͤflichen Hauſes be: 
mühet, und mit weichem Fopt⸗ 
Ban 281 #283. Anzeigen und 
erichtigungen verfchiedener eins 
Ron Beſchli⸗ 


an 


IV. AResiregifter: 


1, Krone. gekroͤweß watum? 197. 
dh, Eike "Geld. usd. Anfeben; 
und ward ihm ein Reichsraih von 
» 3 Perhnenn zugegrdnet, ib: ‚ges 
..zäch Im &ebensgefabr, 198. ver⸗ 
.febt aus Geidmangel die Reiches 
Dieb; u Nimwegen und die 
ee 
: iten Kaifer Friedrichs 
: und Contads IV, Tan er. nicht 
aufkommen, und will feine Wuͤr⸗ 
de aufgeben. Nach Kaif. Con⸗ 
rads Tod fand er mehr Bepfall, 
und wurde nach Rom zur Krönung 
freundlich eingeladen. Es hinderte 
ihn aber ber flandrifche u. friefifche 
- Krieg, in welchem letztern er 
iämmerlih umfommt, 199. er 
‚behielt. feine Grafſchaft Holland 
nach erlangter Königswürde, ib. 
Bediente ſich des eintbpfigten 
Reichs⸗Adiers auf Münzen, 199. 
‚nicht aber auf feinen Siegeln, 
. 200. fo mie er fi) auch dort 
- Comitem Hollandiae, nicht aber 
„auf den letern, nennte, ib. was 
- zum er nur Rex R. auf der Münz 
heiſſet? ıb. 
Wilhelm I, der Eroberer, König 
. von. Engelland, hatte vom K. 
- Eduard, der von den Dänen 
; vertrieben mar, und zu ‚ihm 
‚in die Normandie geflohen , -Die 
. Ainwartfchaft. auf-- die -englifche 
.. Krone bekommen, XI, 362. das 
Ha er nach K. Eduard, Des Be⸗ 
kenners Tod, Anfpruch darauf 
. machte 3065, ib. Sarald, der 


HC 
Sohn Graf GEvrodwins, ſchwingt 
ſich aber gleich auf den Thramn, 
‚und widerſpricht Wilhelms Recht, 
ib. Wilhelm zieht den Pabſt auf 
ſeine Seite, umd ſucht Huͤlfe bey 
ſeinen Staͤnden, um ſein Recht 
mit Gewalt auszufuͤren; die 
ſchlagen ihme ſolche ab, 363. 
dennoch beſteht er mit entlehntem 
Gelde auf ſeinem Vorſatz und 
unternimmt den Zug, ohne in 
dem fremden Lande eines Bey⸗ 
ſtandes verſichert zu ſeyn, ib. er 
faͤllt in England beym Ausſteigen 
:ın den Koth, weclches er als ein 
gutes Omen ausleget, 363. vers 

. Ihanzt ſich, hält ſich ı5 Tage 
ſtillz begegnet des Haralds Kunds 
fchaftern freundlich, und erwerkt 
bey den Engländern hohe Bes - 
griffe von der Normannen 
Tapferkeit, ib. Harald laͤßt ſich 

- weder rathen, nod) ſchroͤcken; vers 
- wirft Wilhelms Alnerbieten, und 
es kommt .1066 den 14: Dct..zue 
 entfeheidenden Schlacht, 364 
Vorbereitung zum Treffen bey 
den Engeländern durch Saufen, 
bey den Normannen durch Ans 
dacht, ib. Das Gefecht if zwei⸗ 

= felhaft, bis Harald, nachdem er 
: 8 Pferde unter ſich verloren, eds 
lich durch den Kopf gefchoffen 
„und von einem Normannen durghs 
ſtoßen iſt worden, 304. morauf 
die No mannen geſieget. 8000 

. Engländer: und ẽoo Norman- 
nen klieben, 366: Haralds Koͤr⸗ 
Jan 2 pe 


n 
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- gereinigt werden, 1667 zu Stans» 


®, 


2, 


143. er überwältigt feine 
Berfolgung zu ſeinem großen Vor⸗ 
theil, und raͤchet ſich gewaltig an 
Ben Witten 1672, ib. cf. Witt. 


2 er bezeuget ſich als einen groſ⸗ 


—X 
[2 


Helden in der biutigen 


Ehladt mit dem Pr. Conde 


- 1678 fiehe Schlacht bey Senef. 
-  - König Wilhelm rechtfertiget 
: Die durch feine Flotten unternom» 


das ihm von 
bene Bepyſpiel an Senna 1684, 


J 


mene grauſame Bombardirungen 
der hen Wregee durch 
Frankr. ſelbſt gege⸗ 
durch ein Sinnbild auf der Me⸗ 
daille, XII, 9. 14. was die En⸗ 

liſchen Feuer⸗Maſchinen vor St. 

alo unterm Damby und Phi⸗ 
lipps A. 1693 ausgerichtet, 11. 


12. was die Engliſchen und Hol⸗ 


laͤndiſchen Flotten weiter durch 


ihre Hoͤllen⸗Maſchinen vor Diep- 
PS; avre de Grace, Cher- 


& 


-Shepet , 68. Darüber er zum Nach⸗ 


‚Mae 35 





und Duͤnkirchen theits vers 
Mi verſucht, theils: mit ſchroͤck⸗ 


- - dem 


Jahr und Monate ex feine 


—— —* — Gemalin, Könis 


gin Maria, den zsflen auch vers 


heil feinen Geſundheit autxoͤſtlich 


: Jament fich feiner gegen den 
: tendenten, wach 
K. Jacobs U Tod, 1701 und 2 


48 
wird, 69. - » 8. Wilhelm hat 


. den Titel unüberwindlich nicht 
- ‚unverdient auf den Münzen ges 


führet ; weil er Frank. zu feinem 
Willen, bey allen Niederlagen, . 
die er erlitten, Dannod) gezwun⸗ 
‚gen, XUE 16. - - wie das n 
füo 
Degen Vatexs, 


anemommen, XVI, 1429144. 


. cf. Prautendent. 
Wilheim I, Prinz; von Dranien, 
- wurde ı559 Statthalter des K. 


IE in Hols und Sees 


fand und Utrecht, aud) Staates 


Kath, XVL 261. iſt zwar ratho⸗ 
lifch erzogen , widerſezt ſich aber 


. bach der Einführung der Schlüße 
-“Inquifition in den Niederlanden, 


Concilii Trident. und der 


ib. ee merkt das Ungewitter; 


danket ab, und weicht, aus klu⸗ 
:::ger Vorſicht, dem ankommenden 
bulutgierigen 
Teutſchland A. 67 aus, ib. | 

- 257 f.. fein Benftand, den-er dach 


. don Alba, nad) 


den Holändern deiftete, erweckte 
iym ſo viel. Vertrauen, daß di 
Staaten von Holl⸗ und Seelan 


"A: 77. ibm die: Landesregierung 
mit bengefehten 23 Rathsperſo⸗ 


nen, aufteugen,:XV1,.a6ı. A.77 
war er Erzh. Matthias voberſter 


Statthalter, ib. A. 2580 und b2 
wird ih 


m die Souverainetd. yon 
Holl⸗ Sees und Weſtfriebland 


nn 3 Treue 


Ä aufgetzagen, und ihm her Eid der 
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bersende feines Gemalin enthal⸗ 
ten, 192. Beſchreibung ihrer gatts 
- feligen Wbungen, 192. er hat fie 


24 Sabre überlebt, ib. 


Wilhelm V, Ber. von ‘Bayern, 
Brafpon Holland ıc. wird von 
feiner Mutter Margaretha, Ge⸗ 
malin Kaifer Ludwigs IV, zum 
Statthalter, gegen eine jährliche 
Summa Gelds 1346 gemacht, 
IV, so. zahlt nichts , muß: bie 


. Kegierung abtreten, 51. ihre 


Regierung verurfacht aber Miß⸗ 
bergnügen und Factiones der Ka⸗ 
beliaumsfen und der Hoeckfen, ıb. 
iene ruften Wilhelmen als Herrn 
en ſeine Mutter, auf; dieſe 

— 58— die Mutter zum Wider⸗ 
ſtand an, 52. die Kaiſerin be⸗ 
ommt Huͤlfe von ihrer Schwe⸗ 
ſter der Königin Philippa in En⸗ 
gelland. Es kommt zum heftigen 
Krieg, ib. Wilhelm ſiegt. e 
Mutter läßt fich hierauf an Hen⸗ 
negau begnügen , und die Hoeck⸗ 
fen fommen zu fur 53. er erbt 
- Hennegau. 1356 , ib. hat Fehde 
. mit dem Biſch. Arkel non Litrecht, 
ib. ftiftet zwiſchen Flandern und 
Brabant Friede, und gewinnt 
die Herrſchaft Hoeſten, 54. wird 
A. 58 nad) einem Beſuch bey K. 
- Eduard II in England , rafend, 
an Ketten gelegt , und flirbt 1377. 
Seine Gemalin, ıb. Bibliſches 
Loos, fu der Biſchof von Utrecht 
über ihm angeftellet, 54 f. führt 


- geb. 
Wilhelm VI, Herz. von Bayern, 


Philipps Sohn, Zohann au 
ge 


gundiſche 


den Titel als Zerzog, weil er ein 
H. von Bayern war, sg. 


Graf zu Sennegau, Holland und 


- Seeland, ein Sohn H.Albrechte 


und Margarethen Prinzeßin von 
Brieg, geb. 1365 , XXI, 2 f. 
feine Brößmutter , Kaif. Marga⸗ 


rethens Schwägerin, die den letz⸗ 


ten Gr. von Hennegau ıc. Wil⸗ 


‚helm IV. zum erften Gemahl ges 
: habt I ’ 4 
Brabant , fucht ihn mit Marga⸗ 


obanna, Herzogin von 


retha, ihrer Schweſter, und N. 
Philippe des Kühnen von Bur⸗ 
gund, Tochter zu verkuppeln, um 
dem Haufe "Burgund den Weg 
zum Anfall diefer Länder zu babe 
nen, 3. die Herzogin und Muts 
ter Wilhelms will aber nicht an» 
derft einwilligen, als wenn Di 
ih⸗ 

e Tochter nehmen würde, ib. 
diefes ſcheinet ſchwer; Doch bringe 
Johanna e8 dahin , daß der Bur⸗ 
Prinz 8. Carls VI 
von Frankr. Prinzeßin Cathari⸗ 
na fahren läßt, und Margarethen 
nimmt. Diefe Wechfel « Hays 


rath wird 1386 volljogen , :4. 


Wilhelm befommt die Öraffchaft 
Oftervand, wovon er den Titel, 
fo lang fein Vater lebte, führte, 4. 
fein A. 77 zur Regierung gekom⸗ 
mener Vater H. Albrecht hatte 
eine Maitrefle, Adelheid von Poel⸗ 
geft , eine vornehme Adeliche, der 


ren Verwandſchaft yon den Ka⸗ 


beliaus 
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beliaus war; die fi) der Gunſt 
Albrechts bedienten, und Die 
Hoeckſen zu unterdrücken fuchten, 
4 f. die Hoeckſen werden fo ſchwuͤ⸗ 
rig darüber, daß_fie ı 290 die 
Poelgeſt in ihrem Schlafgemach 
im Daagı famt dem Hofmei⸗ 


ſter Eufer , der abmwehren wollte,“ 


ermordeten, s. als der Herzog 
diefe Mordthat A. 93 rächen will, 
bittet Wilhelm für die Mörder, 
welches der Vater fo übel nimmt, 
daf der Sohn aus dem Lande 
weichen muß, 6. nach feiner Aus» 
- fbhnung A. 95 wird er durch den 
4 von Burgund angefrifcht, den 

. 45 erfchlagenen Graf Wil⸗ 
heim IV an den geiefen zu täs 
chen; wozu ihn die Beſchimpfung 
von einem KHerolde an der koͤn. 
Taſel in Frankreich mehr gereis 
Get haben mag,‘ 6 f. er uͤberwin⸗ 
det die Frieſen A. 98 bey Sta⸗ 
vern, und zwingt fie zur Unter» 
wuͤrfigkeit und Auslieferung Des 
Leihnams Wilhelms, ib. bat 
aber doch bis an feines Vaters 
Zod A. 1404 mit den Frieſen 
nod) 8 kaͤmpfen, 7. ſeines Va⸗ 
ters Rentmeiſter, von Arkel, den 
er wegen Unrichtigkeit veriagt ıc. 
hetzt ihm den H. Rainald IV von 
Geldern auf den Hals. H. Wil⸗ 
helms Bruder, Biſchof von Luͤt⸗ 
tich, ſtiftet A. 1408 einen Still⸗ 
ſtand, 7. dieſer Biſchof Johann 

wird 1406 abgeſetzt; H. Wilh. 
nimmt ſich feiner an, und ſchlaͤgt 


Carls VI vierten Be. 


3b. da man ihn bepm € 
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die Luͤtticher A. 8 bey dem Dorfe 
Eich aufs Haupt, wobey der 
Arterbifchof das Leben, und: die 
Stadt die vorige Freyheit verlor, 
7. er verlobet feine Tochter Ia- 
gpeline frühzeitig A. can K. 
obann 

H. von Touraine, wodurch er 
in die Händel des Daufes Or- 
leans mit den Derzogen von Bur⸗ 
au geräth, 7 f. A. 1415 ward 
in Eidam, Dauphin ; nicht aber, 


wegen feinee burgundifchen Ders 


wandſchaft, für der orleanifchen 
Partey ſicher; daher ihn H. Wil⸗ 
helm unter allerhand Dorgeben, 
fonderlid) ihme die Nachfolge in 
feinen Landen, wenn er ohne 
männliche Erben abgehen füllte, 
zu verfchaffen, bey fich aufbielt, 


8. er wird nebft dem Dauphin 


vum 8. nad) Paris oft eingelas 
den, um Den Frieden zu befbrdern. 


Der Herzog geht ft A. 141 
- Valencienne, vb en ar 


gund zum Frieden zu bereden. 
Kommt nad) Paris, und decla- 
rıret, Dab er den Dauphin nicht 


eher nach Frankreich laſſe, bis 


der Friede mit Burgund richtig, 
ſſen bes 
halten will, entweicht er nad) 


- Compiegne zum Dauphin; als 


too Diefer tödlich am Gift, den 
ihm Die orleanfifchen bepbringen 
laffen, darnieder liegt, und den 
18 Apr. ftirbt, 8. H. Wilhelm 
Der nicht von feiner Seite wo 


rad 
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nage zufrieden ſeyn muſte, und 
tritt ihm das Amt Lautered, 
das Haus Velden und viele 

rferu.a.m. A. 1743 ab, doch 
mit Vorbehalt der Mann» und 
Lehnſchaft an allen Lehen, 90592. 


pet alfo Churf. Otto Seinrich 


iefe Ceflion an Ruprechten nicht 
bau, 92. er tritt A. 44 Die 
egierung an, und wird Statt⸗ 
halter in der obern Pfalz, ıb. er 
vereinigt fi) A. 45, mit feinen 
Vettern Sorge zu tragen, damit 
die Chur und die Pfalzgrafſchaft 
nicht , wie Bayern fuchte, voneins 
‘ander getrennet werde, fondern 
bey Abfterben des Ehurfürften ıc. 
auf Johann von Simmern, oder 
Wolfgang kommen möchte, 92. 
in meitern Meceßen , und A. 53 
wird endlich zu Heidelberg vers 


abſchiedet, daß Johann II von, 


Simmern, oder deßen Sohn Stier 
drich, Ehurfärft werden, Derjog 
Wolfgang, und Georg Hanns 


aber, Küselftein, und vieles ander 


res erblich befommen follten, 93. 
es tommt A. so nach Eh 

Dtto Heinrichs Tod alles in Er⸗ 
fülung. Friedrich MI von Sims 
mern wird Ehurfürft, und Wolf⸗ 
Yang uͤberlaͤßt A. 66 H. Beorg 
Santen Luͤtzeiſtein und einen Theil 
der Öraffchaft Sponheim In der 


Srbtheilung » 93. es batte ihm. 


aber auch Ehurf. Otto Seintich 
für manche Perbindlichkeit das 
Herzogtum EI als 


v v ® 


Sen; wohnt dem 


reich A. 69 ein, 95. 


481 
mütterlihes Eigentum, A. 7 
per dennat. irter viuos zugecigs 
net; Doc) ſolite es nie von der 
Pfalz veräußert werden , ib. 
Wolfgang forget für die cvans 
geliihe Religion durch Kirchen⸗ 
Drdnung, Anlegung guter Schu⸗ 
vinpofitiongs 
tag A. 58 zu Frankf. bey; unters 
fhreibt A. 61 die A. Confeßion 
u Naumburg, 94. er enthält fich 


des ſchmalkaldiſchen YBunds ‚das 
‚Durch er Kaif. Carls V nade ge⸗ 


noßen, und deſto herzhafter die 
Annehmung des Interims ver⸗ 
ſagen konnte, ib. er tritt auch 


dem Ehurf. Moritz nicht in feinen 


Bund gegen den Kaifer bey, fon 
dern hilft nur eifrig zum Paßauer⸗ 
Vertrag, 95. ftcht dem Kaifer 
A. 67 gegen die Türken bey, ib. 
- - er bricht mit ungefehe 14000 
Mann, auf Anfuchen des Prinz 
Heinrichs von Condd, den Hu⸗ 
genotten beyzuſtehen, in Frank⸗ 
Namien der 
Generale unter ihm, IX, 99. 

rin; Wilhelm von Dranien 

oͤßt mit 1200 Meutern zu ihm, 
1b. er laͤßt ein Schreiben an K. 
Earl IX ergehen , Darinnen erde- 
clarirt: Er Fämenur, der gerech⸗ 
ten Sache der Hugenotten beps 
ifteben; wenn Diefe etwas ans 

ers intendirten, als ihre Ges 
wiſſens⸗Freyheit, und Religion zu 
vertheidigen , fo würde er gleich 
auf des Könige Seite treten, 100, 

Ppp die⸗ 
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dieſes Schreiben ifi von uͤbelge⸗ 
finnten mit harten Ausdruͤcken 
vermehret worden, die H. Wolf⸗ 
ng desavouirt, ib. auf dem 
Bus werden die Strasburger 
hart mitgenommen; die entgegen 
gehenden Franzoſen müßen ſich 
. auf des Kaif. Marimilions Be⸗ 
ſchwerung aus dem Eifaße zu, 
‚rüde ziehen, ı01. großer Schler, 
Daß die Franzoſen nicht gleich ins 
Smebr ckiſche eingebrochen, ib. 
Die Schweiger laffen des Pfaly 
graͤfen Durchzug durch "Burgund 
eichehen , so2. er wird beym 
Eintritt in Frankreich von 2000 
Reformirten unterm Moy, Feu- 
‚quieres u. a. verſtaͤrkt, ib. der 
berg paffirt durch die Anfuͤh⸗ 
Fung des vom Coligny zugeſchick⸗ 
ten Guerch}, nad) eingenomme⸗ 
ner und geplünderter Charite, 
die Loire, welches die Koͤnigli⸗ 
chen nicht vermuther, 103 f. es 
ſtarb aber der Pfalzgraf, indem 
er die, den Catholiken ge Aprliche, 
Coniunttion mit dem 
anternehmen mollte, zu Neflun 
den 11 Jun. 1569; 194. 9%. 
man ſuchet Den Ruhm dieſes 
eren zu verkleinern, da man 
Br Schuld giebt , als bab er 
fh Burd Den Trunk ruinist, 
and Daß nicht feine eigene Klug⸗ 
eit die Direction dieſes wunder 
baren Zugs , in Begleitung einer 
ſranzbiifchen Armee, mitten durch 
weich, gefuͤhret babe , ib, 
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fein Leichnam wird nach Meiſen⸗ 
heim in die fürftliche Gruft ger 
racht A. 715 95. feine Gema⸗ 
lin war Anna, Landgrafen Phi⸗ 
lipps von Heben Prinzeßin , ıb. 
A.68 machte er in feinem Teftas 
ment die Eintheilung feiner Lan⸗ 
de unter feine s Söhne ı) 
Philipp Ludwig, wird Stamm 
vater der Neuburgiſchen Linie 
2) zebenn Ernſt der Zwey⸗ 
bruͤckiſchen. 3) Otto Seinrich 
bekommt Sulzbach, ſtirbt ohne 
männliche Erben. 4) Seinrich 
Weiden se. ftirbs 


fahgraf 
bey G v Linie, 
Ders zu Zuͤlich ze. war der 

Itefte Sohn Pfalzgrafen Phil, 
Ludwigs zu Meuburg, und der 
Anna , zworen Prinzeßin Dep 
sog Wilhelms, von Juͤlich, geb. 


‚3578 , XXI, 338. daher war @ 


3609 einer von den Hauptpräs 
sendenten bey der Atichifchen 
Erbſchaft, sb. was er vermoͤg 
des Ehevergleichs ſeiner Frau 
Mutter und ihres Herrn Vaters 
Bern Wilhelmes mit feinem 

ern Daten 1174 für ein Recht 


auf dieſe berühmte Erbſchaft er⸗ 


langet? 338 f, das vom Sialfer 
Carl V 3446 den Julichiſchen 
Primgeßinnen beflätigte Succeß⸗ 

Hong 
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fions s Privilegum, worinnen 
ſtehet: daß auf der Coͤchter nach⸗ 
gelaſſene eheliche maͤnnliche 
Leibes⸗Erben, ſo dann leben 
wuͤrden, die inlichifchen ꝛc. 
Lande fallen ſollten, 
Wolfgangen in ſeinen Anſpruͤ⸗ 
chen als maͤnnlichen Leibes⸗Er⸗ 
ben vor Chur » Brandenburg, 
339. wie es mit diefer Erbſchafts⸗ 
fadhe und Beſitznehmung weiter 
trgangen, fiche Jülichifcher 
Kıbfb. - - Dfalsge. Wolf 
Wilhelm boffte eine Vermaͤ⸗ 
fung mit der aͤlteſten Fa 
Anna Sopbia des Ehurf. von 
Brandenb. A. 1612, und das 
durch allen Anfpruch auf die ih» 

lichiſche Erbſchaft und alleinigen 
Beſitz zu erlangen, 340. es ſchlug 
aber die Zuſammenkunft des 
Churf. Joh. Sigismunds und 
des Pfqzgrafen ſehr unfreund⸗ 
lich aus, und die Mariage zer⸗ 
ſchlug ſich, 3420f. hierauf ver⸗ 
maͤhlt ſich der Pfalzgr. mit Prin⸗ 
zeßin Magdalena, H. Wilhelms 
V von Bayern Tochter 1613, 
und ward catholifh, 1614 im 
Mir, zu Duͤſſeldorf. Ceremo⸗ 
nie dabey in der Pfarrkirche ꝛc. 
341. angegebene Motiven feiner 
Religions⸗Aenderung, und Davon 
berausgefommene Schriften, dar 
rinnen viel Wunder und Aufſe⸗ 
hens Davon gemacht iſt worden, 
341 f. fein Herr Vater zog fi 

diefe Veränderung und die Ges 


fteifte 


ſich, daß die, Ehurf. 


‚auf den 
P 


fahr der evangeliſchen Lehre in 
ſeinem Lande fo ſehr zu Herzen, 
daß er den ızten Aug. verftarh, 
343. Pfalgr. Wolfg. Wilh. 
giebt zwar zu Anfang feiner Res 
pierung theure Verſicherungen, 

ie Relig. und Gewiſſens⸗Frey⸗ 
beit der Evangelifchen nicht zu 
ftören, ib. allein feine Werords 
nung von 1615 zeigte gleich das 
Segentheil. In der Schloßkir⸗ 
che zu Neuburg wird der Aufang - 
gemacht mit Einfürung des car 
tholifhen Gottesdienſts, und das 
mit im ganzen Lande fortgefaren, 
ib. feinen beiden Brüdern, Aus 
suften und "Joh. Stiedrichen, 
tritt ee Sulzbach und. Hilpolts 

ein ab 2c. allwo auch eifrig an 
er Relig. Aenderung gearbeitet 
wird, 343 f. - er widerſetzet 
riedrich V 
abgendmmene Chur⸗Wuͤrde auf 
H. Marimilian von Bayern, 
zu feinem Nachtheil, als naͤch⸗ 
ften unfchuldigen Agnaten, dem 
die Anwartfhaft nah Abgang 

er Simmeriſchen Linie auf die 
Chur⸗ und Rhein» Pfalz» Srafs 
fchaft verheiffen wäre, follte trans- 
feriret,- und ihm um eines ane 
dern Verbrechen willen entzogen - 


‚werden, 344. es wird ihm zwar 


fein und feiner Agnaten Reche 
nicht abgefprochen ; aber der Kai⸗ 
fer verweiſt ihn auf rechtliche 
ausffirung feiner Anfprüche, und 

od Churf. Marimis 
pp 2 lians; 
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hans; womit ihm 5 wenig, als 
durch den weſtphaͤliſchen Srieden, 
gehoifen war, 344. - - dervun 
Epunien von den Niederlanden 
aus, nach ferner Religions⸗Aen⸗ 
derung, zugeſchickte Beyſtand, 
berige ihn keinen Nutzen, auf⸗ 
ſer die Verheerung der beſeſſenen 
Lande, und vergeblüche Verglei⸗ 


che, 344. er ſtirbt 1653 den 20 
Mir ib. 


Wolfgang Julius, Grafvon Dos 
—— — 


zu 

genburg x. General: Feld⸗ 
marſchall, IL, 386. feine Ge⸗ 
burch, Jugendiahre und ausges 
ftandene Gefahren, ib. geht nuch 
ankreich 1643, nimmt gemeine 
riegsdienfte , unterm Marſchal 
©r. Ranzau; gewinnt Dias 
ins und des H. von Drleans 
Gunſt bald, und wird Obriſt 
Ober des pied Ieuiches Keine 
gegiment, 1b. diſtinguirt ſich ın 
Frankreich; ſchlaͤgt + Schwadro⸗ 
nen Franzoſen mit 13 Mann; 
wird weiter in den Niederlanden 
als Marechal de Camp gebraudht 
unterm Prinz Conde, 387. ers 
“wirbt fi deilen Beyfall durch 
Klugheit und Bravour, wird ges 
fangen und bießirt, ib.- Conde 
fucht ihn völig in feine Dienfte 
zu Aoden: bey deſſen Weigerung 
er ihn auf die gefaͤhrlichſten Po⸗ 
fe ſtellet, und ſelbſt auf ihn 
euernläßt, 388. da er auch geoße 
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aufsimmt, ib. de O iniſche 
Bund ſcickt ihn mit 6520 Mann 
dem Kaif. nach Yagama zu Hils 
fe; wird im den 


; dafetbfi befkelen. 
Seine ruͤhmliche Thaten ia Un⸗ 


garn 1664, die vom Graf Seri⸗ 


ni etwas gehindert werden, 389. 


am ı 
nen Rath wider des Montecu- 
culı Meinung, die Türken zum 
andernmal angegriffen, und gän; 
lich geblasen wurden, 391. der 
Kaifer nr in Frankreich bes 
jeugten ibm in eigenhändi 
Schreiben ihr gnädiges —5*— 
allen, ib. die rheinifchen Aliir- 
ten machen ibn zum Generals 
Feldmarſchall und belohnen ihn 
mit Geld , ib. quittirt darauf die 
Kriegsdienfte; regiert bie 67 ger 
meinſchaͤftlich mit feinem Bru⸗ 
der, Eriegt die Herrſchaft Neuen⸗ 


. ftein in der Theilung; macht feine 


ande Schulden frey, ve 

fie durch Erbſchaft und Foukt 

Wilhermsdorf 2c. regiert löblich, 
392: 


| 
i 
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„392. Gemalinnen, ib. ftirbt 1698. - men werden vom: Kaif. Carl, V 
Stiftungen, be 7 [LT 1522 in Reiche freyherrlichen 
Wolfifche Philoſophie. Ahr zu Stand auf ihre freye Figenherrs 
Ehren wird die Societas Aletho- fihuft GSuhbürg, gefegt, 211. 
philorum errichtet, XI, 370, hatten aber vorher ſchon Gig 
von den Streitigkeiten daruͤber. und Stimme auf Reichs⸗ und 
Nachricht und ‘Beurteilung, XI, Craißtaͤgen, ib. Adam wird A. 
. 3712376. 386392. 410:416. 30 evangelifch; fein Urenkel 
ee XII, 4105416. - - .Albredye Friedrich wird 1673 
Wolfens Zuröckkunft nah Hals in Reichsgrafen Stand erhoben; 


le, XUL, 412 f. fein Programma 


, 1. 

weiten das frepherrliche und 
‚ geäfliche Haus, bat feinen Nah⸗ 
men vom Bergſchloße Wolſſtein 
in der Obern Pfalz gelegen ; war 
frey eigen, wird böhnifches Les 
ben und kommet an die Pfalz 
grafen im XVten Jahräundert. 
Sulsbürg ift die andere Reiches 
lehnbare Derrfchaft, fü dieſes 
Da befelfen, XII, 210. Gott⸗ 

tied der ältere fliftet das Kloſter 
Seeligenpforten auffeinem Grund 
und Boden 1242. Albrecht wird 
von den Herzogen in Bayern 
wegen der Immedietaͤt Sulz⸗ 
bürgs angefochten, vom Kaif. 
‚Sarl IV gejichert, 210. es ent» 
ſtchen 3 Linıen, ib. die Sulsbürs 
„Bifche, Wolffteinifche und Al: 
.tlersbergifche. Wolfſtein wird 
veraͤußert. Geotgen von Wolf⸗ 
ſtein zieht der Biſchof von Eich⸗ 
pie wegen eines Lehnverſehens 

llereberg ein, 210. Acquifftio- 
nes der fuljbürgifchen Linie. AL 
breche V und feine Nachkom⸗ 


kommt ins fränkifche Coillegrum, 


211. fein Cohn Graf Chriftien 
Albrecht geb. 1672, war Der 
Letzte diefes uralten Geſchlechts, 
ib. feine Krankheiten und Reifen; 
iſt ber der Einweyhung der Unis 
verfität Halle, zır f. tritt A.97 
die Regierung an; feine Gema⸗ 
lin und Kinder, die alle vor ihm 


eſtorben. Er überläßt feinem 
ruder Graf Phil. Sricdrich 
die Herrfchaft Pyrbaum. Der 


ftirbt 1716, 213. er macht ſich 
ein Berdienft durch Erbauung 
ſchoͤner Kirchen; forgt in Krieges 
zeiten für das Wohl feiner Un⸗ 
terthanen, ib. ftreitet wider Das 
Simultaneum zu Ebenried , 213- 
läßt eine Defignation der wolf⸗ 
ſteiniſchen Reichslehen und Allo⸗ 
dial⸗Guͤter verfertigen, wegen 
Ehurbagerns Anwattſchaft er] 
die Reichslehen; welche der Kaiſ. 
für_ richtig A. 32 erkennet, ib. 
kaiſerliche Verordnungen deswe⸗ 
— 214. er laͤßt durch den Wol⸗ 
eeligen Herrn Koͤhler die Hiſto⸗ 
rie ſeines Hauſes verfertigen 

Pppz3 214 f. 
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214 f. feine hohe Verwandſchaft 
und Achtung, in welcher er bey 
großen Herren geftanden , ıb. 
Tooolfey, Thomas, wird Almos 
fenier beym K. Deinrid) VII in 
England dur den Biſchof R. 
Fox von Wincheſter; fol den 
König zur Sparfamkeit bringen, 
XVII, 380f. er meiß aber des 
Koͤnig? Gunſt vielmehr zu gewin⸗ 
nen, wenn er ihm zu allen Luſt⸗ 

barkeiten behuͤlflich iſt, 381. 
Worms. Die Stiftskirche iſt dem 
— Ap. geweyhet, doch 
aben aud) ( 
rentius Theil daran. St. Peter 
ift aber doch der Haupt⸗Schutz⸗ 
Patron der Stadt, XVII, 88. 
in der Dom Kirche wird deffen 
Hirtenftab mit Silber überzogen, 
aufbewahrt, ib. dafelbft fol im 
Vilden Jahrh. Rupertus Erz⸗ 
biſchof geweſen ſeyn, J, 222 f. 
Wrißberg, Chriſtoph von, ein 
tapferer kaiſerl. Obriſter, bela⸗ 
gert A. 1547 Bremen, und muß 
die Belagerung zmal aufheben, 
XIX, 251 f. wird befchuldigt, 
als hab er H. Eric) von "Brauns 
ſchweig⸗Luͤneburg bey der Action 
bey Drackenberg im Stiche ges 
laffen , 255. er und der Herzog 
sollen fi6 duelliren, ſo aber 
vermittelt wird, ib. fein Bezei⸗ 
en legitimiret fid) durch Die ers 
Tangten Vortheile über die ſchmal⸗ 
alien Bundsgenoßen, nach⸗ 
dem Erich ſchon geſchlagen war, 


Würtenberg. Dieſes 


©. Paulus und Lau⸗ 
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der ſich von ihm nicht hatte war⸗ 
nen laflen, 253 f. er madhte 
100000 fl. ‘Beute bey feinem 
Vortheil, 255. 

tum 
wird vom ſchwaͤbiſchen 
A. 1519 dem H. Ulrich TO abs 
genommen, und wegen Der das 
rauf haftenden Schuldenlaſt, der 
fich) der Bund nicht mit dem Bes 


fiße unterziehen mag, dem Kaif. 
Carl V käuflich überlaffen, der 


die Schadloshaitung der Glaͤu⸗ 


biger verſpricht und erfuͤllet, IX, 
220 f. der Kaiſer uͤberlaͤßt es ſei⸗ 
nem Herrn Br. Erzh. Ferdinand 
1521, und belehnt ihn damit 1530, 
221. es wird ein rerreichifehes 
Afterichen , und fol an Defters 
reich nad) Abgang der Nachkom⸗ 
men Des reftituirten Herzogs, 
fallen, 224. - - das Land erw 
hohlt fid) unter des Bundes und 
Der Defterreihifhen Bothmaͤßig⸗ 
keit, während des Exilü deg Her⸗ 
3098 ; und Gtuttgard vermag 
God und Silber, fein Mäny 
recht auszuuͤben, ıb. die Afters 
lehnſchaft wird dem ® Friedrich 
1599 erlaßen ; dem Erzhauſe die 
Euecefion nad allen männlis 
hen Nachkommen ıc. und dem 
Lande die Religions » Freyheit 
verfichert, und vorbehalten, XYT, 
48 f. nach Kaifer Caris VI 
d, bat das Haus Wuͤrten⸗ 
berg angezeiget: daß durch Erld⸗ 
(bung des Mannsftammes , die 
n⸗ 
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- Anwartfhaft auf Wuͤrtenberg 
auch erlofchen fey, ısı. worauf 
fi) Wuͤrtenberg diesfalls grün, 
det, ısıf. Es bringet A. 1742 
beym Churfürftlichen Collegio 
an; diele wichtige Anwartſchafts⸗ 
Sache m Comitiis, oder durch 
einen andern Reichsconftitutiongs 
mäßigen Weg, oder bey der zu 
boffenden General » Pacification 
zu erledigen, 152. - - nach den 
Sausversrägen Der berzoglich 
Wuͤrtenbergiſchen Familie ers 
ſtreckte fich das Recht der Erſt⸗ 
gebur in der Nachfolge auc) auf 
ie Grafſchaft Moͤmpelgard; 
wovon aber oͤfters iſt abgegangen 
worden, Xi, 272. Mömpelgard 
fäht dem H. Eberh. Ludwig zu 
Stuttgard A. 1723 nach des 
lezten legitimen Herzogs Der 
dmpelgardifchen Linie, H. Leo⸗ 
pold Eberhards Tod, anheim, 
und wird durch des Oberhofmar⸗ 
als Anſtalten, dem Herzoge 

m ganzen Lande gehuldigt, vb es 
gleich nicht an vielen vorhergehen⸗ 
den und nachher anhaltenden Wi⸗ 
Derfprächen der unerbsfähig_ ers 
——A— KK bes lezten De 
3098 gefehlet, 39. 40. % 
* Leop. Eberh. - - die Ser⸗ 
zoge von: Wuͤrtenberg behaup⸗ 
ten den Vexilliferatum Imperi 
und führen daher die Reiches 
fturmfahne im Wappen, XIV; 
234. man wuſte vor Alters nicht 
viel davon zu fagen. Ale aber 


Sturmfahne; 


Chur⸗Hannover, bey Erlangung 
feiner Chur , das Erzamt eines 
Reichs⸗Erz⸗ Faͤhndrichs ſuthte, 
ſo ließ Wuͤrtenberg ſein uraltes 
geärogativ, von dem Beſitz der 

urg Bröningen , und der Be⸗ 
lehnung Gr. Qrichs von Wuͤr⸗ 
tenberg mit der Reichsſturmfahne 
vom Kaif. Ludwig 1336, und Der 
meitern Confirmation Kaif.Max-J 
her, deduciren, und dieſes Reichs⸗ 
amt ſich verwahren; worauf der 
Kaiſer auch geachtet, 235 f. 1693 
übergab Kulpis eine gründlidye 
Deduttion, daß dem hochfuͤrſtl. 
Haufe Wuͤrtenberg das Reiches 
Panneramt feit vielen Jahrhun⸗ 
derten zuftehe, 236. Dagegen kam 
Braunſchw. Luͤneb. Ceits_ eine 
Schrift heraus: vom Unterſchied 
zwiſchen dem Reichshaupcpa⸗ 
nier und der wuͤrtenbergiſchen 
wovon Leibnitz 
Verfaſſer war, ib. Zub. Chriſt. 
Weinland ſchreibt de wexillo 
Imperii primario &c. für Wuͤr⸗ 
tenberg; ſpricht groß auf Dem 
Titel und Elein im Werke, 2365 
239. wie Diefes Reichs Aint an 
Wuͤrtenberg nach) Kulpili Meis 
nung gekommen? Zu Zeiten Kulfe 


"Friedrichs I waren die Reichsaͤm⸗ 


ter erblidy und an Kandfchuften 
anne£tiret worden, und alte auch 
das Neichstähndrichsumt. Sol⸗ 
ches habe nad) dis Grafen Ot⸗ 
to von Schirr und © — 
Abgang, entweder Kaiſ. Friedt. 
ſelbſt 
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felbft, oder ein Nachfolger feines 
Geſchlechts, dem Grafen von 
Wuͤrtenberg, gröningifcher Li⸗ 
nie und ihrer innegehabten Graf⸗ 
[soft angewiefen, 239. in einer 

Irfunde von ı257 fteht Zart⸗ 
mann Gr. von Brüningen S. 

. Signifer ‚ib. unter Kaif. Als 
ar Famen die Grafen von 


Grüningen um ihr and doch 


hatte Gr. Eberhard der Erlauch⸗ 
te ſolche Wuͤrde in feinem Wap⸗ 
en angezeichnet, ib. die Graf⸗ 
—*— war beym Reich. Weil 


der Gr. von Shläpelbung, bed 


dem Sieg Kaif. Ludwigs Dans 
ihrer "war , und fünft Diefe 
re mit Gruͤningen verbuns 
bat ihn der Kalfer mit 


den; 10 
dicfer es und Burg ı322 bes 


(chnet, 240. Conrad vonSchläf 
felburg hatte hernach mit des 
Kaiſers Einwilligung Stadt und 
Burg Gruͤningen an feinen 
Schwager Gr. Ulrich von 
Wuͤrtenberg verkauft 1336, DA 
ihn der Kaiſer mit den Worten: 
wann das zu unſerm und Des 
Reichsfturmfabnen Zehen ift, 
auch damit belehnet, 240. als 
Eberhard A. 1491 zum Gersog 


gemacht wird, läßt er * ein’ 


eib Banner mit einem ſchwar⸗ 
dem Adler, als die Reichsſturm⸗ 
abne, vortragen, ib. - - das 
Würtenbergifcbe Sochfuͤrſtli⸗ 
che Haus bat, 7 merkwürdige 
Arinzeinnen, die Stamm Müte 
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ter geworden, VI, 21. - - dies 


fes Daus hat oft das Schickſal, 
unmündige Landesfürften zu 
baben, und das Land, unter 
vormundfchaftlicher Regierung zu 
fichen, X, 34. Eberhard VI, 
der durchlauchtige, der feiner 
Mutter aus dem Leibe gefchnit« 
ten iſt worden, fteht unter der 
Vormundſchaft Sr. Hartmanns 
II von Wuͤrtenberg und Groͤ⸗ 
hingen 1265, der Übel regiert und 
dafür im Gefängnis fterben muß, 

X, 34, - '- 2udwig V und 
Eberhard ftchen von A.1419 uns 
ter Dee Vormundſchaft ihrer Mut⸗ 
ter Senrica , Erbin von Moͤm⸗ 
pelgard. Diefe Brüder theilen 
ihre Lande 1442, 34 f. - - Luds 
win v dinterläßt 2 unmündige 
Soͤhne 1450, Ludwig den VI 
und Eberharden mit dem Warte 
unter der Mutter Bormundfehaft, 
35. Ludwig erhältim 14den Jahr 
veniam aetatis 1452, fl. A. 57. 
Worauf Mechthild abermals 


die Vormundſchaft über Ebers 


harden führte, und hernach ih⸗ 
rem Sohne Anlaß zur Etiftung 
Der Univerfitäten &renburg und 
Tübingen gab, 3<. - - über 
Eberhards des iuͤngern, dee 
1498 abdanfen mufle, Bru⸗ 
ders , des Bloͤden, Seinriche 
Sohn, Ulrich den II, führe 
Kaifer Maximilian. I feibft die 
Bormundfchaft Durch ein Lans 
desregiment; erkennet den klugen 

ulungen 
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dungen Zürften 1503 für malos giſchen Prinzeßin, kommt im 


Ehriftopb, 


venn, X, 35. - >, 
ift bey Veriagung feines Vaters, 
Ulrichs A. 1519, der für civili- 
ter tod geachtet wurde, ein Kind 
von 4 Zahren, fit wie ein. Ges 
fangener zu Inſpruck, entflicht 
aber durch Hulfe feines Lehrmeis 
Rees Tiffernus gluͤcklich, 35 f. - - 
ein Sohn Ludwig war A, 68 
minderiährig; hat nach dem vaͤ⸗ 
terlichen Teſtamente einige Fuͤr⸗ 
ften und feine Mutter Anna Ma⸗ 
ria, Prinzeßin von Anſpach zu 
Vormuͤndern, 36. die m großen 
Eifer für die evangeliſche Reli⸗ 
gion eingeflöfet, ib. - - Frie⸗ 
drich gefuͤrſteter Graf von Wuͤr⸗ 
tenb. und Moͤmpelgard verliert 
A. 1557, im erſten Jahr feines 
Alters bin Vater; ſteht unter 
Vormundſchaft ſeiner Mutter, 
Barbara, Landgr. Philipps von 

eßen⸗Caßel Tochter, und H. 

hriſtophs zu Stutigard. Er war 
der erſte Rector Magnificentif- 
ſimus aus dem fuͤrſtl. Hauſe, zu 
Tuͤbingen, X, 36. erbt 1593 
das Herzogtum Wuͤrtenberg, 
37. macht daſſelbe A. 99 wieder 
von der oͤſterreichiſchen After⸗ 
lehnſchaft los, und iſt der Stamm⸗ 
Vater der nachkommenden Her⸗ 
zuge von Wuͤrtenberg, 37. - - 
H. Eberhard IIlfteht von 1628 
unter der DBormundfchaft feiner 
Vettern und Mutter, Barba—⸗ 
ra Sopbien , Ehurbrandenburs 


’ 9 “ 


A. 93, alt ı7 
na 
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ıgten er; 1633 jur Regierung, 
ib. 265 - - DH. Eber⸗ 


hard Ludwig : verliert feinen 


Herrn Bater DH. Wilhelm Luds 


wig 1677 als ein Kind von eis 


nem Sabre; deffen Mutter Mag⸗ 
dalena Sibyllen, Prinzefin von 


Deben - Darmftabt die Landes⸗ 


minifitation von des Vaters 
Bruder H. Sr. Carl ftrittig ges 
macht wird, 37540. Eberhard 
Ludwig erhält die Maivrennität 
17 Zahr, 40. -— 
ch D. Carl Alexanders Tod 
1737. wird 9. Carl Wilhelm, 
neuftättifcher - Linie Ober⸗Vor⸗ 
mund und Lande-Adminiftrator, 


nach getroftenem Vergleich mit 
der Wittwe Maria Aug. Jin 
ber 


in von Thurn und Taxis, 

en Pr. Carl Zugen, ib. N. 
Earl Wilhelm mar ein verſuch⸗ 
tee Kriegsheld, 40. - - sehen 
Vermaͤhlungen find zwiſchen 
brandenburgiſchen und wuͤr⸗ 


tenbergiſchen Prinzen und Prin⸗ 


zeßinnen binnen 300 Jahren vor⸗ 
gegangen, „2029 204° 


Würzburg, Caftellam Wirciburg; 


dafelbft wohnte Gotzbert Herzog 
in Thüringen, im Vilden Jahr⸗ 
hundert, der den heiligen Kilian 
aufnahm, der ihn zur Ehefcheis 


- dung beredet, fich aber von. der 


Bkilana den Tod A. 687 zujier 
bet V, 213.214. - - dag 3 
ſtift zu Wuͤrzburg wird von S. 

Drag . Bonifacio, 
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reiſen/ z. E. K. Caſimir von Pos 
fen, um aus der Einrichtung des 
Drdens etwas zu lernen , 381. 
gegen die Litthauer ſetzte er fich in 
gute Berfaffung, und der Ordens⸗ 
marſchall Heinrich von Schindes 
Topf erficht bey Rudas einen herr⸗ 
lihen Sieg über diefelben unter 
ihrem Fürften Kindftäd „A. 1370, 
381 f. Doch nicht ohne Einbuß an 
tapfern Ordens⸗ Rittern, 383. 
Denfmale diefes nur von par» 


theyiſchen Schriftſtellern wider⸗ 


ſprochenen Siegs, 383 f. die Lit⸗ 


thauer bitten und erlangen nach 


dieſer Schlacht einen Stillſtand 


384. dieſer 

herhaft gegen bie 

bend Fein Jahr vond n geiſt⸗ 
enden Au e 

lichen Guͤtern einfordern ließ, den 

er zu geben verbot, 384. weil 

aber einige Geiſtliche Doch nach⸗ 


Eingriffe des 


gaben; und der Pabſt den Hochinels 


fter famt dem Drden in Bam 
that , der Kaifer auch drohete : fo 
muß er nachgeben und zahlen , ib. 
er fördert Die Handlung durch Ers 
eichtung zer Niederlagen zu Kb 
nigsberg, Elbing und Thoren, 
384. ſeine Sterbe⸗ und Regie⸗ 
Anse⸗ Jahre in Chronoſtichis, 


Wounfebveis, die frerhettliche Fa⸗ 


milie von, leitet ihren Urſprung 
don einem edlen Wenden, Wunſch 
aus dem VII Sacc. her; wel⸗ 
cher Wunſchwitz ohnweit Meiſ⸗ 


ochmeiſter haͤlt ſich 


V, der einen Ze⸗ 


17419 53. er war 
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ſen erbauet, ſo iezt die Famille 
von Seiniz befiget , XIX , sı. fie 
wendet fic) in die Nieder⸗ Lauflz 
und Böhmen, ib. Georg Wunſch⸗ 
witz kommt 1610 nach) Böhmen, 
kauft Rothmuͤhl wird Kaiſ. Fer⸗ 


dinands U Rath; bekommt we⸗ 


gen vorzüglicher Treue eine ruͤhm⸗ 
liche ABappenjierden sı f. - fein 
Sohn Matthias Gottfried, geb. 
1632, ift fehr gelehrt und in. ans 
ſehnlichen Paiferli. Dienften ; ftiche. 
‚als ernahnter Reichshofrath und 
Sefandter nad Polen A. 955 
A. 1675 machte ihn der Kaif. zum 


Freyherrn; befommt Siz auf der 


erren« Bank in Bohmen, 52. 


| eine beträchtlichen Guͤter, ib. 


ſtiftet dan D. Nepomuck bie 
prächtige Statue auf der Prager» 
drüche, und baut ihm zu Rons⸗ 
Are als ſeinem Schuzheiligen eine 
Schöne Capelle, 53. er erzeugt mit 


- Seiner Gemalin von Raihofen 10 


Kinder, Darunter 2 Söhne, ib. 


Der erftese Bortfried Daniel, ein 
—— Dach des N. 
Nepomucks, 


43. fehr gelehrt in 
der Hiſtorie ꝛc. und vom Adel ale 


ein lebendiges Archiv verehrt, 52. 
fein 1710 geb. Sohn “Job. Anı. 


Caietan, der ſich 1741 mit einer 
Graͤfin von Lamberg vermähk, 
wcigt in feiner Sugend ſchon große 

ißenſchaft in Genealogicis x. 
und producitet fehöne Documens 
sen und Monumenten feines Ges 

Qqq 2 ſchlechts 
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efuiten loben ihn aber doc) in 
ern Stucen ich r ; 
enburg, DAB gtaͤfliche Haus, 
theilet fih nach Gr. Heinrichs 
Tod 1286 in 2 Hauptlinien unter 
Gerlach ud Ludwigen , IV, 
187. davon die Ältere mit des ges 
welenen Churfürft Salentins 2 
Göhnen 1664. ausgegangen, 188. 
-.- Wolfgang Ernſt, Graf von 
Vſenburg und Buͤdingen, der Fort⸗ 
pflanzer des Mber » Dfenburgis 
ſchen Hauſes, geb. 1560, VII, 
162. wird in feiner Jugend zu 
—— von den Juden aufge⸗ 
angen, aber doch endlich unver⸗ 
[ebene wieder zu feinen Eltern ges 
racht, ib. fludirt zu Strasburg 
beym Giphanius‘, und wird als 
proteflant Canonicus - dafelbft 
. 1571, Erlernt die Staats⸗ 
wiſſenſchaft bey Graf Georg Ernft 
von Henneberg, 163. vermaͤhlt 
ſich A. 85 mit Anna Graͤfin von 
Sleihen. Der Vater nimmt 
ihn zum Mitregenten an, und 
firbe A. 96. führt die_reformirte 
eligion mit vieler Behutſam⸗ 
keit , Doch nicht ohne Widerſtand, 
ein, 163. 164. ihme fällt die 
ARonneburgifche Helfte der 
Grafſchaft Ober⸗ Yfenburg A. 
1601 zu; welche der legte Gr. 
Seinrich,ein Eutheraner, aus Res 
ligionshaß ihm Pan härte entzie⸗ 
ben wollen. Er begegnet aber 
deßen Schweſter » Kindern von 
Kirchberg und Salm, und Heſ⸗ 


Ss ara mt Gewalt, un 
rocegen, 164. |. acquirirt au 
nah Gr. Heinrihs Tod den 
Reichslehnbaren Zoll zu Hofſtet⸗ 
ten am auapn ; fücht deßen ges 
habte Wuͤrzburgiſche Lehen vers 
geblich, 165. fuͤhrt auch im er⸗ 
erbten Lande die reformirte Reli⸗ 
gion ein, und legt zu Bädingen . 
ein Seminarıum an , ib. wohnt - 
Kaif. Matthias Krug s 
uͤnz⸗ 


inſmuirt ſich, und kriegt das 


recht 1617, ib. iſt wegen ſeiner 
Gelehrſamkeit in fo großer Hoch⸗ 
adhtung , daß ihm das Direkto- 
rium des metterauifchen gräflihen - 
Collegii über die gewoͤhnliche Zeit 
gelaßen wurde, 166. erhält gnaͤ⸗ 
dige Schreiben vom Kaif. Mats 
thias, ib. wird der Regierun 
müde , und übergiebt feine Graf: 
fchaft feinen Söhnen und Enkeln, 
1628 , 166. hat 4 Semalinen, 
Darunter eine Sue bie Saal 
feld, die des Grafen » Standes 
fich nicht anmaßen darf, 166 f. 
ftirbt 1633 zu Büdingen ; fein 
Epitaph, 167, | 


2. " . 
Saehringen. Wie nach des lezten 


erzogs Bercholds V, der Bas 

el erbauet, I, 377, Ted A. 1218 

feine Länder zertbeilet find wor⸗ 
en, 


373. | 
Zahlentafel von 36 Faͤchern, da 


beral die Summa von ırı her⸗ 
ausfommt, VIU, 357. 353. 
Qaq 3 Za- 
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thory vorgezogen wurde , 13. ſei⸗ 


ne Anhänger, Verbeck und Zoby, 


fangen allerhand Unruhen mit ih⸗ 
rem Schuden an, ib, A. 26 will 
ee dem König wider die Türken 
zu Hilfe Bominenz; kommt aber 
hur bis an Segedin, mo ihm die 
Niederlag bey Moſecz Fund wird, 
3b, er firebt nach der Krone; 
macht fi) Freunde durch Pers 
fprechungen, wird zu Today zum 
K. ausgerufen und am Matthias⸗ 


tag zu Stuhweißenburg vom Erzs 
bi 


iſchof zu Gran, Paulo Varde- 
nio, gekrönt, 14. wird durch 
Stephan Bathory und der Koͤ⸗ 
nigin Maria Anſtalten auf dem 
Reichstag zu Presburg im Jan. 
1527 wieder verworfen, ib. folgt 
des Frangipani Rath nicht, in 
Oeſterreich einzubrechen, 14. 


wird in 2 Treffen geſchlagen, 


fickt nach Polen, verliert alles 
in lingarn, 15. entſchließt io 
ungerne, beym Solymann Hülfe 
Mi füchen durch den Lafeo , ib. 

von K. Ferdinands Geſand⸗ 
ten gereitzte Sultan, nimmt Jo⸗ 
hanns Offerte an, und kommt 
A. 1529 zu ſeiner Huͤlfe bis por 
Ben erflärt ihn nach frucht⸗ 

er 
König von Ungarn, ısf. Zus 
hann macht Job. Banffy zum 
Palatino und führt den Krieg 
bis 35 5 da ihmim Frieden der ds 
nigl. Titel Zeitlebens feine Guͤ⸗ 
ter und das Fürltentum Oppeln 


elagerung zu Dfen zum 


Biegler 


A9T 
u Theilmurde , 16. er verfpricht 
en Tuͤrken gemeinfchaftlich zu 
widerftehen , ib. vermäblt fich 
mit Iſabella, K. Sigismunds 
don Polen Tochter, 1539. 
ebohrner Prinz, und dadurch 
ich zugejogener Tod, 16. fein 
Bemüthscharacter und Begräbs 
ni ’ 1D, 


8,ib | 
Zaviſſa, Biſchof von Cracau, iſt 


Reichsverweſer mit in Polen, 


zu Zeiten K. Ludwigs des Groſ⸗ 


fen. Nimmt ſich mehr der Maͤd⸗ 

gen An, als der Gelchäfte, und 

bricht den Hals durch einen Fall 
vom Heuboden herunter auf der 

Liebsiagd ꝛc. II, 215. 


Zedliz, Georg von, ein Schlefier, 


lebt 108 jahre, erzeugt in feiner 
erſten saiärigen Ehe ı9 Kinder; 
vermaͤhlt im 76ſten Jahr 
zum andernmal und erzeuget 8 
Kinder. Vnde illa inexhauſta 
pubertas? D, 313 f. 


Zehnden, ſagen in den alten Zei⸗ 


ten mehr, als die Frucht und Blut⸗ 
jebenden, die nachgehends erft 
aufgefommen, XIV, 283. 


3elomir, K. von Dalmatien und 


Ervatien, vermachet Königs Las 
dislas in Ungarn Schweſter, ſei⸗ 
ner Gemalin, dieſe ſeine Rebe; 
und durch diefelbe kommen fie an 
K. Ladislas und an Ungarn 
durch Vermaͤchtnis, XIV, 348- 
Chriſtiana Maria von, 
gebohrne Romanus, IX, 138. 
von ihrem Vater, ib. fie hndet 
N 


IV. Realregiſter. 
Brücke mit-.rz Mann geritten, 


murde er von des Grumbachs 


gedungenen Leuten, die aus ı5 . 


eutern beftunden, davon aber 
nur von feehfen angegriffen und 
durch, die Bruſt geichoffen, 300. 
wobey 2 von des Biſchofs Leus 
een blieben, 3 Hofiunkern vers 
wundet wurden, ib. des Biſchof 
Fan das Schloß nieht gar errei⸗ 
hen und Kirbt auf einem Rain, 
wo noch ein fteinern Ereus fteht, 
anz gelaffen nach erhaltener Ab- 
olution, 301. genaue Umftände 
diefeer Ermordung, XV, 22, 
24, die Mörder faluiren fie), und 
fallen/ fonderlich Ber Hauptanfuͤ⸗ 
rer, Chriſtoph Sehe ‚, auf dem 
Weg, des Biſchofs Vetter, Dans 
Zobel» an, plündern und vers 
munden ihn , IV, 30:. Beweiſe 


aus. Srumbachifchen Reden und _ 
Schreiben, daß er diefen Mord . 


angeftiftet‘, 304. conf. Grum⸗ 
bach. - - Es nahm fich dieſer 
Biſchof der Neichsangelegendheis 
ten ernftlid an, beluchte den 
Reichstag Regenſpurg A. 46 
und den zu Augſpurg A. 48, wo 
dag Interim publicirt iſt worden, 
. XV, ı9. bäls eineg Synodum 
 dioecef. zu Würzburg e. a., da 
die vefte Beybehaltung der cathor 
Kfchen Religion anbefolen, aud) 
- eine Debeferung r des ‚fo fehr 
- werderbten 

fichkeit, auferleget wurde, ib. 
auf den eehenmlung zu 
B.W.R.U Ch. 


nachdem der Bi 


andels der Geiſi⸗ 


497 


Augſpurg half er bewuͤrken, daß 
das Concilium vun Bologna 
nad Trient mieder derlegt iſt 
worden, 20. er war zu Augſpurg 
A. 55 bey Errichtung des Reli⸗ 
ionss Friedens, tritt in einen 
und mit verfehiedenen Bifchöfen 
und der Stadt ‚Nürnberg und 
Ausfpurg zur Sicherheit, well 
ihm Grumbach Angft machte, ib. 
ruͤſtet ſich; weiler aber zu ſchwach 
fi, verſteht er ſich doch dem 
Marggr. Albrecht 220000 fl. zu 
zalen, und deffen Schulden von 
350000 fl. uübernehmen, 20. der 
Kaifer Beet dieſen Vertrag, 
chof ſchon 186000 

fl. bezahlt hatte; vor Meb ers 
kennt er aber dieſen ‚Accord für 
gültig, 21. der Marggraf ur- 
girt ihn. Es wird ein Vergleich 
durch Chur⸗Pfalz und Bayern 
zu. Heidelberg. verſucht, da Sich 
der Biſchof felbft einfindet , und 


bie Schulden des Murgarafen 
.. 38 Übernehmen anerbietet, aber 


vergeblid), ib. der Biſchof fucht 
bem bevorftehenden Krieg auf ans 


- dere Art vorzukommen und bietet 


dem Marggrafen einen Zwey⸗ 
kampf an, der darüber fottet, 
21. der Marggraf Briegt aber 


maͤchtigere Feinde nuf den Hals, 


und der Bifſchof kaͤmpft wider 
ihn bey der. Reichs⸗Cammer, ib. 
diefe .. marggräflichen Händel 


"machten Die Exrbitterung: zwißhen 
Rer u Den 


u 02 


ler des goldnen Vließordens, ib. 
A. 64 nad) Granvellans Abzug 
muß er die Präfid:nten « Stelle 
im geheimen Rath wieder beklei⸗ 
den, ib. die fchiveren Verfol⸗ 
gungen machen ihn Frank, muß 
aber duch Präfident im Staaten⸗ 
Rath; bleiben, 423. er kan ſich 
mit dem tollen Herzog von Alba 
nicht ftellen, Dem er frey toiders 
fpricht,, und der ſich duch nicht 
on ihn zu Magen getrauet, Ib. 
er Tan Eeine Ruhe bey feinen 


IV. Realregiſter. 


8 


u 


Regierung nach des Requefenz 


od ad interim verivaltet , weil 


man ihıfe für zu fpanifch gefinnt 


bielt, in Arreſt fegen, welcher 
Zufall feinen Tod befördert. Er 
farb den 8 May 1577, 424 


feine Grabfehrift, ib. Thuani Urs 


theil von ihm, der ihm Gerech⸗ 
tigfeit roiderfaren läßt, 424. von 
feinem Sinnbilde auf der Med. 
Seite 417. 427. XVU, 427. 


Zwinglius, ſiehe oben Zuͤrch. 


kraͤnklichen Umſtaͤnden erlangen; Zybocks geſchriebene Genealogie 


und bey den vielen Unruhen laͤßt 
ihn der Staaten⸗Rath, der die 


vom graͤflichen Hauſe Harrach, 


2125 ſ. 


Einige Druckfehler und ausgelaſſene Eleine Artikel, 


Ä Im erften Bande. 

©. 8; 2, Zeile 9 von unten anfı ließ 426. 

200, Sttze nach Gloes: Börzifches 
Freyherrliches Wappen, XVII, 
299 T. 

204, 2, 3. 13 vonunten auf, 1. 36r. 

205, nach Muͤnzenderg ſetze, Mury, 
des Abts Placidi zu, II, 321. 327. 

231, b, 3.12 lies Ehepacten. 

236, bev Alderbach fehlt die Cit. 

,„ 100, 

318, nah Buch feße: Bucguoy Sr. 
von, feine Conduite 1620 bey der 
Prager Schlacht, 1, 314 f. feine 
mwolverdiente Wunde, 316. bleibt 
in Ungarn vorfteubaufel,XV,255. 

318, im Art. Burg. 1.Peronnifchen 
Tractat. 

342, b, 3. 12 lies Rye Complot. 

398, Art. Clem. V, 3.2 lieg Bot. 

430, b,3. 12lie8 Abraham Burggr. 

432, b,3-2.v.u.ließ : wieder A. 56. 

433, nad Dortmund fee Draho⸗ 
mira, eine- Feindin der Chriſtli⸗ 
den ek XIV, 350. ſoll die 
Erde verſchlungen haben, 352. 


©. 451, nad) Engeland feße: Eobazus 


Hefus trintt und dichte gut, VAL, 
12, 


517, nach Friedr. Chr. ſetze Sriedrich 
Seinrich, Pr. von Dranien, vers 
malt ji) 2625, XIV, 138. erbefeis 
nen Bruder Pr, Morigen, ib. fets 
ne Kinder, 139. ſtirbt 1647, ib. 

$20, 2, Art. Sugger 3. 12 dem 
Vehm lied mir dem goldnen 
Reh, 

522, a, 3. 5. v. u. lies 1717. 

m zweyten Bande, 

1, 3. 20iſt eine Zeile ausgelaflen, u. 
muß beißen an fiatt Albrecht II: 
Albrecht I, fo, wie gleichfalls 
von dieſes Raiſers 6 Söhnen 
nur Herzog Albredye I ale ıc, 

85, b,3. 13 alleine A.s9 ließ Die. L ans 
desregierung alleine A. s-. 

172, %, 3. 14 d. U. niedersorti 
lies vorder ortifchen. ortiſche 

372, b,3. 10, 385 ließ 285. 

416,2, 3. 19, 282 ließ 383. 

422, b, 3. 23, 231 hets ı3r. 

459, 2, 3.6, lies nicht groſſen. 





